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Deutjh-am. Nationalbund, 
Die nächfte Konvention findet in Cincin» 
nati ftatt. 


New York, 9. Dit. Die 4. Jahres- 
Ionvention des Deutjchsameritaniichen 
Nationalbundes“ beendete ihre Arbei— 
ten, und die nächjte wird im Sahre 
1909 in Cincinnati ftattfinden. 


ſchlüſſe gefaßt. 

Wie erwartet wurde, gab es eine 
lange und lebhafte Debatte über die 
Empfehlung des Staatsverbandes von 
Pennſylvanien, wonach, wenn ſich auf 
einer oder mehreren politiſchen Kan— 
didatenliſten Perſonen befinden, welche 
nachweislich den Grundſätzen des Na— 
tionalbundes feindlich geſinnt ſind, 
unabhängige „Tickets“ aufgeſtellt wer— 
den ſollen, d. h. ſoweit dieſe Kandida— 


ten in Betracht kommen, ſodaß Jeder 


für die Kandidatenliſte der Partei, der 
er politiſch angehört, im Allgemeinen 
ſtimmen und dennoch den im Namen 
des Bundes aufgeſtellten unabhängigen 
Kandidaten zumSiege verhelfen könne. 


Die meiſten Redner warnten vor der Legen unterſeeiſcher Minen und die 
Betheiligung an der Politik und vor Beſtimmungen bezüglich der Rechte 


der Aufſtellung einer ſo allgemeinen 
Regel angeſichts der verſchiedenartigen 
Wahlgeſetze in den verſchiedenen Staa— 
ten. Schließlich wurde der pennſylva— 
niſche Antrag fallen gelaſſen. J 
Der erwähnte Beſchluß, die Ausfüh— 


rung des, vom Kongreßabgeordneten las im Namen Großbritanniens eine 


und Zeitungsherausgebee Win. R. 
Hearſt gemachten Vorſchlages, betreffs 
Entſendung einer Delegation 
nach Deutſchland — zur För— 
derung beſſerer Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern — auf das Jahr 1909 
zu verſchieben, wurde in Wiedererwä— 
gung gezogen, und nach weiterer De— 
batte wurde beſchloſſen, daß die Sen— 
dung ſchon im nächſten Jahre erfolgen 
ſolle, wie urſprünglich vorgeſchlagen. 

Im Namen des Ausſchuſſes für 
Frauenvereine (der Bund beſchloß bei 
ſeiner Gründung, auch Frauen als 
vollberechtigte Mitglieder aufzuneh— 
men) erſtattete Frau Fernande Richter 
unter dem Schriftſtellernamen 
„Edna Fern“ bekannt — einen länge— 
ren Bericht für die Einſetzung eines 
ſtändigen Ausſchuſſes von Frauen, um 
das weibliche Geſchlecht beſſer mit den 
Beſtrebungen dieſes Bundes bekannt zu 
machen, damit auch in der Familie und 
allenthalben dieſe Beſtrebungen beſſer 
gefördert werden. Der Bericht vurde 
angenommen. 

Auch wurde der Bericht des Aus— 
ſchuſſes für deutſche Sprache ange— 
nommen, welcher vor Allem empfiehlt, 
eifrigſt für die Einführung des deut— 
ſchen Unterrichts an allen Orten mit 
größerer deutſcher Bevölkerung einzu— 
kreten, ſowie für Ausdehnung dieſes 
Unterrichts in allen Mittelſchulen. 


Hr. Hexamer wurde unter donnern— 
dem Beifall als Bundespas ſident wie— 
dergewählt. 

Auf dem Dampfer „Puritan“, der 
zur Pilgerfahrt nach dem Germani— 
ſchen Muſeum der Harvard-Univerſi— 
tät benützt worden war, nahmen die 
Delegaten als Gäſte von Hrn. Hearſt 
an einem Feſtmahl theil. 

Groſßzes Straßenbahnfener. 

Nem Mort, 9. Okt. Durch eine 
Feuersbrunſt, welche in der Straßen— 
bahnremiſe an der 14. Straße aus— 
brach, wurden Hunderte von Men— 
ſchenleben gefährdet, Tauſende von 
Perſonen (meiſtens Bewohner an— 
ſtoßender Miethshäuſer) geriethen in 
paniſchen Schrecken, 125 elektriſche 
Waggons wurden zerſtört, und ein 
Geſammtſchaden von $400,000 wurde 
verurſacht. Der ganze Straßenbahn— 
dienſt an der Linien, welche quer über 
Manhattan Island laufen, erlitt große 
Schädigung. Das Feuer hatte ſchon 
weiten Fortſchritt gemacht, als es ent— 
deckt wurde. 


Gattin⸗ und Selbſtmord. 

Columbus, O., 9. Okt. Der 36⸗ 
jährige Gießer Fred Butt ging heute 
früh nach dem Heim ſeiner Gattin, 
drang gewaltſam in das Haus und 
fragte ſie, ob ſie wirklich auf dem 
Scheidungsprozeß gegen ihn beſtehen 
wolle. Sie antwortete: „Ja“. Dann 
packte er ſie und verſuchte, ihr Karbol— 
ſäure einzuflößen, wobei ihre Lippen 
verbrannt wurden, ohne daß das Gift 
in ihren Körper gelangte. Dann ſchoß 
er ſie todt, und ſchließlich feuerte er 
auf ſich ſelbſt. Als er ſich noch am 
Leben fand, verſchluckte er eine Unze 
Karbolſäure; ſterbend wurde er fort— 
gebracht. 

Die 2 Kinder waren Augenzeugen 
der Schreckensthat. 


Vom Stand der Eruten. 

Waſhington, D. K., 9. DOM. Nah 
neuerlichen Berichten des Ackerbaude— 
partements beträgt die Maisernte 78 
Prozent (letzten Monat um dieſe Zeit 
murben 80.2 Proz., und am 7. Dfto- 
ber 1906 90.1 Proz. berichtet.) 

Der Sommerieizen lieferte, fotmeit 
befannt, einen Durchfchnittsertrag, 
bon 13.1 Bufbels pro Acre (gegen 13.7 
Yufhel® im Vorjahre.) 

Der Hafer lieferte durchfchnittlich 
23.5 Bufbeld pro Acre, gegen 31.2 
Bufhels im Vorjahre. 

In Yllinois jtand der Mais 
na) den legten Berichten auf 86, gegen 
22 am 1. Dftober 1906, in Indiana 
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auf 84, gegen 96 im Vorjahr, in Ohio | 
auf 78, gegen 99 imVorjahre; in Hans | 
fa& auf 67, gegen 85 im Vorjahre; in 
Mifjouri auf 84, gegen 90 im Vor— 
jahre, 

Zoziale Nachrichten. 


Nem York, 9. Okt. Eiſenbahnheizer 
an allen öſtlichen Linien wollen in 
nächſter Zeit weitere Lohnerhöhungen 
fordern. Eiſenbahnbeamte, welche bis 
jetzt darüber befragt wurden, erklären, 
daß dieſelben nicht gewährt werden 
würden. Ja, ein Beamter der Erie- 


ıb meinte, e3 fei wa einlicher, 
Es wurde no eine ganze Anzahl | ahn mei 5 jei mahrjcheinlich 


mehr oder minder bedeutjamer Bes | 


daß Die Löhne Tinfen, al3 daß fie | 
tpieder fteigen würden. | 
Nem Dorf, 9. Oft. Der Kürfchner- | 


| streift ift zu Ende, und 5000 Auss | 


ftänpige haben die Arbeit wieder auf- | 
genommen. Nur etwa 1000 derfelben | 
haben ihre Forderung betreffs aus= 
ſchließlicher Beſchäftigung von Gewerk— 
ſchaftlern durchgeſetzt. 


— — — — 


Ausland. 


Im Haag. 
Achte Sitzung der Plenar-Friedenskonferenz. 


Im Haag, 9. Okt. Die achte Voll⸗ 
ſitzung der internationalen Friedens— 
konferenz erörterte die Regeln für das 


und Pflichten Neutraler in Kriegs— 
zeiten. 

Die Beſtimmungen betreffs der 
Minen wurden einſtimmig angenom— 
men, jedoch mit Vorbehalt ſeitens meh— 
rerer Mächte. Sir Erneſt Satow ver— 


Erklärung, welche beſagt, England er— 
achte dieſe Beſtimmungen nicht als ge— 
nügenden Schatz für die Rechte Neu— 
traler auf ſicheren Schiffsverkehr, und 
dieſe Rechte ſeien dringlicher, als die 
Bedürfniſſe kriegführender Parteien. 
Daher ſehe England dieſen Vertrag 
nicht als endgiltige Löſung des Pro— 
blems an. 

Frhr. Marſchall v. Bieberſtein, das 
Haupt der deutſchen Delegation, er— 
widerte, die Ausführung der Beſtim— 
mungen dieſer Verſtändigung müſſe 
dem Gewiſſen, dem geſunden Men— 
ſchenverſtand und der militäriſchen 
Ehre der kriegführenden Parteien 
überlaſſen werden, welche jedenfalls 
keine ſolche Minen legen würden, ohne 
jede mögliche Vorſichtsmaßnahme zu 
treffen, daß für Neutrale kein Scha— 
den daraus entſtehe. 

Der Vertrag, welcher die Rechte 
Neutraler im Seekrieg beſtimmt, 
wurde ebenfalls einſtimmig angenom— 
men, — aber gleichfalls mit Vorbehalt 
ſeitens mehrerer Mächte, darunter die 
Ver. Staaten. General Porter ſagte, 
es ſei nothwendig, der amerikaniſchen 
Regierung Zeit zu geben, dieſen Ver— 
trag zu prüfen, um feſtzuſtellen, wie— 
weit er etwa mit beſtehenden Verträ— 
gen in Widerſtreit komme. 


Ruſſiſche Bahn räuber. 


Erbeuteten nichts, Kampf foftete aber vier 
Menfchenopfer! — Banfbeamter verwun: 
wundet, rettete aber das Geld. 

Riga, 9. Oft. Nachträglid wird 
befannt, dag am Montagabend eine 
Schaar Bewaffneter einen erfolglofen 
Verſuch machte, eine große Geldfumme 
zu rauben, die ji) auf einem Zuge der | 
Dorpath-Walz-Bahn befand. Die | 
Räuber Hatten bier in Riga den legten 
Waggon des Zuges beftiegen, und mäh- 
rend derjelbe zwijchen Elmar und "Joo= | 
zenhof fuhr, eröffneten fie Feuer auf 
den MWaggon vor ihnen; in biefem 
reifte ein Banfbeamter mit der bejage 
ten Geldfumme. Derfelbe ermiderte 
das Feuer, und eine Zeitlang gab es 
einen lebhaften Sugelmechfel, während 
auf dem ganzen Zuge Bejtürzung 
herrfehte, Als das Schießen zu Ende 
war, entdedte man, daß ein Gendarm, 
zwei Baffagiere und einer der Räuber 
getöbtet, und daß der Banfbeamte und 
mehrere andere Paffagiere, darunter 
au eine Frau, verwundet maren. 
Die Räuber bewerkitelligten ihr Ent- 
fommen, und der Bantbeamte rettete 
das Geld. 


Kirchen- und Muſeumsdiebſtahl. 


Clermont-Ferrand, Frankreich, 9. 
Okt. Ein Mann Namens Antoine 
Faure wurde hier unter der Anklage 
verhaftet, ſich mit Antoine Thomas an 
der Ausplünderung von Kirchen be— 
theiligt zu haben. Man hat Beweiſe 
dafür gefunden, daß Thomas und 
Faure auch die Urheber des jüngſten 
Muſeumseinbruchs zu Gueret find. 
Faure verſichert aber, er ſei von Tho— 
mas nur als ſein Sekretär angeſtellt 
worden, und dieſer habe ihm erſt nach 
mehreren Tagen reinen Wein ein— 
geſchenkt und ihn dann weggeſchickt. 

Auch ein Alterthumshändler Na— 
mens Dufay wurde in dieſer Sache 
verhört. 


Hafenverbeſſerung. 


Valparaiſo, Chile, 9. Ott. Ein, 
vom Präſidenten ernannter Ausſchuß 
hat Pläne gutgeheißen, deren Ausfüh— 
rung Valparaifo zu einem der größ- 
ten und beiten Hafenpläße der Weit 
malen fol. Die Arbeit wird 9 Jahre 
in Anfpruh nehmen. Franzöſiſche 
Angenieure hatten die betreffenden 
Entwürfe unterbreitet. 


Dampfernachrichten. 
Abncnangen. 


Neabel: Bulgaria, bon Genua nah New ed. 
Outenstown? Garonia, bon Liverpool nach Reio 
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tt. 
Am Zizard „vorbei: Majeitic, von Southampton 
nah Nein York. 


Aus Springfield, 


Sene Vorlagen der „Xer. Gejell- 
haften für örtl. Selbitregierung“. 


Shermans ſcharfe Worte. 


Tas Abgeordnetenhaus iſt der „großen 
Waſſerfrage“ bereits näher getreten. — 
Demokratiſche Minderheit für Kandida— 
tenaufſtellung durch die Wähler. 


(Einbericht der Abendvoſt“.) 
Springfield, den 8 OH. — 

sm Senat verurfachte heute Wige- 

Gouverneur Sherman nicht geringes 


Auffehen, indem er in der Anfprache, 
mit welcher er die Sihung eröffnete, in 
unbarmherziger Weife herfiel über die 
Gejinnungslofigfeit und Heuchelei, die 
fich in den Arbeiten der gefeßgebenden 
Körperfchaft offenbare. Beſonders 
ſeien dieſe Eigenſchaften in Verbin— 
dung mit der nun für verfaſſungswid— 
rig erklärten Primärwahlenordnung 
zu Tage getreten. Weil man der öf— 
fentlichen Meinung nicht Trotz bieten 
zu dürfen glaubte, habe man eine 
Vorwahlen-Ordnung zuſammenge— 
klaubt, von der man zu behaupten 
wagte, ſie entſpreche der Forderung 
nach direkter Aufſtellung der Kandida— 
ten wenigſtens einigermaßen. Alle 
juriſtiſch gebildeten Mitglieder von 
Senat und Haus müßten, falls ſie 
überhaupt etwas über die Beſtimmun— 
gen der Verfaſſung wiſſen, ſich dar— 
über klar geweſen fein, daß das Mach— 
werk die gerichtliche Prüfung nicht be— 
ſtehen würde. Man habe es aber ru— 
hig auf dieſen Befund ankommen laſ— 
ſen, muthmaßlich in der Meinung, 
daß man der Bürgerſchaft werde weis— 
machen können, das Staatsobergericht 
ſei „ſchuld“ daran, daß den Wünſchen 
der Wähler noch immer nicht Rechnung 
getragen werde. Er, Sherman, halte 
dieſe Politik für ebenſo tadelnswerth 
wie verkehrt und befürworte, daß man 
von nun an ehrlicher und einſichtiger 
zu Werke gehe, vor allem aber jede 
Vorlage auf ihre Verfaſſungsmäßig— 
keit prüfe, ehe man ihr Geſetzeskraft zu 
geben verſuche. 

Keiner von den Senatoren hat auf 
die Ausführungen des Vorſizenden et— 
was zu erwidern gehabt, doch heißt es, 
daß Senator Chaffee ſpäterhin da— 
rauf zurückkommen wolle. 

Senator, Jandus erſuchte um Er— 
laubniß, zwei Vorlagen einzu eichen. 
(Es waren dies die Vorlagen, welche 
die Vereinigten Geſellſchaften im 
Frühjahr dem Charterentwurf ange- 
hängt haben, wollten; eine davon fol 
dem Chicagoer Stadtrath die Berug- 
niß zur Regeluna der Gonntagöfeier 
geben, und die andere ihn ermächtigen 
zur Annahme einer Verordnung, nad) 
welcher Bereinen, die Feſtlichkeiten 
veranftalten, für diefe würden Son= 
der⸗Schankſcheine ausgeſtellt werden 
dürfen). Vorſitzer Sherman ſagte, er 
habe gegen die Einreichung der Vor- 
lagen nicht3 einzuwenden; e3 fomme 
darauf an, ob auch -fonft Niemand 
Einfpruh dagegen erhebe. Aber es 
fand ſich ein Proteſtler in der Perſon 
des Senators Dunlap von Cham— 
plain. Senator Jandus wird nun ſei⸗ 
nen Verſuch wiederholen, ſobald er an 
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deſſen Durchführung durch die Ein— 
ſprache eines einzelnen Mitgliedes, 
oder einiger weniger Senatoren, nicht 
mehr verhindert werden kann. Wie es 
ſcheint, iſt man im Senat jetzt mehr, 
als im Frühjahr geneigt, den Ver— 
einigten Geſellſchaften Gehör zu ſchen— 
ken. 

Im Unterhaus. 


Das Abgeordnetenhaus trat, nach— 
dem die Mitglieder die Verleſung der 
langen Gouverneurs-Botſchaft über 


ſich ergehen laſſen und dann ſich durch 


einen kleinen Imbiß geſtärkt hatten, 
unter dem Vorſitz des Abg. Smejkal 
als Plenar-Ausſchuß zur Erwägung 
„der großen Waſſerfrage“ zuſammen. 
Man ertheilte der Reihe nach dem Prä— 
ſidenten MeCormick von der Chicagoer 
Abwaſſer-Behörde, dem Kongreß-Ab— 


| diefer Situng zur Annahme kommen 
| wird.“ 

| Was die Annahme von Gefegen für 
| die Stadt Chicage anlangt, fo erklärte 
der Mayor, dat oorausfichtlich außer 
dem Rapdjteuergefet feine andere Maß- 
regel angenommer oder auch nur ein- 
gereicht werden wird, Der Mahor wird 
fih Ende diefer Woche wieder nad 
Springfield begeben, um an Ort und 
Stelle zu fein, wenn die Mafregel zur 
Berathuna kommt. 

Der Mayor war heute Vormittag jo 
ziemlich der einzige jtädtifche Beamte, 
der fich troß des Treiertages im Rath- 
baufe eingefunden katie. Er hatte eine 
Konferenz mit Rauchinfpeftor BP. 8. 
Bird und T. E. Donnelly, Mitglied 
der Sachverſtändigenkommiſſion, die 
Pläne entwerfen ſoll zur Beſeitigung 
des Rauchübels. 


Dem Farmer geht's gut. 


——— 


geordnetkten Snapp von Joliet, dem 
Ingenieur Randolph, dem Abwaſſer— 
Kommiffar Healy und den Bürgern 
George Young, George H. Munroe 
und ‚Fred Bennitt von Soliet das 
Wort, die dafür, bezw. dagegen ein 
traten, daß der Abmwafjer-Behörde die 
nachgeſuchte Erlaubniß ertheilt werde, 
ihren Kanal über Joliet hinaus zu 
verlängern. Der Abg. Pattiſon ver— 
fuchte, Herrn MeCormid die Hechel 
zu ziehen, meil diefer in einem ber 
Rundfchreiben, die er in diefer Ange- 
legenheit an die Zegislatur-Mitglieder 
gerichtet, die Yauterfeit der Bemeg: 
gründe in Frage gejtellt hatte, aus de— 
nen aud, der (demofratifche) Kongreß: 
abgeordnete Rainey gegen die Kanal- 
berlängerung anfämpft. Der Bor: 
figende ließ aber Herrn Battifon nicht 
zu Worte fommen. 

Die demofratifhen Abgegrdneten 
hielten heute eine WVorberathung über 
die Primärmwahlftage ab und haben 
fich fo ziemlich dahin geeinigt, für eine 
Mapnahme einzutreten, welche der 
Dählerfchaft der verfchiedenen Par: 
teien e3 ermöglichen würde, die Auf: 
ftellung von Kandidaten direft zu be— 
forgen. Elf demokratiſche Abgeord— 
nete haben der Berathung nicht beige- 
mohnt, und zwar fehlten Befemener; 
Haſſe, Lantz, Richardſon, Egan, Fo— 
ſter, Powers, Riley, Ruſſell, Witt und 
Young. Die ſieben zuletzt Genannten 
waren nicht in der Stadt; weshalb die 
vier anderen der Berathung ferngeblie— 
ben ſind, iſt nicht genau bekannt. 

Buſſe's Anſicht. 

Die Ausfihten cuf Annahme eines 
direkten VBormahlengefeges durch die 
Legislatur find, wie MayorYuffe heute 
Vormittag erklärte, recht qui. Das 
Stabtoberhaupt fehrte getern Abend 
aus Springfield zurüd, two er unter 
den Mitgliedern der Legislatur Stim- 
mung für die Annahme eines Rabdfteu- 
ergeſetzes gemacht hat. Er ſprach ſich 
dahin aus, Sonderſitzung der 
Legislatur für Erörterung und An— 
nahme eines Vorwahlengeſetzes vor— 
ausſichtlich nicht einberufen werden 
würde, daß vielmehr ein derartiges 
Geſetz in der geſtern begonnenen 
Sitzung zur Annahme kommen werde, 
wenn es überhaupt angenommen 
würde. „Die Stimmung unter den 
Mitgliedern der Legislatur hinſichtlich 
der Annahme eines direkten Vorwah— 
lengeſetzes iſt getheilt,“ erklärte das 
Stadtoberhaupt. „Freunde und An—⸗ 
hänger einer derartigen Maßregel ſind 
ungefähr gleich ſtark. Meine Anſicht iſt 
daß ein direktes Vorwahlengeſen in 
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Bittere Wahrheiten. 


Di. Nightingale über das Jilinoifer Schul 
weien. 

Bor dem Konvent der Countyfom= 
mijjäre 
der GSchulfuperintendent von Coof 
County, einen Vortrag über Das 
Schulmeien hier im Staate, und er hat 
feinen Hörern dabei verfchiedene bittere 
Mahrheiten gefagt. Er ftellte feit, daß 
bon 908,000 Schulfindern in Ali- 
noi3 nicht weniger als 308,000 in 
Zandfehulen unterrichtet werden, die 
nicht nah SKlaffen abgetheilt und 
durhfchnittlih nur 96 Tage im Jahr 
in Betrieb find. Die Schulhäufer be- 
fanden fich in vielfach Kläglichiter Ver: 
faffung und miürden von manchen 
Bauern zu jchleht zum Gebraudh als 
Viehitälle erachtet werden. In Chi- 
cago ftrömten gegenwärtig Taujende 
bon Landleuten zur Maisausitellung 
zufammen. Binnen furzgem würden 
andere Iaujende zur Geflügel-, zur 
Moltereis, zur Majtvieh - Ausstellung 


| 
| greß ein zum Zmede des Sindesitu- 
diums, zur Forderung de Erzie- 


bungsmwefen, dann fünnte man auf 
die Betheiligung einer verhältnif- 
| mäßig nur geringen YUnzahl von 
"rachleuten zählen. 


—e —— 
Angebliher Briejdieb verhaftet. 


Seit Monatsfrift war der 35 Jahre 
alte John H. Semtom im Pojtamte 
angeftellt. Heute früh wurde er unter 
der Anklage der Entmendung bon 
Briefen verhaftet. Nachdem die In— 
Tpeftoren Omen und Llemwellyn jechzehn 
Briefe in feinen Tafchen gefunden hat- 
ten, geitand er angeblid, daß er an 
ihm als reich befannte Berfonen gerich- 
tete Briefe ihres Werthinhalts wegen 
entiwendet habe. Die bei ihm gefunde— 
nen Briefe enthielten Geld und Geldes- 
werth. Semrow mohnte früher in 
Balparaifo, Indiana, 


Weizenpreis fteigt. 


Der Weizenpreis ift noch immer im 
Steigen begriffen. Maimeizen wurde 
heute zu $1.103 quotirt, dem höchften 
Preis in diefem Jahre, auch Hafer er- 
zielte heute den höchiten Preis, der in 
diefem Jahr zu verzeichnen war. Jas. 
E. Patten und jeine Gefolgsleute 
waren heute die Hauptkäufer. 


— Wenn man Damen auf die 
Schleppe tritt, fo thut ihnen das meit 
mehr meh, alö wenn man ihnen auf 
den Fuß tritt. 


hielt heute Dr. Nightingale, | 


fommen. Berufe man aber einen Stons | 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. Ne, 240 


Bertheidigt die Heilsarmee. 


General Booth ſpricht auf einem Bankett 
der „Aſſociation of Commerce“. 


Zwecke und Ziele der Heilsarmee 
und ihre Methoden behandelte der be— 
kannte Leiter der Heilsarmee, General 
William Booth, bei einem Bankett, 
das der Ausſchuß für Mittel und 
Wege der „Chicago Aſſociation of 
Commerce“ heute Mittag anläßlich der 
Wiederkehr des Tages des großen 
Feuers im Great Northern Hotel gab 
und dem eine große Anzahl der Mit- 
glieder der Vereinigung beimohnte. 
Der General, der vom PBorfigenden 
des Ausfchuffes für Mittel und Wege, 

| Herrn Homer X. Stillmell, eingeführt 

| wurde, gab eine furze Schilderung der 
Beitrebungen der von ihm begründtten 
Körperichaft, deren Hauptzwed es jet, 
das Elend unter den ärmeren Bepölte- 
rungstlaffen zu lindern, Unglüdliche, 
die für die menschliche Geſellſchaft ver— 
loren jchienen, zu „retten“ und folchen 
Klaflen religiöfen Sinn einzuflößen 
und Religiofität zu geben, melche die 
Kirhe als hoffnungslos aufgegeben 
babe oder die fie nicht erreichen könne. 
Die Heildarmee und ihre Thätigkeit 
fünne nicht länger als eine Spefula=- 
tion und ein Verfuch angelehen mer- 
den, fei vielmehr eine Anititution, die 
in Unbetraht ihrer Ziele der Bead- 
ung ber einflußreichen und mwohlba= 
senden Klaffen wohl würdig fei. Sie 
sedeute einen gewaltigen Yortjchritt 
uf dem Wege, die Maffen dem Elend 
zu entreißen, nicht durch Polizeiverord- 

nungen und Polizei, fondern durch 
merfthätige Hilfe. Sie verfuche, den 
Karafter de3 Menfchen, der gefehl: 
habe, zu ändern, und ihr oberiter 
Grundfat fer: Kein Menfch ift fo ver- 
mworfen, daß er nicht gebejfert werden 
fann. Dabei merde die Heildarmee 
nach ftreng gefchäftlihen Grundfägen 
geleitet, eine Bemerkung, die bei der 
aus Gefchäftsleuten zufammengejegten 
Zubörerfchaft lauten Beifall hervor 
rief. Diefe jtreng aeichäft3mäßige 
Verwaltung empfehle die Heilßarmee 
befonders den Gejchäftsleuten. Zum 
Schluß aing General Booth auf die re- 
ligiöfen Beitrebungen feiner BVereini- 
gung ein, 

Die Aniprade war 
achtenswerth infolge 
daß in nächlter Zeit im Verlage der 
befannten Londoner Berlagsfirma 
Rutledge & Co. und der New Porter 
Yırma Dutton & Co. ein Buch von 
Sohn Manfon erfcheinen wird, das 
die Heildarmee und ihre Methoden in 
der jchärfiten Weije fritifirt und be- 
fonder3 tabelt, daß viele Beiträge, die 
hauptfächlich zur Linderung des Elends 
unter den Maffen Verwendung finden 
jollten, für die religiöjen Bejtrebungen 
der Heildarmee verwandt würden, für 
welche die Geber fie nicht beftimmt 
hätten, €3 fchien, ala ob die Rede des 
Generals die Wirkungen diefes Buches 
abzuſchwächen beſtimmt ſei. 


Madchen mißhandelt. 


Fl. Rofe Siever, 1906 16. Str., 
Melroſe Park, war mit einer Freun— 
din und zwei Männern, die fich auf 
dem Heimmege al3 Begleiter angebo= 
ten batten, auf dem Heimmege von ei- 
ı nem Tanzpergnücen an Madifon und 

Sangamon Str. beariffen, ala die 
| Männer die Mädchen aufforderten, mit 

ihnen in ein Hotel zu gehen. Die Mäbd- 

chen lehnten ab, worauf einer derMän- 
ner Frl. Siever einen Schlag ver— 
feßte, daß fie gegen einen eifernen Pfo- 
ften fiel und eine Kopfhautwunde er- 
litt. In diefem Augenblid tauchte ein 

Poliziit auf und vie Männer flohen. 

— — — 
Kind verbrannt. 


Während ſeine Mutter von Hauſe 
abweſend war, ſetzte der dreijährige 
Peter Bahmus in der Elternwohnung, 
165 Maxwell Str. beim Spielen mit 
Streichhölzchen geſtern Nachmittag 
| feine Kleider in Brand. Die Mutter 
fand ihn befinnunaslos und furchtbar 
| verbrannt am Boden liegen. Im 
| Countphofpital wurde der Kleine heute 
ı Nachmittag durch den Tod von feinen 

Qualen erlöft. . 
Si een 


beſonders be— 
des Umſtandes, 


Neuer ſtampf in Marokto! 
Franzöſiſche Truppen aus dem hinterhalt 
angegriffen. 

Oran, Algerien, 9. Okt. Eine 
franzöſiſche Auskundungskolonne, be— 
ſtehend aus zwei Kompagnien Scharf⸗ 
ſchützen und einer Schwadron Spahis 
und algeriſcher unregelmäßiger Kaval— 
lerie, wurde am Guerbolhügel, etwa 
9 Meilen von Oudja, Marokko, von 
Kriegern des Beni-Snaſſenſtammes, 
unter dem Kommando von Moham— 
med Sazah, aus dem Hinterhalt ange— 
griffen. 

Die Angreifer wurden zurückge— 
ſchlagen, aber die Franzoſen verloren 
2 Spahis, und 2 ihrer Scharffchügen 
wurden verwundet. Außerdem wurden 
20 ihrer Pferde erjchoffen. 

Eine Kolonne franzöfifcher Trup- 
pen tft von Dudja aus abgefandt wor- 
den, um den Angadſtamm zu ſchützen, 
welcher von den Sriegern des obigen 
Stammes — die auch Unterhandlun- 
gen verrätherifch unterbrachen — mit 
Vernichtung bedroht ift. 


i 


Refet die „Sonntagpoft“. 


Zwangsverfauf beantragt. 


Union Guarantee Co. von New York drirat 
auf Pfändung. 


Am Bundestreisgericht haben heute 
die Anwälte Yiham, Lincoln und 
Beale gegen die Union Traction Eo. 
und deren Stammgefellichaften auf 
Pfändung beantragt. Sie verlangen, 
daß ein Gerichtäreferent angemwiefen - 
werden möge, durch entiprechende Er= 
bebungen feitzuftellen, wie hoc bie 
Verbindlichkeiten und Die Beftände ber 
Gefelihaften fich belaufen. Sobald 
der Referent dann Bericht erftattet has 
ben werde, jolle der Richter anordnen, 
daß die Straßenbahnanlagen nebit al— 
len Gerechtfamen der Gejellichaften 
zum Beften der Gläubiger verfteigert 
erden, 

Die „Guarantyg Iruft Co.“ ift die 
Gefelihaft, auf deren Betreiben Hiu 
das zur Zeit gegen die „Union Trocs 
tion Co.“ und deren Stammgefell- 
fchaften fchmwebende Banterottverfahren 
por 44 Jahren eingeleitet worden ilt. 
Sie läßt jeßt erklären, daß nad) der _ 
vom Bundes-Appellbof abgegebenen 
Enticheidung auf dcs Zuftandefom- 
men eines gütlichen Vergleichs zwifchen 
den betheiligten Parteien nicht mehr zu 
rechnen fei. Die Anlagen mürbden 
demnach nicht der „Chicago Railmays 
Co.“ überlaffen werden können, und es 
würde unter diejen Umjtänden das 
einfachite fein, die Angelegenheit auf 
dem Wege der Pfändung zum Aus» 


trag zu bringen. 
—— — ⸗⸗ e  —— 


ſtonvent der Photograveure. 


Sie gründen einen Fonds zur Unterſtützung 
ſchwindſüchtiger Mitglieder. 

Der Verband der Photograveure, 
der gegenwärtig ſeinen Jahreskonvent 
im Grand Pazifik-Hotel abhält, be— 
ſchloß heute, einen Fonds für die Unter— 
ſtützung ſchwindſüchtiger Mitglieder zu 
gründen. Der Gebrauch von Säuren 
und Chemikalien bei ihren Arbeiten 
ruft häufig Blutvergiftungen hervor, 
aus denen ſich oft Lungenſchwindſucht 
entwickelt. Der Verband wählte die 
folgenden Beamten: Mathias Woll, 
Chicago, Präſident; Louis Schwartz, 
Philadelphia, 1. Vize-Präſident; An— 
dreas Gallagher, San Franzisko, 2. 
Vize⸗Präſident; Edward Schumaker, 
Philadelphia, 3. Vize-Präſident; H. 
E. Gundbrandſon, Minneapolis, 
Sekretär und Schatzmeiſter. 


John Schraders Ende, 


Beim Raſiren öffnete ſich am Sam— 
ſtag der angeblich an Geiſtesſtörung 
leidende 64 Jahre alte John Schrader 
in ſeiner Wohnung, 1545 Milwaukee 
Ave., die Bulsadern. Seine Angehöri— 
gen fanden ihn bemußtlos in feinem 
Ylut am Boden liegen und ließen ihn 
in’3 St. Elifabeth-Hofpital bringen. 
Dort ift er heute verfchieden. 


— — — — — 


Illinoiſer Segislatur. 
Wie viele Geſchäfte dürfen verhandelt 
werden? 


Springfield, Ill, 9. Okt. Der 
Senat und das Abgeordnetenhaus 
gingen in Gejammtausfhugfigung 
und laufchten allgemeinen Erörterun= 
gen des Tiefwaſſerprojektes. 

Das rep. Zumeifungstomite des Ab- 
georbnetenhaufes und des Senats hal- 
ten heute eine gemeinfchaftlihe Sigung 
ab, um über die borzulegenden Ge- 
Ihäfte Verfügung zu treffen. Der 
Hilfs-Gouverneur Sherman hatte er= 
tlärt, daß feins der alten Gejchäfte, 
außer basjenige betreff3 der Waſſer— 
wege, noch vor dem Abgeordnetenhaus 
fei, und nichts Anderes erörtert werben 
dürfe, ausgenommen durch gemein- 
Tchaftliche Refolution. Sprecher Shurt- 
feff hat noch feine Entjcheidung üter- 
über abgegeben. 


— Klaffifher Troft eines burchge- 
fallenen Studenten. — Wir Menfchen 
werben wunderbar geprüft. Wir fönn- 
ten’3 nicht ertragen, hätt’ una nicht 
den holden Leichtfinn die Natur ver: 
lieh'n.“ 

— Hyperbel.—, Ich ſage Dir, der 
Süffel iſt ſo ſehr daran“gewöhnt, je— 
den Gegenſtand zu verſetzen, daß er 
neulich ſogar ein Zwanzigmarkſtück 
verſetzen wollte. ...“ 

— —— — 


Sas Wetter. 


Chieago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen, heute Abend kühler. Lebhafter Rordwet⸗ 
wind. 

Jüinois und Wiskonſin: Schön heute Abend und 
morgen. Heute Abend kübler. 

Indiana: Schön heute Abend und morgen. Küb⸗ 
leer morgen. — 

Nieder-Mihigan: Regenichaner umd Mihler * tım 
weitlihen Theil beute Abend, Morgen ihön ums 
tübler im Öftlichen Theil, 

n Chicago ftellte jich der Temperaturftgub von 
gefteen Ubend bi3 Heute Mittag mie folgt: Abends 
6 Uhr 53 Grad: Nahis 12 Uhr 9 Grad; Morgen: 
6 Ude 49 Grad: Mittags 12 Ihr 64 Grab. 


Die „Abendpoftw 
veröffentlicht heute 
+79 
Rleir- Unseigen ie 
Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu 
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Der Amerikaniſchen Fleiſchpackers' Geſellſchaft 


ihr Feſteſſen geſtern Abend im Auditorium Annex war wie ein altengliſcher Feſtſchmaus hergerich— 


tet. 
ten. 


Rindfleiſch und Hammelvbiertel wurden in den Saal gefahren und auf den Tiſchen aufgeſchnit— 
Die Speiſen wurden von Kellnern in altengliſcher Tracht ſervirt. 


Es iſt durchaus angebracht, daß dieſes Feſt der Alien in einer Stadt ſtattfand, wo die 
Fleiſchverpackungs-Induſtrie ihre höchſte Entwickelung erreicht hat, wie ſich aus den Erzeugniſſen der 
Fleifchnahrungsmittel-Produfte von Swift & Company ergiebt — Smift’3 Premium-Schinfen, Sped 
und Schmalz, Smwift’3 Premium milchgemäftete Hühner. 

Befucher in Chicago diefe Woche find freundlichft eingeladen, die Viehhöfe zu befuchen. 








F ehnd e. 


Roman von A» v. Klinclowſtroem. 


G. Fortſetzung.) 

„Es iſt ſchön hier!“ ſagte ſie ein— 
fach, und ihre tiefe warme Stimme, die 
aus dem Dunkel hervorklang, berührte 
ihn ſeltſam, wie etwas Märchenhaftes. 
Sie trat zu ihm in's Lichte und ftügte 
jich mit beiden Armen auf die niedrige 
Steinmauer. Der Mondjchein fiel ge- 
rede auf fie, und von ihrem hellen 
Haar ging ein fürmlicher Glanz. aus. 

„Haben Sie Sinn für Natur?“ 
fragte er gleichgiltig. 

„Ich bin doc auf dem Lande auf- 
gewachfen, da ijt das jelbjtverjtändlich. 
Bejonders diefe unfere weißen Som= 
mernächte liebe ich, die Ebene, das 
Haff und die Birken.” 

„sa, die Birken liebe ich auch.” 

„Sind fie nicht immer wie Pfingft- 
naien, die einem recht zur Wonne hin 
gepflanzt find? fo fejtlich!” 

Er betrachtete fie überrafht. Won 
der Endrulene hätte er am allerwenig- 
jten ein jo anmuthiges Empfinden er= 
wartet. 

„sch kenne ja die Berge gar nicht“, 


fuhr ſie fort, „kenne überhaupt nur 


unſer Fleckchen Erde hier, zaber ich 
kann mir nicht vorſtellen, daß es ander⸗ 
wärts ſchöner iſt. Trotzdem habhe ich 
ir mer eine gewiſſe Sehnſucht, wenn 
ich ſo über die endloſe Fläche hinweg— 
ſehe, beſonders an Abenden wie dem 
geutigen.” 

„Wonach ſehnen Sie ſich?“ 

„Ich weiß es wirklich nicht, denn 
eigentlich habe ich ja Alles, was man 
ſich nur wünſchen kann. Aber das 
war ſchon ſo, als ich noch Kind war. 
Einmal reiſte ich zu Beſuch in die 
Memeler Gegend. Da ſah ich immer 
ganz von Weitem das Licht des Leucht— 
thurms. Und jedes Mal kam das un— 
bändige Verlangen über mich, dort zu 
ſein, wo das Licht brannte. Das 
dachte ich mir wundervoll. Wie ein 
mächtiges Auge, das mir zuwinkte, 
kam es mir vor.“ 


Manne reden. 


machen, doch der trifft uns nicht. Sch | 
will indefjen einmal mit meinem | 
Er Hilft ja jo gern, | 


I 


; wenn er nur weiß, daß jeine Hilfe ! 


; au angenommen wird.“ 


„Run, diefe Sehnjucht ift doch ver- | 


muthlich gejtillt worden.“ 


ı Ten. 


„Sa. Und denfen Sie, als ich dann | 


Jah, daß e3 nur Zampen in einem ver- 


| mögen vollftändiq flott zu machen und 


zlajten Raum jeien, da war ich furcht-⸗ 
bar enttäufcht und fing an zu meinen. | 


So ift e3 wahrfcheinlich mit allen Din- 
gen im Leben. 
find fie einem nichts mehr merth. Und 


: | ten Theil im Gut. 
Wenn man fie hat, | 


jo wird ed auch wohl mit der großen 


Welt fein, von der man immer fo viel 
Wefens macht.” 

Der lichte, warme Abend regte offen- 
bar ein gewifjes Mittheilungsbedür?- 
niß in ihr an. AM das kam ihr frifch 
und natürlich über die Lippen, und :3 
riß ihn unwillkürlich gleichfalls zu 
harmlofem Gedanfenaustaufch fort. 

„Mit der Zeit lernt man dann, feine 
Sehnfucht in befcheidene Schranken 
bannen”, bemerfte er. 

„Zar Haben Sie das fon ge- 
lernt?“ 

„Na ob!“ 

„Und mas mürben Cie denn mün- 
ichen, wenn Ahnen ein Wunfch frei- 
gegeben wäre?“ 

„Gin bischen aufathmen zu können. 
Nicht immer nur von den Sorgen um 
die Eriftenz niedergebrüdt zu merben. 
Befcheidener kann man wohl nicht fein. 
Nicht wahr?“ 

Weiter nichts?“ 

Tragen Sie einmal eine Laſt wie 
ich, und ebenſo ausſichtslos, dann wer⸗ 
den Sie begreifen, daß man keinen 
heißeren Wunſch haben kann. Man 
hängt doch an ſeiner Scholle; ſonſt 
würde ich den ganzen Rummel hinwer⸗ 

fen und fortgehen. Aber das darf ich 
ſchon meiner Schweſter wegen nicht. 
Für die muß ich weiterarbeiten.“ 
Iſt denn mit der Sägemühle nichts 
zu machen?“ fragte ſie theilnehmend. 
„Alle hier herum erwerben doch damit 


ein Vermögen.“ 


„Sa, menn ich Gelb hineinfteden 

E3 fiel ihm plöglich ein, daß er mit 
der Frau feines MWiderfachers fprad). 
Ihr zutraulich kindliches Weſen hatte 
"ihn das vergefien laſſen. Er ver— 
ſlummte nun. Sein Geſicht ver— 


Auch ihr kam die Erkenntniß, daß 
unbedacht heikeln Boden betreten 
‚und fie begann kleinlaut: „Viel⸗ 

icht wollten Sie uns einen. Vorwurf 





‚ die helle Sommernadt nah Haufe und 
ſagte: 


J 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


| 
| 





! haupt, ic) meine, daß wir zu der Ge— 





„Bitte, wir wollen diejen PBuntt 
nicht berühren!“ unterbrach er jie 
ihroff. „Sch bin fein Bettler. Weber: 


ſellſchaft zurückkehren ſollten.“ 

Ihre Hand ſtreckte ſie ihm zögernd 
entgegen: „Jetzt iſt das Eis einmal ge— 
brochen. Wenn wir einander wieder 
begegnen, dürften wir wenigſtens die 
Baſis oberflächlicher Betanntſchaft 
feſthalten.“ | 

Er berührte flüchtig mit den Finger: | 
jpiten die warme rundlidhe Hand, an | 
der ein Brillantring von hohem Werth | 
funtelte, und der Anblid diejes Gefuns | 
fels mühlte alle Bitterfeit wieder in ı 
ihm auf: „Onädige Frau, wir werben | 
einander fchmwerlich mieder begegnen, | 
wir Rudifchter find ohnehin feine ©e- | 

| 
| 


jelichaftsmenjchen und meiden vor 
Allem die Orte, welche von den Schmo= 
Iintern befucht werben.” 

Damit ging er rafch davon. Auch | 
ihr Gefiht war falt geworben. Er) 
nahm den Eindrud von ein paar hodh= | 
müthig und zornig bligenden Augen | 
mit, aber daneben das lebhafte Bild | 
bon fchimmerndem Blondhaar und | 
föftlichen jungen Lippen, die vorhin | 
träumerifch aelächelt Hatten. | 

Als die Jugend fih dann abermals 
zum Tanz im Saal zufammenfand, | 
bermied Giemwert jede Begeanung mit | 
der Endrulene, die bon den Herren ums | 
Thmwärmt wurde, feßte fich zu Henn, | 
und ala man zum Kotillon auffpielte, | 
hatte er um fie angehalten und ihr Ja— | 
mwört empfangen. 

Er theilte dies feiner Schmefter 
während der Heimfahrt mit und war 
gerührt über die Freude, mit der fie 
ihm um den Hals fiel, obwohl er 
wußte, daß fich ein qutes Theil jelbit- 
füchtiger Motive in ihren Jubel Hin- 
einmiſchte. 

„Triumphire nicht zu früh!“ dämpfte 
er ihre Begeiſterung. „An die Hoch— 
zeit können wir ſobald noch nicht den— 
Bis der alte Wellhof ſich ent— 
ſchließt, Hennys mütterliches Ver— 
auszuzahlen, kann noch Jahr und Tag 
vergehen, denn es ſteckt ja zum größ— 
Aber ſie iſt längſt 
mündig und kann es verlangen.“ 

Zur ſelben Zeit fuhr Urta mit ihrem 
Mann im eleganten Halbwagen durch 
„Du hatteſt recht, Michael. 
Der Rudiſchker iſt wirklich ein an— 
maßender Schlingel.“ 

„Iſt er Dir irgendwie zu nahe getre— 
ien, mein Seelchen?“ 

„Mir perfönlich nicht, aber Dir, und 
das galt dann auch mir mit.” 

Er zudte die breiten Schultern: 
„Die alte Gefchichte. Mich Ficht’3 richt 
an. 3 Tann feinen Hah ertranen. 
Sch werde ja ohnehin von allen Seiten 
umfläfft, aber da3 gleitet von mir ab 
und berührt mich gar nicht.” 

Sie jah zu ihm empor und leate 
fanft ihre Hand auf feinen Arm. Die 
ftarfe Perfönlichkeit ihres Gatten im« 
ponirte ihr immer auf’8 Neue. Gie 
fühlte fich"fo ficher geborgen an feiner 
Seite, wurde von ihm gehegt und ver— 
hätſchelt. Alles Gute, alles An— 
genehme, was ihr das Leben in den 
Schoß ſchüttete, tom bon ihm. 


„Was ift da3 eigentlich?" fragte 
Dnkel Emald, zu den Hellenftäbt’fchen 
Gefchwiftern in’8 Zimmer tretend. 
Unten am Waffer, auf dem Lagerplah 
von Köller und Born, werden Ver: 
meflungen borgenommen.” 

„Der Plaß mwird in andere Hände 
übergegangen fein, nachdem die Ziegelei 
eingina“, meinte Anne, ohne fih in 
ihrer Beichäftigung ftören zu laffen, 
denn fie fchälte gerade Birnen. Gie- 
wert beachtete die Frage gar nicht. 

„Sieh doch mal nad!" drängte der 
alte Herr feinen Neffen. „Mir wird 
dba8 Gehen ein biöchen fauer. Ach 
hörte, der Baumeifter Buttjereit fei 
dort mit einem Ingenieur. Was fün- 
nen denn bie wollen?“ 

Siewert mochte feine Rechnungen 
nicht im Stich laffen. „Das geht und 
ja nichts an, Ohmchen.“ 

Aber Onfel Emald ließ nicht Ioder, 
wenn e3 galt, eine Neugier zu befriebt- 
gen. Auf feinen - gitifchen Beinen 














humpelte er, jo gut e3 ging, zum 
Strom hinab und fam erjt nach zwei 
Stunden zurüd. 

„Wißt Ihr das Neueſte?“ begann 
er, und ſein Geſicht verkündete nichts 
Gutes. „Der Schmolinker hat den 
Platz gekauft.“ 

Siewert fuhr auf. Bis dahin war 
es ihm immer ein angenehmer Gedanke 
geweſen, daß das weite Moor wie eine 
Art Schutzwehr zwiſchen dem Rudiſch— 
ker und dem Schmolinker Beſitz lag. 
Streckte Endrulat nun ſchon die Poly— 





penarme bis hierher aus, um hart an 
‚ jeiner Örenze feiten Fuß zu falfen? 


„Was will er damit?“ 

„Es thut mir leid, euch eine jehr un— 
angenehme Nachricht bringen zu müf- 
jen. ch war felbit wie vor den Stopf 
geſchlagen, als ich es erfuhr.“ 

„So rede doch, Onkel!“ rief Anne 
ungeduldig. „Solche wehleidigen Vor— 

bereitungen ſind ſchlimmer als die 
Dinge ſelbſt.“ 

„Endrulat läßt eine Sägemühle dort 
errichten, die im Frühjahr in Betrieb 
treten ſoll.“ 

Einige Augenblicke tiefen Schwei— 
gens folgten dieſer Eröffnung. So 
veſtürzt waren die Geſchwiſter, daß es 
ihnen ſchien, als ſchnüre ihnen Jemand 
die Kehle zuſammen. Endlich ſtand 
Siewert auf, trat an's Fenſter und 
lehnte die Stirn gegen die Scheiben. 

„Dann gehen wir um die Ecke“, 
ſagte er vor ſich hin. „Unſere Säge 
war das einzige, was uns noch ſicheren 
Verdienſt brachte, weil die Konkurrenz 


| nicht näher an uns heran fonnte und 


die Nachbarſchaft wenigſtens den 
Stamm unſerer kleinen Kundſchaft 
bildete.“ 
„Das iſt doch eine Gemeinheit!“ 
flammte Anne auf. „Das geht doch 
nicht, uns ſo einfach todtzudrücken! 
Himmelſchreiend iſt es!“ 

„Schrei zum Himmel, ſo viel Du 
willſt, das Verhängniß wird uns 
trotzdem ereilen.“ 

„Läßt ſich nichts dagegen thun?“ 

„Nichts. Das Großkapital 
ſchlingt eben die kleinen Leute. 
ihm wird es obendrein eine Freude 
jein, aerade uns den Todesitoß ver- 
fegen zu fünnen.” 

„Wenn ich nur ein Mann wäre!” 
rief Anne heftig. „Sch mürde ihm 
Ihon den Boden heiß machen, würde 
unterminiren und miühlen, biß er zu 
Fall tommt.“ 

Siewerts Hände frampften fich zus 
janmen. Er biß ji) auf die Lippen. 
„An den fann man nicht heran. Der 
ift geriffener als wir Alle miteinander.“ 

„So ganz unantaftbar wäre er doc 
nicht”, meinte Onfel Ewald, und fein 
runzliges Greifengeficht verzog fich in 
arglijtige Falichen. „Wenn man e3 
ihm nur bemweijen könnte.“ 

„Was?“ 

„Den unerlaubten Grenzhandel zum 
Beijpiel. E38 heißt ja, daß er den für 
feine Rechnung betreiben läßt.“ 

„Aber Niemand wird ihn über: 
führen.“ 

„sa, wenn man bon bornherein die 
Ylinte in’3 Korn wirft!“ jaate Anne 
achjelzudend. 

„Is halte das überhaupt für [eeres 
Geträtih. Der Grengdienft wird fo 
Iharf gehandhabt, daß es heller 
MWahnfinn von ihm mwäre, um eines 
fleinen Gemwinnes megeh feine Stel- 
lung zu risfiren.“ 

Henny fam zufällig gerade jebt her- 
über, um mit ihrem Berlobten ein 
Stündehen zufammen zu fein, denn er 
fonnte fich nur felten von der Wirth- 
Ichaft freimaden. Man theilte ihr die 
Unglüdsnadhricht mit, und Giemert 
fügte hinzu: „Ich fürchte, Liebite, daß 
das unfere Heirath in’3 Ungemwiffe hin- 
ein bverfchiebt. Unter diefen Umftän- 
den fann ich Rudifchken nicht mehr 
lange halten, und ich würbe e8 gemij- 
fenlo3 finden, Dich in den unaußbleib- 
lihen Zufammenbrud; mit hineinzu= 
ziehen. Sch werde mich nach einem 
anderen Beruf umthun müffen.“ 

Anne fing an zu weinen, und Henny 
meinte beruhigend: „Du bijt mohl zu 
aufgeregt, um bor der Hand Ent- 
Ihlüffe zu faffen, aber ich benfe doch, 
daß mein Vermögen die Sache hier 
balten könnte.“ 

„Ih Tann mich nicht von meiner 
Hrau ernähren laffen.“ 

„Dabon ift feine Rebe, denn Du 
fegeft dafür Deine Arbeitfraft- ein. 
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Wir wollen nur mit Ruhe überlegen, 
was ſich thun läßt. Vielleicht fällt 
uns ein guter Ausweg ein. Trennen 
kann uns das jedenfalls nicht.“ 

Er drückte ihr ſtumm die Hand. Sie 
hatten nicht die Gewohnheit, ſich in 
großen Zärtlichkeiten zu ergehen, wenn 
ſchon man es dem Mädchen anſah, daß 
es ſelig geweſen wäre, wenn er es ein— 
mal herzhaft in die Arme genommen’ 
und gefüßt hätte, wie e3 bei anderen 


Brautpaaren war. ber er, ber unter, 


dieſem blaffen norbifchen Himmel, in- 
mitten ber herben Spröpdigfeit einer 
Natur aufwucdhs, die nur ſparſam 
und zögernd gab, gehörte zu jenen 
Zurüdhaltenden, die jede Gefühls- 
befundung feheuen. Und vielleicht war 
fein Empfinden ihr gegenüber auch 
mehr quier und herzlicher als heißer 
Art. 

Eines ftarfen Gefühlse jedoch war 
er fähig. E: fonnte haffen. Der ftille 
zähe Haß bedurfte nicht der lachenden 
Sonne, der reifte auch unter grauem 
Himmel, nicht rafch ausbrechend mie 
bei den Menjchen jüdlicher Zonen, doch 
langfam und ftetig. Und al3 auf dem 
Landungspla unten am Waller da3 
mächtige Gebälf emporftieq, das die 
Größe des Endrulat’ihen zufünftigen 
Sägewerk? erfennen ließ, zehrte ihm 
der Groll am Herzen. Er wurde no 
mwortfarger als fonft. Sein ganzes 
Sinnen drängte fi) zufammen in dem 
einen Gedanten, daß er Endrulat ein- 
mal an die Kehle fpringen müile, wie 
ein Wolfshund dem halb jtammıesber= 
wandten Wolf. Diefer Vergleich lag 
ihm näher al3 ein anderer, denn im 
Winter verirrten fih nicht felten 
MWölfe aus den ruffifhen Yoriten hier- 
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jene fceharfen unterfegten Hunde, die 
grimmig und verbiffen der Fährte 
folgten. 


2 ’ ı - | Rırmr Verlauf Dei allen Sipotbefern zu $1.00 
E35 war num inziifchen Winter ge | die volle Gröhe Shantel. oder portofrei bon 


worden. Nach mildem Herbit hatte er 
urplötzlich ſtreng eingeſetzt. Unabläſſig 
wirbelten die Flocken bei heftigem 
Nordweſt, undurchdringliche Wälle in 
Hohlwegen und auf den Deichen bil— 
dend. Ueber dem weiten Moor lag 
ein feierliches Leichentuch, und zwi— 
ſchen all dem Weiß floß ſchwarz der 
ſchweigſame Strom, bis trockener 
Froſt kam und auch ſeiner Meiſter 
wurde. 
Da lag er nun unter blanker, grau— 
blauer Decke, und der Verkehr, der 
während der Uebergangszeit geſtockt 
hatte, nahm neuen Aufſchwung. Statt 
der Flöße und Zillen, die im Sommer 
aneinander vorüberdrängten, glitten 
leichte Schlitten auf langen, vorn ſtark 
emporgekrümmten Kufen mit Frachten 
und Menſchen dahin. Hier und da 
war die Spannung im Eis zu groß, 
dann kam ein dumpfer Knall, wie ein 
Schuß klang es, und querüber bildeten 
ſich ſchmale Spalte, in denen das 
offene Waſſer gurgelte. Doch daran 
waren die kleinen, ſcharfbeſchlagenen 
lithauiſchen Pferde gewöhnt und nah— 
men mit leichtem Sprung das Hinder— 
niß, wobei ihnen die lange, weit vor— 
ausgreifende Stangendeichfel einen 
ficheren ‘Halt ‘gab. 3 a0 
Der Schlitteniport war hier in der 
Gegend lebhaft im Schwung. Luſtig 
bimmelten die Glöckchen über den 
ſtehenden Strom, und warm ein— 
gepackte Menſchen mit den landes— 
üblichen, Kopf und Hals vermummen— 
den Kappen, die nur für die Augen ein 
Viſier offen ließen, tauſchten im Vor— 
überfahren heitere Worte. 
(Fortſetzung folgt.) 


th 





— Gie fennen ihn. — Förfter: „Wir 
ı haben diefelben Treiber wie im bori- 
ı gen Herbit, Herr Rath." — Jagdgaft: 
| „a, das babe ich nemerkt. Denten Sie 
ſich: der eine Kerl wollte doch einen 
Vorſchuß an Schmerzensgeldern von 
mir haben!“ 








Schlaf gelört du 
juckendes Eczema, 


Haut des ganzen Körpers ein Jahr lang 
bedeiit. — Schredliches Jucken hielt den 
Futienten die halde Nadıt wah.— Pro: 
birte alle Arten Heilmittel, aber ohne 
Erfolg. 








Culicura⸗Heiſmitteſ ein 
vollkommener Erfolz. 


„Ich wünſche Sie 
daß ich ein 


| 
| 
bierm’? au benacriätigen, 
Ect der Cutrcura Heilmittel ne 
braudt Babe — ein Etüf der Euticura Seife, 
eine Schadhtel don Eutichra. aber amei Fläfch- 
Ken bon Euticuca Refolpent Pillen — was mir 
sufammen einen Dollar und fünfundsmansiq 
Cents Toftete. Seit einer Nabre war ih mit 
dem fogenannten Eczema behaftet. Ach batte 
ein Sudeg an meinem ganzen Körper, und wenn 
ih mich des Abends kur Rube begeben wollte, 
bielt cS mich die Balbe Naht wah, und je 
| utehr ih Fraßte, deito mehr judte ed. Ach pro- 
birte alle Sorten Heilmittel. erbielt aber Teine 
Linderung. Einer meiner Freunde rietb mir, 
| die Euticura Seilmittel au vrobiren, was ich 
ı auch that, nnd ih bin sehr frob. daß ih fie 
| probirte, denn ih wurde bollitändig furirt. 
| Senn iraend einer meiner Freunde an derfelben 
Sirantbeit leiden follte, dann werde ich mit Ver: 
anügen die Euticura Heilmittel embieblen, und 
wenn ich irgend jemand Tenne, der willen will, 
twie ih mich Turirie. werde ih e3 mit Freuden 
erzäblen. Walter ®W. Paalufh. 207 N. Robeb 
Etr., Chicago, AU. 8. und 16. Oft 1906.“ 


Cuticura 


Das große Haut⸗Heilmittel und reinſte 
und ſüßeſte der Erweichungsmittel. 


Luticuxa Salbe iſt obne Zweifel das erfola⸗ 
reichſte Heilmittel für -marternde entitellende 
lusfhläge _ der Saut und SKopfbaut, ein 
ſchlieblich Hagrfchwund des bis jebt auberel- 
tet wurde, dudurch bewieien. dak eine einmaliae 
Einreibung mit Cuticura Salbe, mit_borderne: 
bendem beikem Bad mit Euticura Seife, in 
Ihmeren Fällen geſolat von einer Doks von 
Euticura Kefoldent (flüffie oder in Pillen), oft 
ausreihend ift. um Nuden. brennende und 
'huppige Hautausfchläge, Ecaemas. Rötbeln und 
Entzündungen der fhlimmften Art, fofort zu 
iindern, Aube und Schlaf au fdhaffen und be 
twirlen eine fchnelle Heilı.ma. wenn die meilten, 
wenn nit alle anderen Heilmittel und fogar 
Aerate feblſchlagen. 

. Vollftändige außerliche und innerliche Behandlung 
ieder Art uttrantheit von Sauglingen, Kindern 
und Grmwadjenen beitcht oas GuticurasSeife (dic) 
zum Reinigen der Haut, Euticura-Salbe (50c) zum 
Heilen der Haut, und Euticura Refolvent (50), (oder 


in der Form von fchofoladeüberzogenen Pillen, 25c 
* ae mit Stüch zum Reinigen des Blu— 
Them, Corp. 
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nichts aefaat?“ 


| abnormalen Gewebe mit unfebibarer Gewi 


her, und man hielt zu ihrer Abmehr | 


ı und berurfadt eine allmäline darmlofe Gewichts⸗ ⸗ 






Wie man Fett 
los wird. 


Eine wunderbare Entdeckung. welche das Fet⸗ 
in harmlofer Wetie um ein Pfund 
ver Tan reduafrt, 





Eine Brobe » Echacıtet frei veriidt. 


Ein Threlles, barml-'s Tettverminderunnds 
mittel Renao aenannt. toird jept allgemein ge⸗ 
braucht und ftellt alle bisher angemanbien Mes 
tboden oder Bebandlumaen in ben Schatten, 











Et .NRengo wie Dbit oder Enndn und Ihr wer 
det leicht ein Piund Fett ver Tan abnehmen, 


anaenehm 
ft auf bie | 


Renao tft abfolut barmlos, ichmedt 
Bheit | 


und wird wie Canddh acasiien. #3 wir 


abrahme. obre Runzein au binterlafien. weide 
fih imm zelnen, wenn Proanen und andere | 
geräbrlihe Stoffe, gemöhnlih „Antisiyettmittel” | 
aerannt. aenommen werben. : | 
E3 aibt nicht3 „nerade fo aut“ mie Rengo. | 
* 


der Nenao Go.. 3122, Nenao Blda., Deiroit, | 
Mih. Die Comvı [oidt Eu gern ein Rrobes | 
Tadet frei ver Bott. wenn Nbr divelt nah Des | 
teoit Ihreibt: Teine freien Radete in Anotbefeit. 
Verlauft und empiohien in _Cbicano bon _der 
Public Drua Co., 150 State Etr.; Yud & Rab» 
var. Stete und Mertmu Str: Bud & Rabner, 
RaSale und Madlfon Str.: Ihe Wale, Etate | 
und Adams Str.; Ihe Central Drug Eo.. 100 
State tr, 
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| 
Auf Sühner, | 
Stijje von Willi Shäfer. 


Während Frit aelajfen am großen 
Sagdwagen hantirt, ift das neue Zime | 
mermädchen jchon ein halb Dutend | 
mal über den Hof getängelt, „wo fie 
Doch gar nir zu thun hat“. Frig lächelt 
in fich hinein, jo machen fie’s ja alle, 
Er bringt feine Sachen in Ordnung; 
um ein3 fol am Sollerholze gefrüh- 
jtückt werden, da wird er nochmal naſſe 
Deden auf den Mofeltorb legen; die 
„Sreffalien“ fommen ja erit um zwölfe 
aus der Küche, gleich in Ei3, 

Sie fann’3 nicht laffen; jegt fchlän- 
gelt fie fich Do an ihn „ran“ und er 
antwortet jo ganz mebenbei, jo über 
die Schulter bin: „SJamohl, ed wird 
fcheints ein heißer Tag, ja—a, e3 wird 
'ne große Jagd, 3 fommen viel’ Offi- 
ziere aus der Stadt—aber wenn mir 
recht ift, kommen fie vorne jehon an 
und Gie fünnten gebraucht merben, 
Mamſell.“ Er lacht, wie fie dabon- 
feat; jo find fie elle, afrat fo. 

Der Neuen fommt die Beqrükung 
drüben jehr feierlich vor, aber beim 
Imbiß im ſchönen alten Speiſeſaale 
wird's ſchon laut und fröhlich. Auch 
Damen ſind mitgekommen, „ſehr chic“ 
in den kurzen Lodenröcken und den lei— 
nenen Gamaſchen über den doppelſoh— 
ligen Schnürſtiefelchen. 

Gleich beim Ausflügeln hinterm 
Parke hat dann der Major wieder ei— 
nen ſeiner Witze geleiſtet: je kleiner das 
Füßchen, je kürzer der Rock. Er iſt von 
den jungen Herren natürlich eifrig be— 
lacht worden, aber der kleine dicke zu | 

I 
! 





Schweinsberg hat den unpolllommes | 
nen Scherz erweitert und ausgebaut: | 
je kleiner das Füßchen, je runder das | 
Beinchen, defto kürzer das Nöckchen, | 
und nun aehts bei Gelegenheit vers | 
ftändrißooll Hin und ber zmwijchen ber | 
Gruppe junger Herren: je — deito, | 
Füßchen — Rödchen. Die Damen flott | 
mit über die Stoppeln, jie handhaben | 
die leichten Zwanziger Flinten riefig | 
fiher. Nur die Frau vom Haufe hat | 
feinen guten’QIag. „Aber gnädigersrau, | 
Ste waren doch jonit Jagdkönigin!"— 

„sa, ich meiß nicht, vielleicht macht es 

das ungewohnte rauchloſe Pulver—es 
ſtößt doch ſehr.“ 

Dié Geſellſchaft kommt weit ausein— 
ander und drüben am Bärenhügel 
knallt's am meiſten, da waren immer 
die meiſten Hühner, jedes Jahr; aber | 
mit ziemlicher Jagbpünktlicgkeit Tind | 
doch alle am Ktollerkolze. Dort, die ho- 
ben alten Kiefern im Rüden, mit dem 
Blid über das ganze abflachende fon- 
nige Gelände ijt en | 
impropifirt. Fri verjteht da8 nun 
ausgezeichnet zu maden: yeldjtühle, 
Jagdſtühle, Wagenpolſter, ausgebrei- 
tete Deden als Sitgelegenheiten — jo | 
ein recht primitives Gepräge hat’3. Die 
falten Sachen natürlich; ausgezeichnet 
— Mofel und Bier tadellos. E3 ijt rie- 
ſig luſtig und Allbeck jchießt wieder 
den Vogel ab. Er hat da ein Karioffel— 
ſtück geplündert, dann ein Reiſigfeuer— 
chen gemacht und die paar Dinger hin— 
eingeworfen. Furchtbar drollig, wie er 
die heißen Kartoffeln aus einer Hand 
in die andere wirft und ſie auf der 
Jagdtaſche herumpräſentirt —bei Beſ— 
ſenbrucks iſt's eben immer rieſig nett. 

Eigentlich hat man ja genug; auf 
der Süßenborner Höh', da knallte die 
Sonne nicht ſchlecht und nach dem 
länglichen Frühſtück fällt's ſchwer, 
wieder anzufangen. Aber anſtandshal⸗ 
ber wird noch ein bis zwei Stündchen 
gejagt — muß! 

An einem jchmalen, langen Rüben- 
ftüd fommen fie wie zufällig zufam- 
men; Goeben hat e3 jchon lange ge= 
fucht, aber eö ging nicht unauffällig. 
Sie gehen langjam an den Rändern 
hüben und drüben Hin; die Hunde 
ftehen, ein großes Volt Hühner gebt 
auf und er fehlt aus beiden Läufen. 
Da Spricht er verhalten zu ihr hinüber, 


richtiges Lager 





während er neue Patronen - in die 
Zäufe fehiebt: „Hat 


Ihnen br Mann 
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Sie iſt blaß geworden. „Nein.“ 
„Er meinte — er ſagte ſehr ernſt — 
ich möchte heute Abend mit den andern 
nicht fahren — er, er hätte mit mir zu 
ſprechen.“ 

„Gott — alſo bdoch!“ 

„But. Da muß man ja fagen.“ 

Sie will auffchreien, aber fie bringt 
nur erjtidt heraus: „Und ih? und bie 
Kinder?” 

„Der liebe Kleine Yrig — und bas 
liebe Mariechen.” &3 fteht vor ihm, 
pföglich, neu, ala wäre er gegen bie 
bie aröhere Sünde gemefen. Wie bie 
ihn lieb gehabt haben! 

Sie gehen ftodınd meiter. Dann 
fteht er mit einem Aud. „Und es gibt 
keinen Ausweg?“ 

„Mo? Wohin? Dab e3 fo fommen 
mußte, das hab’ ich gefühlt die ganze 


Hämorrhoiden 
„Seit 36 Jahren litt ih an Hämstrhoiden. Behten” 
April vor einem Jahre begann ich Gascareiß geg:u 
BVerftopfung zu nehmen. In einer Woche bemerkte 
id, das die Kämstrhoiden verihmanden umd nad 
6 Moden waren fie vollftändig beieitigt. Gascarerd 
beivirtten Wunder in meinem fyalle. Ab bin voll 
finädig furirt und wie umgewandelt. George Aryı 
der, Napoleon, ©. 





U; WORK WHILE rov — 


Angenehm, ſchmadhaft, wirlſam, bewirken Gutes 
derut jachen keine Uebelteit, ſchwächen und kneifen 
nicht. Ioc. Be, 50e. Nie Iofe verlauft. Die echten 
Tableis 6. 6. €. Garantirt zu beiler 
oder Geld yurüd. 

Sterling NRemebn Go., Chicago oder N. 2. 


geftempelt. 
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Zeit ich war Hundertmal dran, es Jahri. Bertauf 10 Millionen Schachteln. 
ſhm ſelber zu ſagen, aber das hätie ja 
an dem Unglück nichts geändert.“ 

Nein.“ Stachel aus der Schnalle zu Boden 


Von dem Manne — von dem 
Menſchen, der ihm nach ſeiner Familie 
der nächſte war. 

„Ja ja!“ Er knitſcht mit den Zäh— 
„Nicht zu verzeih'n! Nicht von 
m zu verzeih'n und nicht von Ih— 
nen!“ 

Ach, wer ſpricht von mir! Aber die 


fallen; — ja, man muß ihn finden — 
es iſt nichts zu ſehen, kein Kratzer etwa 
vom Meſſer. Der Riemen hängt offen 
— das Gewehr, das er in der linken 
Hand hat, der Schaft nach unten —ſo 
wird's natürlich gefallen ſein. Mit der 
breiten Zwinge des Jagdſtockes ſucht 
\er nach den Abzügen, die Laufmün- 


Kinder! Und er! Gott und alle die | dungen unter'm u = es iſt ihm, 
Leute! als hörte er ein bekanntes Geräuſch, 


Ja; alle die behaglichen Menſchen 


* wie wenn ein Gewehrlauf ſich an ei— 
bei dem neuen Fall. 


a —— nem Knopfe reibt — wie merkwürdig 
„So darf ich's zu leiner Ftage lom⸗ _ mar das ein Schub? Seltfam, dah 
men laffen, zu keiner Ausſprache mit er gerade denken muß: gut — daß die 
ihm lommen laſſen.“ Das kam wie ein utter nicht mehr lebt 
Blitz über ihn. Der Schäfer hatte ihn gefunden, als 
„Wie? Was?" 107 | er heimtrieb und die Nachricht athem- 
„So oder jo—ich weiß—ih fenne | (93 gebracht, ala man fich grad’ zum 
ihn. Er wird Sie nicht meiter fragen.“ Gifen umzog. Der Oberft hatte ich 
„Almädtiger Gott, mas fol daS | gleich auf irgend einen Gaul geworfen 
heipen?”“ — und war mit dem Baron hinausge— 
„Was es lann · jagt als ſie neben dem Wagen, der ih— 
„Nein, nein“—ſie ſchluchzt mit tro- den gefoigt war, an das Herrenhaus 
ckenen Augen. — zurückkamen, war der Verunglückte 
„Ich habe ja auch mit mir zu thum | topt. Der alte Offizier, mit Ihränen ° 
gehabt, es ihm nicht fchon zu fehreis | in den Augen, hatte er gejammert und 
ben. Das Fazit märe ja aber immer | gewettert: die Xagdfachen follten von 
dasjelbe gewejen — alfo“ — er fpricht | pefter Qualität und von tadellofer Be- 
bejtiger, „alfo — mer mar jhuld — | jaffenheit — fo ein Leichtjinn, das 


... 0». 


ich...” y a ı Wichtigite, der Riemen nicht in Ord— 
„Ach, ih * ARE j | nung! und auch die Abzüge viel zu lofe 
„Nein. Fertig. C3 ift gut fo. Leben  neitellt! Aber die jungen Herren ma- 


Sie—imas ijt da zu reden“—er fieht 
den Oberften querteld auf jie zujtam: 
pfen; er faßt fi und fpricht lauter: 
„Ich gehe nochmal da ’nüber, da ift 
meine jchöne Kette niedergegangen.“ | 
„Nein, nein — Gie follen niht—id | yo 
Se... .” | 
Da hat er fchon den TFlintenriemen 


chen da3 auf der Hühnerjagd ja immer 
\ fo — da fann man jagen, was man 
will! Still war die Gejellihaft aus- 
einandergeflogen. 
Der Hausherr hatte den Schlüffel 
m Barterrefaal abgezogen, in dem 
| der Todte lag; er flieg jchwer die 
j : reppe hi d trat in dag Schlaf: 
um ben Naden gelegt; er winkt dem en nt wa wich Die 
Hunde und geht. Öleich drauf Hört er | Yympe erhellte den Raum nur leife 
hinter fich den Oberften rufen: „Wo | und er jhritt auf dem Teppich hin und 
will denn Goeben hin?“ und ihre Ants | per, His zu feinem Arbeitszimmer hin- 
wort: „Er will nodmal auf bie Kette | über und zurüd. Dann hörte fie ihn 
Hühner, die er vorhin gefehlt Hat,“ | jeife Sprechen, fie wuhte nicht mas; 
und wieder ben Alten: „Sie halten ja | pinter dem feibenen Vorhange lag fie 
nicht mehr, fie laufen ja jchon mie bie | Humpf und dumpf und wartete auf 
Hafen; wir können nad Haus gehen.” | Yen Schlag, der fie treffen mußte. 
Cr geht jchwer über das ipeld, bem | Hu tommt an ihrOhr ein Wort, das 
Schober da hinten entgegen, der, gegen | fie qufjagt: was war da3? was hörte 
die ſinkende Sonne ſtehend, in's Rie— fie doch? Sie hat jich auf die Arme ge- 
fenhafte geht. E3 bat ich ein Windchen ftüßt und borcht. 
aufgemacht, ein Fröfteln geht ihm über | „Die arme Friedel,“ fpricht er.wei- 
den Rüden; 'er war am Zage warm ges | jer; „das wird furchtbar werden, brü- 
morden, zu warm. Er fieht zurüd. | pen auf Molfsanger.“ 
Shre Gejtalt erfennt er noch, deutlich, Sie veriteht nicht: 
ganz klein geworden in der Ferne. Wie | was das heißen foll, 
er fie liebt, wie er fie geliebt hat, die | heller — 


liebe weiche Seele — wie eine Schwe⸗ Ich wei ya a 
2. „sch weiß gar micht, wie ich's drü— 
jter, und ihn, den feinen Menfchen, ben bei ihr anbringen joll. Das ift ja 


und wie die Kinder, vie lieben Dinger, | ,, „cr: ; 
ih ach Ge ne richtige große Liebe geworden zum 
an ibn gehängt haben! „Ae”—er preßt ee 


< ckariff 8 i 2 us — 

ee ee —5 Wie? ‚muß fie jet fragen, „Deine 
Mann und Meib immer fo fommen— — * 
immer ſo? Verdammt. Wie iſt's nur „Er mar doch wieder Manövergaft 
aefomen — mie konnte e3 nur gejche- bei ihnen — fie Hat ihm bei uns doch 
ben? Und nun merter immer der glei- oft gejehen, in Kafjel find fie auch zu- 
he Weg — der Mann fhieht feine | Jemmen gewefen und es ift in ihr Lie- 
Kugel richtig. Das wäre au in Orb- | DE geworben; ganz begreiflic auch). 
nung; aber die lieben Menfchen ring3- er ſteht jegt neben ihr un Bette, das 
um; ein aefundenes Treffen wieder bischen Licht auf dem Tijche verbun- 
mal. Woher aber weiß er es, woher | felnd, ein bedrüdender Schatten. „Das 
fann er e8 wien? Eigentlich ift es | IM Schlimmer geworben, frank ift fie, 
unmöglich — allen Umjtänden nad— | Hat wie fie überhaupt ift; jo Ichlimm, 
allen Umftänden neh—und doch! und | Daß mich Mutter, als ih Sonntag 
doch!“ drüben war, in’s Geheimniß 30g; od 

Gr hängt die Flinte ab. Der Riemen | Td — «3 it ja ehr ungewöhnlich — 
ift zu Hark und gu gut, der fönnte | Ob ich nicht mal fondiren wollte oder 
nicht geriffen fein. Aber der Dorn an | Au direft mit ihm über die Sache 
der Schnalle, die die beiden Riemen» | Tpredhen.“ —— 
theile verbindet; den Dorn ein bischen Ihre Hände krallen ſich ineinander 
cufgebogen und die Abzüge loſe ge- und vor ihren geſchloſſenen Augen 
ftellt an dem Schräubchen im Bilgel | tanzen jeltfame Lichter. Was joll da 
....fo gings.... —— feinen 6 

Gr nimmt das Yagbmeffer von der 7 ‚ RIBEE.  BOIENEt  TEINER Wang 
Tafche; das aeht — ne der —* en Ber * 
ta 
te ee be hatte ich Heute Morgen gefaat, er möch- 


ganz leicht auf —. er wird herauäfal- . — E 
len, die Schnalle wird aufgehen, ber — bleiben, wir müßten über was ſpre— 
en.“ 


Riemen löſt ſich —die Flinte wird vorn z 

on ihm a —— der Schuß Todt! Um mich todt! Ihr Körper 

wird iosgehen — vielleicht beide —; | 3udt und bie Lippen bluten unter den, 

wie er fo rechnet, hat er, fait meda- | Zähnen, damit fie den Schrei nicht 

nifch, das Schräußchen zmwifchen den | Pimauslaffen konnte. — 

Abzügen leicht herumgedreht „Und nun dies furchtbare Unglück 
B— ift ganz allein Der mundervolle Menjch würde auch 
ee fe ganz * | veritanden haben und ba3 jeltfame 


Seine Augen fucen nad) ihrem Haufe, | Angebot begriffen haben. Vielleicht 
war ja auch fchon Nntereffe bei ihm 


aber e3 ift doch wohl zu meit dahin 
| da — imenigjtens gegen mich war er 


und der fomment: Abend verwiſcht 
alfes in blauen Duft. Er aeht meiter feßte Zeit noch herzlicher ala fonft — 
Wie ich das drüben anbringen fol, ich 


über die frachenden Stoppeln auf den | 
S Sachte lä i 

Schober zu. Sachte läßt er den kleinen weiß; e8 nicht — das fann nod) ein Un- 
glüd geben....“ 
| 


fie weiß nicht, 
und ſie horcht 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — — — —— —— — — 





In ihr geht's auf und ab — ſo, 
nun, je tzt muß ich's ihm ſagen — 
jetzt! — Nein — morgen — morgen 
früh gewiß, gewiß morgen früß, 

„Die Behörde wird wohl morgen 
fommen, dann fahre ich nach MWolfs- 
anger. Es wäre qui, wenn Du mit: 
fommen fönnteft, allein bringe ich’3 
nicht fertig.” 

Morgen muß ih e3 ihm fagen, 
denkt fie, ja; eb’ er führt. Mben die 
Kinder —! Den Frig foll ich ihm laf: 
fen und mein Mariechen! Großer Gott 
— meine Rinder? — ch fann nicht — 
ba3 geht doch nicht! Und wenn ich's 
ihm fagte, dann müßte ich fie ihm 
laffen? und vom ihm fort? — Rein 
nein, wohin, benfe ich — das: geht dach 
nicht — das geht doch nicht... 


and:Sapolio be 

{ dedt weder die 
Oberfläche, noch dringt 
»s in die Poren ein und 
serfeßt deren nothwendi- 
zes Del. Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirkt 
feine chemifche Derände: 


rung in jenen zarten 
Säften, die den Zauber 


und die Schönheit einer | „za, Ib DIES nicht fo fehr an- 
fehten! Klara — fol in * 
tadelloſen Ha utfarbe En 


ftelen? — Ad, fie it eingejchlafe 





ausmachen. - Derjucht es 











Tefegrupfifche Depefihen. 
Geliefert ham Dee "Ansociated Brone?, 


Yuland. 


Angeber war felbft Attentäter! 


Denver, Kol, 9. Dit. Der junge 
Buch: und Schreibladen⸗Gehilfe Kemp 
V. Bigelow, welcher der Polizei mit— 
getheilt hatte, daß ein großes Kom- 
plott zur Ermordung desGouverneurs 
Buchtel und anderer herborrragender 
Bürger mit Dynamitbomben beſtehe, 
wurde fpäter jelber als verdächtig ver⸗ 
haftet, — und er geſtand, daß ſeine 
Angaben über ein zufällig angehörtes 
Gefpräch zwiſchen Verſchworenen u. F 
w. lauter Mumpitz waren, dagegen er 
ſelber Höllenmaſchinen an die Betref— 
fenden fandte! Alle Adreſſaten wurden 
pon der Polizei davor gewarnt, die 
Packete zu öffnen. Der Privatſekretär 
des Gouvnerneurs Buchtel entfernte 
den Umſchlag des betreffenden Packets, 
ſchöpfte aber beim Anblick eines Schie— 
bedeckels Verdacht und nahm die Poli— 
zei zu Hilfe; es wurde dann der Bo— 
den, ſtatt des Deckels vom Käſtchen 
weggenommen, und dabei kamen zwei 
Dynamitpatronen mit Zündern zum 
Vorſchein. 

Zwei Packeie an den Eiſenbahnmag— 
naten Moffatt und den Bankier 
Kountze ſind ähnlichen Charakters; 
die übrigen müſſen noch unterſucht 
werden. 

Bigelow behauptet, der Sohn eines 
bekannten Schulſuperintendenten in 
Bryun, O., zu ſein. Wie es ſcheint, 
war Senſationswuth ſein einziger Be— 
weggrund! 

Die „Standard Oil“⸗Verhöre. 


New York, 9. Okt. Kopien von Ge⸗ 
ſchäfts-Konzeptbüchern und Tages— 
eintragungen des alten Oeltruſt und 
mehrerer der ihm angegliederten Ge— 
ſellfchaften wurden bei der Fort— 
ſetzung der bundesbehördlichen Pro— 
zeßverhandlung gegen die „Standard 
Oil Co.“ von New Jerſey als Beweis— 
material vorgelegt. Sie ſollen dar— 
thun, daß die „Standard“ auch in 
ihrer jetzigen Geſtalt ein ungeſetzliches 
Monopol iſt. 

Clarence G. Fay, Hilfsrechnungs⸗ 
führer der „Standard“ von New Jer— 
ſey, ſetzte ſeine Zeugenausſagen fort. 
Er konnte, wie er ſagte, nicht erklären, 
warum die Bilanzbelege der „Stand— 
ard Oil“ von Kanſas nach dem Jahre 
1899 nicht zeigen, was aus den Be— 
ſtänden der von ihr verſchluckten Ge— 
ſellſchaften geworden iſt. 

Schatzmeiſter Tilford wurde auch 
wieder auf den Zeugenſtand gerufen. 
Tire!tor Eoxricd tft trans. 
Nem York, 9. Dit. Körperlich fait 
zufammengebroden, und ich fchmwer 
auf den Arm eines Freundes Iehnend, 
verließ der Dperndireftor Heinrich 
Eonried ven Dampfer „Kronprinzeflin 
Zäzilie”, mit welchem er von Bremen 
zurücgefehrt war. Der Erflärung 
jeiner europäifchen Werte zufolge lei- 
det er an Neuritis. Er fagte, die Auf- 
regung über die Verhaftung und Be- 
ftrafung des Sängers Garufo habe fei- 

nen Nerven jtark zugejeßt. 

„Ganz Europa lacht über die Ver- 
folgung Garufo’s,* fügte er hinzu; 
„der König von England und der Kai— 
fer von Dejterreich haben ihn empfan- 
gen, und Kaifer Wilhelm wird bald 
Dasfelbe thun.“ 

Im dritten Prozeß ſchuldig. 

Chardon, O., 9. Okt. R. N. Ford 
wurde in ſeinem dritten Prozeß von 
den Geſchworenen, nach nahezu 24ſtün— 
diger Berathung, ſchuldiggeſprochen, 
die Banf von Burton, D., die vor pier 
Sahren mit $1,250,000 Schulden ver- 
trat war, „durch Beifeitefchaffung 
von Geldern, mit der Wbficht der 
Unterfchlagung“, ruinirt zu haben. 
Dies iſt feine zweite Schuldig— 
ſprechung. 

Mrs. Chadwid im Sterben? 

Columbug, D., 9. OH. Das Be: 
finden der vielgenannten Mr. Caffie 
Chadiwvid, Die wegen der berühmten Fi— 
nanzmacenfchaften zu 10 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt murbe, hat fid) 
canz bedeutend verfchlimmert, und die 
Aerzte erwarten anjcheinend jede 
Stunde den Tod. 

Geftern hatte fie fich in die römifch- 
tatholifche Kirche aufnehmen lafjen. 

Noojevelis Bärenjagd. 

Stamboul, La., 9. Oft. Der Bräfi- 
beit und feine agdpartie brachen 
frühmorgens auf die GSude nad 
Bären auf. Gebt find die Mitte: 
rungsverhältniffe günftig gemorben, 
und die Jaabführer find fehr zuer- 
fichtlich. Der Präfident felbjt ift bei 
ausgezeichneter Gefundheit und ehr 
fportbegierig. 

Schädigender Froſt. 


St. Joſeph, Mo., 8. Okt. Ein recht 
empfindlicher Froſt — der erſte der 
Saiſon dahier — hat Gartengemüſe 
und Spätmais beſchädigt. 

Schlachtſchiſff geſtraudet! 

Norfolk, Va.,8. Okt. Das Schlacht⸗ 
ichiff „Kentudy” ift um Halb 10 Uhr 
Vormittags unfern Lambert’3 Point 
aufgelaufen. Schleppboote bemühen 
ich jet, es wieber flott zu machen. 

Fraueuhochſchule zerſtört. 

Lerington, Ky., 9. Ott. Das „es 
male College“ in Milleröburg, im 
County Bourbon, wurde heute dur) 
eine Feuersbrunft vollftändig zerftört, 


\ » war vor 55 Jahren begründet wors 
en, 


gebrannt. 70 Studentinnen verloren 
ben größten Theil ihrer Kleider. 


——- .— — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 


- 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — 


und ſchon einmal 1878 ab⸗ 


Wie unlogiſch wir handeln; 
wir haben friſche, ſaftige 
Auſtern, delikat gekocht und 
dann beeinträchtigen wir den 
Schmaus durch harte, trockene 
Oyſter Crackers, trotzdem wir 


Ihr Eilbole. 


JFrau Romadlas Beziehungen zu 


Oysterettes 


haben fönnen. Diefe delifaten Meinen 
Oyiter Eraders find ftets frifh und 
Inufprig und flodig, gerade fo gefalzen, 
um entweder der Suppe oder den Auftern 


Aus land. 


Mehr Unterſeeboote 

r die deueſche Flotte. — Noch 6 Jahre 

Zuchthaus für brandſtifteriſchen Bürger— 

meiſter. —Oeſterreich⸗ Ungarſſches. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. M. Staatszeitung“). 

Berlin, H’OE. Die Probefahrten 
des erſten deutſchen Unterſeebootes 
„U“, welches auf der Germania— 
Werft in Kiel gebaut wurde, ſind ſeit 
mehreren Tagen fortgeſetzt worden 
und haben vorzügliche Reſultate erge— 
ben. Das beigegebene Hebefahrzeug iſt 
niemals nöthig geweſen. Auf Grund 
der erzielten Erfolge hat das Reich- 
Marineamt eine größere Anzahl von 
Unterfeebooten beitellt. 

Die gerichtliche Klage, welche der 
fäachfifche Hof um Auslieferung der 
Heinen Prinzeffin Anna Monita in 
Stalien angeftrenat hat, ftüßt fich Ie- 
diglich auf ven mit der Gräfin Mon- 
tignofo, nunmehrigen Gignora To— 
jellt, abgefchloffenen Vertrag. Diefer 
verpflichtet die Mutter zur jederzeiti- 
gen Herausgabe des Kindes. Uebri- 
gens martet der jächlifche Hof ruhig 
die weiteren Entwidelungen ab. 

Der neue Minifter des föniglichen 
Haufes und ehemalige Oberhofmar- 
Thal, Graf Auguft zu Eulenburg, hat 
den linfen Oberarm gebrochen. Da: 
Malheur paffirte bei einem Spagzier- 
ritt. 

Der, ſeinerzeit vielgenannte ehema— 
lige Bürgermeiſter Barthel von Sie— 
benlehn, das Haupt der Brandſtifter 
und Räuberbande, welche eine ganze 
Reihe von Feuern ſelbſt anlegte, alle 
möglichen Raubthaten verübte und die 
Verſicherungsgeſellſchaften betrog, iſt 
wegen Unterſchlagung zu weiteren 6 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
Er hatte erſt vor Monaisfriſt, wie da— 
mals gemeldet, wegen Betrugs, Un— 
treue und Beſtechung drei Jahre 
Zuchthaus erhalten. 

Wien, 9. Okt. Amtlich zurückge— 
wieſen werden die neuerdings in Um— 
lauf gebrachten Gerüchte, daß das Be— 
finden des Kaiſers Franz Joſeph ſich 
infolge der jüngſten Erkältung un— 
günſtig geſtaltet habe und der Spe— 
zialtft Profeffor Dr. Neuffer nad 
Schönbrunn berufen worden fei. Der 
Kaijer hütet allerdings das Zir.mer 
und jagte allgemeine Audienzen ab. 
Er empfängt aber fortgefegt Staat3- 
männer, 

Während des demnächſtigen Ve— 
ſuchs des ſpaniſchen Königspaares 
wird der Kaiſer auf kurze Zeit nach 
der hieſigen Hofburg kommen, falls 
die Aerzte es erlauben. Die in Aus— 
ſicht genommenen Feſtlichkeiten aber 
werden in Schönbrunn ſtattfinden. 

Der ſoeben zuſtande gekommene 
Ausgleich wird allgemein günſtig be— 
urtheilt. Nur die chriſtlich-ſoziale 
Preſſe erblickt darin eine Niederlage 
Oeſtereichs. Die Geheimhaltung der 
einzelnen Beſtimmungen iſt von den 
maßgebenden Faktoren der beiden 
Reichshälften ehrenwörtlich vereinbart. 
Trotzdem iſt Einiges bekannt gewor— 
den. Ungarns Quote zu den gemein— 
ſamen Ausgaben iſt auf 36 Prozent 
erhöht. Die Regelung der Bankfrage 
wird geſondert behandelt. Beſondere 
Klauſeln ſichern die Einheit der Wäh— 
rung. Der Zolltarif iſt autonom für 
Oeſtereich und Ungarn. 

Budapeſter Blätter äußern ihre Zu— 
friedenheit über den Ausgleich. 

— — — 


Dampfernachrichten. 
Annelomuen, 
New York: Kronprinzeijin Zäzilie von Bremen; 
F. Tietgen don Kopenhagen u. f. w. 
An Bromwbead vorbei: La Sapoie, von New York 


abre. 
%, Maif., vorbei: Patrizia, von Sam: 
Dort; Nvernia, von Liverpool nach 
olite, von Genua nah New Vork. 
An Sable NSland dorbei: Celtic, von Liverpool 
nah New Vort. 
Montreal: Montrofe, von London m Antiverpen. 
et. Johns, N. F.: Siberian, von Glasgow nad 
Philadelphia, 3 
Neapel: Napolitan Prince von New Vork. 
Genua: Europa von New Vork. 
Livorne:; AUlgeria, von New York nah Neapel. 
Rotterdam: Mostwa, von Neiv York nah Libau. 
Am Sinsconfett, Maii., vorbei: ZTeutonic, bon 
Southampton nah New Port. (Donneritan Rormit: 
tag balb 8 am New Vorker Dod erwartet.) 
Abaenangen. 
New Vort: San Giorgio nah Principe di Bieb- 
monte nad Neapel. ’ 
Pofton; Gymric nad Liverpool, ; 
Newcaftle, Auftralien: Craigbal nah San frrans.- 


Boſton 


siste, 


| 


die richtige Würze zu verleihen. 


in gegen Feuchtigkeit 
geschüsten Pacet:n. 


NATIONAL 
BISCUIT 


COMPANY 


| Ceſegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Powers' vierter Prozeß wegen 
Ermordung des Gouverneurs Goebel 
fol! am 11. Nov. beginnen. 


— Snfolge Verfagens der Bremjen 
entgleijte bei MWejton, MWafh., ein Er- 
tragüterzug auf der Northern Pazifik- 
bahn. 

— Das bei Yambert’3 Boint, Va., 
aufgelaufene Schlahtfchiff „Kentudy“ 
it geftern Abend um 10 Uhr wieder 
flott geworden. 

— Wegen zu Starken Regens fonnte 
Präf. Roofevelt geftern in Louifiana 
nicht jagen. Die Meute feiner Jagd» 
partei zählt jet 45 Hunde, 

— Geitrige Bafeballfpiele: — 
Chicago — „Nationals von E hi- 


(im 12. Gang wegen Dunfelheit ab- 
gebrochen; 24377 Zufchauer.) Gt. 
Louis — „Americans“ 1, „National 


cago 3, „Americans“ von Detroit 3 
| 


+ 


— In unſerer 


Bundeshauptſtadt 


wird die Angabe, daß Robert Bacon, 
Erſter Hilfsſtaatsſekretar, zum Nach— 
folger Towers als Botſchafter in Ber— 
| lin beftimmt fei, für grundlos erflärt. 
— Bundesfenator Zodge wurde von 
den Großgejchworenen in Bofton auf: 
| gefordert, VBemweife für feine Behaup- 
tung zu erbringen, daß große Korrup- 
tion in der Vwjtoner Stadtregierung 
herrſche. 

— In New York wurde die ver— 
wittwete Schwedin Anna R. Olſen, 
die mit zwei kleinen Kindern auf der 
Rückkehr von Chicago nach der al— 
ten Heimath war, als irrſinnig ge— 
worden nach dem Bellevuehoſpital ge— 
bracht. 

— Ein Feuer in dem Gebäude Nr. 
77 Chambers Str. in New NYork ver— 
urfachte über $150,000 Schaden. Ein 
Nachbargebäude war mit rauchſchwa— 
chem Pulver gefüllt, und es iſt faſt ein 
Wunder, daß eine Exploſion verhütet 
wurde! 


— Eine Anzahl Druck- und Ver— 
lagsfirmen und die Nationalbeamten 
der „United Typothetae“ ſuchten im 
Bundesgericht zu Cincinnati darum 
nach, daß den Preßleuten durch Ein— 
haltsbefehl verboten werde, für den 
Achtſtundentag zu ſtreiken. 


— 19 Holzhändler und Beamte der 
„Northweſtern Lumbermen's Aſſocia— 
tion“ wurden in Minneapolis der 
Verſchwörung zum Mißbrauch der 
Poſt angeklagt. Sie hatten allen 
Holzhändlern und Bauunternehmern 
des Nordweſtens gerathen, die Holz— 
und Baumaterial-Verſandthändler 
dermaßen mit nutzloſem Briefwechſel 
zu überſchwemmen, daß ſie ſchließlich 
ihr Geſchäft aufgeben mußten. 


ee ————— 


Ausland. 


— Abgedankt hat das peruaniſche 
Kabinet. 


— 19 neue Cholera-Erfranfungs- 
fälle in Iofio, Japan. 

— Das perfitche Parlament nahm 
die repidirte Verfafjung an, und der 
Shah hieß diefelbe aut. 

— Der Präfident von Haiti, Gene- 
tal Nord WUleris, fol in Puerto Prin- 
cipe jehr fchwer erkrantt fein. 

— Viele Weglagereien in der Ge: 
gend von Sspahan, Perfien, haben den 
Verkehr daſelbſt, einfchließlich des 
Poſtverkehrs, zum Stillſtand gebracht. 
Die dortige Geiſtlichkeit predigt Boh— 
kottirung aller amerikaniſchen Waaren. 

—. Auf der Fahrt von Japan nach 
Manila traf der amerikaniſche Kriegs⸗ 
ſekretär Taft zu Schanghai ein. Er 
wurde von der chineſiſchen und von der 
ausländiſchen Bevöllerung ſehr herz⸗ 
lich empfangen, und es wuͤrde ihm ein 
Gartenfeſt gegeben, wobei Freund— 
ſchaftsreden gehalten wurden. Auch 
wohnte er die Einweihung des neuen 
Gebäudes des Chriſtlichen Jung—⸗ 
männervereins bei, 


Die Amerikaner : 
gaben ihm noch ein befonderes Banlett. | 


— Wm. T. Stead, der befannte 
englifche Bublizift, organifirt jeht eine 
Triebenspilgerfahrt durch Lateinifch- 
Amerika. 

— Das deutſche Auswärtige Amt 
ſtellte die Angabe in Abrede, daß Kai— 
ſer Wilhelm der amerikaniſchen Regie— 
rung ein Bündniß angetragen babe, 
ı oder daß ein bejonderes Einverftänd- 

niß beſtehe. 


| 
| Lotalbericht. 


Ettelſon und Madden. 


Der Kampf um die Kontrole der rep. Orga⸗ 
niſation in 5. Ward kommt zum Ausbruch. 
Der Kampf um die Kontrole der re⸗ 
publikaniſchen Organiſation der drit— 
| ten Ward zwifchen Staatsſenator Sa— 

muel %. Ettelfon, einem Anhänger 
| Öouverneur Denerns, und dem fon 
| greßmitglied Martin 8. Madden, Ald. 
ı Milton %. Foreman und Anderen ift 
: offen zum Ausbruch gefommen, und 
Kongreßmitglied Dladden hat fich mit 
| einem Gefuhe um Hilfe an den repu- 
| blitanifehen County-Zentralausfhuf 
| gewandt. Am Montag wird in allen 
republikaniſchen Warborganifationen 

der Stadt die Aufnahme neuer Mit: 
* glieder ftattfinden. Senator Ettelfon, 
| der al3 Mitglied ves Zentralausfchuf- 
' jes der 3. Ward die Vorbereitungen 
| dazu zu treffen bei, hat ala Verfamm- 
lungsort das Vomerania-Gebäude, 
3851 State Str. erwählt, das nach 
Angabe ſeiner Gegner nur ein kleines 
Zimmer, 10 bei 15 Fuß groß, enthält, 

das für dieſen Zweck benutzt werden 
könnte. Gegen dieſe Wahl proteſtirt 

Kongreßmitglied Madden beim Zen— 
tralausſchuß energiſch und erklärt, 

daß Senator Ettelfon diesgimmer als 
Verjammlungsort gewählt habe, um 
e3 mit feinen Anhängern zu füllen und 
feinen Gegnern den Zutritt zu ber- 
meigern, die dann bei der Aufnahme 
neuer Mitglieder feine Stimme haben 
würden. 

Die Feindfeligkeiten zwifchen Ettel- 
fon und Madden datiren feit demTage, 
an bem ber Deneen’sche Flügel in der 
republitanifhen Partei Madden 
zwang, die Leitung der Wardorganifa- 
tion niederzulegen, und Ettelfon an 
feine Stelle trat. Madden behauptet, 
wiederum eine Mehrheit der Wardor- 
ganifation zu fontroliren. 


Lee Lung geitorben, 


Zee ung, der chinefifche Befiter bes 
Speifehaufes 1808 State Str., erlag 
heute im People’3 Hofpital der Stich 
mwunde, die ihm am 3. Oftober von 
dem Neger Morris Shepard zugefügt 
worden war. Shepard hatte in Cungs 


| 


MWirthichaft gegeffen und mollte fich ; 


ohne Bezahlung daponmaden. Als 

ung ihn anbielt, 30g er ein Meffer 

und ftieß e8 dem Chinefen in die linte 

Seite in der Nähe des Herzens. Der 

Mordbube entwifchte und ift noch nicht 
| gefunden worden. 


| Treue Liebe, 

| MWorcefter, Mafl., 9. Oft. Frl. 

! Klara €. Lead, eine wohlhabende bie- 

| fige Dame, tft in der St. Johnstirche 
mit John W. Maber, einem entlafje- 
nen Sträfling, getraut worden. Ma- 
her, urfprünglich ein angefehener Ge- 
fhäftzmann, wurde megen Diebjtahl 
und Falfegung verurtheilt; er hatte da- 
mala ein Liebesverhältniß mit ver 
Obigen,—und fie blieb ihm treu, als 
alle Welt fi) von ihm abmandte, und 
hat jet, nach beinahe vier Jahren 
Strafhaft, das Gelöbnif ihrer Liebe 
befieaelt. 


— — ——— 
Noch ungewiß. 


Vor Bundesrichter Anderſon fand 
heute die Verhandlung ſtatt über den 
Antrag, das Verfahren gegen den ehe— 
maligen Bankpräſidenten John R. 
Waifh, dad am 15. d. Mt3. beginnen 
fol, abermals binauszufchieben. Der 
Richter erflärte zum Schluß der Ver: 
handlung, die drei Stu lang ge= 
währt bat, daß er morgen über den 
Antrag entfcheiben werde. 

SEN 


einem ehemaligen Zucthängler. 
Geihäftsieute bloßgeſtellt 


Die Polizei fängt einen angeblidyen Mör- 
der in Harvey und einen jungen Straßen: 
räuber. — Einbruch in der Streich’jchen 
Weinhandlung. 


Abraham B. ones, ein Neger, ift 
als der geheimnigvolle „Mr. Smith“ 
verhaftet worden, welcher Frau Evelyn 
Romadfa von Milmwautee die geftoh- 
lenen Schmudfachen gegeben haben 
fol, die am Samjtag Abend zur Ver- 
baftung der Frau geführt haben. Die 
Polizei hatte nämlich ermittelt, daß 
Yrau Romadfa im Victoria Hotel, wo 
fie mohnte, häufig - eine bejtimmte 
Yerniprehnummer aufgerufen hatte. 
Diefer Fernfprechapparat befand Tich 
in dem von Negern bewohnten Haufe 
729 34. Straße. So fand man bei 
einer Hausjuchung in dem von dem 
Gefangenen bemohnten Zimmer in je- 
nem Haufe allerlei Gejchmeide, das 
aus dem Einbruch im Haufe von E. 
E. Bed, 5570 ©. Park Xoe., und aus 
anderen Einbrüchen herrühren foll. 
Frau Romadta ift von ihrem Gaiten, 
angeblich ein Millionär, geftern Abend 
nah Milmaufee heimgeholt worden. 
Ihr Prozeß wurde, wie geitern berich- 
tet, geitern im Stadtgeriht um acht 
Tage verſchoben. 

Als die Polizei nach Jones fragte, 
lief er durch eine Hinterthür fort, 
wurde aber nach kurzer Verfolgung 
durch mehrere Häuſer ſchließlich in 
dem Hauſe 2630 Wabaſh Ave. er— 
wiſcht. Er betreibt einen Speiſeſtand 
in der Nähe der Wabaſh Ave. und 30. 
Str. Seine weiße Frau, welche ver— 
krüppelt iſt, wurde ebenfalls verhaftet. 
Sie hat ihn vor fünf Monaten geheira— 
thet. Die Frau ſagte aus, daß eine 
Frauensperſon, die ſich „Evelyn“ 
nannte, ihren Gatten tagtäglich über 
den Syerniprecher angerufen, er die 
Anrufe aber nicht immer beantwortet 
habe. ones, welcher fich elegant tlei= 
det umd eim jehr höfliches Benehmen 
zur Schau trägt, gibt zu, daß er elf 
Monate lang im Zuchthaufe gemelen 
und am 17. Dezember legten Jahres 
entlaffen worden fei. Er fei beitraft 
worden, weil er Schmuckſachen im 
Beſitz hatte, welche ſeine Freundinnen 
geſtohlen hatten. Frau Romadka habe 
er im letzten Mai im Hauſe von Frau 
Sophia Smith, 191 Oſt 22. Str., 
kennen gelernt, als er dorthin kam, um 
ein Zimmer zu miethen. Sie habe 
ihm geſagt, daß er ihren wirklichen 
Namen nie erfahren werde. Frau 
Smith habe ſie Evelyn genannt. Er 
habe fie für eine reiche Frau gehalten, 
die jich amüfiren wolle. Die Frau 
habe augenfcheinlih eine Menge 
Freunde oehabt, und er habe für fie 
Botengänge aemacht, wofür fie ihm bis 
zu $3 und $5 bezahlt habe. Einem 
Gefhäftsmann, deifen Namen er in= 
folge Verbot? des Polizeileutnants 
Larkin nicht nennen dürfte, habe er im 
September allein fieben Briefe von ihr 
aebracht, auch anderen Gefchäftsleuten 
und Gäften des Auditorium Anner. 
Einmal habe er nach einem Haufe am 


Rate Shore Drive einen Brief für ! 


Frau Florence Whitnen, fo nannte fie 
fich ihm gegenüber, bringen follen, im 
fetten Augenblid habe fie den Auftrag 
aber widerrufen. ones beftreitet, daß 
er der Frau die in ihrem Befi ge- 
fundenen und angeblich geftohlenen 
Schmudfachen gegeben habe, und be: 
hauptet, daß die in feinem Zimmer ge- 
fundenen Diamanten das Eigenthum 
feiner Frau feien. Fi 

ones wurde heute von olizei- 
fapitän D’Brien abermal® in’s Ver- 
hör genommen, blieb aber bei 
Behauptung, daß feine Beziehungen zu 


Frau Romadfa ganz einwandfrei ges | 
weſen feien. In feinem Bei hatte er | 
ein Bankbuch, wonach er ein Guthaben | 


von mehreren hundert Dollars befitt. 


Im Verlauf der legten acht Tage ſoll 
er $300 hinterlegt haben. Die Polizei | 


will auch iwiffen, daß Frau Romabdfa 


von feinem Bantguthaben Kenntniß | 


und mit ihm darüber mittel3 Ferh- 
ſprechers geſprochen hatte. 
Angeblicher Mörder verhaftet. 


In Harveh, wo er ſeit einiger Zeit 
haben 


als Schankwärter thätig war, 
die hieſigen Geheimpoliziſten Gabriel 


ſeiner 


pico wurde in den Rücken getroffen 
und ſo ſchwer verwundet, daß er einige 
Stunden ſpäter im Countyhoſpital 
verſchied. Der muthmaßliche Mörder 
wurde flüchtig und iſt erſt jetzt erwiſcht 
worden. Er wird im Stadtgerichts- 
hofe in der Wache an der Maxwell 
Str. ſein Vorverhör zu beſtehen haben. 
Mißrathenes Früchtchen. 


Als Frl. Eva Hawkins geſtern 
Nachmittag auf dem Wege vom Koh— 
lengefchäfte ihres Vaters, 3808 Calu- 
met Ave., beinahe die elterliche Woh- 
nung, 205 35. Str., erreicht hatte, ent- 
tiß ihr ein junger Burfche die Geld- 
börfe, in der fich $7.50 befanden, und 
lief davon. Auf ihre Hilferufe eilten 
Tel. Hamfins’ Vater und Bruder her- 
bei und verfolgten den Dieb, der 
Tchlieglih an der Ede des Grand Bou- 
levard und der 36. Str. dem Ger- 
geanten Whitney und zwei Geheimpo= 
lizilten in den Weg lief, aber erjt nach 
lebhaftem Kampfe überwältigt werden 
fonnte. Die Geldbörfe hatte er im 
Bei, und obendrein wurde er von der 
Beitohlenen mwiedererfannt. E3 jtellte 
Jich heraus, daß er der anjcheinend 
mißrathene achtzehnjährige Sohn des 
Materialmaarenhändlers Phillips, Nr. 
4802 State Str., VBernon Phillips, tft. 
YFıl. Hamwkins war infolge des Vor- 
ganges jo aufgeregt, daß ein Bolizijt 
fie heimgeleiten mußte. 

Streih’fbe Weinhandlung ausgeplündert. 


Zu früher Morgenftunde drangen 
am Montag Einbredher in das Ge- 
Ihaft der MWeinhändler Gebrüder 
Streid, 85 Fifth Ave, und ftahlen 
Wein und Zigarren im Werthe von 
$145 und $SO Baargeld. Herr Ernit 
L. Streih fand, als er zur üblichen 
Zeit die Weinhbandlung öffnete, den 
erbrochenen Kaflenapparat am Boden 
liegen und ein Hinterfenfter offen jte- 
ben. Dich diefes waren der oder die 
Diebe eingeitiegen. Die Polizei iit 
zwar von dem Vorfall fofort benadh- 
tichtigt worden, hat ihn aber bis heute 
Vormittag geheim gehalten. 

— — — — — 


Widerwillige Zeugen. 


Michael Caſeys Verwandte ſind ihm freund⸗ 
lich geſinnt. 

Mit Hilfe von Belaſtungszeugen, 
die ihre Ausſagen ſehr ungern mach— 
ten und dem Angeklagten offenbar das 
Beſte wünſchen, verſucht Hilfs— 
Staatsanwalt Short die Mordan— 
klage gegen Michael Caſey zu ſtützen, 
der im letzten Mai im Hauſe der Mut— 
ter, 108 N. Claremont Ave., ſeinen 
Bruder John getödtet hat. Thomas 
Caſey, Bruder des Angeklagten, Frau 
Belle Caſey, ſeine Frau, und Michael 
Quinlan, ein Freund des Angeklagten, 
wurden vernommen und von Herrn 
Short einem Kreuzverhör unterwor— 
fen. Nachdem die Zeugen vereidigt 
worden waren, ging Frau Margaret 
Brennan, die Mutter der Brüder Ca— 
ſey, zu dem Angeklagten, umarmte ihn 
und ſagte ſchluchzend: „Dich trifft kein 
Vorwurf, Mike, Du konnteſt nicht an— 
ders handeln.“ 

Herr Short wies in ſeiner Eröff— 
nungsanſprache auf die ſchwierige 
Stellung der Staatsanwaltſchaft hin 
und auf die Thatſache, daß alle Bela— 
ſtungszeugen dem Angeklagten freund— 
lich geſinnt ſeien. 

Frau Brennan bezeugte in der heu— 
tigen Verhandlung, daß ihr John ein 
unnatürlicher Sohn und ein ſtreit— 

ſüchtiger Menſch geweſen ſei. Sie 
zeigte den Geſchworenen eine Narbe an 
ihrem Kopf, wo, wie ſie ſagte, John 
ſie mit einer Eiſenſtange geſchlagen 
hatte. Sie zeigte ferner ein Taſchen— 
meſſer, mit welchem John ſeinen Bru— 
der Michael angegriffen habe. John, 
erzählte die Zeugin, habe ſtets einen 
Todtſchläger bei ſich gehabt, häufig 
mit Michael Streit angefangen und 
ihn, da er viel ſtärker war, durch— 
geprügelt. Oft ſei er betrunken heim— 


gekommen und habe ſeine Mutter ge— 


ſchlagen. Bei ſolchen Gelegenheiten 
habe Michael ſtets verſucht, ſie zu 
ſchützen. Michael ſei ſtets ein guter 
Sohn geweſen. 

Michael Caſey ſelbſt erzählte von 
mehreren Prügeleien, die er mit ſei— 
nem Bruder John gehabt und wobei 
dieſer ſein Leben bedroht habe. Am 
5. Mai habe John wieder einen Streit 
mit ihm vom Zaune gebrochen und ſei 
mit einem Meſſer auf ihn losgeſtürzt. 
Er habe ſein Leben in Gefahr ge— 


glaubt und ſeinem Bruder aus Noth— 


wehr das Meſſer in den Hals geſtoßen. 


Der Zeuge beſtritt, daß er ſich gleich 


darauf eine Zigarette angezündet habe, 
gab aber zu, daß er eine halbe Stunde 
ſpäter in einer Wirthſchaft Bier ge— 


und Longobardi geftern Abend nad | holt hat. 


langer Suche den 28jährigen Serafino | 


Pesce verhaftet und heute nad) Chicago 
gebracht. Er ift des Mordes ange- 
alt. Der Mann betrieb bier im 
Haufe 35 Miller Sir. eine 


Wirth: | 


Ichaft und gerieth dort am 19. Januar | 


mit feinem Koftgänger und LZand3- 
mann ‘a3. Chippico in Streit, meil 
Chippico angeblih der Wirthsfrau in 
ungebührlicher Weife huldigte. Als 
Chippico nun Pesce fchlug, lief lehte- 
rer hinter den Schanttifh und holte 


feinen Revolver, auß dem er auf den 


fich zur Flucht wendenden Gegner zwei 
Schüfje abgegeben haben fol. Chip— 


— —— ——— — 

Um cin Schwungrad gewickelt. 

Der ſechzehnjährige Chas. Hall— 
meyer, 8436 Kerfoot Ave., ein Mafchi- 
niſtengehilfe, gerieth heute bei der Ar— 
beit in den Werkftätten der Chicago & 
Weitern Indiana =» Bahn an der 83. 
Straße und den Geleifen jener Bahn 
mit dem Rod. in ein Schmungrad und 
wurde viele Male herumgemirbelt, ehe 
das Rad zum Halten gebracht werden 
fonnte. Der unglüdliche Junge liegt, 
in ‚entjeglicher Weife verlegt, im St. 
Bernard-Hofpital, dem Tode nahe 
nieber.. 


„Bub Hub“ 


fchreit das 


geprügelte Kind. 


Die „Kolik“ von „Collier's“ behandelt von einem Doktor 


der Cheologie. 


Seht nach dem „Buh Huh“ Ariikel in dieſem Blatt. 


„Es hat feiten Grund.‘ 


Ueber den Montagstinb ie Mlte 
Berlin. 


Ueber den Montagstlus im Alt: 
Berlin fchreibt eine Forſcherin, „die 
mit Vorliebe Erinnerungen aus alien 
Scharteken ausgräbt”, der Berl. Voſſ. 
3ta.: Sm gefegneten Weinjahr 1748 
wurde der Berliner Montagztlub em- 
pfangen und geboren. PBierzig Jahre 
fpäter veröffentlichte ein Klubmitglied, 
das jedoch jeinen Namen nicht nennt, 
in einer yeitfchrift, betitelt „Kalender 
des Berliner Montägtliubs“ erfchienen 
1787 im Verlage de3 Buchhänbdlers 
Nikolai, einen humoriftifch gehaltenen 
Rüdblid auf das Klubleben innerhalb 
ber verflofjenen vier Jahrzehnte. Das 
Büchlein ift mir in der Uniberfitätg- 
bibliothet zu Halle in die Hände gera= 
then. Der Klub follte, jchreibt der 
Berfaffer, wie der meitfälifche Friede 
allgemeine Toleranz jchirmen und 
Thügen und wie diefer alle drei Kon 
fefjionen gleich willtommen heißen, die 
Barrieren niederlegen, die jonft Stand 
von Stand trennen und Lehr:, Wehr: 
und Näbritand mit einem gemein: 
Tchaftlichen Band umfchlingen. Ber 
Plan zu diefem Klub war dem Kopfe 
eines Republifaners entjprungen, des 
Schweizerd Herrn Schulthes aus Zü— 
rich, weshalb man fich nicht wundern 
dürfe, daß der Geijt der Freimüthig- 
feit in diefer Gejelichaft lebte und 
webte. Unter den erjten Mitgliedern 
befanden jih NRamler, Sulzer und 
Zangemart, zu denen bald Lejfina, 
Quanz, Yaritola, Schlüter und Nito- 
lat fich gefellten. So ward der Klub 
gleich vom Anfang zum Afyl aller 
Miffenichaften und Künjte. Seinen 
eriten Verfammlunggort hatte er bei 
der Speijenwirthin Deljchlägerin, die 
feinen Gefhmad nicht zu befriedigen 
veritand, dann beim Koch Molitor. 
Diefer Mann, ein Virtuos im Nach— 
ahmen des Wespengefumms, ftand in 
des Wortes buchitäblihem Sinne un 
ter dem Pantoffel feines Weibes, der 
einmal, jtatt ihn zu treffen, mitten 
hinein unter die bei Tifch jigende Ge- 
fellfihaft flog. Nun manberte der 
Klub zum Koch Jnaroti, deffen Frau 
fih unter. allerlei Vormwänden an ihn 
drängte, um ihn zu behordhen. Um fie 
zu vertreiben, verfiel man auf allerlei 
verzmweifelte und heroifche Mittel, dar- 
unter auch auf ein dann und warn 
hingeworfeneg derbe3s Wort. Man 
glaubte, für eine züchtige ſittſame 
Frau gäbe es feinen fräftigeren Eror- 
zismus, aber Madame Inaroti lächelte 
und blieb. Doc) der Klub blieb nicht, 
fondern fehrte zu der Dehlichlägerin 
zurüd. Von dort aus ging es zu Jna= 
roti, Biamdi, Youanno, Krapp, nad 
diefem zu Sander und zulegt mieder 
zu Krapp. — Im Jahre 1773 feierte 
der Klub fein jilbernes Jubiläum im 
Haufe des Herrn Geheimrath3 Baum: 
garten und am 11. Dezember 1785 
auf „KRorfifas in Berlin wohlbefannter 
Injel“ die filberne Hochzeit feines 
mohlverdienten Subjeniors, dez Herrn 
Nicolai. Ueber hundert 
darunter aud) Damen, waren geladen. 
Der Geheimrath D. Delrichs ernannte 
als Kaiferficher Hof- und Pfalzgraf 
den Yubelbräutigam zum gefrönten 
Poeten. Unter zahlreichen poetifchen 
MWidmungen befand fich ein Gratula= 
tionsfarmen, das der Bär von Berlin 
mit feiner Pfote überreichte: — Nicht 
minder mürdig mar Die Feier bes 
Amtzjubiläums eines langjährigen 
Mitgliedes des Herrn Generaldirur> 
gus Theden, der im Klub das Ehren- 
amt eines Vorfchneiders übernommen 
hatte, auf melches fich Ramler in fol- 
genden Verfen bezieht: 


Melteiter unferer Freunde! 
andern gerechten, 
ih au Tage, du müßlichiter unter uns 
allen, o Theden! o 
Der du das Amt der Heillunjt ein halbes Jahr» 
hundert geführt bat, 
Lebe, fo lange du lebit, nidt ihwäder an 
Kräften wie heute! 
Und —— noch lange für unſere frohe 
Geſellſchaft 
Mit nicht zitternder Hand das Rebhuhn, den 
Rebbock, den Haſen! 
Gleich geſund und munter erhalte Dein reich— 
lich getrunkenes 
Waſſer und dein ‚mäßig getrunfener Wein dic, 
ie beute 


wie ! 
Und es fichmede dir dein nifotinaifches Kräutchen 
beute! — Dies wünfcht 


Immer fo mobl wie 
und bofft und Weisfagt 
Dein Dich Itebender Klub und fein dich Tieben- 
der Zänger. 

Der QDuartalbeitrag, die Abend- 
mahlzeiten inbegriffen, war auf fünf 
Thaler feſtgeſetzt. Unpünktliche Zah— 
ler mußten es ſich gefallen laſſen, daß 
der Klubbote am Morgen nach dem 
Verfallstag das Gelb bei ihnen im 
Haufe abholen fam, wofür zwei Gro- 
hen Buhe zu entrichten war. Außer 
dem Schadhfpiel war fein Spiel gebul- 
det. Gäjfte durften eingeführt werben, 
und man berechnete ihnen das Gebed 
zu zehn Grofhen. Aus dem Klub: 
fremdenbuch des Yahres 1787 jeien 
hier nur einige Namen angeführt: aus 
Schottland Dr. med. Rogerfon, Dr. 
Crichton, aus England der großbri- 
tannifche Kapitän Drafe, au Däne- 
marf Schlegel, Yuftizrath Hener, aus 
Klofter Bergen Abt Nefemik, aus 
Münden Abt Vogler, Mufitdireftor, 
aus Halle v. Hoffmann, Univerfitäts 7 
fanzler, Profeffor Green, aus Dresden 
Hofmaler Graf und D. Titius, Kuſtos . 
des furfürftlihen Naturalienfabinets, 
aus Gotha Generalfuperintendent 
Löffler, aus Stettin Kaufmann Libo- 
rius. Gegen die Bezeichnung der ge— 
lehrte Klub, den ihm der berühmte 
Wiener Profeffor Sonnenfels beilegen 
wollte, proteftirten die Mitglieder. Der 
lachende Klub ſollte es heißen, weil 
man nach des Tages Laſt und Hitze 
zuſammenkam, um ſich zu zerſtreuen 
und nicht um gelehrte Kontroverſen 
vom Stapel zu laſſen. 


— vergebt mir, ihr 


Wenn 


* Am Gerichtsfaal von Richter ° 
Brentano, wo er eine Vertheidigungs- 
tebe für Harry Colfen und Stephen 
Zutag hielt, welche des Raubes ange = 
lagt find, brach heute Mittag ber An» 7 
walt Fred F. Weinman obnmädtig zus 
fammen, und die Gerichtd 
mußte auf heute Nachmittag tag 
werden. Weinman mwurbe fofort ärzt- 


‚licher Beiftand geleiftet. sa 
Sefet die „Bonntagpops 
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Zu viel auf eiumal. 


Mit einem großen Wunſchzettel iſt 
Gouͤberneur Deneen vor 
Staatslegislatur getreten. 


Arbeit nicht beſonders bezahlt wird, 


© muthet der Gouverneur ihr zu, ſich 


noch mit neun anderen Maßregeln 


zu befaſſen. Sein Programm wäre 
umfangreich genug für eine voll— 
ſtändige Geſetzgebungsperiode und 
könnte ſicherlich nicht in weniger, als 
drei Monaten erledigt werden. Des— 
halb glauben die Geſetzgeber, ihm den 


die 
4 Obwohl 
ſie nur eine „verlängerte“ Tagung | 
r- Balten will, um die Tiefwafjerpläne | 
© zu erörtern, und obwohl fie für bieje | 


Jäger und Naturfreund. 


Unſer thaten- und kampffreudiger 
Präſident weilt zur Zeit unten in den 
ſumpfigen NiederungenLouiſianas, um 
ſich von den Strapazen ſeiner rede— 
reichen Miſſiſſippi-Reiſe zu erholen 
und den grimmenBären zu jagen. Das 
klingt recht gefährlich. Doch iſt's in 
Wirklichkeit nicht ſo ſchlimm. Die 
Ioyalen amerikaniſchen Souveräne 
brauchen ſich in der Sorge um die 
Sicherheit ihres Staatsoberhauptes 
und die Stabilität der Regierung in 
Waſhington keine grauen Haare wach— 
ſen zu laſſen. Denn es iſt, erſtens, für 
den Fall eines Unglücks, die Nachfolge 
genau geregelt, und zweitens bei dieſer 
„JJagd“ auf den „grimmen Bären“ gar 
keine Gefahr. Ja, es muß zugegeben 
werden, daß die Ausdrücke „grimmen“ 
und „Jagd“ nur des Wohllauts wegen 
und behufs Beſchönigung benutzt wur— 
den und in dieſer Anwendung eigent— 
lich eine kleine Beugung der Wahrheit 
bedeuten. Denn thatſächlich ſind die 
Bären, die inLouiſianga zu finden ſind, 


nichts weniger als grimmig; ſie ſind 


Don zum Theil erheblicher Wichtigkeit ——— ja man kann ſagen 


Thiere, die keinem Men— 
ſchen etwas zu leide thun, wenn ſie's 


irgend helfen können, und ganz würde— 





Vorwurf machen zu dürfen, daß er 
aus ihnen nu: politifches Kapital zu | 
| fprechen, wenn 45 bejte Hathunde und 
ı die bejten Jäger eines halben Dupends 


ſchlagen verſucht. Er fann ihnen aber 
freilich erwidern, daß es lediglich ihre 
eigene Schuld ift, wenn er fie an fo 
biele LUnterlafjungsfünden erinnern 
muß. Hätten jie in der regelmäßigen 


Tagung nicht ganze Wochen verbume | 


melt und erit am Schlufje wenig und 


-baftig gearbeitet, jo brauchten fie jebt ' 
"nicht zur Pflihterfüllung üffentlich | 


angehalten zu merben. Der gejchol- 


tene Schulfnabe fol fich nicht über die | 


ihm zugefügte Demüthigung bejchwe- 
ren, bie er Sich felbft zugezogen hat. 


Uebrigens hat auch der Vizegouverneur | 
Sherman den Gefeggebern auf den 


Kopf zu gefagt,daf; jie wenig Erfprieh- 


© Aiches leijten, wohl aber abjichtlich ver= | 
© -faffungswidrige Gefege machen, die 


nachher von den Gerichten umgejtoßen 
werden müflen. Die Bürger und 
Wähler können fich diefer Anficht 


nur anfohliegen. 


Indeſſen werden die fogenannten 
BVoltsnertreter nicht fozufagen über 
Nacht ihre Natur abftreifen un® fich 
in zielbewußte Staatsmänner verwans 
bein fünnen. Der Gouverneur erwar- 
tet wohl ſelbſt nıcht, daß fie alle feine 
Borichläge gründlich erörtern werben, 
und das Publifum hat noch geringere 
Hoffnung. Auch ift es wirklich nicht 
leicht, fo viele Gegenftände auf einmal 


© zeiflih und fachmännifch zu erwägen, 


{ zumal Herr Deneen fich auf Andeu- 


 gearbeiteten Entwürfe 


tungen ‚befhränft und feine wohl aus— 
vorgelegt hat. 


— Es iſt beiſpielsweiſe mindeſtens frag— 
Ach, ob ſeine Annahme richtig iſt, daß 


E Ausſtellung von Eifenbahnpäffen ver- 


H pet aeforbert hätte, > 


Der Jlinoisfluß bis nach Peoria hin 
Dine Schwierigkeit auf 24 Fuß ver- 
tieft werden fann und dann mindes 
ften3 die Hälfte des Jahres hindurch 
ohiffbar fein würde. it aber biefe 
Anficht Falfh, Fo kann es auch nicht 
bie Aufgabe des Staates Jllinois fein, 
borläufig auf feine eigenen Koften eine 
jo gewaltige Verbeſſerung vorzuneh— 
men und dann ruhig abzuwarten, ob 
bie anderen Staaten im Miffilfippi- 
thale und der Bund einen Tiefmaffer- 
weg „vom St. Lorenzgolf bi3 zum 
Golf von Mexiko“ ſchaffen werden. 
Für die Binnenſchiffahrt zwiſchen 
Chicago und St. Louis würde offen— 
bar eine weit beſcheidenere Waſſer— 
[rede genügen, ganz abgejehen davon, 
aß der Staat |linois jchmerlich ein 
Sintereffe daran hat, die Stadt St. 
Zoui3 in Miffouri auf feine Koften 
zum „Seehafen” zu machen. Desglei- 
hen kann der Durchichnittägefeggeber 
nicht ohne Weiteres beurtheilen, imo 
und wie durch die geplante Flußvertie- 
fung brauchbare Wafferfräfte gemon- 
nen, und zu mwelfen Gunjten fie nu$=- 
bar gemacht werben jollten. E&3 wird 
deshalb vermuthlih zunächſt eine 
Kommiffion von Sachverftändigen 
eingejebt werden müffen, deren Bericht 
erit in einigen Jahren erfolgen mag. 
In's Blaue hinein kann oder follte die 
Reatslatur nicht Millionen bemwilligen. 
Wie der Gouverneur fich ein Vor- 
fahlengelet dentt, das allen Ein 
wänden des Staaisobergerichtes be— 
gegnet und dennoch ſeinen Zweck er— 
reicht, hat er nicht geſagt. Die Legis— 
latur wird alſo ſelbſt entſcheiden müſ— 
ſen, ob die Konventionen ganz abge— 
ſchafft, oder ob ſie nur „reformirt“ 
werden ſollten. Wenn die Partei— 
mitglieder unmittelbar die Kandi— 
datenliſten zuſammenſtellen ſollen, ſo 
eniſteht von vornherein die Schwierig— 
keit, daß kein Kandidat eine Mehrheit 
aller abgegebenen Stimmen auf ſich 
bereinigen mag. Soll dann der Sieg 
demjenigen zugeſprochen werden, der 
bie höchſte Stimmenzahl (Pluralität) 
erhalten hat, oder ſoll eine Stichwahl 
anberaumt werden? Im erſteren Falle 
lönnien Kandidaten durchdringen, für 
bie faum ein Viertel der an der Vor- 
wahl theilnehmenden Parteimitglieder 


J hat, im letzteren würden die 


ißſtände der Vielwählerei noch be— 
trächtlich vervielfältigt werden. Go 

anz einfach ift alfo die Sade nicht, 
And man-mwird fich nicht zu wundern 
brauchen, tvenn die Legislatur Wochen 
lang blos über die angeführten Puntte 
ſtreitet. 
Ganz ausgeſchloſſen iſt es, daß ſie 
huch noch das Steuerwejen umgejtal- 
ten, dent Staatsfehagmeifter den Ge- 
nuß „feiner“ Zinjen entziehen, eine 
Erziehungsfommiffion gründen, bie 


bieten, den Eifenbahnen eine genaue 
ehnungsablegung borfchreiben und 
e Altiengefege umgeftalten wird. Sie 


"ir nicht bis Weihnachten die alte 


ung „fortfegen” und im Januar 
Thon wieder eine neue beginnen wol⸗ 
Ien. Bielleicht hätte der Gouperneur 


mehr erlangen fönnen, wenn er weni- 
nungsgenoffen, beziv. Nachbeter ſoöt⸗ 


E 


103 ausreißen was das Zeug hält, 
mwenn fie einen zu Geficht befommen, 
oder nur bon weitem hören oder rie= 
hen. Und „agb“? — Na, die Sprache 
ift ja geduldig, aber eigentlich ift’3 eine 
Vergemaltiqung, von einer agd zu 


großer&taaten aufgeboten werben, dem 
größten aller Jäger por dem Herrn 


| einige harm= und ahnungslofe Bären 


bor die NRepetirbühfen zu jagen. Be: 


ı jtenfall3 ift das noch eine Treibjagd; 





der Gorte, an der fich auch förperlich, 
wenn nicht geiftig, zarte Damen be— 
theiligen mögen und zu der fo gar viel 
Muth gar nicht gehört. Nichtiger 
märe die Bezeichnung „Haß“ und wenn 
man auf alle Rücfichtnahme und Hof- 
lichkeit verzichten roill, mag man in der 
That foldhes „Jagen“ Taltblütiges 
Morden nennen, ohne der Wahrheit 
ſehr wehe an 

* 


Einer hat das Schon früher gethan 
und foeben mieder angedeutet. E3 ift 
das der in jüngfter Zeit berühmt ge— 
mwordene Naturfchriftiteler Dr. Wil- 
liam $. Long, der mehrere Bücher über 
das Leben und MWeben im Walde, und 
das Mefen und Treiben der Waldbe- 
mohner veröffentlichte und joeben von 


| einem neun Wochen langen Aufenthalt 


in nn — —— ———— — nn —— —— — 


in den Wäldern Maines in die Zivili— 
ſation von Stamford, Konnektikut, 
zurückkehrte. Aber eben dieſer Dr. 
Long iſt von Herrn Rooſevelt ein Na— 
tur-Auffchneider, oder -Humbugger — 
„Saler“ auf englifh, unferer ehrlichen 
deutfchen Sprache fehlen die feineren 
Schmwindelunterfchiede bezeichnet 
worden, und auf fein Urtheil it da= 
ber vielleicht wenig Gewicht zu legen. 

Ein großer Jäger por dem Herrn im 
Roofevelt’fchen Sinne ded Wortes ift 
er jedenfalls nit. Denn man hat 
meder früher jemals gehört, daß er 
innerhalb weniger Tage jo und fo 
piele Löwen und Bären, Wapitis ufmw. 
erlegte, noch ift mährend feines jüng- 
ften längeren Aufenthalts in ven Wäl- 
dern Maines au nur ein einziged 
Mal die Kunde von einem großen 
beutereichen Kaadzug gefommen, und 
jet jcheint e3 fogar, als fei er mit 
völlig leeren Händen aus den Wäl- 
dern Maines zurüdgefehrt. Wielleicht 
— ja ed ilt mwahrjcheinlich und jeden 
fall3 jehr zu hoffen — kam er dafür 
mit vollem Kopfe (aurüd, und vollem 
Herzen dazu — brachte er Material 
mit für meitere jo föjtlihe Wald- und 
Ihierfchilderungen, mie die jchon ver— 
öffentlichten, und alle diejenigen, -die 
dieje fennen, werben fich deifen freuen, 
aber als äger im NRoofevelt’fchen 
Sinne ift er wirklich ein vollftändiger 
„Fehlſchlag“, über Hatz- und Treib— 
jagden kann er nicht mitſprechen, und 
ſein Urtheil kann da nicht maßgebend 
ſein. 

Das empfindet er wohl auch, 
denn während er ſich ſonſt recht frei— 
müthig über Herrn Rooſevelt aus— 
ſprach, hatte er, befragt, was er von 
des Präſidenten Bärenjagden halte, 
diesmal nur eine Andeutung zu 
machen. „Wenn ich einer ſeiner 
(Rooſevelts) Freunde wäre“, ſagte er, 
„ſo würde ich einen Vorſchlag machen. 
Als er (T. R.) das letzte Mal Bären 
jagte‘, war's Frühjahr, zu einer Zeit 
alſo, da die Mutterbären Junge 
haben und von der langen Faſtenzeit 
des Winters geſchwächt ſind. Nach 
ſeinem eigenen prahleriſchen Bericht 
tödteten er und ſeine tapferen Beglei— 
ter elf Bären — ſämmtlich Mutter— 
bären und Junge — nachdem eine 
Meute Hunde die armen Geſchöpfe auf 
Bäume getrieben hatten, ſo daß ſie 
vollſtändig hilflos waren. Dann aber 
predigte er über den Heroismus der 
Jagd und ermahnte alle Jagdfreunde, 
zufammen auf die Erhaltung der meni- 
gen Bären und anderen großen Jagd 
thiere, die e& hierzulande noch gibt, 
hinzuarbeiten, die Thiere vor der Aus 
rottung zu hüten. ch würde ihm 
nun ratben, diesmal entweder daB 
Tödten oder da& Prebigen zu unter- 
laffen.....” 


** 

Auch das iſt noch reichlich reſpektlos 
dem Oberhaupte der Nation ge— 
genüber, aber man muß dem Dr. 
Long ſchon was zugute halten, 
denn Herr Rooſevelt hat dieſen 
friedlichen Mann, der niemandem, 
nicht einmal einer Waldmaus, einem 
Spatzen oder Wieſel ohne Grund 
etwas zuleide that, öffentlich einen 
Aufſchneider und Humbugger genannt, 
weil er in ſeinen Schriften die Thiere 
des Waldes und das Waldleben in 
einer Art geſchildert hat, die auch dann 
köſtlich wäre und die kleinen Bücher 
zu einem höchſt werthvollen Geſchenk 
für die Jugend und jeden, der Freude 
an der Natur hat, machen würde, 
wenn, was er erzählt, von Anfang an 
erfunden wäre, wie's unſere Märchen 
find. Herr Roojevelt und jeine Gefin- 


—— 


| Helm darüber, baf; Dr. Long feine | vate Beifteuern aufgebracht wird, der- | 1a 


Ihiere, wie Rudyard Kipling in feinen 
Jungle-Gefchichten, Altmeifter Goethe 
im Reinefe Fuchs ufm., ala Perfön- 
lichfeiten behanvelt, ihnen Eigenamen 
gibt, — indianifche, wie Meelo, ber 
i Unheilanftifter, das rothe Eichhörn- 
hen; Keeonef, der Fiſcher (die Fiſch— 
otter) uſw. — und beinahe menſchliche 
Eigenſchaften zumißt, und ſie behaup— 
ten, daß vieles, was Dr. Long erzählt, 
Unſinn ſei, daß ſie dergleichen nie be— 
obachteten. Es iſt nun ſelbſtverſtändlich 
gar kein Zweifel zuläſſig, daß Herr 


Rooſevelt in dieſer Kritik durchaus 


ehrlich iſt —auch dann nicht, wenn man 


| meint, er habe fchon gar zu viele Leute 
E3 muß als | 


| Lügner nennen müffen. 'B al 
| ganz gewiß gelten, daß er mirklich 
| niemal3 etwas bon dem bemerkte, mas 
| Dr. Long von den Thieren des Waldes 
erzählt. Aber das jagt doch noch Iange 
I nicht, daß e8 nicht wahr ift. Zur ge- 
I nauen Beobahtung der Thiere des 
| Waldes gehören Geduld und Aus— 


| dauer, Ruhe und große Liebe und ein 


Scharfes Beobachtungspermögen, das 
| langer Lebung bedarf, und wenn Herr 
| Roofevelt diefe Eigenfchaften bejäße, 
| To würde er doch nichts fehen, denn wer 
| mit einen: Jägertroß, Hundemeuten 
2* lautem Tamtam in den Wald 
| zieht, der fann vom Leben und Weben 
! des Waldes und feiner jtillen fcheuen 

Bewohner nichts fehen. 

Herr Rooferelt hat den Dr. Long 


| einen „Nature faler“, Auffchneider 
und Dr. | 


i und Humbugger genannt, 
| Long hat fih dafür revandirt und 
! Herrn Roofevelt jeinerfeit3 der Un- 
| miffenheit und Ungerechtigfeit geziehen 
| — mem follen wir glauben? — Die 


| Antwort ift einfach und leicht: Wenn | 
| bon Treibjagden und lärmpoller bluti= | 


ger Hat die Rede ift, allemal Herrn 


Roofevelt; da darf Dr. Long nicht | 


mitreden, denn davon verjieht er gar 
nichts. Wenn mir aber etwas über 
| das MWefen und Treiben der Thiere des 
Waldes erfahren, wenn wir in unferen 
| Kindern das Verjtändnig für und die 
| Liebe zur Natur mweden und pflegen 
| mollen, dann wenden wir und dem Dr. 
Kong zu; davon verfteht der thaten- 
Freubige und =Ddurftige Theodor Rooje- 
belt nicht3. Dazu fehlt ihık die Ver- 
anlagung und die Zeit. — — 


Bonapartes neue FHontinentals 
fperre. 


Zum zmweiten Male hat der Bundes 
Generalaumwalt Bonaparte dem er: 
fuche, die Einwanderung nad dem 
Süden zu Ienten, einen Riegel porges 
ſchoben. Als er es zum erjten Male 
gethban Hatte, murde dazu in biejen 
Spalten gefchrieben: ntmebder der 
Generalanwalt muß feine Gefehans- 
legung ändern, oder der Präfident 
muß fich einen anderen Generalanmwalt 
anfchaffen. Und die Auslegung ift 

| geändert worden. Sogar fehr rad. 
Und es tft fein Grund erfichtlic), wa- 
rum es diesmal nicht ebenfo gehen 
ſollte. Vorausgeſetzt, daß Herr Rooſe— 
velt, wie es damals geſchehen ſein ſoll, 
ein ernſtes Wörtchen ſpricht mit Herrn 
Bonaparte. 

Bei der erſten Gelegenheit (im ver— 
floſſenen März) richtete des Herrn 
Bonapartes ſogenannte Entſcheidung 
ſich gegen die etlichen Hundert Ein— 
wanderer, die kurz zuvor der Staat 
Südkarolina durch ſeinen Einwande— 
rungsagenten in Europa angeworben 
und auf dem Dampfer Wittekind nach 
der Hafenſtadt Charleſton gebracht 
hatte. Weil die Ueberfahrt der Leute 
ganz oder theilweiſe vom Staate be— 
zahlt war, und weil das vom Staate 
dabei verausgabte Geld zum Theil von 
arbeiterbedürftigen Fabrikgeſellſchaf— 
ten, Landgeſellſchaften und ſonſtigen 
„Korporationen“ beigeſteuert worden 
war, erklärte Herr B. die Ankömm— 
linge als unterſtützte Einwanderer, de— 
nen von Rechtswegen die Zulaſſung 
nicht hätte geſtattet werden ſollen. 

Das gab nun eine böſe Geſchichte. 
Die Vertreter der ſüdlichen Staaten, 
die im Kongreß für das neue Einwan— 
derungsgeſetz geſtimmt hatten und 
ohne deren Billigung es wenigſtens im 
Senat nicht hätte durchgeſetzt werden 
können, ſchrieen über Betrug und Ver— 
rath. Denn erſt hatten ſie nicht ſtim— 
men wollen für das Geſetz, eben weil 
ſie von ſeiner verſchärften Faſſung die 
Wirkung befürchteten, die jetzt der Ge— 
neralanwalt ihm zu geben verſuchte. 
Sie ſtimmten erſt dafür, nachdem ſei— 
tens der republikaniſchen Parteiführer 

ihnen ausdrücklich verſichert worden 
war, daß die fraglichen Beſtimmungen 
nur auf Einwanderer Anwendung ha— 
ben ſollten, die von anderen Leuten 
unterſtützt würden, und nicht auf Ein— 
wanderer, die ein Staat herüberbringe. 
In dieſem Sinne würde das Geſetz 
ſeitens der Adminiſtration gehandhabt 
werden, ſo daß es den Bemühungen 
ſüdlicher Staaten, die Einwanderung 
auch nach ihren bisher vernachläſſigten 
Gebieten zu lenken, kein Hinderniß 
ſein würde. In einer Konferenz zwi— 
ſchen Vertretern beider Parteien, die 
Herr Rooſevelt nach dem Weißen 
Hauſe berufen, iſt dieſe Abmachung 
förmlich beſtätigt worden. Denn Herr 
Rooſevelt brauchte das Geſetz, ſeinen 
Pakt mit den Kaliforniern, betreffend 
die Ausſchließung der japaniſchen 
Kuli-Einwanderung zu erfüllen. Da— 
raufhin ſtimmten denn die demokrati— 
ſchen Vertreter für das Geſetz. 

Doch, wie geſagt, Herr Rooſevelt 
nahm ſich ſeinen Generalanwalt ins 
Gebet, und es gad dann Der ſeiner 
Geſetzauslegung eine neue Auslegung, 
durch die ſie völlig unſchädlich gemacht 
wurde. Es ſei allerdings richtig, er⸗ 
klärte er, daß unterſtützte Einwande— 
rer nicht gebracht werden dürften, ſo 


wie ſie damals auf dem „Wittelind“ 


gebracht wurden: unterſtützt mit Gel— 
dern, bie (menn auch nur zum Theil) 
bon Gefelfhaften und Korporationen 
beigefteuert wurden. Wenn jedoch zur 
Unterftüßung ber Cinmanderer I 
Staat fein eigenes Geld hergebe, fo fei 
„das nicht gegen das Gejeh. Und es fei 
auch nicht gegen das Gejek, wenn ber 
Staat Geld verwende, das durch pri⸗ 


De HE 


| rührend von Mitgliedern bon 
| Gefellfhaften und Korporationen, o- 
| fern nur die Mitglieder die Beifteuern 
| in ihrem Namen und nicht im Namen 
| ber Korporationen und Geſellſchaften 

gaben. Das Ließ thatfächlich Alles 
| beim Alten. Die demotratifchen Ber- 
‚ treter beruhigten fi dabei. Und 
ı mehr als eine Schiffsladung unter- 
| ftüter Einwanderer ift feither nad) 
| füblihen Häfen gebracht und dort 
\ een in Empfang genommen mor- 
|ben. 


* * 


Nun jedoch fommt Herr Bonaparte 
und verlangt Zurücdmweifung der Ein- 
| manderer auf Grund des Kontraft- 
arbeiter-Verbots. 
auch verſchärft worden in dem neuen 
Geſetz. Es iſt darnach die Zulaffung 
verboten nicht blos, wenn jemand 
kommt auf Grund eines ihm Arbeit 
zuſichernden, „mündlichen oder ſchrift— 
lichen oder gedruckten, ausdrück— 
lichen oder einbegriffenen“ Vertrages 
oder Abkommens, ſondern es ſollen 
zurückgewieſen werden auch alle Die, 

welche durch „Angebote oder Verſpre— 

chen von Beſchäftigung“ zur Ein— 
wanderung „veranlaßt oder angeregt“ 
worden ſind. Selbſtverſtändlich wer— 
den auch die unterſtützien Einwanderer 
nicht nach dem Süden gehen, wenig— 
ſtens nicht die beſſeren und tüchtigeren 
Leute, die allein es werth iſt, zu unter— 
ſtützen, wenn ihnen nicht geſagt würde, 
daß ſie darauf rechnen können, dort 
Beſchäftigung zu finden. Daß ihnen 
das geſagt wurde und daß ſie darauf— 
hin kamen, iſt nach Herrn Bonapartes 
neueſter Ergießung genügender Grund, 
ihnen die Zulaſſung zu wehren, gleich 
Verbrechern, Ausfägigen oder mit ber 
| Belt Behafteten. 
| Und ob nun diefe Auslegung fi 
ı begründen läßt durch den Bucdhitaben 
ı bes Gefeßes oder nicht, jedenfalls mi- 
| berfpricht fie der Kbficht des Kongref- 
| es, der nur die Heranlodung von Xr= 
| beitern durch private Arbeitgeber hin- 
dern mollte Sedenfalls verftößt fie 
ı au, gleichwie die frühere, gegen 
| das Ablommen, ohne melde: das 
| Gefeg nit zur Annahme gelangt 
wäre. Der Vorwurf des Wortbruchs 
ijt berechtigt ganz ebenfo, wie bei ber 
früheren Gelegenheit. Und fo jteht 
denn zu erwarten, daß Herr Bona- 
parte auch diesmal zum NRüdzug ge= 
nöthigt werden wird. Um fo mehr, 
al3 andernfalls die „betrogenen“ Süb- 
länder nicht verfehlen mürben, bie 

Sade im neuen Kongreß zur Sprade 

zu bringen und dort gegen die republi- 

fanifchen Führer und gegen die Apmi- 
nijtration die Anklage des Wort- und 

DVertrauensbrucha zu erheben. Sich 

zu reinigen bon dem Vorwurfe, müß- 

ten die Republifaner willigen in folche 

Uenderung des Gefehes, daß es mit 

der aetroffenen Abmachung in Weber: 

einftimmung gebracht wird. MWogegen 
aber wieder Einfpruch erhoben werden 
mürbe von den Führern ber Arbeiter- 

Drganifationen, auf deren Verlangen 

dag Kontraftarbeitergefeg urfprüngs 

lih anaenommen morden, benen e3 
gar nicht feharf genug fein fann- und 
die man doch auch angeficht3 der benor= 
ftehenden Präfidentenwahl nicht wird 
dor den Kopf ftoßen wollen. 
1 
Zapan in Nord⸗Formoſa. 


Schanghai, Anfang Auguft. 

Der Bericht des englifchen Konjula 
G. M. Chalmer3 über den Handel 
bon- Nord-Formofa für das Jahr 
1906 ift in mancher Beziehung recht 
intereffant. Der Gefammtumfat, der 
fi auf 3,672,000 Sterl. belief, zeigte 
gegen das vorhereehende ‘fahr eine Zus 
nahme von 266,000 Gterl. Die Er- 
böhung der Zölle in Japan einjchließ- 
ih Formofas ift die Haupturfache 
davon, daß der Lömwenantheil ber ver= 
mehrten Einfuhr nah Formofa Ja— 
pan felbft zu gute fommt, denn bon 
dort geht alles zollfrei nach der neuen 
Befitung. Aus demfelben Grunde 
mwächit die Ausfuhr von der nel nach 
dem Lande der aufgehenden Sonne. 
Die hierbei hauptfächlic in Betracht 
fommenden Einfuhr = Artikel find 
Baummollenmwaaren, die den englifchen 
und amerifanifchen Erzeuanifjen alei= 
cher Art dort immer mehr den Rang 
ftreitig machen. Die Hauptausfubr- 
artifel nad) Japan find Zuder und 
Reis, 

Von eingeführten Waaren, bie aus 
andern Ländern ftammen, ift vor allen 
Dingen Opium erwähnendmwerth. Als 
die Japaner Yormofa in Beil nah- 
men, da wollten fie gar feinen Zmwei- 
fel daran auflommen laffen, daß fie 
die bejtimmte Abficht hätten, das La- 
fter de Opiumraudens dort ebenſo— 
wenig zu dulden, wie An ihrer Hei- 
math, nur fönne ed nicht ohne allzu= 
große Härte auf einmal audgerottet 
werden. Daß man fich Zeit dazu neh- 
men mollte, war durchaus” begreiflich. 
Seit der Abtretung der Jnfel find nun 
aber bereits 12 Jahre verflojfen, was 
pollauf genügt hätte, zum Ziele zu 
fommen, wenn man wirklich den ernit= 
ichen Willen dazu gehabt hätte. Was 
finden mwir jedoch jtatt deifen in dem 
angezogenen Handelaberiht? Die 
Morte verdienen e8, wörtlich angeführt 
zu werben: „Die Anzahl der Opium= 
raucher jcheint etwas abzunehmen, 
denn e3 find 124,000 gegen 131,000 
am Ende des Vorjahres. Diefe Ab- 
nahme fcheint fich indejfen auf die är- 
meren Klafjen der Bevölferung zu be- 
fhränten, während die Raucher bon 
theueren Sorten Opium im Gegen» 
theil zugenommen haben. “Dem ent= 
Iprechend zeigt der Werth bes im gan- 
zen verbraudten Opiums nur eine ges 
tinge Verminderung. Schäßungsmeife 
rauchen etwa bier vom Hundert ber 
Ehinefen in Formofa Opium; das 
Verhältniß ift 1 zu 14 bei den Män- 
nern und 1 zu 100 bei den MWeibern.“ 
Es fei nochmals betont: dies ift aus ei» 
nem offiziellen Bericht eines englifchen 
Konfuls für das Auswärtige Amt in 
London! ‘ebe weitere Bemerkung über 
bie Aufrichtigfeit ober vielmehr bie 
Unaufrichtigleit ber Japaner, das 
Opiumra in Zormoja abfhaffen 


- et, 


* 


Dies ift nämlich 


m— sitze ee mn 


ine Glanzleiſtung! 


Eine Mode⸗Ausſtellung 
Für den Chicago-Tag! 


Hoch erfreut? Ja, wohl! Und Ihr werdet es auch ſein, wenn Ihr unſere prachtvolle 
und meiſterhafte Auslage in allen neuen und modernen Herbſt⸗ und Winter⸗Trach⸗ 
ten feht., Wir lenken Eure ſpezielle Aufmerkſamkeit auf 


Unſere ſpeziellen Chitago-Tag Anzüge— 
und Ueberzieher-Werthe zu. 


Beachtet die Schneiderarbeit. Ihr könnt die Eleganz im Paſſen, der 


+ + 


+ 
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Farbe und den Muſtern nicht überſehen — überſeht aber die Machart 
nicht — der Kern von guten Kleidern. Dieſe ſpeziellen Werthe ſind 
in allen neuen Facons und Ihr könnt ſie in keinem anderen 

Laden für weniger als 818 kaufen, in vielen Läden zu 820. 


Kommt und bringt Eure Frauen und 


zu wollen, iſt wohl überflüſſig. Es 
war ihnen vielmehr offenbar von vorn⸗ 
herein nur um ein Monopol zu thun, 


meil das einen netten PBoften Selb ab: | 


wirft, und den fann man 
in Japan gut gebrauchen. 
Bei den Ausfuhrartifein verdient 
Kampfer eine befondere Erwähnung, 
da Yormoja eins der michtigften Er— 
zeugnißländer dieſer werthvollen Droge 
iſt, vielleicht ſogar das wichtigſte von 
allen. Nun befinden ſich aber die 
meiſten Wälder von Kampferbäumen 
auf der Inſel im Gebiete der Wilden, 
und dieſe Gegend kann von den Holz— 
fällern nur mit fortwährender Ge— 
fahr ihrer Köpfe betreten werden. Au— 
Berbalb ift faft alles niedergefchlagen, 
ohne daß man rechtzeitig an Neuan- 
pflanzung Jedacht hätte. Wenigſtens 
trieb man während der chineſiſchen 
Zeit den reinen Raubbau. Falls die 


heutzutage 


Japaner jetzt vernünftiger verfahren 


ſollten, ſo würden die neugepflanzten 
Bäume vorläufig doch noch viel zu 
klein ſein, als daß ſie ſchon zu benu— 
tzen wären. Der Bericht von Chal— 
mers ſagt hierüber nichts. Er bemerkt 
zunächſt, im Jahre 1906 wäre nicht ſo 
viel Kampfer ausgeführt worden wie 
im Vorjahre, und bringt ſodann fol— 
gende Angaben über die fortgeſetzte 
Einengung des Gebiets der Wilden: 
„Man ſchätzt das während des Jahres 
1906 den Wilden abgenommene Land 
auf 287 engliſche Quadratmeilen (735 
Quadratkilometer). Von allen Seiten 
wird der Kordon von Phlizei um die 
Eingeborenen allmählich enger gezogen, 
und in ſehr wenigen Jahren ſollte das 
gefammte Innere der Ynfel für jeber- 
mann zugänglid fein. (So fchnell 
mwird e83 nun doch wohl nicht gehen! 
Anmerfung des Einfenders, der das 
Innere von Yormofa aus eigener An= 
fhauung gut fennt.) Eine Neuerung, 
durch die die Herftellung von Kampfer 
mwahrfcheinlich. eine bedeutende Ver— 
mehrung erfahren mird, ift die, daß 
man ihn jeht auch auß den Zweigen 
und Blättern der Bäume zu gewinnen 
meiß, die früher, ald man nur bie 
Stämme und Weite zu benußen ver=- 
ftand, achtlos meggemorfen wurden.” 
Schließlih fein no ein paar 
Worte iiber die zwifchen Yormofa und 
den nächften chinefifchen Häfen nebit 
Hongkong regelmäßig verfehrenden 
Dampfer gejagt. rüber unterhielt 
eine englijche Reederei in Hongkong 
regelmäßige Fahrten mit dem ſüdli— 
chen wie mit dem nörblichen Theile der 
Inſel. Schon am Ende der neunziger 
Sabre mußte indeffen auf Südfor- 
mofa verzichtet werben. “‘ebt hat die 
betreffende Reederei auch Nordformofa 
aufgeben müffen. Die Djata Kaifha, 
eine japanifche Linie, ijt in dem jahre- 


lang auf beiden Seiten mit Hart: | 


nädigfeit aeführten Wettbewerbe end- 
giltig Sieger geblieben. Nah dem 
Berichte von Ehalmers famen während 
bes ganzen Jahres 1906 nur noch 
fech8 enalifche Schiffe mit zufammen 
4461 Regiftertond Raumgehalt nad 
Samfui. Der andere Haupthafen von 
Nordformofa, Kilung, wird allerdings 
noch von mehr und zugleich von größe— 
ren englifhen und amerilanijchen 
Schiffen angelaufen, aber nur mäh- 
rend der Theefaifon, da diefe Dampfer 
dann den in den Bereinigten Staaten 
beliebten Thee von Nordformofa in 
Kilung laben, um ihn von bort nad 
Amerifa zu bringen. 


— Flut und Ebbe. — ‘Nette, .menn 
ih Ahnen beim Focen bloß zuſehe, 
dann läuft mir fhon dad Waffer im 
Munde: zufammen.— VBerbuften Se 
man lieber, fonft führt die Madam 
zwifchen, det Yhnen die Zunge am 
Jaum klebt!“ 

— Nur Eltern ſind noch ſchwerer 
zu erziehen als Kinder. 


TodesAnseige. 
Gegenſeitiger Unterſtũ rungsverein von Chicago. 
Pr Mitglieder werden hierdurch benachrich⸗ 


Frank Horuniſcher 
von der 10. Seftion 


Töchter mit. 


X ® — 


Jorth ine. 


| Zur Erinnerung 


an unieren geliebten Sohn und Bruber 


| Paul G. Schul, 
| 


der heute bor fünf Nabren, am 10. Oftober 
1902, aus diefem Leben geichleden ift. 
Nubefanft! 
l 


| EZ Neu!!! — „Der Menich‘f Scin BWer- 

' den, fein Gefchleht und feine Fortpflanzung, 

| bon Dr. 8. Graff. Preis Böc, portofrei, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

| 106 Raudolph Str. — Telcohen: Gentral 5361. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Rotten bon 85 aufwärts, 
Einzelne Sräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadiens, $10. 


5 Gents Gar-ijare ben irgenb einem 
heile der Sie 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfelftonslofer friebbof born 
Ehicano uch Metropolitan-Hohbahn für Sc au 
' erzeiden. Billine Denräbntkpläge find in dDiefem 
ee Br F = elevbon 278 we —— 

ce: — un 
Eindt-Office 670 ®. Ehicano Abe. Tel. 751 Welt. 


Zditivvo Maas, Gefr. Hacod Eawab, Suzt, 


3. Roger Line Edward U. Linn 


‚LINN BROTHERS 


Leichenbeſtatter 
Etablirt 1879. 
Leihſtau. Brivat-Ambulanzen, 
12 und 14 Einbourn Ave, Phone Nortb 210. 


b ale Biew 439. 
1844 Norib Clark Str. Bbone ——— 


(Donneritag Abend) 
findet die Eröffnung des großartigen 
Nationalen Ampbitheaters 
tatt in den 
Union Stof Yards. 


Die allergrößte 


Molkerei— 
Ausſtellung 


die je in Amerika ſtattgefunden hat. 


Zur Ausſtellung gelangen nahezu 
1,000 Stück Rindvieh der echteſten Raſſe 
Tonnen von Butter 
Hubſche Milchmädchen 
drehen das Butterfaß in einem Butter-Conteſt. 
underte von Ausſtellern 
zeigen Euch Alles bezüglich Mollerei⸗-Induſtrie. 
Die berühmte 


Meritantihe National-Kapelie 
(Befondere VE des Präfidenten Diaz) 
omie 
Nach der Eröffnung 
Bmweintml täglidy: Ratmittens 


In weihen Röhl 


242 Ost North Ave. 


Ausgewählter Mittag: und Abendtiid. 


Konzert 


jeden Abend! 
Bet renommiries Reftaurant der Nordieite. 


17. Stiftungsfeit u. Ball 

beranftaltet vom — 
Germania Frauen-Verein 
Sonntag, den 13. Dftober 1907 in der Großen 
Wider Bart-Halle, 501—507 B. Nortb Ape., 
nahe Robey u. Milw, Une. Tidets 25€ die Per: 
fon im Borberfauf, an der Kafie 35e.— Anfang 

Nahm. 4 Uhr. Mufil von Brof. Bredfield. 
.. 28fp,9olt 


COLUMBIA, 


Theater 
Nord Glart und Beten Straße. 
a 


ae 
um 2% T. 
” — — — um 815 Uhr. 
Neue gramm »n 1 * 
— 106, Ac und We. 
25ip,midofa,* 


THE RIENZL 


Chicages pupulärfter Familien - Reisrk 
de RN. Glart Etr. and Divcricy Blnb. 
un : das Sn 


und Larrabee Sir. 


Kord Clark und Cheftnut Str. 
Alle Nordfeite Cars fahren direlt bin ober 
transferiren. 

Nachmittags 3 Uhr. 
Jeden Abend 8 Uhr. 
Sprecher R. A. Torrey. 
Großer Chur von 500 Etim- 
— — 
Jede — et» 
Triihes reicht. en Doppelte 
Dad. — Solider Fuhdoden. — Alle Site 
frei. — Alle willfommen. Kommt. 
Eine Bewegung von Geihäftslenten. 


018,9,10,11,12 


American #2. 
Conservatory 


te tonangebende Schule für Mufit w, Schau 
— Saiſon. 70 herborragende Lebrer. 
nudertreffl. Studienturſus. Lebrerausbildungs. 
Department. Muiterfhule fir Zleine — 
Diblome und Lebrer⸗Zertifikate. Unübertreffli 
e freie Vort 0 t 


e Bortheile. 3 te ellen 
r talentirte Studenten mit befäränlten M 
EA —— 9. September 1907. 
8 ve h 
John J. Hattituedt, Bräfident. 
T2aa,momifr,24t 


Kretlo wis Tanaihule, 401 
Webiter Ave. Cröffnung des 2, 
Kuriug für Anfänger und bor: 
nefchrittene Schüler beginnt Dot. 
neritag, 3. DM: 1907. Rirkulare 
werden geihidt. Ausfunft wird 
ertbeilt u. Anmeldungen werden 
in meiner Wobnung, 

> iter Wve., entgegen nenommen. 
2 annehmbaren 


ie Sale 3 
en Preife au vermigthen. Tel, Lin 
15/p,Tomifa,im 
—— — 


In rauher Schule. 


Neubearbeitete Erzäblungen („Ut miene Strom⸗ 
tied“) don 


Albert Weisse! 


828 Seiten, Preis $1.00. 
An elenantem Einband, $1.25. 

Bu beaieben bon der Gefchäftäitelle der,Mbendi 
boft“, auch ber PRoft für denielben Breis und 
dortofrei. Marten ober Anweiſung. 

2sanfalomi* 


5O0e wöchentlich. 
Dünne Modell Elain oder 


gefüllt. Gehäufe, 12.50 AR 
Seiner, weiher Dia- SE 
mant in echtgoldenen 
Rina. alle Facons 

1520 — s1.00 Anza 
ic luna, 506 die Woche J 
Kredit an auswärts J 
Bobnende aemwärt. X 
OLSENAEBAM 
Ben 9. FL, 209 State Str. 
en Offen Sarhftag Abend, 


4 


| 


Eine Wohengahlung fsel, wenn Yhr uns diefe An 
geige bringt. - Biepf,imo,eria 


mE Damen:Hüte. 


Um zu miffen, ob ein Sut fhön u. preih 
würdig ift, mub man denfelben erit jeher. 
Daber bitte ich die rein. Damen, meine Hüte 
anaufeben, dann bin ich feit überzeuat, daß fie 
bei mir laufen werden. Sch derfaufe zu fol: 
aenden Breiien: 

Filsbüte, bübic —*—— von 80.78 an 
Seidenhüte, hübih garnirt von $1.08 an 
Edte Seideniammthüte, garn.....von S2.75 an 
Ehte Scideniammthüte a la Rari- 

von 84.00 ar 


fienne 
Paulina Klein 


404 Mitwantee Ave. Ede Garbenter Straße, 
01t4,9,12,17,22,26,31 


Rünfden Sie Alafftihe oder populäre Mufif? 
Ein bollftändige3 Laaer bon tm» 


importirten un 
biefinen Mufifalten au den billigiten Breifey 
findet man ar teder Reit im 


DETMER MUSIC HOUSE, 
259 Babaib Ayo 
Blaus-Fadrit: Chio und Banline a» 
‚ıni,ötg 


Auf Beitel- 


Mut Bene, Fenfter - Ronleaur. 
1106 8 Oalke ———— 
Televbone Rate View 1120, Un. 


11fp,miftfon, * 


PWALLRY WATRY & co. 
%—101 D, Raudsyh Str. 
—— Deutsch — 
sache Optiker — 
Nodaks, Cametas and vbetoet. Aaieriat. 


MiL H, 
Selb SASIORINTZ, 





Eokalbericht. 


Aung, aber levensmüne. 


Unerflärliher Selbftmordverfudh einer 
Sechzehnjährigen. 

Sadie Weimer, das 16 Jahre alte | 
Dienftmäpcen von Frau U. E. Me- 
Mahon, 900 Welt Jadjon Boul., vers | 
Ihludte heute Morgen in felbjtmörbes | 
riſcher Abſicht Karbolſäure. Im 
Countyhoſpital, wohin die Polizei die | 
Lebensmüde gebracht hatte, erholte fie | 
fi) zwar, war aber nicht zu bewegen, 
die Gründe ihrer verzweifelten Ihat 
anzugeben. Das Mädchen mar jeit 
fech® Wochen im Haufe von Frau Mc- 
Mahon. Lebterer ijt der Selbjtmorb- 
verfuch unertlärlich, da fie überzeugt 
ift, daß ihm feine Liebjhaft zu 
Grunde liegt, und Sadie weder franf 
noch trübfinnig zu jein jchien. Das | 
Mädchen war heute zeitig aufgeitan- 
den und nah dem Frühftüd in ihr 
Simmer zurüdgegangen. Nach ment» 
gen Minuten hörte Frau MeMahon fie 
jtöhnen und fand fie auf dem Bett, fich | 
in Schmerzen windend. Ein Fläſch- 
chen, das Karbolſäure enthalten hatte, 
lag auf dem Boden. Frau MeMahon 
tief bie Polizei und pflegte die Un | 
glückliche, biß ein Arzt zur Stelle mar. ! 
Soviel befannt, hat das Mädchen feine 
Angehörigen in Chicago. Die Polizei 
ift bemüht, das Räthfel des alles zu 
löfen. 

Auf diefelbe Weife, mie Sadie Wei- 
mer, verfuhr der 26 Kahre alte Beni. | 
"Tabner, 2610 110. Place, Kenfington, | 
um fi aus der Welt zu fchaffen, und | 
zwar mit Erfolg. Seine Frau fand | 
ihn al3 Leiche im Vorberzimmer der 
Wohnung, mo er Karbolfäure getrun= 
ten hatte. Ein fehnell geholter Arzt 
fonnte nur den Tod feititellen. Frau | 
Fabner tHeilte der Polizet mit, daß ihr | 
Mann fchmwermüthig gewefen fei, meil | 
er feine Arbeit in feinem Berufe als | 
Schreiner habe finden Können. | 


a — — 


Mildthätige Schergen. 


Ein heimathloſer junger Wanderer von 
der Polizei unterſtützt. 

Der achtzehnjährige Harry Green 
aus Philadelphia irrte ſeit einigen 
Tagen mittellos und ausgehungert in 
Chicago herum. In verfloſſener Nacht 
wurde er auf der Kreuzung von Fifth 
wurde er, wie an anderer Stelle berich— 
tet, an Madiſon Str. Zeuge eines 
ſchweren Unfalls, und die Polizei ſah 
ſich veranlaßt, ihn in Zeugenhaft zu 
nehmen. Als es im Wachlokal bekannt 
wurde, daß der junge Menſch nichts 
zu beißen und zu brechen hatte, veran— 
laßte der Kapitän Gibbons eine 
Sammlung für den armen Burſchen, 
ein paar Leutnants und Sergeanten 
griffen in die Taſche, und es kam ein 
Betrag von mehr als zehn Dollars zu— 
ſammen. Harry erhielt davon zu— 
nächſt genug, um ſich in einer benach— 
barien Speiſewirthſchaft gehörig ſatt 
eſſen zu können, und heute Vormittag 
hat man ihm den Reſt des Geldes ein— 
gehändigt, ſo daß er ſich wohl ausge— 
rüſtet auf die Suche nach Arbeit hat 
machen können. 

en 


Stallbraud, 


| 

Durch Teuer, das in dem Richter’: 
Then Stalle, 5105 Dallace Straße, 
ausgefommen war und das auch das; 
Wohnhaus der Familie bepronkg; 
wurde diefe heute früh um 9 Uhr zu 
fhleuniger Flucht veranlaßt. Der 
Teuerwehr gelang es inbeffen, bie 
Tlammen auf den Stall zu befchränfen 
und fie zu löfchen, nachdem ein Scha- 
den bon nur etma $100 angerichtet 
worden war. Wie der Brand ausge- 
fommen ift, hat man noch nicht ermit-= 
telt. 

Durch Feuer zerftört murbe in der 
verfloffenen Nacht ein Kohlenfchuppen 
auf dem Grunditüde Nr. 296 Bomen 
Une. Man nimmt an, daß der Brand 
von Dbdachlofen verurfacht worden ift, 
die in dem Schuppen Zuflucht gefucht 
hatten. 

Park— 
veranſtaltet am 


u — 
Aus Bereinskreiſen. 


Der Humboldt 

Frauenverein 

Samſtag, dem 26. Oktober, in der 
Voran-Turnhalle, Diviſion Str. und 
California Ave., ſein elftes Stiftungs— 
feſt nebſt Ball. Der Feſtausſchuß bie— 
tet unter der Leitung ſeiner Präſiden— 
tin Margarethe Doeſcher Alles auf, 
um den Beſuchern fröhliche Stunden 
zu bereiten, und beſteht außer Frau 
Doeſcher aus den Damen Marie Ren— 
ſchel, Karoline Verden, 
Weisheit, Sophie Parrmann und 
Chriſtiane Heiden. Das Feſt beginnt 
. um 8 Uhr, Eintrittsfarten foften bei 
Mitgliedern 25, an der Kaffe 35 Et3. 


Margarethe 


Neue eleftrifhe Leihenwagen. 


Auf der Metropolitan = Hochbahn 
und der Aurora, Elgin & Chicago- 
Zandbahn find zwei neue Begräbniß- 
wagen eingeftellt worden, melche nach 
den Friebhöfen Dat Ridge- Mount 
Carmel, Waldheim, Concordia und 
Elm Lamn fahren follen. 


— — 


Wirklicher Erfolg lächelt dem 
Mann oder der Frau, die auf 
beiden Füßen fteht — mit rn- 
bigem Geift und Körper — und 
Nerven, die nicht verfagen, wenn 
fie gebraucht werben. 

Wenn Ihr Grape-Nuts et, 
bergeftellt von dem Feldgetreide, 
das die natürlichen Phosphate 
von Potaſche enthält, von der 
Natur dahin gelegt, um die Ge- 
birn= und Nervenzellen zu er⸗ 


neuern, ſo werdet Ihr Energie 
und Ausdauer beſitzen. „Es hat 


feinen Grund,“ 
Lefet „Der Weg nad Wohl: 
ftabt“, in Badeten. Ge ift ein 
eines Kleinod vernün . 
. bensweije, Mr 


x 
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Scheidung und Wiederheirath. 


nimmt Stellung dagegen. 
Die Rock River-Konferenz der Geiſt⸗ 


rein 


Magen: Kranke 


des ſtehenden Ausſchuſſes für Hei— 
raths⸗ und Scheidungs-Angelegenhei— 
ten einſtimmig einen gegen die Ehe— 


Ran ſchreibe ſofort. Ein Padet eineß ſcheidung und die Wiederverheirathung Boſton und St. Louis 


Geſchiedener gerichteten Beſchluß an. 
Dem Beſchluß zufolge dürfen die 
Geiſtlichen der Kirche Geſchiedene nur 
dann trauen, wenn die geſchiedene Per— 
fon der ſchuldloſe Theil in einem 
Scheidungsprozeß wegen Ehebruchs 
geweſen iſt. Der Beſchluß ſpricht ſich 
zu Gunſten eines Bundes-Scheidungs— 
geſetzes aus und geſteht zu, daß in be— 
ſonderen Fällen die Scheidung noth— 
wendig iſt, verwirft ſie aber im Allge— 
meinen. 
Es wurde der Konferenz mitgetheilt, 
ı daß die „Sunday Elofing Leaaque“ 
| umd die „Law and Drder League“ ei- 
I nen neuen Feldzua aegen die Wirth- 
Tchaften im Schilte führen. In einem 
Menn Khr mit einem Franken Magen alu wwurbe Ainſpre —— 
oder den dadurch hervorgerufenen Ür⸗ | en Me Sonntagſchlie⸗ 
fachen, als Verſtopfung Leberleiden, | ßungs-Geſetzes erhoben und der Mayor 
Sodbrennen, Kopfichmerzen, faured Auf: | aufgefordert, die Wirthichaften Sonn: 
ftoßen, Serzbrennen, Blähungen, Schlaf | tags zu fchliehen. 
Iofigfeit, geiftige Niebergefchlagenheit, i A 
Herzklopfen, Nerbofität, Viagenfstarih, E zer 
Magengefchtwüre, Magengas, Gefühl der Gefährlich erfrantt. 
Bollheit neh dem Gfien, Anfitoßen, . 
Schmerzen in der ingengegend, belegter Charles 9. Deere von Moline, SU., 
Zunge, bitterem Geihmad im Munde, | das Oberhaupt eines Fabrif-Unter- 
Appetitiofigfeit ete., behaftet feid, dann | nehmens, das feinen Namen trägt,liegt 
| tm Zafota Hotel 


fendet mir Euren Namen und Wdrefie, ich 
werde Eich ein freies Pacdet bon meinen | — 
Magentabletten ſenden, welche ſofortige gan Avbe., gefährlich krank darnieder. 
inderung bringen. Gin iluitriertes 5% | Mehrere Werzte find beitändig am 
jeitiges Yuch, welches \hren Fall genau bes | Sprantenlager,und geftern Abend maren 
ſchreiben wird, jenbe ich ebenfells fret. ü ren 9 — 
Schiet Fein Geld oder Poſmarken, denn auch die nächſten Angehörigen dort 
ich will daß jeder Krauke dieſes Miitel erſt verſammelt. Herr Deere war, nachdem 
auf meine Koften probirt. Man adreflire: | er zwei Monate im Streeter-Hofpital, 
JOHN A. SMITH, ı 2646 Calumet Upe., zugebract hatte, 
540 Cioria Bidg., Milwaukee, Wis- bor zehn Tagen nach Moline zurücge- 


großen Heilmittel frei an Alle! 


Ropfichmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Nervoſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


kehrt, erlitt aber einen Rückfall und 
wurde nach Chicago zurückgebracht. 
met 

* Die vom „South Shore Country 
Elub“ veranjtaltete Pferdefhau wurde 
geitern Abend eröffnet, und die fog. 
„Geſellſchaft“ gab ſich dabei in glän— 
zenden Toiletten ein Stelldichein. Die 
Manege iſt nicht überdacht, wohl aber 
der Pabillon, in dem ſich die Logen 
befinden. Geſtern Abend mußte aber 
auch dem Pavillon der Himmel als 
worden. Es iſt mit 890,000 belaſtet. Dach dienen, denn der ftarfe Wind 
Das Gebäude iſt vierſtöckig, enthält | hatte ihn gegen Abend feiner Beda- 
46 Wohnungen und fteht auf einem | hung beraubt. Heute ift ver Schaden 
Grundftüd von 280 bei 125 Fuß. | wieder ausgebefjert worden. 
Das jährlide Einfommen an Miethe | — — 
beträgt $17,500. | — Hundefutter. — Befuh: „Aber 

Das vierjtöcdige Laden- und Wohn- | Euer Mopferl wird Tchredlic, did!" — 
gebäude an der Südmejtede von Blue | Hausherr: „Sa, jeit meine Frau felbft 
Island Une. und Loomis Str. ilt | focht!“ 


—* m. > . E. 
aus für 000 a ent aim} „u m a nn 
Puſſen Euch Eure Mahſzeilen? 





Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das große Leiter-Apartmentgebäude auf 
der Südſeite für 8150,000 verkauft. | 

| 

| 


Daz Leiter-Apartmentgebäude, 215 
— 237 Yadfon PBarf Terrace, an der 
Nordweſtecke von Jefferſon Ave., ei— 
nes der größten ſeiner Art auf der 
Südſeite, iſt von Clinton S. Wool— 
folk für etwa 5150,000 an Gertie L. 
Roth von Pine Bluff, Ark., verkauft 


witſch verkauft worden. Das Grund— 
ſtück iſt dreieckig und hat eine Nord— | 
weitfront von 157 Fuß. Es ift auf | 
99 Jahre für jährlich $3000 vermie- | 
thet 


Fühlt Ihr Euch angenchm und behaglich 
um Cure Taille nad) einer guten 
g ſter G. Tuttle hat And 6 Mahlzeit? 

eiter ©. Tuttle hat an Andrew 9. i ı 
Sorenfen Grundftücd und Badjteinge- | Pat Cu) die legte Mahlzeit qut ge- 
bäude an der Norboftede von Wafhte- ſchmegt und habt Ihr ſo viel gegeſſen, 
nam Abe. und Hirfh Str, 464% bei | wie „Jahr mochtet? Hättet Ihr Euch 
125 Fuß, mit $20,000 belaitet, für | auf Euer Bäuchlein Klopfen und ftolz 
$35,000 verfauft. ‚ jein tönnen auf Euren Uppetit und 

Die American Milt Products En. 
hat auf ihr EigenthHum 265 N. Franf- 
lin Str., 81 bei 100 Fuß, und ande- 
re3 Eigentyum von der Metropolitan 
Truſt & Saving Bank $75,000 auf 
15 Jahre zu 6 Prozent geliehen. 

Die neuefte Meldung betreff3 des 
neuen Klam & Erlanger’fchen Ihea= 
ter3 lautet, dat e3 auf dem Whitefchen 
Grundftüd an Wafhinaton Str., un: 
mittelbar öftlich neben dem Chamber 
of Commerce-Gebäude, gebaut werben 
fol. Lenpy Mayer foll auf feiner 
Auslandreife die Zuftimmung der bei- 
den Schmeitern White zu einer Ver: 
pachtung des Grundftüds auf 99 Jah 
re zu $40,009 jährlich erlangt haben, 
unter der Bedingung, dat die Pächter 
ein Geſchäfts- und Theatergebäude 
für nicht weniger als 81,000,000 er⸗ 
richten. Die Unterſchrift des dritten 
White'ſchen Erben iſt angeblich eben— 
falls erlangt worden. 

— 
Unentſchie den. 


fte Spiel der Serie um die Bafeballe 
Meifterfhaft der Welt. 


Iroßdem bei der herrichenden Iem= 
peratur ein gut Theil Begeifterung da— 
zu gehörte, wohnten nicht weniger als 
24,377 Berjonen dem ersten Spiel um 
die Meifterfchaft der Welt bei, welches 
gejtern im Weſtſeite-Ballplatz zwiſchen 
den „Cubs* und den „Tigerö” zum 
Austrag gebracht werden follte, im 12. 
Gang, als der „Score“ 3 zu 3 ftand, 
der hereinbrechenden Dunkelheit wegen 
aber abgebrochen murde und unent- 
Ichieden blieb. Heute beginnt das Spiel 
ſchon um 2 Uhr, itatt um 23 Uhr, mie 
geftern. Ganz Chicago fcheint Bafe- 
balltoll zu fein, und mo drei Perfonen 
zufammenitehen, fann man mit töbt- 
licher Sicherheit darauf metien, daß 
fih das Gefpräh um die Meijter- 
ſchaftsſerie dreht. 

—-— 


Wierer aufgetaucht. 


Präfident Neffe E. Hal von der 
Belding Hal Eo., deifen plötliches 
Verfhmwinden aus Chicago den Ban- 
ferott diejer Gefellfhaft herbeigeführt, 
oder doch befchleunigt hat, ift nun wie— 
der aufgetaucht. Er befindet fich dem 
Vernehmen nach jeht in feiner Woh- 
nung zu Winnetka, hat aber noch keine 
Auskunft darüber gegeben, wo er ge— 
weſen iſt. Er wird nächſtens dem 
Bankerottverweſer der Belding Hall 
Co. ſeine Aufwartung machen. 

— — —⸗ — —— 


Ber. Geſellſchaften. 


Morgen Abend 8 Uhr findet im 
Sherman Houſe die regelmäßige mo— 
natliche Verſammlung der Wollzie- 
hungs⸗Behörde der Ver. Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung ſtatt. Die 
Mitglieder und die Delegaten der Ver: 
eine ſind erſucht, —* zahlreich einzu⸗ 
finden, da wichtige Geſchäfte vorlie— 
gen. 


jetzt behaglich, weil Eure legte Mahl- 
zeit Euch nicht die geringſte Unan— 
nehmlichkeit verurſacht hat? Wenn 
nicht, dann leidet Ihr an Unverdau— 
lichkeit in irgend einer Form und habt 
es nie gewußt. 

Wenn Ihr die geringſten Beſchwer— 
den in Eurem Magen nach dem Eſſen 
habt, ganz gleich, wie wenig oder wie 
viel Ihr gegeſſen habt, ſo iſt Gefahr 
vorhanden und Ihr müßt ſogleich et— 
was thun. 

Die meiſten Magenleiden rühren 
von ſchwachen, ungenügenden Magen— 
ſäften her, koſtbare Flüſſigkeiten, die 
Eure Speiſe in reiches, rothes Blut 
verwandeln ſollten. 

Wenn Ihr an Uebelkeit leidet, iſt 
Euer Magenſaft ſchwach. Wenn Ihr 
ſaures Aufſtoßen habt, 
in Gährung geräth, ſo iſt Euer Ma— 
genſaft ſchwach. Wenn Ihr keinen 
Appetit habt, iſt Euer Magenſaft 
ſchwach. Wenn Ihr ein aufgedunſenes 
Gefühl oder Abneigung gegen Spei— 
ſen habt, ſo iſt Euer Magenſaft 
ſchwach. 

Ihr braucht etwas was Eurem 
Magen den Magenſaft, der ungenü— 
gend iſt, liefert, und den ſchwachen 
Magenſaft kräftigt. Stuart's Dys— 
pepſia Tablets beſorgen dies. 

Denkt nur — ein Grain von einem 
der Beſtandtheile rn diefen munderba=- 
ren fleinen Tablet3 verdaut 3000 
Grain Speife. Sie find viel mirf- 
famer als der Masenfaft in einem qu= 
ten, ftarfen, kräftigen Magen. Sie ver- 
dauen thatfählih Eure Speife. Aus 
Berdem vermehren fie den Magenfaft, 
gerade das, mas nöthig ift, um alle 
Nahrfraft aus der genoffenen Speife 
zu erhalten. Xhr merdet nie eine 
„Bleiflumpen = Schwere” noch irgend 
ein anderes Magenleiden haben, wenn 
Shr Stuart’3 Dyspepſia Tablets 
nehmt. Denn alles, mas Ihr et, wird 
verbaut. hr erhaltet Kraft, Muth, 
Eneraie und gute Zaune, Ahr befin- 
det Euch behaalid um Eure Taille 
nach jeder Mahlzeit und Ahr befindet 
ee im Allgemeinen wohl und behag- 
iq). 


Das er 


Stuart3 Dyspepfia QIablet3 ver- 
Thaffen Euch Behaalichteit nach dem 
Effen einer auten fräftigen Mahlzeit. 
Nehmt eins oder zwei nach dem Effen. 
Ihr befindet Euh mohl—benn Eure 
Mahlzeit befommt Euch, ganz gleich, 
ma3, oder warın Xhr eht. 

Wir münden, Euch ein Probe- 
Padet von Stuar!’3 Dyspepſia Tab— 
let3 foftenfrei zu jchieen, fo daB Ihr 
fie verfuchen und Euch überzeugen 
fönnt. Wenn hr die Probe verfucht 
habt, werdet hr überzeugt fein, daf 
Ahr nad) der — Apotheke geht 
und eine 50 Cf3.-Schadhtel Fauft. 

Shidt und heute Euren Namen 
und Abrejfe und wir fchiden Euch fo- 
aleich per Poft ein Probe-Padet frei. 
Adreſſe: F. WU. Stuart Co, 150 
. Stuart Bldg., Marfhall, Mich. 


ee a a nn nn nen 
— 


Ubendyoft, Chicano, Mittwom, D 


lichen der Bifchöflichen Methodiften- ; 
firche nahm geftern auf Empfehlung: 


I 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


Eigenartige Lage. 


Die Rod RivemKonferenz der Methodiften | Buchdrudereibefitier rufen gegen ihre Ans 


geftellten Hilfe der Gerichte an. 
Beiftand für die Telegraphiften. 


Die Beamten des Nationalverbands 
der „Inpothetae“, dem eine große An= 
zahl Drudereibefiter und Merlags- 
buchhändler in Chicago, New Mor, 
angehört, 
reichten gejtern im Bundesaerichte in 
Cincinnati ein Gefuh um Erlaß eines 
Einhaltsbefehls gegen die „Snterna= 
tional Printing Preßmen und Xifi- 
ftants Union“ ein, durch den Ddieje ver- 
hindert werden joll, ihren Kampf um 
Einführung des achtftündigen Arbeits 
tages fortzufegen. Die Gejucdjiteller 
behaupten, daß der Kampf der Druder 
eine Verlegung des Ablommens bom 
1. Januar 19067 bildet, in dem ein 
neunftündiger Wrbeitstag vereinbart 
murde. Das Gericht gewährte einen 
zeitmeiligen Einhaltsbefefl. Ob e3 
das Verlangen der Gefuchiteller bemil- 
ligen und einen dauernden Einhalt3= 
befehl erlajjen wird, joll am Samijtag 
entichieden werden. Da die Forderung 
der Druder von der großen Mehrzahl 
der Firmen bewilligt worden tft, und 
die Streifer unter der Bedingung an 
die Arbeit zurüdgefehrt find, daß der 
achtftündige Arbeitätag eingeführt 


| wird, erhebt fich die intereffante Fra- 


‚30. Str. und Michie | 


| 
| 


ge, welches Abiommen giltig ift, wenn 
das Gericht einen dauernden Einhalt3- 
befehl gewähren follte, das Abkommen 
bom 1. Kanuar 1907 oder das fürzlich 
getroffene Ablommen. Das Abkom: 
men, daß der neunftündige Arbeitstag 
eingeführt werden jollte, wurde am 1. 
Sanuar getroffen, und zwar für ein 
Sahr. Bor einigen Monaten hielt der 
Druderverband einen Konvent ab, auf 
em bejchloffen wurde, die Einführung 
des achtitündigen Urbeitstages zu ber= 
langen und, wenn die Forderung ab» 
gelehnt würde, an den Streif zu ges 
hen. Die „Inpothetae” behaupten, 


"n 


ı daß dadurch das Abkommen vom 1, 


Euren guten Magen? Fühlt Ihr Eud) | 


| 
| 


„I nationalen Bäcker-Union 


| 


Eure Speife | 


Sanuar verliebt wurde. 

Bon hiefigen Firmen gehören R. R. 
Donnelley Söhne, F. W. Hall Prin- 
ting Eo., Tony Rubovig & Co. und 
M. U. Donohue & Co. zu den Klä- 
gern, die um den Einhaltsbefehl nach- 
gefucht haben. 

Telegraphiſten erbalten Hilfe. 

Ameihundertundfünfzig Geſchäfts— 
agenten und Beamte hiefiger Arbeiter- 
berbände 
Abend, für die ftreitenden Telegrapdi- 
jten wöchentlich die Summe von $15,- 
000 durch Beiteuerung ihrer Mitglie- 
der aufzubringen. Dies bedeutet eine 
Steuer von 5 Cent3 die Woche für ie- 
den zu einem Verband gehörigen Ur- 
beiter in Chicago. Diefe Beiträge | 
jeten den Zofalverband der jtreifenden 
Telegraphiften in den Stand, den 
Kampf fortzujegen. in ähnlicher 
Schritt wird in Nem Vork erfoigen. 
Genigend andere Einnahmen zur Uns 
terftüßung der Streifer in anderen 
Städten find vorhanden. Bon den 
1500 GStreifern in Chicago find 40 
Prozent Frauen. Die männlichen 
Streifer verlaffen die Stadt fo fchnell 
ala möglich und fuchen Beichäftigung 
in anderen Berufen. 

Bergleute verlangen Kohnerböbung. 


Die „United Mine Morfers“ verfus 
hen angeblich eine Revifion der gegen- 
märtigen Zohnffala zu erlangen und 
haben die Zechenbefiter des Zentral= 
bezirf3 zu einer Konferenz eingeladen. 
Sollten fie erfolgreich fein, jo würde 
eine Erhöhung der Preife für Weich: 
fohle eintreten. 

— 1, 9  — — 


Abgeſetzt. 


Aufſichtsrath der Intern. Bäcker-Union 
greift zu Radikalmaßnahmen. 

Im Verlaufe derVerhandlungen, 
die hier kürzlich in einer Sonder— 
ſitzung vom Aufſichtsrathe der Inter— 
gepflogen 
worden ſind, ergab es ſich, daß zwi— 
ſchen dem Verbands-Sekretär Harz— 
becker und dem Verbands-Schatzmeiſter 
Guild ein ſo ſchlechtes Einvernehmen 
herrſcht, daß ein erſprießliches Zuſam— 
menarbeiten der beiden Beamten | 
außerhalb des Bereichs der Möglichkeit 
zu liegen ſcheint. Obgleich nun die 
Genannten von der Mitaliederſchaft 
des Verbandes gerade erſt für einen 
zweijährigen Amtstermin (der in 
Harzbeckers Fall der ſechſte ſein würde) 
wiedergewählt worden waren, glaubte 
der Aufſichtsrath doch gründlich Wan-⸗ 
del ſchaffen zu müſſen. Er forderte 
beide Beamten auf, abzudanken. Guild 
hat dieſer Aufforderung entſprochen 
und tritt am 15. ds. Mts. von ſeiner 
Stelle zurück. Harzbecker weigert ſich, 
um ſeine Entlaſſung einzukommen. 
Der Aufſichtsrath hat ihm nun bis 
zum 15. gekündigt. Herr Harzbecker 
will ſich indeſſen dieſem Beſchluſſe 
nicht ohne weiteres fügen, ſondern hat 
an die Lokalverbände der Union appel— 
lirt, von denen er nun erwartet, daß ſie 
ohne Verzug zu dem Vorgehen des 
Aufſichtsrathes Stellung nehmen 
werden. 

Das Haupiquartier der Inter— 
nationalen Bäcker-Union befindet ſich 
in Chicago, und zwar im Metropoli— 
tan-Block an der Ecke von Randolph 
und LaSalle Str. 

—-.- — 
Ziteley verläit Mufeum. 


Paul E. Afeley wird, fobald er die 
bon ihm und feiner Gattin auf ihrer 
legten Afrikareiſe geſchoſſenen beiden 
Elephanten für das Field-Muſeum 
hergerichtet hat, ſeinen Poſten an dem 
Muſeum niederlegen, trotz Vorſtellun— 
gen des Muſeumsrathes, weil wegen 
Mangels an Geldmitteln ihm die 
Fortjegung feiner Studien in Afrit? 
für das Mufeum nicht möglich ift. Er 
will jet auf eigene Fauſt in den 
fhmwarzen Erbtheil zurüdfehren. 


— Kathederblüthe.— Die Sage er: 
zählt von einem Einfiebler, der einem 
Löwen einen Dorn auß dem Fuße 
30g, worauf der Löwe mit ihm die 
Friedenspfeife tauchte... = 


eng, Ott 


verpflichteten Tich geitern ı } 


—— sn 2 — — — — 
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ober 1907. 
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Importirte franzöſiſche 


| Stoffe, hübjcher $1.25: Werth. Speziell, 
Hl Novelty englifche Covert Suitings, 
in populären grauen Mifchungen, volle 

J 50 Zoll breit, im Donnerftags- 
Verkauf, per Dard, 69€ 
; 59 reinmwollene Novelty Suitings, in 
alten neueiten ausländiichen Faconz, 38 

= Zoll breit, großes Affortiment, 
DM ipeziell, per Yard, 39€ 
7 Importirtes reinwoll. Chiffon franz. 
Broadeloth, 52 bis 54 Zoll breit, alle die 
neueften Herbft = Schattirungen, requläre 
5 Farben und Schwarz. Spe: 89 
J ziell, per Yard 1.45, 1.19 u. c 
Importirte jchivarze reinmwollene franz. 
Toplins, reguläre $1l-Qualität, 69€ 


jpeziell, per Yard, 


2 


Kammgarne, 
Panamas, hübfche Novelty BroadelothS und jchottifhe Tiweed 
Suitings, 46 bis 54 Boll breit, eanz3 mwollene 


farrirte Chiffon 


75e 


Flanell und Domeſties 


15e berühmte „Lily of the DValley« 
Musling, weich finijhed, Yard 10€ 


breit, jpeziel zu 
geftidter rein 39€ 


Greme Seide 


mwoll. Flanell, per Yard, 
EZ 


per Yard, 


10 Novelty Outing fylanelle, 
großes Affortiment, 
Ungebleihter Shater 
doppelt geflieht, Preis 
Novelty twilled Tylannelettes, 
alle Farben und jyacons, 
20 Nd.-Orenze an Flanellen u. Domeftics. 


Flanell, 


Schwarze 54zöllige 
franz. Taffeta, für Coats, Suits ete., reg. 82.25 werth, 
volle 13 Yard breit. 
am Donnerftag, per Yard nur 


Kleider: und Seidenftoffe—fcharf berabaefegt 


reinſeidene, olgekochte Ruſtling 


Speziell für den 


Verkauf 1 69 
* 


Schwarze, Yard breite, reinjeidene 
franzöjifche Taffeta, im Ausland gefärbt, 
feine Sorte, zuverläffige Seide für jeden 
Gebrauch, überall $1.25, unier 89€ 


Preis, per Yard, 

75c reinfeid. Shepherd karrirte Waift- 
und Suiting Taffetas, in Blau, Grün, 
Braun, Roth und Weiß und Schwarz, 
zuverläffige Dualitäten. Spes 47€ 


jiell, per Yard, 

Importirte reinjeidene Plaid3 und 
fancy Cheds, beite Qualitäten, neueite 
Entwürfe und Farben =» Combinationen, 
rieſiges Aſſortiment, herabge—⸗ 55 
jegt für morgen, Yd. 75e und IC 


Erfparnifje an Teppichen und Bettzeug 


82 Cable Net Gardinen, 1000 Paar beitellt 
Handelshaufe, die 3 YardS lang gemadt werden joll: 
ten., Infolge eines Fehlers in der Fabrik wurden jie nur 23 
gemadt — Eimd:Gardinen — Die jest ſehr be— 
250 Baare in arabijcher Yyarbe, der Reit tweih; die 
Wir haben 
marfirt 


2 großen 


Yards lang 

liebt find. 
a Muiter jind Kopien von echten Epiken. 
a Die ganze Partie, weihe wie arabifche, 


Nuffled Robbinet Gardinen, mit SpitkensEinjag u. Rand, 


N 


gute 


Qualität Bobbinet, 2, 3 und 4 Naar don einer I% 
Sorte, werth $1.50. Die ganzePartie marfirt zu, Pr., d 


don einem 


3.95. 


1.10 


zu 


Ic 


all die neuen Farben, die zu den neuen Art Rugs u. 
inneren Dekorationen pajjen. 


‚ Uuergeftreifte farbige Grenadine Gardinen, die belichten Eß⸗ 
zimmer = Gardinen, in 4 jyarben, werth bis zu $1.75. 
Tie ganze Partie marfirt zu, per Paar, 
3.00 und B.50 Swih Loint Spigen-Gardinen zu, Paar, 
Dies ift das Ucherihuflager eines New Yorker Impor— 
teurS don 3 und 4 Paar-Rartien feiner Ariih Point und ech: 
ten Brujjel3 SpigensGardinen,alles neue M 
Habrifate diefer Satfon, das Paar zu 
85.00 QTapeftry = Portieren, mit der neuen Tapeftcy:Borte, 


98€ 


ufter und 3.95 
3.45 


Markirt zu, Paar, 


Hugs, Sarpets und Linoleum 


82.40 6xX9 Bruffeline Ruas, 


J können umgewendet werden, ein jpezieller 


84.80 9X12 Granite Art Rugs, hartes Gewebe, viele hüb- 
Entwürfe, in grünen, rothen und 


fche Mtedallion = 
Holz-Farben, ſpeziell zu 

Oeltuch ete. 

30e Floor-Oeltuch, ganzneue, 
Waare, per Quadratyard, 


Winke für Gr 


s 


8 093 8 


hi 18:3ö. nidelplattirter 
x Handtuchhalter, dc 


Gris wolds 
Familen-Gr. 


— 


— 


Mrs. 
Echtes Wels— 
bach Incandesc'“t 
Licht, W0 Ker⸗ 
zenſtärke, vollſt., 


fertig zum >9c 


machen, 


2. tragbare 
Gaslampe, 

hübſch verziert, 
vollſtändig mit 


Mohair 1 169 


N Tubing, 


Gijen, 
Griif, 


röbren, 


86 Bücherſchrank, wie 
B Wbbild., gemadt aus 
ausgefuchtem Golden 
Dal, Glasthüre, ver— 
ftellbare > (gr 
ftellbare 3.95 


Shelves, 


mit Seide-Plüjd. 


Mabogand finifhed 


Das altengliſche Gaſtmahl. 


Beamtenwahl'und Beſchlüſſe des Amerika— 
nifben Großfchlächter-Derbandes. 
Das altenglifche Gaftmahl, das die 
hieſigen Großſchlächter den auswärti— 
gen Mitgliedern des Amerikaniſchen 
Großſchlächter-Verbandes geſtern 
Abend im Auditorium gaben, 
verlief programmgemäß. Speiſen 
und Getränke, Tiſchkarten, Aus— 
ſchmückung und die Kleidung der 
Köche und Aufwärter waren im Ge— 
ſchmacke der Zeit der Königin Eliſa— 
beth gehalten. 

In der Schlußſitzung des Konvents 
wurden folgende Beamte gewählt: 
Präſident, James S. Agar, Chicago; 
Vizepräſident, Benjamin W. Corkran, 
Baltimore; Sekretär, George L. Me— 
Carthy, New York; Schatzmeiſter Jos. 
L. Roth, Tincinnati; Vollzugs— 
ausſchuß: Charles Rohe, New York, 
Vorſitzender; General Michael Ryan, 
Cincinnati; J. W. Gargau, St. 
Louis; Matthew Danahy, Buffalo; 
John J. Felin, Philadelphia; Joſeph 
Allerdice, Indianapolis, und Fred 
Fuller, Chicago. 

Der Kongreß wurde in einem Be— 
ſchluß aufgefordert, ein Austauſchge— 
ſetz zu erlafſen, das den überſchüſſigen 
amerikaniſchen Erzeugniſſen einen 
Markt verſchaffen würde. 

Der Konvent ſoll im nächſten Jahre 
wieder in Chicago zuſammentreten. 

Heute beſuchten die Theilnehmer die 
Viehhöfe. 


— — —— 

— Der Druckfehlerteufel. — Das 
Feſt nahm den pogrommäßigen Ver— 
lauf; beſonders erfreulich war es, daß 
der Geſangberein den Abend mit ſei— 
nen bierſtimmigen Vorträgen ver— 
ſchonte. 

— Mildernd.—Gaft (ala ihm bie 
Kellnerin Gulafh empfiehlt): „Das 
eff’ ich nicht, da friegt mar, mas bie 
ganze Woche übria geblieben ift!“ — 
Kellnerin: „Uber ich bitt” Sie; heute 


iſt es ja erſt Donnerſtag!“ 


ausgew. 
ſeler Entwürfe, dauerhaft, wendbar u. echte Farben, 


83.00 7.6X9 Art Rugs, in hübſchen Muſtern, 


hübſche perfette Ge | 
22 
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Potts’ [ 
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25 Zoll lang 
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3:69 


wertb 
81, für 


Matchler 
Matchle 18 
Brenner c 


nickelplattirte 


Excelſior 
um Regen u, Kälte 
fernzuhalten, 10 Fr, 


Stand, 


69c 
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Hutds Brot od. Ku— 5 


chenmeſſer, unübertt., 


volle ‘ic 


Ein gut gemachtes und Fünftlerijches Suit, 


drame, pradtvoll bei Hand geſchnitzt, 


Drei QUirbeiter verunglüdt. 


wei find todt, und der dritte ift von den 
Aerzten anfaegeben worden. 

Im Schwill’fhen Malzhaufe an der 
103. Straße und den Geleifen der 
Pennfylvania-Bahn ftürzte vor vier- 
zehn QIagen der 21jährige Arbeiter 
Kohn Schmig, 10,333 Ave. ©, eine 
Iteppe hinab, erlitt einen Schäbel- 
bruch und innerlich ſchwere Verletzun— 
gen, woran er heute im South Ehi- 
cago-Hofpital geitorben ift. 

Als von einem jehweren Hammer 
heute in den Stahlhütten in South 
Chicago Eifenerz zerkleinert wurde, 
flog ein Stüd dem 30jährigen Frank 
Janowski, 8528 Superior Str., mit 
folherWucht an den Kopf, daß ber 
Mann furz darauf im Hojpital der 
Geſellſchaft ſtarb. 

Im Neubau der Corn Exchange— 
Nationalbank an der Adams und La 
Salle Str. ſtürzte heute Vormittag 
der 40jährige Baueiſenarbeiter Chri— 
ſtopher Olſon, 1086 Nord Oakley 
Ave, aus dem zweiten Stockwerk in 
den Keller, zerſchlug ſich den Schädel, 
brach das linke Bein und wurde inner— 
lich verletzt. Seine Mitarbeiter Fritz 
Eid und Gilbert Gabrielſon hoben den 
bewußtlos daliegenden Mann auf und 
ließen ihn ins Tabitha-Hoſpital an 
der Thomas Straße bringen. Die 
Aerzte zweifeln an ſeinem Aufkommen. 

— 


Näumt den Pla. 


Srühftüdslofal im Kriminalgerichtsgebäude 
aufgehoben. 

Vor dreizehn Jahren, als das jetzige 
Kriminalgerichtsgebäude noch im Bau 
begriffen war, erlitt darin ein junger 
Menſch, Namens Frank E. Beardsley, 
ſchwere Verletzungen, indem er aus 
dem ſiebenten Stockwert durch einen 
Fahrſtuhlſchacht insErdgeſchoß ſtürzte. 
Er wurde vom Countgrath entihäbigt 
mit der Konzeffion zum Betrieb eines 
Srühftüdslotald in dem Gebäude, 


&0c extra ſchweres bebrudtes Linoleum, 
bon 12 Fuß breiten Waaren, 


30€ hart gewobener Angrain Garpet, 
haft, große Auswahl von Muftern, per Yard, 
35e altmodiiche Rag-Garpet. 
quartier für Rag-Carpet, per Yard, 
70€ Brufjels Treppen = Canpet, 
und grün, per Yard, 


in Sausbhaltartifeln 


Die gutbefannten „Bosley“⸗ 
i Weather Stripg, 


49c 


— 


c 


bezogen mit 


Feder-Sitze, bezogen 


$95.00 Parlor⸗Ausſtattung, durchaus bhochfeines und neues Deſign, eine Aus» 
ſtattung, welche auch die wäbhleriſchſten Leute zufriedenſtellen wird — 
gepolſtert 
Rücklehne und loſer Kiſſen-Sitz, extra gute Qualität Seide-Plüfch, 


eine neue Partie 


die beſten Muſter, .nsc 


Teppidie. 

19e 
25 
in roth, lohgelb 5% 


Sechſter 
Floor. 


ſehr dauer⸗ 


Wir ſind das Haupt⸗ 


Ot. Vollraths New 
Idea Einmachkeſſel, 
innen weiß emaillirt, 


außen blau, bei 89c 


dief. Verf. nur 


Trooman blau emails 
lirte Sin? Gtrainer, 


e 
grobe Corte 10€ 


rot Bo Pop 
ladirt, ftart und 
gut gemacht, gros 
ä 


. Sorte, 39e 


du ein Sanger, 
alt den Ro * 
am Band, 1 c 


eiſen 


85.00 Parlor Suit, wie Bild, maſſiver Mahagoni-finiſhed Rahmen, po— 
lirt, gekurvte Arme, Panel und Spindel-Rückſeite, 
echten Leder oder Seide-Plüſch, Spezialpreis am Donnerſtag, 

824.00 Parlor Suit, großer Mahagoni-finiſhed Rahmen, polirt, 3 Stücke, 
Sopha, Arm-Schaukelſtuhl nud Armſtuhl, 


19.55 


321.00 Brinceh Dreffer— 
wie Wbbild., ausgefuchtes 
quarter-fawed White Dat— 
bodefin_ polirt, doppelt ge 
mwölbte sront, 18x40 franz. 
obaler PlateSpiegel, franz. 


Peine, durchweg 14,85 


hochfein, 


11.85 
39.00 


Bearbäley hat mit diefem Unterneh- 
men recht erträgliche Gejchäfte gemacht. 
Seßt hat der Countyrath aber die Kon- 
zelfion miderrufen, und heute hat 
Beardslen die Bude zumachen müffen. 
Er bat noch nichtz3 darüber verlauten 
laffen, ob er etwa gerichtliche Schritte 
thun wird, um fejtzuftellen, ob man 
ihm die unter jo befonderen Umftänden 
ertheilte Konzeffion ohne Weiteres 
entziehen darf. 


—+9 — 
Dandelnder Juwelenladen. 


Ein Schwarzer, der anfcheinend in Pullmans 
Schlafwagen gemauſt hat. 


In einem Pfandgeſchäft an der 
Van Buren und Clark Str. verſuchte 
heute der 27jährige Neger Wm. Me: 
Garrigle eine Diamantbroge im 
Werthe von $350 zu-verjegen, und 
wurde jofort eingeftedt. Bei Durc- 
fuhung feiner Kleider murbe eine 
Anzahl Diamantnadeln und ande- 
re3 gligernde Gejchmeide im Ge- 
fammtwerthe von $1500 gefunden, 
über dejjen ehrlichen Erwerb der Ge- 
fangene fich nicht ausmweifen Tonnte. 
Er behauptete, in Pullman-Schlafiva- 
gen auf der Strede zwifchen Chicago 
und Nem Nork bedienftet zu fein, und 
die Polizei vermuthet nun, daß der 
Wollkopf Reifende beftohlen hat. Er 
bleibt vorläufig in Gewahrfam. 

. — — —— 

In Sachen Aragos. 

Richter Chetlain unterzeichnete heute 
eine Einwandſchrift im Falle von 
Horace Argo, dem Vertrauensmann 
von Mont Tennes. Argo wurde un— 
längjt, weil er. die Beantwortung von 
Fragen in der Grandjury = Unterfus 
hung der angeblichen Beamtenbefte- 
hungen verweigerte, wegen Gerichts: 
mißachtung zu jech3 Monaten Gefäng- 
niß veruribeilt. Der Richter verfchob 
die Verhandlung über den Antrag auf 
Aufhebung des Urtheil3 auf morgen. 
Argo bleibt bis dahin auf freiem Fuße. 


Selet Die „Bonntagpofe 


* * 
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Eotalbericht. 
Countykommiſſäre. 


Sind zum Konvent in Chicago 
verſammelt. 


Neuer Jury⸗Kommiſſär. 


Richter laſſen die Empfehlungen des demo⸗ 
kratiſchen Parteirathes unberückſichtigt. — 
Die Raſſenfrage in Gary. —Chef Shippy 
und die Spieler. 


Im Palmer Houſe iſt geſtern Nach— 
mittag der Jahreskonvent des Verban— 
des der Illinoiſer County-Kommiſſäre 
und Countyclerks zuſammengetreten. 
Es hatten ſich 110 Delegaten dazu ein— 
gefunden, die zuſammen 65 Counties 
vertreten. Hilfs-Korporationsanwalt 


Jampolis hieß die Gäſte im Namen 


des Mayors willkommen, Präſident 
Buſſe vom Countyrath beſorgte die 
Begrüßung in eigner Perſon. Auf die 
Begrüßungsanſprachen erwiderte im 
Namen des Verbands deſſen Präſi— 
dent, Herr Newton Imus von Men— 
dota, La Salle County. Im Laufe 
des Nachmittags hielt Staats-Schatz⸗ 
meiſter Smulski den Delegaten einen 
Vortrag über „Steuereinkünfte“, und 
Herr N Armſtrong von Ottawa ſprach 
über „Armenpflege“. Abends fand in 
den Salons des Palmer Houſe ein 
formloſer „Einpfang“ ſtatt. Die Ver— 
handlungen werden heute, morgen und 
Freitag fortgeſetzt. Heute Abend be— 
fuchen die Delegaten die Maisausſtel— 
lung im Koliſeum; für morgen Abend 
ſteht ein Bankett in „White City“ auf 
dem Unterhaltungs-Programm. Am 
Freitag nimmt der Konvent ſeine Be— 
amtenwahl vor, nach deren Erledigung 
man ſich nach Dunning begeben wird, 
um die dortigen Countyanſtalten zu 
beſichtigen. 
Veuer Jury⸗Kommiſſdär. 

Geſtern Nachmittag ſind die Mit— 
glieder der Kollegien des Kreis- und 
des Superiorgerichts zuſammengetre— 
ten, um einen Nachfolger für den 
verſtorbenen Geſchworenenkommiſſär 
Walſh zu erwählen. Da Walſh ein 
Demokrat geweſen — der einzige Ver— 
treter ſeiner Partei in der Kommiſſion 
— ſo ergab es ſich von ſelbſt, daß auch 
der Nachfolger ein Demokrat ſein 
mußte, und die Auswahl wurde den 
Richtern demokratiſcher Partei-Obſer— 
vanz überlaſſen. Dieſe hatten ſich nun 
um Empfehlungen an die demokrati— 
ſche Parteileitung gewandt. Fünf 
Namen waren ihnen von dieſer unter— 
breitet worden; davon kamen drei be— 
ſonders in Betracht, weil die beziehent— 
lichen Träger von je einer der ſtärkſten 
Faktionen der Partei befürwortet 
wurden. Es lag aber auf der Hand, 
daß die Richter, falls ſie einen der Em— 
pfohlenen angenommen » hätten, Die 
aktionen, melche nicht: berüdjichtigt 
wurden, verftimmt haben würden. Uns 
ter diefen Umftänden haben es Die 
Richter vorgezogen, fih um die Em- 
pfehlungen überhaupt nicht zu füm- 
mern, fondern zum Kommifjär einen 
Mann zu wählen, der an den Yaf- 
tionsfämpfen innerhalb der Partei 
überhaupt feinen Antheil nimmt. |hre 
Wahl ift auf Herrn Wm. U. Amberg 
gefallen, Präfidenten der Amberg File 
& Inder Co. und früheren Mitinha= 
ber der Firma Cameron, Amberg & 
Co. — Herr Amberg ift 60 Jahre 
alt, aus Deutichland gebürtig und 
feit 42 Jahren in Chicago anfäj- 
jig. Er hat fi um das Amt nicht be= 
müht, wird e3 aber wahrfcheinlich an= 
nehmen. — Die Richter haben ihr Bei- 
Jammenfein 'benußt, um an die Stabt=- 
verwaltung Das dringende Erfuchen 
zu richten, die Randolph-, die Clark— 
und die Wafhington Straße in ber 
Nähe des Countggebäudes entweder 


asphaltiren, oder mit Kreofotblöcden 


pflajtern zu lafjen, um den - Lärm des 
Magenverfehrs abzudämpfen. 
Prozeflirung verfchoben. 

Heute ift ver Gedäcdhtnißtag des gro» 
Ben Ehicagoer Feuerd. Die Chicagoer 
Stadtverwaltung feiert aus dieſem 
Anlaß, und deshalb fällt auch die auf 
heute anberaumt gemejene Situng der 
Disziplinarfammer für das Polizei: 
Departement aus. Neun Falle waren 
zur Verhandlung angejett, darunter 
einige, bei denen es jih um Anklagen 
handelt, die fpäter auch. noch im Kri- 
minalgericht erörtert werden vürften. 
— Halb fomifcher Art ift dagegen eine, 
auf Betreiben der Eheleute Jens und 
Senfine Roubat, 7121 Aberdeen ©tr., 
vom Polizeichef gegen den Schumann 
Guy P. Wadsmworth erhobene Anklage. 
Aug der Anklagefhrift geht hervor, 
daß Wadsworth und die Frau Jenfine 
der gleichen Kirchengemeinde angehö= 
ren. MWadsmworth foll ed nun zu feiner 
befonderen Aufgabe gemacht haben, 
den Zebensmwandel der Frau Jenfine zu 


- peobachten. Hierbei will er allerlei pi- 


fante Entdedfungen gemacht haben, von 
denen er Mitgliedern des Kirchen: 
rathesg und auch dem biederen end 
Kenntnig gab. FrausRoubaf aber 
beftreitet die Richtigfeit der Angaben; 
eng hält zu feiner Jenfine, und dem 
Madsworth wird nun mohl von der 
Zivildienft = Kommiffion eine Lehre 


‚ertheilt werben, bie ihm eigentlich auch 


der Kirchenrath hätte geben können: 
„Was nicht Deines Amtez ift, davon 
laſſ' Deinen Fürwitz.“ 

Für die Golfſpieler. 

Die Parkverwaltung der Weſtſeite 
hat beſchloſſen, bei dem Golfſpielplatz 
im Garfield Park ein Raſthaus auf— 
führen zu laffen. Der Baufontrakt ift 
gejtern vergeben worden, und zivar an 
die W. H. Morgan Eo., welde ihn für 
812,900 ausführen mill. 

„Wicht wünfchenswerthe Bürger, 

In der Fabrikſtadt Gary, die jen- 

feitg der Staatsgrenze zu entftehen im 


w 


Begriff ift, Haben fich bereits gegen 
700-800 Mohren niedergelafjen. Den 
Bauftellenhändlern ift Das nicht ge- 
nehm, weil fie befürchten, der Umjtand 
fönnte jchädigend auf die Bodenmerthe 
einwirten. Gie haben deshalb vor, 
den jchwarzen Menfchenbrüdern die 
Liegenjchaften wieder abzufaufen, mel- 
he diefe erworben haben und darauf 
hinzumirfen, daß in Zukunft meber 
Land an Neger verkauft, noch Woh- 
nungen an folihe vermiethet merben. 
Sie wollen fih zu diefem Ende auch 
die Mitwirfung der Indiana Land 
Co. zu fichern verfuchen, melde im 
Grundeigenthumsmarft von Garh die 
Sinterefjen des Gtahltruft vertritt, 


plößlihe Kursänderung. 


Nah einer Unterredung, die er 
gejtern unter vier Augen mit dem 
Mayor gehabt, und die recht ftürmifch 
gewejen fein fol, hat Polizeichef 
Shippy gejtern Abend feinen Unter- 
gebenen ftrenge Unterdrüdung jeder 
Art von Glüdzfpiel (Poker und 
MWürfelfpiel eingefchlojjen) anbefohlen, 
mit der Drohung, daß er einen jeden 
Beamten, vom Inſpektor bis hin— 
unter zum Schutzmann, dafür verant— 
wortlich machen würde, daß das Ver— 
bot in den Bezirken, die ſie zu über— 
wachen haben, nicht übertreten wird. 
Hilfs-Polizeichef Schüttler hat die be— 
ſondere Weiſung erhalten, ein Kom— 
mando von 30 Mann für die Durch— 
führung des Verbots in der unteren 
Stadt zu organiſiren. Die Spiel— 
haushalter und Wettbudenbeſitzer ſol— 
len gleich geſtern Abend ihren Ge— 
ſchäftsbetrieb eingeſtellt haben, und 
auch die Polizeiſtunde für Schank— 
lokale, um die ſich die Inhaber vieler 
Wirthſchaften ſchon lange nicht mehr 
gekümmert hatten, wurde in vergan— 
gener Nacht allgemein eingehalten. — 
Veranlaßt worden iſt dieſe Kursände— 
rung angeblich durch die drohende Hal— 
tung des Staatsanwalts, der die Ab— 
ſicht kundgegeben hatte, auch die nächſte 
Grandjury wieder verſuchen zu laſſen, 
ob ſie der Polizei, bezw. der Stadt— 
verwaltung nicht ein Einverſtändniß 
mit den Spielerelementen nachweiſen 


— — 


Ein Doktor der Theologie, jetzt Re— 
dakteur eines wohlbekannten religiö⸗ 
en Blattes, hat über den Streit zwi— 
ſchen Collier's Weekly und der religiö⸗ 
ſen Preſſe des Landes und andern. 
mit Einſchluß von uns ſelbſt, geſchrie— 
ben Ebenfalls über die Verleum— 
dungsklagen, die von Collier's gegen 
uns erhoben wurden, weil wir ſeine 
Methoden beleuchteten. 
Dies iſt ſein Gedankengang, wovon 
noch mehrere fehr nachdrücliche Worte 
weggelaſſen wurden. 
„Die religiöfe Preffe ſchuldet Ihnen 
Daͤnk für Ihren Muth, mit welchem 
Sie Collier's Weekly als den „Vell⸗ 
Oh-Mann“ bloßgeſtellt haben. Möch⸗ 
ten Sie den beigefügten Artikel über 
das Buh Huh Baby“ als dem Nach⸗ 
folger des „Yell⸗Oh Man“ verwen— 
den?“ dd 
„Ein Kollege jagt, daß Colliers 
endlich auf einen maſſiven Hickory⸗ 
„Poſt“ angeſtoßen und nad) feiner eis 
genen Schägung um $750,000 bejchä= 
digt wurde. 
„Hier ift ein Blatt, da3 unter Aus 
Berachtlaffung der Ihatfachen die ber= 
derblichiten Behauptungen über die 
religiöfe Preffe und Andere verbreitet 
und geftattet hat, diefe falfchen Anga⸗ 
ben unwiderſprochen zu laſſen, bis, 
nicht zufrieden damit, die religiöſe 
Preſſe zu ſtill und friedliebend zu fin⸗ 
den, um auf dieſe Beleidigungen zu er— 
widern, begab es ſich auf neues Gebiet 
und rannte mit ſeinem unbeſonnenen 
Kopf gegen dieſen „Poſt“ an und die 
ganze Welt lacht. Sogar Chriſten lä— 
cheln, als dieſer Poſt“ ſich umwendet 
und ihm eine Doſis ſeiner eigenen Me⸗ 
dizin zu ſchmecken gibt..“ 
„Es iſt nicht recht zu ſagen, die 
ganze Welt lacht. Kein herzliches La— 
chen erſchallt von Collier's, ſondern 
es ſchreit und buh huhs, wie ein ge— 
prügeltes Kind, und verlangt $750,- 
000 für feine verlegten zarten Ge= 
fühle. 
„Dant dem Himmel, e3 ijt endlich 
auf einen Mann geitoßen, der genug 
Rücgrat befitt, das Kind beim rech- 
ten Namen zu nennen und die ganze 
Wahrheit zu jagen ohne Furcht ober 
Vorurtheil.“ 
Vielleicht mag Collier's mit ſeiner 
völligen Nichtbeachtung von Thatſa— 
chen behaupten, daß ein ſolcher Brief 
nicht exiſtirt. Trotzdem befindet er ſich 
im Gewahrſam in unſerer Office und 
iſt nur einer von der Unzahl der Brie— 
fe und anderen Schriftſtücke, Zeitungs— 
Ausſchnitte u. ſ. w, die die „gelben“ 
Methoden von Collier's verdammen. 
Die Maſſe iſt ſo groß, daß ein Mann 
in einem halben Tag ſtetiger Arbeit 
ſich nicht hindurch zu arbeiten ver— 
möchte. Die Briefe ſtammen aus ber- 
ſchiedenen Theilen Amerikas. 
Gewöhnlich iſt eine private Streit— 
frage wenig intereſſant für das Pu— 
blikum, aber dies iſt eine öffentliche 
Streitfrage. 
Collier's hat die „gelben“ Methoden 
angewandt, um Aufſehen zu erregen, 
aber Luftſprünge, Zuſammenſchlagen 
der Abſätze und das Geſchrei „Seht 
mich an“ genügten nicht und ſo begann 
es einen ‚Beſer als Ihr“ Angriff auf 
die religiöſe Preſſe und auf Medizinen. 
Wir überlaſſen es dem Publikum, 
zuſagen, gerade wie damals, als wir 
zuerſt die Collier's Angriffe abwieſen, 
ob feine Gier nach Senſation und 
Zirkulation, feine Angriffe nicht ſh⸗— 
jtematifhe Jagd nad) Gelb find. 
Ebenfo überlaffen wir dem Publitum 
die Enticheibung, ob Collier’ 3 durch 
feine eigene Pplitif und Methoden fich 


Adendyolt, Chicago, Mittwom, den 9. Oktober 1907. 


und ihr daraufhin etmas am Zeuge 
fliden fönne. — Die Chicago Tele- 
phone Co. jegte geitern den Giaatd- 
anmalt in Kenntnik, daß fie ihre Tele 
phon-Apparate auf allen Plägen ent» 
fernen lafjem würde, mo fie, laut des 
Berichts der Grandjury, zum Zwecke 
des Wettjpieles benugt worden Jind. — 
Auf das geftern an borliegender Stelle 
erwähnte offene Schreiben des frühe: 
ren Mayor3z Dunne an ihn hat 
Staatsanwalt Healy nunmehr in aller 
Form geantwortet. Er erklärt, daß 
dem Wunjche des Er-Mayors, es foll- 
ten doc Anflagen erhoben merden 
gegen Polizeibeamte, von denen es 
ı heißt, daß fie unter feiner Verwaltung 
mit den Spielhausbefitern unter einer 
Dede geftect, wahrfcheinlich in naher 
1.Zufunft entfprocdhen werden würde. 
| Mit der von Er-Mayor Dunne aufge: 
| ftellten Behauptung, daß der frühere 
| Bolizeichef Collins alles gethan hätte, 
| mas in feinen Kräften jtand, um den 
' Leuten von der „City of ITraverfe” das 
Handwerk zu legen, erklärt fi Herr 
Healy nicht einverftanden. Er gibt der 


Anficht Ausdrud, daß e8 der Polizei- 


verwaltung unter Dunne mit der Be- 
füampfung des Glüdsfpiels nicht ernit 
gemwefen fei, und daß auch ihr Auf: 
treten gegen die Herrfchaften von der 
„City of Traverfe” eitel GSpiegel- 
fechterei geiwefen. — Detektives der 
' Staatsanmwaltfchaft arbeiten angeblich 
| Material auf gegen den „Needmore 
Club”, dejjen fogenanntes Vereins— 
| lofal im Gebäude Nr. 809 W. Late 
| Straße nichts mehr und nicht3 weniger 
fein Joll, al3 eine Spielhölle für Moh- 
ren. Der Inhaber, „Bob“ Thomas, 
gilt al3 ein politifcher Drabtzieher, der 
enge Fühlung auch mit Polizeikreifen 
| haben foll. 
Sm Gebäude Nr. 361 Wabafh Une. 
wurde heute früh um 3 Uhr von dem 
| Sergeanten Duffy mit Hilfe einiger 
Detektives eine Poker-Geſellſchaft auf: 
gehoben. Sieben Perſonen wurden 
dabei feſtgenommen, darunter ein ge— 
wiſſer Harry Block, der als Bankhal— 
ter mitgewirkt hatte. John Chamales, 


von der Firma Chamales & Papas, 
über deren Billardſaal das Spielzim— 


nicht lächerlicher gemacht hat, als wie 
irgendwelche Bemerkungen unſererſeits 
es vermöchten. 

Glaubt Collier's die ſelbſtverſchul— 
dete Einbuße an Anſehen zurück zu 
gewinnen, indem es durch die Einbrin— 
gung von Schadenerſatzklagen beweiſt, 
daß es geſchickter in der Umgebung der 
Verantwortlichkeit ſeiner Verleumdun— 
gen iſt, als die armen, aber grollenden 
Opfer ſeiner Verleumdungsſucht, oder 
glaubt es durch eine Kampagne von 
Verleumdungsklagen die öffentliche 
Entrüſtung, den Groll und Zorn, den 
es entfacht hat, zu beſänftigen. 

Collier's kann die öffentliche 
Streitfrage nicht durch private Kla— 
gen beſeitigen. Es kann das Urtheil 
der öffentlichen Meinung nicht hinhal— 
ten. Die große Jury, das Publikum, 
wird uns ſchwerlich dafür tadeln, daß 
wir nicht gewartet haben, bis wir eine 
kleine Jury im Gerichtsſaal zuſam— 
menbringen konnten, ehe wir dieſen 
verſchwenderiſchen Verleumder von 
Anſtalten, die entweder von Privat— 
leuten oder dem Publikum ſelbſt ge— 
gründet und unterhalten werden, 
bloßſtellten. 

Keine Anzeige während unſeres ge— 
ſchäftlichen Beſtehends wurde je er— 
laſſen, die „mediziniſche Wirkſamkeit“ 
von Poſtum oder Grape-Nuts zu be— 
weiſen. Mediziniſche Wirkungen ſind 
Wirkungen, die ſich aus der Anwen— 
dung von Medizin ergeben. 

Tauſende Beſucher gehen jeden 

Monat durch unfere’ ganzen Anlagen 

und jehen für jich jelbjt, daß Grape- 

Nutz abjolut nichts enthält als Wei- 
zen, Gerite und ein wenig Salz. Po— 
ftum abfolut nicht? ala Weizen und 
ungefähr zehn Prozent von New Or— 
leanz Molafjes. Die Kunjt zu lernen, 
diefe einfachen Zuthaten in einer wiſ— 
fenfhaftlichen Wetje zu behandeln, um 
den beiten Nährmwerth und Gefchmad 
zu erzielen, bedurfte einiger Arbeit und 

Erfahrung. 

Menn nun eine Zeitfchrift mweit ge- 
nug abjehmweift, um unfere Anzeigen 
jo 


oder 


„mebizinifche“ anzugreifen, 
piel Dummbeit 


als 
zeigt das jehr 
Schlimmeres. 

Wir behaupten, günftige phyfiologi- 
fe und körperliche Refultate ftellen fich 
ein, wenn unfere Rathichläge in Bezug 
auf Aufaeben des Kaffees und Nah- 
rungsmitteln, die die Perfon nicht in 
guter Gejundheit halten, befolgt mer- 
den. Wir haben dem perfekt gefunden 
Menjchen keine Rathichläge zu erthei- 
len. Er oder fie bilden den beiten Be- 
meis, daß die genoffenen Getränfe und 
Speifen ihnen zufagen, deßhalb ift ein 
MWechfel unnöthig. 

Uber leidenden Männern und 
Frauen haben wir etwas zu jagen, als 
Folge einer ungewöhnlich großen Er: 
fahrung mit Nahrungsmitteln und 
den Ergebniffen richtiger Ernährung. 

In dem handgreiflic dummen An 
griff auf uns in Eollier’3 befand fich 
diefe Behauptung: „Ein meit berbrei= 
teter Paragraph verfucht den Eindrud 
zu ermeden, daß Grape-Nut3 die 
Nothimendigkeit einer Operation wegen 
Blinddarm = Entzündung befeitigt. 
Diez heikt lügen und mit Nahbrud 
lügen.“ 

In Eriwiberung auf diefen Aus— 
dDrud von ——, nun. mag der Leer e3 
benennen, faat die Poftum Eo.: 

Es Sollte befannt fein, daß Blind» 
darm-Entzündung die Yolge bon 
lange andauernder Unordnung ver 
Gedärme if, in eriter Linie verurfacht 
durch unverbaute, ftärfehaltende Nah- 
rung wie Meißbrot, Kartoffeln, Reis, 


mer fich Befinbet, flellte für die Were 
bafteten Bürgfchaft. 


Die Weberlebenden, 


Seuerwehrleute aus der Zeit des. großen 
Brandes verfammeln fi. 


Im Fort Dearborn ‚Speifehaufe fa= 
men gejtern Abend 34 Männer zufam= 
men, die in der Nacht vom 8. zum 9. 
Dftober 1871, al3 Chicago abbrannte, 
Mitglieder der Feuerwehr waren. Bon 
der ganzen damaligenMannjchaft find 
nur noch 64 Leute am Leben und 15 
noh im Dienft. Unter den geitern 
Anmefenden waren die früheren Chef3 
Matt Benner und John Campion und 
neun jett no bdienjtthuende Feuer— 

ı mehrleute. Nachdem man gegeffen, ge= 
| trunfen und alte Erinnerungen aufge= 
frifeht, der frühere Alderman Harry 
Hildreth auch eine Rede gehalten Hatte, 
wurden folgende Beamte des Vereins 
| gewählt: Präfident, Mait Benner; 
| Vizepräfident, Lorenz Walters; Schab- 
meiiter, Kohn BP. Barrett; Gefretär, 
Chris. Schimmel; Hiftorifer, Michael 
Ahern. Die Herren Walter und 
ı Schimmel3 gehören noch jegt dem De- 
| partement an. 
Innerer Zwiefpalt. 
® 
Ein Gefuh um Banferotierflärung 
! der Bell Tailoring Company murde 
| geftern von deren Präfidenten, Ed: 
| ward R. Bradley, eingereicht. Bradley, 
| der Befiter des EI Prado Hotels, gibt 
| feine perfönlichen Forderungen an die 
Geſellſchaft auf $29,446 an und die 
| gefammten Verbindlichkeiten auf $35,- 
i 000. Sein Theilhaber, M. M. Ylet- 
cher, der einen Antheil von 15 Prozent 
habe, jet der Leiter des Gefchäfts ge- 
twefen, habe e8 aber im Stich gelaffen 
und ein Konfurrenz-Uinternehmen ge- 


gründet. 
— —— — 


Nationale Molterei-Ausſtellung. 


Im „Internationalen Amphitheater“ 
in den Viehhöfen wird morgen Abend 
die nationale Molkerei - Auzftellung 
eröffnet. Sie dauert bi3 zum 19. Df- 
tober. 


„Buh Huh“ 


ſchreit das geprügelte 


Kind. 


halbgekochte Zerealien und ſo weiter. 
‚ Stärfehaltige Nahrung wird nicht 
im oberen Magen verdaut, fondern 
geht in den Doudenum oder unteren 
Magen und die Eingemeide, wo bei ei- 
ner gefunden Berfon die Ummanblung 
bon Stärke in eine Art Zuder vor ſich 
geht und dann wird die Nahrung vom 
Blut abſorbirt. 


Aber wenn die Verdauungskräfte 
geſchwächt ſind, bleibt ein Theil der 
ſtärkehaltigen Nahrung in der Wärme 
und der Feuchtigkeit des Körpers lie⸗ 
gen und verfault, erzeugt Gaſe und 
irritirt die ſchleimige Oberflache, bis 
unter ſolchen Umſtaͤnden ver ganze 
untere Theil des Nährkanals, ein— 
ſchließlich des Colon und des Blind— 
darms angegriffen wird. Krankheit 
| ftellt fich ein umd nimmt manchmal 
Die Form an, die mit Blinddarm: 
| Entzündung bezeiäinet wird, 

‚ Wenn die Symptome des Leidens 
ſich zeigen, würde es doch wohl ver— 
nünftig ſein, den Genuß der ſtärkehal— 
tigen Nahrung aufzugeben, die das 
Leiden verurſacht, und nach einer 
Speiſe zu greifen, in welcher die 
Stärke während des Heritellungsver- 
ze in eine Act Zuder verwandelt 
iſt. 

Dieſer Zucker iſt identiſch mit dem, 
der ſich im menſchlichen Körper befin⸗ 
det, nachdem Stärke vollſtändig ver— 
daut iſt. 

Die menſchliche Nahrung beſteht 
zum großen Theil aus Stärfe und 
wird vom Körper benöthiat für Ener- 
gie und Wärme, deshalb follte natür- 
lich der Genuß, wenn möglich, fort- 
gefegt werden ‚und aus den oben an- 
geführten Gründen ift dies ermöglicht 
durch die Herftellung von Grape-Nuts, 

In Verbindung mit diefem Nab- 
tungswechfel zur Befeitigung der Be- 
unruhigung haben wir empfohlen, die 
Eingemeide auszuwaſchen und dadurch 
die direkte Urſache der Irritirung zu 
beſeitigen. 

Natürlich gibt es Fälle, wo die 
Krankheit fortwuchert, da der Miß— 
brauch fo lange gedauert hat, bis al— 

| lem Anfchein nach nur noch das Meſſer 
zu helfen vermag. Aber es iſt eine 
| mohlbefannte Ihatfache unter den be- 
j ften Aerzten, denen die angeführten 

Einzelheiten befannt find, dah Ver: 

hinderungSmaßnahmen bei weitem 
borzuziehen jind. 

‚Sollen ir verurtheilt werden, meil 
wir einen Meg zeigen, Krankheit zu 
entgehen durch die Befolgung naturge- 
mäßer Methoden und weil mir eine 
Nahrung heraeftellt haben, die feine 
Medizin enthält und die feine mebdizi- 
nifche Wirkung hervorbringt, die aber 
buchtäblih taufende Perfonen von 
Krankheit zur Gefundheit geführt hat. 
Wir haben während der vergangenen 
„sahre über 25,000 Briefe erhalten von 
Leuten,die enttveder gebeffert oder ganz 
gefund wurden, indem fie unfereRath: 
Ihläge, und die find einfach, befolgten. 
‚ Wenn Kaffee Euch nicht zufagt und 
irgend ein Leiden hervorruft, das un- 
ter Kaffeetrinfern häufig ift, gebt ihn 
auf und trintt Poftum. 

Wenn Weißbrot, Kartoffeln, Reis 
und andere ftärfehaltigeNahrung Tru— 
bel verurfacht, gebt fie auf und eßt 
Grape-Nuts:Nahrung, die größten: 
theil3 vorverdaut ift und leicht verbaut, 
näbrt und ftärft, wo andere Arten von 
Nahrung ed nicht thun. E3 ift einfach 
gefunder Menjchenverftand. 

„Es bat jeinen Grund“ der Poftum 
und Grape-Nut3, 

Poftum Eereal Co., Lid, 


ı für politifhe Thätigkeit 


—— —— an — 


Erziehung verwahrloſter Knaben. 


Richter Mack bezeichnet die John Worthy⸗ 
Schule als Schule für Verbrecher. 


Mit der Frage der Erziehung ver- 
mwahrlofter Knaben, die jet der John 
MWorthy- Schule überwieſen merden, 
beſchäftigte ſich geſtern der Ausſchuß 
des Union 
League⸗-Klubs, der einen Ausſchuß von 
neun Mitgliedern ernannte, um einen 
Plan für die Einrichtung und Erhal— 
tung einer nach wiſſenſchaftlichen 
Grundſätzen geleiteten Schule für die 
Aufnahme von verwahrloſten Kindern 
beiderlei Geſchlechtes zu entwerfen. 
Der Beſchluß kam zur Annahme nach 
einer eingehenden Beſprechung der 
Verhältniſſe in der John Worthy— 
Schule, die als eine Zuchtſtätte für 
Verbrecher bezeichnet wurde. An der 
Erörterung der John Worthy-Schule 
nahmen Schulſuperintendent Cooley, 
Richter Julian Mack, früher Richter 
des Jugendgerichtz, und Thomas 

ſtott Osborne, Vorſitzender des Auf— 
ſichtsrath der „ßenry George Ir. Re— 
publik“, einer Beſſerungsanſtalt im 
Staate New NYork, Theil. Superin— 
tendent Cooley begann die Angriffe 
auf die John Worthy-Schule, indem 
er eine Anzahl Briefe früherer Leiter 
der Schule verlas, in denen die Män— 
gel der Anſtalt erörtert werden. Alle 
ſtimmen überein, daß der Grundfehler 
darin liegt, daß die Knaben in der An— 
ſtalt nach den in einem 
üblichen Grundſätzen behandelt wer— 
den. Vernichtend war das Urtheil, 
das Richter Mack über die Anſtalt 
fällte. „Die John Worthy-Schule iſt 
nicht eine Beſſerungsanſtalt, ſie iſt 
einfach ein Gefängniß“, erklärte er. 
„Jeder Richter des Jugendgerichts iſt 
ſich, wenn er der Anſtalt einen Knaben 
überweiſt, bewußt, daß er ein Unrecht 
begeht. Wenn wir eine Raſſe von 
Verbrechern heranziehen wollen, brau— 
chen wir nur alles beim Alten zu laſ— 
ſen.“ Im Namen des Ausſchuſſes 
brachte F. A. Brown den Antrag ein, 
einen Neunerausſchuß mit der Erörte— 
rung der Frage zu betrauen, der ein— 
ſtimmig zur Annahme kam. 


— — — —— 


Enteignungsverfahren eingeſtellt. 


Sonderausſchuß des Schulraths empfiehlt 
den Bau von fünfunddreißig Schnlen. 


Die Einſtellung der zahlreichen Ent— 
eignungsverfahren, welche der frühere 
Schulrath trotz ſeiner ewigen Geld— 
klemme eingeleitet hatte, und den Bau 
von 35 neuen Schulen zum Preiſe von 
86,377,000 in den nächſten beiden 
Jahren beſchloß der ſchulräthliche 
Sonderausſchuß für den Ankauf von 
Grundſtücken in ſeiner geſtrigen Si— 
tzung. Bei den Enteignungsverfahren 
handelte es ſich um den Erwerb von 
495 Grundſtücken in den verſchiedenen 
Stadttheilen für die Errichtung von 
Spielplätzen. Ihr Werth wurde von 
den Beſitzern auf ungefähr 81,250, 
000, vom Schulrath auf ungefähr 
8800,000 veranſchlagt. 197 Grund— 
ſtücke waren unbebaut. Die Beſitzer 
der Grundſtücke hatten ſeit langer Zeit 
auf eine endgiltige Entſcheidung in der 
Frage gewartet und bedeutenden Scha— 
den durch den Ausfall an Miethen u. 
f. mw. erlitten. O©egen die Einftellung 
der Verfahren erhoben jowohl Schul: 
fommilfär Gunderfon als auch Dr. 
Guerin Einiprache. Eriterer erklärte, 
daß der Scyulrath mweniaftens die un 
bebauten Grundftüde anfaufen follte, 
da fie jet verhältnigmäßig billig zu 
haben fein würden, während der Leb- 
tere dagegen protejtirte, die Errichtung 
bon Spielpläßen aufzugeben. 

Bon den 35 neuen Schulen, deren 
Bau der Ausichuß empfahl, iverden 
fünfzehn im Jahre 1908 errichtet wer- 
den. . Ihre Baufoften werden fich auf 
$3,177,000 ftellen. Darunter befin: 
den fich die neue \rving PBarf- und 
Bomwen-Hohfhule. Am Jahre 1909 
werden zwanzig neue Schulen errichiet 
merbden, die fich auf $3,200,000 jtellen 


werden. 
—13 —— 


Altenheim⸗-Frauenverein. 


Anfang Dezember will der Frauen— 
verein des Deutſchen Altenheims eine 
Unterhaltung zum Beſten der Weih— 
nachtsbeſcheerung abhalten. Ein da— 
hingehender Beſchluß wurde geſtern in 
der Verſammlung des Vereins im 
Altenheim unter Vorſitz der Präſiden— 
tin, Frau Marie Kabell, gefaßt, und 
die Damen Campe und Rehtmeyer 
wurden mit der Aufſtellung eines 
guten Programms betraut. Ein aus 
den Damen Buſchick, Eiſermann, 
Gamer, Eckhardt und Hepp beſtehender 
Ausſchuß wurde ernannt, um Kandi— 
daten für die im November ſtatt— 
findende Wahl aufzuſtellen. Nach der 
Verſammlung wurden die Mitglieder 
von der Hausfrau des Altenheims be— 
wirthet. 


Chicago⸗Tag an North Ave. 


In dem großen Herbitfelt-Programm 
der Kaufmanfdaft an North Avenue 
find zur eier de2 heutigen Chicago- 
Tages, zur Erinnerung an den großen 
Brand und die Auferftehung Chica- 
903, befondere Feitveranftaltungen ae- 
troffen morden. Eine Mufitkapelle 
bon 40 Mann wird fonzertiren, Die 
Gefchäftsleute der Straße und ihre 
Angejtellten werden unter Vorantritt 
des Trommler, Pfeifer- und Horni- 
ftencorps de3 La Salle-Turnvereins 
einen großen Umzitq veranftalten, und 
zum Schluß mird ein großartiges 
Teuermwerk abgebrannt werden. Wäh— 
rend de3 Umzuges bleiben die Gefchäf- 
te geſchloſſen. 

— — ——— 
Kein regelrechter Arzt. 


Gordon Francis, genannt Dr. D. 
Dunn, wurde geitern vor Stadtrichter 
Scovel unbefügter Ausübung der ärzt- 
lichen Praris jchuldig befunden und 
zu einer Geldbuße von $200 verur- 
teilt. 

ee — — — 

— Der kranke Trinker. — ‚Was, 
heut' bringt der Arzt ſeinen Aſſiſten— 
ten mit? Da ſoll mir wahrſcheinlich 's 
Bier verboten werben.“ 


North Avenu 


o State Bank 


Morth Ave. und Sarrabee Str., Chicago. 


Kapital und Ueberihug. 


nennen een. S250,000.00 


Führt alle Abtheilungen eines modernen Bank » Gceihäfts. 
Allgemeines Bank-Geihäft, Spar -» Abtheilung, Bonds, SHnpothefen. 


Sicherheits 


2Gewölbe. 


3 Prozent Iinlen bezahlt anf Depofiten. 


2. E. Roie, Präjident. 
C. E. Schick, Kaſſirer. O. 


A. W. Underwood, Vize-Präſident. 


G. Roehling, HilfsKaſſirer. 


Wir laden Enuch höflichſt ein, Gure 


Bank- Geſchäfte bei 


uns 


zn beſorgen. 


Deuticyes Theater. 


Eine Doppelnummer für die DVorftellung 
am näcjiten Sonntag. 


Schillers „Kabale und £iebe‘’ am Montag. 


Die Direktion Wachsner zeigt für 
fommenden Sonntag ein neues drei: 
aftiges Quftfpiel: „Die 
Ihaft“, von Raoul Auernheim, an. 
Nah den rühmenden Beiprechungen 
zu urtheilen, welche diefes Wert in der 


Breife Deutjchlands und Dejterreichs | 
gefunden, darf man fi auf einen | 


wirklichen Genuß gefaßt machen, Mit 
unbedingter Sicherheit aber fann man 
jih einen jolchen 


einen furzen Aft zufammengefaßt bat, 
und er hat dabei eine anerfannte Mei- 


jterfchaft in der VBühnentechnif alän= | 
end In der Titelrolle de3 | 
Stüdes wird Herr Anton Edthofer : 


zend bewährt. 


auftreten, über deifen Leiftungen man 
jo viel Gutes hört, daß man auf das 
erite Auftreten Ddiefer neuen Kraft 
wohl gejpannt fein darf. Die übrigen 
Partien des Einafters werden bejett 
jein, wie folgt: 
Herr bon Drofie, Major a. D., Nitter- 
Michael Iſailovitz 
Helene, ſeine Frau... Hedwig Beringer 
Agnes, Nichte der Frau von Drofſe 
5 une Gertrud Senger 
Von Hallerfort, Leutnant. ......... Paul Faſoli 
Otto Rbein 
Isilbelm, Diener........ —— Louis Praetorius 
Für das Auernheim'ſche Luſtſpiel iſt 
die Rollenbeſetzung ebenfalls eine viel— 
verſprechende, wie man ſich nachſtehend 
überzeugen kann: 
Vinzenz Arnberg, Fabrifant..... Conrad Bolten 
Eopbie, feine Sran...... Minna Hoeder-Berens 
ZUCKER, DEREN NUDE. ocuanienunanen Helene Lobe 
Adrian Streit, Maler Anton GCdtbofer 
Eduard Brenner, Wliitchef der Firma 
_ „endberg & Brenner“ Vertbold Cprotte 
Te AN EE Anna Roithmeyer 
Montag: „Kabale und Liebe“. 


en SE EBEN: Berthold Sprotte 
Ferdinand ..............4 Arthur Edthofer 
Sum Michael —J 

—— Ludwig Kreiß 
Frau Millers......... — Hedwig Beringer 
Louiſe Gertrud Senger 
Xady Milford ......... Minnie Hoecder:Bebrens 
Kalb „nero secesssssenseonnerearn. FULUS Epuriht 

Am Montag findet die erfte Klaffi- 
fer = Matinee der laufenden Spielzeit 
ftatt. Zur Aufführung angefebt ift 
„Kabale und Liebe“, das mit der pa- 
denden Kraft, die der große ſchwäbi— 
Ihe Dichter in fein „bürgerliches 
Irauerfpiel“ gelegt hat, die Herzen 
immer wieder ergreift und erfchüttert. 
Die Rollen des Stüdes find durchweg 
borzüglich bejeßt, jo daß man eine 
wahre Gala - Vorjtelung erwarten 
darf. E3 find denn auch bei Herrn 
Neebe, dem biefigen Gejchäftsführer 
der Direktion, jchon maffenhaft Vor: 
ausbeftellungen auf Site eingelaufen. 
Herr Neebe tft täglich von 1 bis 2 Uhr 
und Sonntags von 10 Uhr Morgens 
bis 1 Uhr Nachmittags in dem Thea= 
ter anivejend. 

Die Preife der Pläbe für dieie 
Nachmittagsvorftellung find: Lintere 
Logen 36.00, obere Logen $4.00, 
„Main Floor“ $1.00 und 75 Cents, 
Balkon 75 und 50 Cents, Gallerie 25 
Cents. 

— 

Geſchwiſter GCleveland gefudht. 


Ihre Mutter, in Barrangnilla, bedarf drin: 
gend ihrer Unterftützuung. 


C. W. Sania, Generalkonſul der 
Republik Kolumbia in New York, hat 
die hieſige Polizei erſucht, Nachfor— 
ſchungen anzuſtellen nach Sophia und 
Julia, den Töchtern des verſtorbenen 
Pflanzers Henry R. Cleveland, Bar— 
ranquilla, Republik Kolumbia. 

Im Jahre 1880 habe die Wittwe 
die Töchter nach Chicago gebracht, da— 
mit ſie hier eine gute Erziehung ge— 
nöſſen. Im Hauſe eines Onkels, des 
Landſchaftsgärtners H. W. S. Eleve— 
land, Nr. 97 Wafhington Str., hätten 
fie liebevolle Aufnahme gefunden. Die 
Mutter hätte mit ven Töchtern "im 
Briefmechlel geitanden, bis durch bie 
Revolution des Jahres 1885 der Boft- 
berfehr mit den Ber. Staaten unter: 
brochen wurde. Als wieder Ruhe im 
Lande berrichte, habe die Mutter ge- 
Tchrieben, die Briefe aber ala un- 
beftellbar zurüderhalten. Seitdem 
fehle von ihren Kindern jede Spur. 
Das fet um fo fehmerzlicher, ala die 
Mutter inzwilhen in Noth gerathen 
jet und einer Unterftüung durch die 
Kinder dringend bedürfe. 

Kapitän D’Brien hat mehrere De- 
teftives mit der Aufarbeitung des Fal- 
(es betraut. m Haufe Nr. 97 Waih- 
ington Str. fann Niemand eines 
Landſchaftsgärtners Cleveland ſich 


entſinnen. 
— —— — ⸗ 


Billet erhalt Friſt. 


Richter Barnes hat die Hinrichtung 
von Hermann Billek wegen Vergiftung 
von Frau Mary Vrzal bis aum 8. No— 
vember verſchoben, damit Billeks Ver— 
theidiger Berufung an das Staats⸗ 
obergericht einlegen kann. Der Mör— 
der wurde im Gerichtsſaal von ſeiner 
Frau und kleinen Tochter Edna be— 
grüßt. Die Hinrichtung war auf 
Freitag angeſetzt geweſen. 


von dem Suder— 
mann'ſchen Einakter „Fritzchen“ ver-⸗ 
ſprechen, deſſen Aufführung der des 
Luſtſpiels vorausgehen wird. Es iſt 
eine Tragödie, die der Dichter hier in 


große Leiden- 


Das Klettern zum Erfolg. 


Wenn Ibhr in der rechten Richtung beginm 
and beim Klettern bleibt, ſo gelangt Ihr ſicher⸗ 
lich hin. 

Die Mebrbeit der Leute fängt nie an. Außer. 
dem iſt die Mehrheit der Anfänger nach ihrem 
erſten Fall entmutbigt. 

Der rechte Weg zu beginnen Ht su ſparen 
uUnd der leichteſte Weg iſt bei uns ein Konto 
zu eröffnen. 


DIVIRIM SAVINGS BANK, 
652 Biue Island Avenue, 
Chicago. Ill. 


Dffen Samitags big 3 Uhr Abends, 
4mai,milamo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüdsft:Efe La Salle und Madiion Str 
CHICAGO. 
Kapital... crorer 800,000 
Hebericuß. ..........m 800,000 
Huvertheilte Profite $100,000 


Edwin G. Foreman, Bräfident. 
Dscar G. Foreman, Visepräfident. 
George N. Neiie, Kailirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperjonen erwünict. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfon® 


Kapital... . ...$2,000,000 


Nieberihuß. ..- -: 5900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar:Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vo« 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgeſchrieben wer⸗ 

| ben 
I 


Gin Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto. 


| Umai, miſon.* 


A. HoLınger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


Telehen Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
— — 


Bimmer 201 
au 5, 544 u. 6 Bros. auf © 
3 e I d 234 au et — 
Echte Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Beriauf an Hund. — 
asoıniia® 


In Ghicags jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
' geld 2, Hrundeigenijum 


Beite Bedingungen. 
Bau:-Anleihen uniere ae 
Erfte Ouvotheien zum Berlau ftets an Hand, 


ifeb, fami,1* 
FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigentum zu verleihen. 


Erfte Hypothelen zu — 


mai,momife*® 


THE MUTUAL BANK 
Berablie Spareinlegern 4%, ertva Rinien „für 
1906 unter ihrem Brofit-Antber.o 
fen u. leide Brofit-Ve 
Aarantirt. Depofiten. jest ae: 
an ben PBroiiten für da: + 
Kontos _erwmünicht: Torafältige, DON 
nuna. Stunden: 10-&m. Bis 6 J — 
Pırilding, Madifon Sir. und Wabaſd Apenue. 
RER * Smat,femomi* 


27 His 
ı den. Einlenern 
5 


Früherer Poſtſchluß. 


Der Poſtmeiſter erſucht darum, 
Briefe in dieſem Monate eine halbe 
Stunde vor jeweiligem Poſtſchluß ab 
| zugeben, da alle Poſtſachen gewogen 
werden um die den Bahngeſellſchaflen 
| zu bezahlende Entjhädigung berechnen 
zu fönnen, und verjpatete Aufgabe von 
Briefen Verzögerung in der Befürbe- 
rung verurfachen mag. 
— —— 


* Ein vor einen leichten Wagen ae- 
jpanntes, von, Frau Betiy Bernitern, 
Nr. 171 Barbour Straße, gelenttes 
Pferd, wurde geftern Nachmittag an 5. 

| Ave. und ©. Water Strafe von einer 
Wels Strafe » Elekirifhen erfaht. 

| Du Ibier twurbe fo fchlimm verlegt, 
daß es von. einem Boliziften erfchofien 
werden mußte, 





— 
"a 
* 


— wir bilden 


ein Ueberzieher = Modell ab, das 
großen Gefallen bei Männern fin= 
det, die fich Korreft Fleiden; bie 
„Patch“ Taichen geben dem Klei- 
dungsftüd ein elegantes Ausjehen 
und machen fie etivas verjchieden 
von den Tonjervativeren Moden; 
ganz gleich, was Euer Gejchmad 
ift, bedenkt, daß The Hub immer 
. das Heim des Weberziehers ift,und 
daß auf feinem vierten Floor die 
größte und umfangreichite Auslage 
von Weberzicher: Moden und Stof- 
fen in Amerika zu finden ift. — 
PBreife — 


810 615: $60 


RUPPERT’S 


Sehe Schube 
für Arbeiter 


X" pperts Trenf Zehen Schuhe 

bedürfen fein „Einbredden"—fie 
paffen ‚der Kerfe und Spanne ges 
nau—heilen Hühneraugen u. mildern 
Schwellungen. Kein anderer Schuhr 
gewährt fo viel Komfort, Eleganz u. 
Dauerhaftigfeit—aus Kalbleder (jes 
der Art) gemacht, Vici Kid, Enamel 
und Patentleder Koltjfin. Verfucht 
sein Paar von diefen Schuhen und nie 


toteber werdet Yhr andere $9.48 
tragen. Der Arbeiterfchub — 


Zur Beachtung: Nur verkauft 
in Auppert3 altem Schubladen: 
Harrifon und Glarf, Strafe. 


Für große Männer, Größen 
bis 17 


“ 


Jetzt ift Die richtige Zeit, 


Defen zu Taufen, 


and mir haben alle Sorten, die Beften Fa 
tate in der Stadt, Garlauds und Acorus, un 


hir garantiren Eud) $10.00 an jedem Ofen au 
paren, den Ihr bier Fauft.. 
Ein fhöner Ncorn Kocdhherd, 6 ann 
10 Zahre Garantie, überall für 26. 
verlauft, unſer ſpez. Preis 16 7 
dieſen Monat nur 
Wir haben auch eine hübſche Auswahl von 
Mobeln und Teppichen, und wir verlaufen ge⸗ 
gen Baar oder auf leichte Abzahlung. 
Wolfs Furniture House 
670-576 Lincoln Avenue, 
öolt,imo% 


Eintritt frei! 


Das deutihe männide Rublifum ift- bieemi 
böflihft einaeladen, die @allerie_der Wifien 
matt, 344 South State Etr., GChicags, All, 
unentaeltlih au neiußen. Dan fiebt bier aetren 
nah der Natur in Wachs und Ghp3 aearbeitete 
Pradtereripiare der Patholonie, Krankheit 
lehre, der Liteofonie, Kuucheniehre, der Ders 
we Tas Nublifum tft einaeladen, 
den Ürfpruma der meniclicen NRaffe bon der 
Wiege bis zum Srabe zu ftrdiren, Man febe die 
Launen der Natur, etenfo die Muriofitäten und 
Monftrofitäten. — Etudiren Ste die Wirfuns 
en bon Kranfbeiten und bon Kafter, wie die 
elben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


tn ibrem aelunden und tranfen Buftande bare 
eftellt find, Dies ift ein 
elten im Qeben finden. e Gelennubeit, Die Wie 


Eintritt freit 
Often tänlib von 3 Uhr Meraens Bis Mitten 
nadt. 


Steie Jallerie der Wiffenfchan 
344 S. State Str,, 
Ebicans, IE. 
bes 


ua 


2otalberiät. 


|Bintvergiftung 


Ein Bierteljaprhundert. | 


Jubelfeier der deutſch⸗katholiſchen 
St. Alphouſus⸗Gemeinde. 


Mäſchtig emporgeblüht. 


Entwickelte ſich aus beſcheidenen Anfängen 
zur größten deutſchen Gemeinde der Stadt. 
— Feier beginnt am Sonntag und dauert 
zehn Tage. 


en 


Die deutfche Fatholifche St. Alphon- 


fus-Gemeinde, deren Gotteshaus fi 


Ede Wellington und Lincoln Ube. be- 
findet, rüftet jich zur eier ihres fünf- 
undzwanzigjährigen Jubiläums. Die 
Gemeinde tann mit Stolz auf ihre Er= 


feine andere im ganzen Lande hat in 
fo furzer Zeit ein jo großes Wadh3- 
thum aufzumeifen, ein Wahsthum, 
das die Gemeinde jebt an bie erite 
Stelle aller deutjchen Gemeinden der 
Stadt gebradht hat. | 
Die Yubelfeier nimmt am fommen- 


Uhr, mit einem Gtraßenumzug der 
Vereine der, St.-Alphonjus- und ande: 
rer Gemeinden ihren Anfang. Ober— 


ner fein. Am Abend beginnt um 7:30 
Uhr ein großes geiftliches Konzert, 
melchem ein prachtvolles Feuermerf 
folgen wird. An Montag wird dann 
im Erdgefhoh des Schulgebäude eine 
neuntägige „Fair“ eröffnet. 

Die Vorbereitungen zu der ganzen 
Feier find fon feit Monaten im 
Gange geiefen und fo eifrig und in fo 
| großem Maßitabe betrieben morben, 
| bat das Zeit zweifellos ein ver Gele- 
ı genheit in jeder Beziehung mürdige 
| werben mird. 

Eefchichte der Gemeinde. 


| Die St, Alphonfus-Gemeinde ver— 
dankt ihre Gründung dem Pfarrer 
Joſef Effing, dem damaligen Rektor 
der ©t. Michaela-Gemeinde, der im 
' Yahre 1882 den Antauf von fünf 
Acres, begrenzt von Lincoln und 
Southport Ave. und Wellington und 
| Perry Str., bewirkte Schon im 
ı Herbit besfelben Jahre maren bie 
erite Kirche, ein Bau von 120 bei 50 
Sup, und die erſte Schule, € 

bei 50 Fuß, mit acht Simmern, fertig. 


ee, en Eee 


rungenfchaften innerhalb des legten | 
BVierteljahrhunderts zurüdbliden, denn | 


ı gebeilt und zufriedengeitellt feid, 


den Sonntag Nachmittag, um 2:30 | 


marjchall hierbei wird Herr Nik. Wag- | 


— men are — — —— 


Nachhaltig kurirt. 


Voſlſtändig aus dem Körper ausgemerzt —nicht 
„eingeſchloſſen“, was gewohnliche Behandlun ⸗ 
sen und Patentmedizinen thun, ſo daß das Lei⸗ 
ben wiederlehrt. 

Meine Behandlung Heilt alle Wunden, Ge 
fhwüre und Symptome in 15 Bid 30 Tagen, fo 
bat Niemand erfährt, daß Ihr je daran gelit- 
ten habt. 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Geihwüre, 
Erzema, Pidel, Fleden, Juden, Brennen und 
Entfärbungen der Haut. j 

Um Blutvergiftung zu 
beilen, muß fie vollftän- 
dig aus dem Körper 
ausgemerzt werden; wie 
fie audzumerzen, ijt 
Manden ein NRäthfel, 
nit mir, denn meine 

Bebandlungsmethode 
reinigt pofitiv dad Blut 
und die Gewebe bon 
dem Gift, und e3 Tann 
feinen Rüdfall geben, 

Sch werde Euh aus 
führlih erflären, wie 
ih Blutbvergiftung _be> 
handle, und werde Euch 
B : beweijen, daß ich heile, 
nicht ein anmaßender denn NRefultate Iaffen 
„AllsHeiler“. fih nit ableugnen. 

IH garantire da8 Geld, welches Ihr bezahlt, 
öurädzueritatten, wenn Sbr nicht dbollitändig 
l indem ich 
Cud) mein Garantie-gertififat gebe, dab Ihr 
jeden bezahlten Dollar zurüderbaltet. 

Freie Konfultation, Unterfuchung. 

Epredt bor oder jchreibt, ehe Ihr Eu in 
Behandlung begebt, und Ihr Merdet finden, 
daß meine Preife niedriger find und die Be: 
handlung fhneller al3 anderswo ift. 

Adreflirt oder fchreibt: Dr. 3. W. Hodgens, 
4—78 Dft Adams Str., zwifden State und 
Tearborn, gegenüber The Fair, Chicago, ZU. 

9—31ofmifa 


er. 3 W. Hodgen3. 
Ich bin ein Cpezia- 
lift in der Heilung 
don . Blutvergiftung, 


Ertrunken. 


Homer Ravenscroft heute als Leiche 
aus dem Fluß gezogen. 


Weichenſteller zermalmt. 


Eine Frau ſtürzt von einem Straßenbahn⸗ 
wagen und wird getödtet. — Einem Knas 
ben beide Beine abgefahren. — Kind 
durch Streichhölzer tödtlich verbrannt. 


Sn der Nähe der Adams Str. fah 
heute Morgen der zmwanzigjährige Geo, 
Brettcher, 1216 Weft 61. Str., eine 


; Leiche im Südarım des Fluffes treiben; 


fie wurde geborgen und nad) dem Be: 
jtattungsgefchäft 239 Weit Mapdifon 


' Str. gebracht, wo fie alS die deg 310 


60 | 


trugen $12,000. Die feierlihe Ein- 


meihung murbe von Erzbifchof Yeehan 
pollgogen, Pfarrer M. Leinengruber 
war ber 
Schüler wurden in der Schule unter 
Auffiht der Schmweitern von Notre 
Dame unterrichtet. 


Schnelles Wadhsthum. 


Die junge Gemeinde blühte fo 
fchnel empor, daß fehon im ahre 
1886 Kirche und Schule fich als zu 
Hlein ermiefen, um allen Anforberun- 
gen zu genügen, Neubauten wurden zur 
unabmeisbaren Nothwendigfeit. Man 
chritt rüftig an’3 Werk, und im Jahre 
1889 tonnte mit dem Bau einer grö- 
Beren Kirche begonnen werden. Das 
Erdgefhoß murde nad) feiner Yertig- 
ftellung zum Gottesdienft benüßt, denn 
erit im Nahre 1897 war der ganze 
prächtige Bau vollendet, der jeitdem 
eine der Sehensmürdigfeiten und Zie= 
den der Nordfeite bildet. Das Innere 
mißt 86 bei 206 Fuß und hat 1300 
GSitpläbe und fieben Ausgänge, ber 
ftattliche Thurm ragt 260 Fuß in bie 
Lüfte, 


Die neue Schule. 


Erzbifchof Feehan mweihte im Herbft 
des Jahres 1897 die neue Kirche ein. 
Mit dem Bau der größeren Schule 
wurde im Jahre 1902 begonnen, und 
am 20. September 1903 vollzog Erz- 
bifhof Duigley die Weihe an dem 
Tchönen neuen Haufe, deifen Baufoften 
fich auf $115,000 beliefen. &3 ift vier 
Stodmwerfe hoch, hat 189 bei 90 Fuß 
Grundfläche und enthält 24 Zimmer. 


Gemeinde und Priefterfchaft. 


Der Gemeinde gehören jebt 1500 
Yyamilien an, und die Schule wird von 
2000 Kindern befucht. Rektor ift 
Pfarrer Georg Thomas, ihm ftehen die 
Geiltlihen Schagemann, ZTraftorff, 
Miller, Meyer, Maas und Pregenzer 
als Hilfspriefter zur Seite, 


—— 0 — e e 


‚Kein Menih Iebt länger, als 
die ihm zugetheilten Jahre, aber wir 
fönnen unfer Leben dadurch abfürzen, 
daß wir unbedachtfam leben und ver- 
gejfen, jene kleinen Unregelmäßigfeiten 
des Spftems in Ordnung zu bringen, 
melde die Vorläufer von Krankheit 
find — Unregelmäßigfeiten, die fo 
Ichnell durch den Gebrauch von Forni’s 
Alpenfräuter, dem alten, zeitbewähr- 
ten Kräuter-Heilmittel, befeitigt mer: 
ben fünnen. . 

— eg —— 


Küfte die Braut. 


John Sarfon aab feinDienftmädchen einem 
Briefträger zur ‚Srau. 


„Sohn Yarfon, der muntere Millio- 
när von Dat Park, fuhr geftern 
Abend, mit feinem feiniten Gefel- 
Thaftsanzug angethan, mit acht feiner 
männlichen und meiblichen Dienftleute 
in feinem großen Kraftwaden von fel- 
ner prächtigen Befigung „Pleafant 
Home“ nah dem nahen Pfarrhaufe 
der St. Epmunds-Kirche. Dort traute 
Paltor Code das hübjcheDienftmädchen 
Nellie Gavin mit dem Briefträger 
Daniel McCabe, und Farfon war der 
Erjte, der das junge Ehepaar beglüd- 
münjchte und der Braut den Gegenz- 
kuß auf die Lippen brüd Nellie 
Gavin hat fehs Jahre im Farfonfchen 
Haufe gedient und foll ben Preis von 
$1000 gemonnen haben, den Herr 
Yarfon feinerzeit angeblich für ein, 


erite Rektor, und jechzig : 


/ 


| 


Erie Str. wohnenten und 45 Yahre 
alten Homer Ravenscroft erfannt 
wurde. An dem Leichnam fanden fi 


Die Bautoften für beide Gebäude be- | feine Spuren von Gemaltthätigfeiten, 


und die Polizei neigt der Annahme zu, 
daß der Mann Selbitmord begangen 
hat. Er mar, feit dem 1. Dftober ver- 
mißt morden und einige Wochen 
arbeitölos gemejen. 

Swifchen Puffern zerquetfcht. 

Beim Koppeln von Frachtmwagen in 
den Anlagen der Chicago & Northmes 
ftern-Bahn an der Welt Kinzie Str. 
und Nord 40. Ave. wurde heute Mor: 
gen der Weichenfteller Win. Beard, als 
eine Rangirmafchine gegen die Wagen 
ftieß, zwifchen den Buffern dermaßen 
zerquetfcht, daß er eine halbe Stunde 
nach jeiner Einlieferung im St.Quca3- 
Hofpital den Gert aufgab. Der Ver: 
unglüdte mar 26 Jahre alt und mohn- 
te 87 Park Ave, 


Filit unter die Räder. 


Bor ihrer Mohnung, 6442 Yadfon 
Park Abe, wurde geitern Abend bie 
45jährige Frau Sarah Gapin, als fie 
auf dem Straßenbahngeleije ftolperte, 
von einem Wagen der Galumeter Linie 
überfahren und fo fchwer verlegt, daf 
fie furz darauf verfchted. Die Wagen 
bedienfteten? Sam Yohnfon und Hugh 
D’Connor, wurden verhaftet, bald 
aber freigelaflen. 


Die Streihhölzden und das Kind. 


Beim Spielen mit Streichhölzern 
309g jich die dreijährige Qalie Comer in 
der Elternwohnung, 808 Weit 63. 
Str., geitern Nachmittag fo ſchwere 
Brandmunden zu, daf fie ihnen heute 
erlegen ift. 


Beide Beine abaefchnitten. 


Der jiebenjährine Cornelius Del- 
darao, 345 W. Taylor Str., hatte fi 
gejtern Ubend mit Anhängen an Aus 
to-Zaftwagen vergnügt, jprang dann 
aber vor einen Straßenbahnmagen, 
deffen Nahen er nicht bemerkt hatte, 
und murde mit abgefchnittenen Bei: 
nen ins County=-Hofpital gefchafft, mo 
er heute ftarb. 

Geiftesgegenwart von Kindern. 


Um fi vor einem Zuge der Chi: 
cago & NorthHweltern-Bahn zu retten, 
ließen »ie Heinen Gefchmwifter Mary 
und Elizab&M Hayes, 1715 Emerfon 
Str., Evanfton, einen mit Wäfchebün- 
dein gefüllten Kinderwagen im Stich. 
Diefer wurde zertrümmert und zum 
Theil na dem Bahnhof in Evanjton 
mitgefchleppt, two ber uomottofüheer 
die Reſte abriß. Im Publitum gab 
ſich große Entrüſtung kund, bis ſich 
herausſtellte, daß Niemand verun—⸗ 
glückt ſei. 

Vom Hochbahngerüſt geſchleudert. 


Im Mercy-Hofpital ringt der 24- 
jährige Cha3. Lemon, Verkäufer in der 
Kunftfandlung von Henke, Mofes & 
Go, 253 La Salle Str., mit dem 
Tode. Lemon hatte heute früh um 
zwei Uhr auf ber Halteftelle der Hoch- 
bahn an der 5. Ave. und Madiſon 
Str. auf der Heimfahrt fih.an die 
Plattform des legten Wagens eines 
Daf Parker Zuges geflammert, den er 
augenjcheinlih für einen Aug ber 
Nortämeitern-Hochbahn gehalten hatte, 
denn er mohnt 918 Abdifon Str., Late 
Diem, und war gegen daß efferne 
Schußgitter am nördlichen Ende der 
—— angeprallt und auf das 

traßenpflaſter geſchleudert worden, 
mobei er einen Schäbelbruh und in- 
nerlich Berlegungen erlitt. Ein Bor: 
übergehender, Harry Green bon Phi- 
labelphia; fahen ihn fallen, und rief die 


feinen Anfprücen an gutesDienftmä- | Polizei, . und der Kaffirer ber Halte- 


ausaefeht 


—X 


chen entſprechendes Madchen, 


eo verficherte, er habe von bem 
ann. kurz 


Ni 


‚borher dad Fahrgeld u 


halten. Green will einige Gefunden, 
ehe er Lemon Klin fab, Jemand ha= 
ben rufen hören: „Halten Sie fi an 
mir feit”. Daß fein Raub vorliegt, 
erhellt daraus, daß man bei dem. Ver- 
feßten Uhr und Baarſchaft vorfand. 


; 


—— ed 
Dr. Zeigler fliegt. 


Die Gefhworenen haben ihm die geforderte 
Summe von $100,000 zuerfannt. 

Die Frage, ob Dr. 2. €. H. E. Zeig⸗ 
lex die von ihm beanfprucdhte Summe 
bon $100,000 vom Nachlaß von Yrau 
Harriet G MeBider ausgezahlt erhal- 
ten fol, wurde heute von den Gejchmo= 
tenen in Richter Tuthills Abtheilung 
bejaht und ihm die bolle Sum: 
me zuerlannt. Die Berhanplun- 
gen haben eine Woche gedauert. 
Dr. Zeigler jtüßte feine Forderungen 
auf zwei Verträge, welche die am 24, 
Augujt 1904 in Kalifornien geftorbene 
Frau MeBider mit ihm angeblich ab- 
geichloffen hat. 


Die Berfigerungs- Agenten, 


— — 


Arthur J. Vorys, Superintendent 
des Verſicherungsweſens im Staate 
Ohio, hielt heute im Auditorium-Hotel 
die Jahresrede auf der 38. jährlichen 
Verſammlung des Verbandes der 
Feuerverſicherungsagenten. Der Reſt 
der Morgen =» Sigung verlief un 
ter DVerlejung der Berichte ber fte- 
henden Ausſchüſſe, der Aufnah— 
me neuer Mitglieder, dem Be— 
richt eines Ausſchuſſes über den Tod 
des früheren Präſidenten W. L. King 
und der Anſprache des Präſidenten 
C. G. Meeker. Am Nachmittag hielten 


WBenn's nicht wahr 


—* 


iſt .... 

Ein „kleines“ Mißverſtändniß, das 
nach der Köln. Zeitung“ gegenwärtig 
in deutſchen Hofkreiſen die Runde 
macht und viel belacht wird, paſſirte 
jüngſthin einem Bürgermeiſter einer 
kleinern Gebirgsſtadt. Prinz N. war 
während des Mansövers mehrere Tage 
in dem reizenden, und wegen ſeiner 
idylliſchen Lage von den Münchnern 
gern beſuchten Gebirgsſtädichen X. ein⸗ 
quartirt, und die würdigen Gemeinde- 
päter befchloffen, dem während feines 
furzen Aufenthalts jehr beliebt gemor= 
benen Prinzen por feinem bevorjtehen- 
den Abgange eine Eleine Kundgebung 
zu bereiten. Deffentwegen follte aud) 
da3 Gemeinbeoberhaupt an den Prin= 
zen eine furze Anfprache richten. 
Zrogdem nun unjer Bürgermeifter 
zwar den üblichen Anforderungen 
eines Ort3porftands in jeder Weile 
und zur allgemeinen Zufriedenheit ent- 
fprad, wofür jcdhon der Umitand 
Zeugniß ablegte, daß er fchon zum 
britten Male als Sieger aus ber 
Wahlurne hervorging, jo hatte er doch 
auh mie jeder Sterblidde feine 
fhmaden Seiten. Go mar er bei- 
jpielöweife meit davon entfernt, ein 
Cicero oder gar Demofthenes zu fein, 
furz, das Redenjchwingen mar jein 
größter Greuel, und wer von ihm eine 
Rede forderte, der hatte feine Achilles- 
verje getroffen. Und do — hilf mas 
helfen mag — e3 mußte geredet mer 
den. Lange mollte der Bürgermeiiter 
allerdings der unangenehmen Sade 
durch Vorſchützen von plöglicher Er- 
franfung aus dem Wege gehen, aber 
endlich, zumal man ihm von Orden 


— — — — — —— — — ——— ——— ———— — ——————— — — 


Oscar B. Ryan von Streator, Ill., und Titel ſprach, wonach es dem ehr— 
Anwalt des Verſicherungs-Departe- geizigen Mann ſchon längſt gelüſtete, 
ments des Staates Illinois, M. L. C. entfchloß er ſich doch endlich dazu, in 


Funkhauſer von Chicago, Vize-Präſi— 
dent der „Farmers' de Merchants' Fire 
Inſurance Co.“ von Lincoln, Neb., 
und Aſhley Cockrell, Rechtsanwalt aus 
Little Rod, Ark., Reden. 


— 0 
*Extra Pale, Salvator und „Bais» 
tiſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 
— — — — 
delie Houſe. 


Kapellmeiſter R. Mangold ſchwingt im 
Relic Houſe zur größten Zufriedenheit der 
zahlreichen Beſucher den Tattſtock in den 
beliebten Abend- und Sonntag Nachmit— 
tag⸗Konzerte. Die Programme ſind im⸗ 
mer mit gutem Verſtändniß und Ge— 
ſchmack zuſammengeſtellt und werden vor— 
züglich ausgeführt. Andererſeits verſteht 
es auch der Wirth, Herr John Weis, den 
Gäſten den Aufenthalt in ſeinem Lokal 
ſo angenehm wie möglich zu machen. 

ee 

— Anders gemeint. — „Sp, bdiele 
herrliche Gegend ijt eine wahre Fund 
grube für Künftler?"— Sa, zwei Das 
ler haben bereit3 reiche Mädchen von 
hier geheirathet.” 

— Nichts tft theurer al3 das Mohl- 
feile. 


„Eure Gelegenheit“ 


Dr. Chan, der mohlbefannte chine= 
fifche Arzt, Fündigt zum Nugen aller 
Kranken und’ Leibenden an, daß er eine 
frifehe Sendung von reinen vegetabi- 
lichen Medizinen aus China erhalten 
hat, und daß er deshalb feine Gebüh- 
ten diefen Monat auf die Hälfte herab- 
gefett hat, damit Alle eine Gelegenheit 
haben, Nuten aus diejer Behand⸗ 
lungsmethode zu ziehen. Es gibt keine 
anderen Medizinen, die ſich mit dieſen 
reinen chineſiſchen vegetabiliſchen Me— 
dizinen, die ſeit viertauſend Jahren in 
China angewandt werden, vergleichen 
laſſen. Sie ſind vollſtändig harmlos 
und frei von irgend welchen ſchädlichen 
Ingredienzien. Dieſe Methode in der 
Behandlung von Krankheiten iſt ſehr 
gründlich und weitreichend. Dr. Chan 
greift ſehr ſelten zum Meſſer, und er 
nimmt keine unangenehmen Unter— 
ſuchungen vor. Seine Geſchicklichkeit 
in der Diagnoſis und ſeine wunder— 
bare Kenntniß in der Zubereitung die— 
ſer Kräuter iſt das Geheimniß ſeines 
großen Erfolges in der Heilung von 
Krankheiten, wo alle anderen Behand— 
lungsmethoden fehlſchlugen. Konſul⸗ 
tation und Unterſuchung frei. Alle 
Briefe vertraulich. Dies ſind Zeug— 
niſſe von dankbaren Patienten, die ge— 
heilt wurden. Hunderte andere liegen 
in der Office auf: 

„Seit über drei Jahren litt ich an Ma— 
enbeſchwerden undRheumatismus. Nichts 
Brachte Linderung. Sch börte bon Tr. 
Chan, fonfultirte ihn und die Mediginen, 
die er verfchrieb, heilten mich in ein paar 
Moden. Wm. Lorfenfirer, 332 
Greenwood Ade., Blue Island ZI.“ 

„Seit meiner Kindheit Titt ih au Ber- 
ftopfung. Fünf Jahre hatte ich Nieren= 
leiden, große Schmerzen im Kreuz und 
Rheumatismus. Ah batte verichtedene 
Aerzte verfucht, auch Patentmedizinen, 
aber nichts half, bi3 ih Dr. Chan fonfuls- 
tirte. Nachdem ich feine Medizin drei 
Monate genommen hatte, war ich vollitän- 
dig Furirt, — Frau M. Smiythe, 114 
Warren Npe., Chicago.“ 

„Ich erfältete mich jtarf und befam ein 
Zungenleiden. Aerzte fagten, ich müfie 
fterben, wenn ich nicht gleich nad) Colo- 
rado ginge. Dies war eine IhlimmeSace, 
da ich eine große Familie zu unterhalten 
hatte. Sch batte über Dr. Chan gelejen 
und ging zu ihm. Die Medizin, die er gab, 
bejeitigte meinen Hujten in drei Tagen 
und in 'etlichen Wochen fonnte ich wieder 
arbeiten und jegt ijt meine Gejundheit 
beſſer als je. ch empfehle Dr. Chan 
und ſeine wunderbaren chineſiſchen Kräu⸗ 


ter⸗Medizinen auf's Wärmſte. — Charles 
Hotz, 16 Blair Str., Chicago. 
„Seit langer Zeit litt ich an Nervöſität 
und Nierenleiden. Ich hatte viele Medi— 
inen genommen ohne Beſſerung zu er⸗ 
angen Ich war drei Wochen bei Dr. 
Chan in Behandlung und er heilte mich 
vollkommen, auch war er ebenſo erfolgreich 
in der Heilung mehrerer meiner freunde, 
Frau E. |. Everett, 1565 Buding- 
ham Place, Chicago.“ 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
23 Blod üblich vom Aubitortum, 


Sprecftunden täglih von 9 Mormit- 
tags big 8 Uhr Abends. Sonntags von 
9 bis 4 Uhr Rachmittags. 
Leute, die auswärts, wohnen, follten 
eine zivei Cent8 Briefmarte 
bogen unb meitere € 


’ 


legen. 


it Frage 
en 


mifa 


| 
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den fauren Apfel zu beißen, Um ihm 
die fchmwierige Obliegenheit nad Mög- 
lichkeit zu erleichtern, wurde im hohen 
Rath beichloffen, ihm den Gemeinde- 
fchreiber al3 Souffleur beizugeben. 
Das Feitprogramm mies als dritte 
Nummer nad) Ueberreihung eines 
wirklich prachtvollen Alpenrojen- und 
Edelweißitraußes dur ein jchmudes 
Gebirgstind und nah Nntonirung 
der Königshymne die Unfprache des 
Ortsvorſtandes auf. Tadelloſeſte 
Ruhe herrſchte, als der Redner, dem 
man die große Verlegenheit vom Ge— 
ſichte ableſen konnte, das Podium be— 
trat und dann, geſenkten Hauptes wie 
eine Trauerweide, eher einem Delin— 
quenten auf dem Schaffot, denn einem 
Feſtredner gleichend, daſtand. Hinter 
dem Podium war ein hübſches Pflan— 
zenarrangement aufgeſtellt, welches den 
dahinter ſtehenden Souffleur verbarg. 
Und der Bürgermeiſter ſprach: — 
Königliche Hoheit! — — — König— 
liche Hoheit! — Pauſe — Königliche 
Hoheit! — Wieder eine Pauſe. Die 
Aufregung des zitternden Bürger— 
meiſters bemerkend, liſpelte jetzt der 
Stadtſchreiber durch das Laubdickicht 
des Pflanzenarrangements: „Faſſen 
Sie Muth und ſtehen Sie hier wie ein 
Mann!“ Dieſe Worte wurden irr— 
thümlicherweiſe von dem verwirrten 
Bürgermeiſter für den Anfang der 
Rede gehalten und, ſich einen ſicht— 
lichen Ruck gebend, laut, gegen die 
Hoheit gewendet, wiederholt. Der 
Souffleur war über dieſen grenzen— 
loſen Unſinn ganz verblüfft und liſ— 
pelte ihm raſch zu: „Was machen Sie 
denn für Dummheiten?“ Der Bürger— 
meiſter, noch mehr kopflos geworden, 
wiederholte auch dieſe Worte, und 
zwar noch lauter. Der Stadtſchreiber, 
nun ganz außer Faſſung gebracht, 
liſpelte ihm nun zum dritten Male 
und zwar ganz energiſch zu: „Halten 
Sie ein mit Ihrem Unſinn und merken 
Sie auf; Sie blamiren uns alle un— 
fterblih!" Der Bürgermeifter, ganz 
geiftesabmwejend und mit den Händen 
wie nach einem Anhalt fuchend, in der 
Luft herumfuchielnd, hielt auch Diefe 
Zurechtweifung für einen Theil der 
Rede und miederholte auch fie angjt- 
ſchweißſchwitzend. 

— — — — 


Der „verheiratheteſte““ Menſch. 


Dieſer iſt ein Herr Kottmann, ein 
biederer Bürger von Greilingen in 
Württemberg. Er war nicht weniger 
als elf Mal verheirathet. Seine drei 
erſten Frauen ſind jung geſtorben, die 
beiden folgenden kamen durch Unfälle 
ums Leben, die ſechſte brachte ſich um, 
die ſiebente ertrank, die achte und die 
neunte ſtarben bald nacheinander, die 
zehnte rannte ein Stier um, ſo daß ſie 
ums Leben kam, und die elfte hängte 
ſich auf. Unſer muthiger Schwabe 
ſtand im Begriff, ſich zum zwölften 
Male auf den Gang zum Standesamt 
mit einer — noch muthigeren Lands—⸗ 
männin zu rüſten, als er das Opfer 
eines Eiſerdahnunfalles wurde, nach 
dem er ſich beide Beine amputiren 
laſſen mußte. Nun war ſein Glück zu 
Ende, und jetzt wo er hilflos und am 
meiſten liebreicher Hand bedürftig iſt, 
bekommt er keine Frau mehr. Sonſt 
wäre das Dutzend voll. So erzählen 
ſüddeutſche Blätter, aber wir wollen's 
nicht recht glauben. 


— Kellnerfrechheit. — Gaſt: „Kell⸗ 
ner, in dem Haſenbraten habe ich nun 
fchon das dritte Schrotkorn gefunden.“ 
— Kellner: „Sa, miffen Sie denn nidt, 
daß e3 ftrafbar ift, die Hafen in 
Schlingen zu fangen?” 

— Einen Schwäter bringt bloß ein 
Stummmer zum Schmeigen. ı 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kngpen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort,) 


Berlanpt: Ein zweiter Koh feine Sonntagarbeit. 
Eıf& Brauer, 151 W. Madiſon Str. bimi 


Berlangt: Ein guter, fleibiger Junge, an Gates. 
132 Eaſt 2. Str. dimi 
Verteilte einreichen 

P+-Tangt: Junge für Gänge zu beforgen und die 
Druderei zu erlernen. Lohn die Woche zu Be 
oinn, Wbert Buid, 205 Wifth Ave, dındo 
erlangt: Ein Helfer für Brot. ein ug für 


ftr der ti {8 dritte 
Bacitie Hotel, Glart — | be 
* 


Ber! > tirter Deutider Kaij 
— 55 FE un andere — — 
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fen, Srösis ‚Hniae drei, Bm Sau 


(Ungeigen unter diejer Rubrit-1 Gent das Work.) 
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Berlangt: Erfahrene Schnei- 
der an Damen-Coat3. Anzufra- 
gen anf dem 9. Floor, Wabaih 
Ave.-Gebände. 


Mandel Brothers. 


Verlangt: Schneider an Aen⸗ 
derungen von Damen-Coats, 
Suits und Skirts; ftetige Ar- 
beit; guter Lohn. Nachzufra⸗ 
gen, 5. Floor, State Straße. 


Mandel Brothers. 
4 dimi 


BVerlangt: Startet Yunge, 17 bis 18 Jahre alt, 
in Wholejale:Geihäft; muß engliih fprehen und 
verftchen fönnen. WRachzufragen bei Majon & 
KHanfon, 29 E. Monroe Str. 


Berlangt: Schneider für alle Arbeit. 63 Ruib 
tr., nabe Indiana Str. 


Berlan t: Suter Rodmader; ſowie Buſhelman, 
fofort. 407 Eaft 43. Str. mibofr 

Verlangt: 1 Hpjen: und 2 Rod:Schneiber. John 
Sommer, 4248 Mentwortb ne. 


Verlangt: Meltlider Mann, beim Haufe herum 
zu arbeiten. 347 Alhland Poulevard, nahe Harrifon 
Straße. 


Verlangt: Schubmader für Reparaturen. Albert 
Ranzer, 752 S. 4. Court, nahe 8. Sir. 


9 


Berlangt: Qäder, gute 2. Hand an Brot. 6613 


Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Witer Mann für Hausarbeit, Meiner 


Sohn und Heim. 389 Lincoln. Üpe. 





Zerlangt: Guter Farmarbeiter, guter Lohn, muß 
melten fönnen. 40 Garfield Ave. 


Verlangt: Wurftinader. 191 W. 14. Str. mibofe 


"erlangt: Dritte Hand PBrotbäder. 823 Lin- 
coln We. 


fen. 
Se. 


in Wuritfabrit zu 


Verlangt: Junge, il i 
757 Armitage 


Mus Ertahrung baben. 
Verlangt: Saloon-Porter, der aud am Xifh 
aushelfen tann. 425 ©. Sta Str. 


- Verlangt:: Eriter Klafie Verkäufer und Agen- 
ten, fogteıh. $5 tüuglicger Berdienjt. 1442 Wiils 
waulee Abe. mdofr 
ee ii ein er * 

Verlangt: Operators an Coats. Abrahamſon 
Bros., 481 ©. Halited Etr. dot, 1we 


< 


Berlangt: Guter Porter. Frank Wafta, 142 
Welt Ytaudolpb Str. 


Verlangt: Ein ftetiger Porter. $8 per Woche. 
171 waſdington Str. 


Verlangt: Selbſtſtändiger ältlicher Bäcker an 
Brot und Catles. Tagarbeit. Guter Lohn. — 
2136 W. Late Str. 

Verlanat: Ein Junge, der baiſten lann, Treianz 
und Canvaß an Cuſtom Röcden, und ein guter 
Schneider, der baiſten und ſhapen kann an guten 
Cuſtom Röchen. Nachzufragen 50 Fifth Ave., Zim: 
mer 625. mibdofr 


Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann als Porter, 
mus aut am Tiicd aufwarten fünnen. 9. Wittjang, 
156 Welt Nandolph Str. mido 
Verlangt: Schneüder, gauter Buſhelmann. Nachzu⸗ 
fragen Zimmer 02 221 wırıb ne, 


Verlangt: Gin deuticher Mann für Vorterarbeit.— 
1659 Halited Str. 


c. 


Verlaugt: Erfahrener Stodteeper für wollene Stof: 
je in Wholejale Kleivergeihäft. L. Loewenftein & 
Son, 185 Marfet Str. mido 

Verlangt: Gut empfoblener Mann in mittleren 
Jahren jur Office. Koelling K Klappenbach, 106 
dtandolph Str. 

Verlangt: Ein lediger junger Barbier, der ſein 
Geſchaft derſteht, guten Loͤhn und ſtetige Stellung, 
mit. Board und Zimmer. Chas. Weiler, 666 
120. Straße, Weſt vVullman. 
zu helfen. 


Verlangt:_ Guter Junge. in Bäderet Ifen 
5 midoft 


3158 Nord Clart Sir. 

Verlangt: Buſhelman jofort. Nachzufragen: 
Griesheimer Co., Elark und Lake Str. 

Verlangt: Anſtändiger Junge für Grocery und 
Martet. 5618 Arbland ve. 


Verlangt: Junger Mann als Agent für Bier und 
Liquor Noute. Welem, 616 N. Xincoln Str, 


erlangt: Ein guter Schneider für neue und alte 
Arbeit, guter Yohn und stetige Arbeit. Nid Bales. 
1395 12. Straße. mido 
Berlangt: Guter Porter für Saloon, 69 &aft 
Zale Str, 
Verlangt: Barbier, guter ftetiger Play. 3 Tell 
Place, Ede Milmaufee Ave, mido 





Verlangt: Drei Wurſtmacher, 15 per Woche) für 
Eountry, , Anzufragen bei Wairels, 229 Julton Str. 
\ mido 
Perlangt: Tühtiger, eriter Barkeeper, Empfehlun: 
gen. Apr: W. 882. Abendpoſt. 


Verlangt: Starker junger Mann in Shipping: 
Departement von Wholeiale Haus. Bunte Brothers, 
141 Weit Monroe Str, mido 


Verlangt: Maihinift, der Erfahrung an Boilers 
und Pumpen bat. Kine gute Gelegenbeit ſich 
ichnell zu verbeiiern. Adr.:! &. 874, Abendpoft. 
mido 
Verlangt: Podetboof Mater. „178 Eaft Lafe Str. 
Verlandt: 
ſowie Buſhelman. 
1154 Sheffield Ave. 


Ein guter Roch- und Weſtenſchneider 
Nachzufragen bei John A. Rink, 
mido 


Verlangt; Bauſchloſſer für Eiſen⸗Fenſter-Arbeit. 
A Mohawl Str., nahe Clybourn Ave. mido 


Verlangt: Junger Manner am Tiſch aufzuwarten 
und für Morterarbeit. John Snuelling, 37 R 
Clart Str. 


Verlangt: Junge, muß von guten Eltern ſein. 

Meyer: & Brother, 108 Wafhington Str. 
Verlaugt: Gijenbabnarbeiter, Montana. Waih: 
ington, Dafota, Jowa, Wisfonjin und Mihigan. 
5 jFarmarbeiter für MWinterarbeit, billige Tidets 
St. Paul, Cınada. Rob Agency, 117 ©, Canal Str, 
vot, Iw 


Verlangt: Mann für 4 Pferde zu beſorgen und 
kurze Ablieferungen zu machen; 0und Board 
zu Unfang. Bäderei, 1780 Nord Halited Str. 


Verlengt: Gin Vladjmith:Helfer; muß Pferde be— 
Schlagen löunen. 660 S. Laflin Str., nahe 21. Etr, 


Verlangt:_ Ugenten für Prämienbüder in allen 
Epradhen, Zeitthriften und Kalender für Chicago 
und auswärts. Hohes Gehalt und Kommijiion. 
Adr.: ®. 8, Abendpoft. Dottim 

Perlanget: Ein fauberer dentiher Junge, der das 
Yüdergeihäit erlernen möchte, nınk boarden. 157) 
Armitage Ave. 





Verlangt: Intelligenter Junge für leichte Shops 
arbeit. American Looje Leaf Co., 2 Franklin Str. 
mido 


Berlangt: Erfter Klaije Vartender, der mwillens ift 
zu arbeiten. 2558 Wentmwortb Abe. 

Verlangt: Erfahrener Aunge in Hufihmiede. 64 
Rord Baulina. Straße. dimt 
Verlangt: Schneider, Goatmaler® und Buſhelmen; 

m 


dauernde Arbeit. 53 31. Straße. dimi 


Verlangt: Junger Mann als dritte Sand in BE: 
derei. 1940 Accher Upe., nabe Dearborn Str. dimi 


Gefuht: Guter Brot- und Rolspäder fucht Stelle. 
1101 Hannab Ape., nahe 12. Str., Harlem. dmdo 


Fred. Mendt 


Verlanat: Farmarbeiter. 


6 
Runde, Mesenty Eo., A. i 


f 
dimi 


Verlangt: Schneider, Finiſhers und Ausbeiierer 
an Gloat3 und Suit:. Feuer Eloaf Store, 38H 
898 Milwaufee Une. dimido 


* Berlangt: Erſter Klajie Zigarrenmader, Hands 
arbeiter, vertraut mit ipaniiher umd regulärer 
andarbeit. $12, $14 und $15 Jobs, Nicht⸗Union⸗ 

bop, verbeiratbeter Mann bevorzugt. dauernd. — 

Nachzufragen: Chas. F. Puſch, Marysville —— 
ANſp, 2wx 


Verlangt: Gebildeter Deutſcher als Agent für eine 
Zeitung: jehr günftige Bedingungen. Wdr.: ©. 449, 
bendpoft. 308, 10% 


&4 


Derlangt: Gute Schneider. Mm. Wendorf, 
4oflm! 


Ahland Blod. nahe W. Madijon Str. 


Berlangt: Männer in Clay Works, dauernde Ur: 
beit dg8 ganze Jahr. Lohn $1.75 His 2. den Tan. 
u erfragen: Wm. E. Dee Company, 194 CR 
uinen Straße, 26in* 


Verlangt: Schneider, Rodmader und Buibel- 
mann. 957 NR. Halited Str. mdni 


Verlangt: Schneider. Kann frif eingewan- 
dert fein. 121 North 48. Abe. modimi 


Berlangt: Ein junger Butcher, der eimas vom 
Shop tenden verficht und ein Bierd beiorgen Zann. 
558 29. Strabe, nahe Wallace Str. momı 


Berlangt: Ein guter & r ein Retail: 
— Rear Plan, Fnyetcogen hei Selig 


Ro d:& Go. 


Ber $ Ki 
— —— 


nr 


(Ünzeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das ort.) ° 


Berlangt: Dritte Hand an Brest. Soft, Mit 
Board. RZ Lincoln pe. 


Berlangt: Porter, der Lurnch f maden fann. 
EMI So. Halfte Str. * 


Verlangt: Erfahrener Menn zum Reinigen 
und Vertaufen von —— 141 Tenter Str. 


a a re —— 
Berlangt: Guter Schneider, guter Lo 369 
Bebiter Ane. * — * 


Verlangt; Guter erfahrener Butcher. Zu er ⸗ 
fragen ziwiihen 8 umd 9 Uhr Abends in Bäde 
rei, 158 Oft Jullerton Ave. 


Berlangt: Kegeliungen. 28 Willow Str. 


Verlangt: Mafdinen-Tormann oder Office 
Mann, welder SI in gut etablirtes imforborirtes 
ola- und Cabinet Mfg. Geihält anlegen will. 
Adr.: W. 892 Abendpoti. 9ol,1V& 


z unferen 


———— Erfahrene Buſhelmen 
m 2 en 8 


Kleider » änderungs » Raum. Na 
Uhr Borm., Superintendent, Mande 


Berlangt: Guter Borter, der etwas don barten- 
ben verfteht; guter ftetiger Pak für, den richtigen 
Mann; nur ein guter braucht vorzfprehen; muß 
eat — o88 R. 22. Ab. Ed Blobing⸗ 
ale Road. 


Verlangt: Junger Wurſtmocher, der auch Shop⸗ 
tenden verftebt. 137 Cleveland Une. mido 

Verlangt: Kräftige Teamfters für fhmwere Gefpan: 
ne, 82.25 den Tag. 72 Welt 13. Str. 


erlangt: Junger Mann um in Cafchäderel zu 
helfen. 542 Welt 12. Straße. 


Verlangt: Aunge an Cales. 145 Larradee Str. 


Verlangt: Porter. 0 Larrabee Str. 


‚Verlangt: Junger Mann, der die OfficesArbeit 
eines Sefretär-Schagmeifter einer neuen Nobeity 
Company verfchen ann, ein $250 Interefje kaufen, 
mit einem Gehalt von $1O per Mode; muß beutie 
und englifh jprechen. 145 Milwaulee Ave. Fragt 
nah Mr. Hoover. 
Verlangt: 4 deutfche, oder ungartihe Männer für 
Waldarbeit, 40 den Monat und PBelöftigung;_ fte: 
tige Arbeit für mehrere Nabre: gutes Keim, feine 
Xumber Camps. John Heee, 282 Warfam pe, k 

midofr 


erlangt: Guter Mann in Leibftall, bei Bfer- 
den. E— Arlinaton Place. Nebmt R. Clart 
Str. Car. 


Verlangt: Guter Porter, der etwad bom Bar- 
tenden beriteht. 1420 MWabafb Abe. 


Preiferd8 an Sfirts und 
642 


WB. North Ude. 
3 mid 


Verlangt: Binifbers, 
Eloal3. Suter Lobn. 


Verlaust: Ein guter Modfchneider. ' 1223 


Milwantee Ave, Ede Robey Etr. 


„verlangt: Ein junger erfahrener Verkäufer 
für Schub-Dept. Muß volntih und deutfch fure- 
Ken. Moffer & Parnau, 486 W. Chicago >: 

mido 


Verlangt: Deutiher Wurftmader. Choma, 
900 Salom Ave, Kenofha, Wis, mdo 
Verlangt: Ein ſtarler Order-Junge für Megat⸗ 
marfet. Mub englifh fpreden. Einer der das 
Geigäft erlernen will. 253 Evanfton Ave, 


Verlangt: Schneider und Prefier für Aenderun: 
en; ftetige Arbeit das ganze Jahr. 129 So. Me: 
ern ve. mido 


Verlangt: Guter ftetiger Saloon:Borter, mub Er: 
fabrung baben. 12. Str. und Albany Ape. 


Verlangt: Schneider, 2 gute Bufbelmen; tommt 
fertig zur Arbeit. 2. Piell, 592 Gpanfton pe, 
‚LQerlangt: Gin gefitteter älterer Mann zur nädt: 
lichen Bedienung eines fränuimen Herren. Ynzus 
fragen in 691 Weit 35. Str., Store. 


Verlangt: Zwei 


ute Schneider, ftetigen Blak. 
DB. Hollenfels, 4768 I nn 3 


ord Glarf Str., Rogers Bart, 
mido 


Verlangt: Dry Cleaner. 4811 State Str. 


Verlangt: Junge Männer, ungefähr 18 Jahre alt, 
nur Veftellungen zu nehmen in unferem Grocerp: De: 
partment; müjjen etwas Erfahrung haben. Wir: 
boldts, BI—N5 Milwaufce ve. 


— — — — — — — — 
— ——— — — — ⸗ e —ñ — —ñe —  n 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


mido 


Geſucht: Anſtreicher und Tapezirer ſucht ſtetige 
Arbeit bei Tag, oder als Janitor. Beite Empfeh⸗— 
lungen. Ydr.: WU. 883 Wbenppoft. 


Geſucht: Friſch 
deutich ſprechender junger 
Eiſen- oder Metall-Dreher, 
Adr.: 371 Fifth Ype. 


 ngarij und 
Mann juht Stelle als 
dauernde Stellung. — 


eingewanderter, 


Geſucht: Jiiget Kaufmann mwünjht Abends Bes 
Ihäftigung ' INlprac W, 871, Abendpoft. 


Geſucht: Bartender, verheirathet, 
Platg oder als Lunchmann. UAdr.: B. 


jucht ftetigen 
61, Abenppoit. 


j Geſucht: Ein Junge mit Erfahrung ſucht Stelle 
in Bäckerei. 220 24. Place. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Mann ſucht 


Stelle fſur Zimmer-Tapeziren Gattler); bitte Jewwir 
vorzuſprechen. 143 Waſhburn Ave. 


Geſucht: Guter Vormann an Cablck ſucht ſtetige 
UArbeit. Adr.: X. WM. 18 Wbenppoit. mioo 
Gejucht: Aelterer alleinftehender Mann juht Haus: 
oder Stalfarbeit für Board und Fleinen Yohn, PBris 
vathaus beporzugt. Adr.: 2. 52, Abenppoit. 

Gejucht: Yunger Kaufmann juht Stellung in Of: 
fice gleich weier Brande. Adr.: W. 891, Abend: 
poit. 

Gejuht:  Paperhanger, Painter, verbeirathet, 
juht Janitor:Biag. Bis, 761 NR. Maplewood Une. 


Geluht: Schuhmacher, « frifh eingewandert, ſucht 
irgendwelche Arbeit. Jäger, 112 Loruft Str, 


Gefuht: Deutiger Mann im Wlter von 39 Aab: 
ren wünjcht Stelle al Nahtwächter. Apdr.: I. 869, 
Abenppoit, 


Sefuht: NReinlicher, fleißiger und ehrlicher alter 
Mann juht PVorterftelle, fann feinen Bujineklund 
tohen und Partenden, zieht gutes Heim hohem 
Xohn vor. Emil -Lefenre, 62 Wells Sir. 

Geſucht: Bartender, verhelrathet, ſucht Stellung. 
tann gaute Referenzen geben. Udr.: W. 80. Ab 
poſt. 


Geſucht: Deutſchert, 28 Jahre alt, der mit Pfer— 
den umgehen kann und ju fahren verſteht, ſucht 
Stellung als Teamſter. 553 Weit Chicago Abe., J 
Floor. 

Gejuht: Junger Mann, 27 Jahre alt, fudht allge⸗ 
meine Arbeit. I. W., 502 Weft Chicago Abe. 


Sejucht: Tüchtiger Mechaniker und Elektriter ſucht 
Errllung. Lefte Referenzen. Adr.: W. 875, Abends 
pott. midofe 

Gejucht: Lediger Yuther und Wurftmacher, 
alles jhlahten und gut Wurftmachen Tann, 
Etelle auf dem Land oder in der Stadt. Adr.: 
80, Abendpoft. nidofr 


Gejuht: Junger Varbier fucht ſtetigen Platz; iſt 
ein halbes Jahr im Lande; ſpricht auch etwas eng⸗ 
liih. 373 Nord Hamlin pe, 


Geiucht: Deutiher Mann juht ftetigen 2. 
Stalle oder Hausmannn oder Saloon: Porter. J. 
Kicter, 618 Welt Obio Str. 


Gejuht: Dentiher Krankenpfleger, SEN. 
feine Arbeit jcheuend, juht Stellung. Adr.: E. Kün: 
zei, 379 Harding ve., nahe Chicago Wve. 


Geiuht: Erfahrener Bartender umd Porter, nücdh: 
tern und zubverläjiig, verfteht fein Geſchäft, iucht 
Stelle. Str. 


Adr.: Landfeld, 369 State 
Geiuht: Junger Deutfäer, re 
fuht Stellung als Barbier. 44 ©. 


GE. Detterid. 
Gejuht: Zuverläfiiger Mann mittleren Alters 
fuht Stelle, ziemlich bewandert mit Barienden, 
thut auch am Tiih aufwarten und leidite Porter: 
arbeit. Adr.: ®. 5 Abenppoft. dimi 
Geſucht: Junger Mann juht Stelle ald Porter 
und Bartender. 63 Nord Ciarf Straße, 2. Rich: 
e dim 


Geſucht: Junger Mann juht Stelle als Partender 
oder Lıumdman, Peters, 1% S. Clinton Str. dmt 


Gejuht: Erfier Klaſſe deutjcher Wagenarbeiter 
fuht Arbeit. 3047 Boplar Ave. dmde 


Gejucht: Friſch eingewanderter deutfher Marker 
Mann mittleren Alters wünſcht Stelle als Ste 
mann oder Wächter in Fabrik. John Pitichlt. 
Girard Str. dimi 


—S Dann mittleren Alters Ar beit als 
Lundmann, Boch oder Buticher in & Stadt oder 
Sand. Adr.: 2. 1 Abenppoft. diun 


mido 


eingewandert, 
Rotth Ave. 


"Sefust: Ber! eiratheter Brot: und Biseuit-Päder 
fucht ftetige Ardeit. Fr. Hobbe, 008 Dat Str. - dmi 


Gelust: Junge vom 14 Jahren fußt Giele. MT 
Poplar Une. dındo 


Gefuht: Junger Mann, Ehreiner, juht Wrbeit.— 
3047 Boplar Une. duido 


— —— — — — —— — 
Geſucht: Butcher wünſcht Arbeit; acht auch als 


Beet Boner. Otto Schich, 18 Weſt Lake .. 


" Sehuct: Junger Mann, 25 Nabre, fuht ® ri 
im Store als Autcher. Rerftebt fein Saite 
Sprit böbmifb, deutih und engliid. I. Hras _ 
met, 207 ©. Desplaines Sir. mdmi 


va (act — *— 4 
—— ——— 
——— 


(Fertiegung anf der & Gele) 
























































BeranügungdsZBegweifier. 


mwmers’. — „MWildfire.* 


oufe. — Konzert jeben Abend und 
Radhmittag. 


Konzert jeden Abend und Gonntag 





wa g 
.so2.Ns.o 
o 
a 
a 
5 


Er 
m 


a v.“ 

3 Temple. — „The Abventure of Lady 
rjula.“ 

Grand Opera Houfe — „The Rd Mill.“ 

Studebafer — „The Man from Home,“ 

Garrid. — „Ihe Ordid.” 





(Bortjegung von ber 7. Seite.) 








Stellungen judhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wert.) 





Gejuht: Friih eingewanderter lLöjähriger Junge 
fucht irgendwelde Arbeit. 34 Premont Etr. 








Geſucht: Junge ſucht Stelle fir Bäderei zu er: 
lernen. 336 Elybourn Ave. 


Gejuht: Dritte Hand an Brot fucht ftetige Stelle. 
384 Yarrabee Str., 2. Flat. 








Gejudt: Junger Manı, 16 Jahre alt, Tucht 
ftetige Arbeit. 14 Meyers Court. 


Geſucht: Junger Manz, 18, Sabre alt, fucht 
ftetige Arbeit. 181 Dayton Sir. 


Gefucht: Deuticher Majchinen-Schlofier fucht ftetige 
Arbeit. 99 Rees Str. 


Gefucht: Tüchtiger Bartender ſucht ſtetigen 
lag. Hermann Vaſſe, 895 N. Weſtern Ave— 
el. Humboldt 6103. modofr' 


 Sefugt: Mann, 32 Jabre, ledig, fucht irgend 
melde Arbeit. A. Gal, 831 N. Hallted Str. 
Gefudt: Stelle al3 Porter und Bartender.— 
Vorzufprehen oder zu jchreiben: 1302 N. 
Marfhfield Ave. 
249 


Geſucht: Junger Bäcker wünſcht Platz. 
Weſt 44. Etr. — 


Geſucht: Bäcker erſter Klaſſe an Brot und 
Nolls, auch Cales ſücht Arbeit als Vormann 
oder allein. Zablocki, 629 Milwautee Ave. 


Geſucht: Anſtändiger ſauberer Mann ſucht 
tetige Stellung für Salvonarbeit und Barten⸗ 
en. Adr.: W. 884 Abendpoſt. modofr 
Gefuht: Junger deutiher Mann fucdht Stelle 
als stellner in Reftaurant oder Saloon. 206 
Bladhamf Str. 


Gefudt: Deutiher Mann fucht 
Sarmarbeit. U. Boslof, 25 Grace Etr. 
Geſucht: Friſch eingewanderter Schneider ſucht 
ſtetige Stelle. J. Bolhac, 167 De Koven Str. 




















ſtetige 








mido 

Geſucht: Guter Carpenter ſucht irgendwo ſtetig 

Arbeit bei Tag. Arbeit nöthig. Adr.: H. 497 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Porter und Lunchmonn, 
kann auch etwas bartenden, ſucht ſtetigen Platz. 
Adr.: W. 88, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Mann, 48 Jahre alt, der 4 Sprachen, 
deutſch, ungariſch, ſlaviſch und rumäniſch, ſpricht, 
ſucht Stellung als Hilfe im Büro oder Geſchäft für 
eichte Arheit. 144 N. Wood Str. 


Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle im Stall oder 
Manen und Automobile abzuwajhen. 339 Larrabee 
Straße. 


Gejuht‘ Gin verheiratheter Mann ohne Kinder 
fuht Stelle ol8 Nanitor, Nordjeite vorgezogen. 
John Stornea, 4336 Langlen Ave. mi 











ner Straße. 


Gejuht: Deutiher juht Stelle als Feuermann, 
Helfer oder jonftige ftetige Arbeit, kann Tleine Mes 
paraturen don Steam und Prid arbeit jelbftändig 
ausführen. Adr.: W. 862 Abendpoft. 


" Gefuht: Gin Plakjımitb fuht Stellung fir Ma= 
genarbeit. Gigl, &7 North Clark Str, 





— ren mn — — — — — — — — — — —— — 
— — — — s —ñ — — — — —ñ— — — 





Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





| 








Verlanat: Gafh: Mädchen und Anaben bon 14-16 
Aahren. Fragt an fertig zur Arbeit mit Schul: und 
Alters-Zertififaten, beim HilfssSuperintendenten, 
ouf dem 5. Floor, um 8:30 Morgens, 

Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Strahe. 


— 7ottlw 


Der einzige Platz wo Männer und Frauen gute 
Plaͤtze erhalten iſt die alte Strelow'ſche Stellenver— 
mittelung, 122 La Salle Str., Zimmer 5, etablirt 
feit 1802. Kommt und überzeugt Eu Asch wird 
Unterricht ertheilt, privatii® in Heinen 
Sirfeln, Tag und Abend, gegen näßiggs Honorar. 
—(shepaar für eine Anftalt, 860. “ 5 














Verlangt: Mann und Frau um die die Ofen- 
heizung in fFlats zu beforgen für Wohnzimmer. — 
Nachzufragen 796 Flournoy Str., nahe Kedzie. Di. 
Manning. mido 





Verlangt: Carpenters Maſchiniſten, Fabrikarbeiter, 
Vorter, Ehepaare, Stallleute. Zimmer 3, 159 €. 
Waſhington Str. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann und, Frau, mit 16 
Monate alten Kinde ſuchen Stelle guf Farm. 
Mann verſteht Gartenarbeit. 728 N. Halſted 
Str., Leonbacher. 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar ſucht ſtetige 
Arbeit. H. Pahl, 36 Lincoln Part Blvd. dimi 














Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Berlangt: Gemwedte Mädchen von 16—18 Yabren 
für verfhiedene Stellungen im ganzen Laden; daus 
ernde Beihäftigung und borzügliche a rg zum 
GEmporlommen. Fragt an fertig zur Wrbeit beim 
Superintendenten auf dem fünften Floor. 








Rotbihildp & Company, 
e Etate und Ban Buren —— 
v 








| 


Berlangt: „AlterationsHands* (Frauen und Mäd: 
ben) an Damen:Coat3 und sSfirts, Unzufragen im 
Alteration-Raum, jiebenter Floor, 


Rotbihild & Co 
State und Van 





"Buren Str. 











Sin*X 

Perlangt: Mädchen, Puppen au ftopfen. _$6 
die Woche im Anfang. 609 N. Lincoln Str., 
mbofrfa 


Ede Rotomac Ave. 

Berlangt: Zwei Preffermädden, Damenkleider 
au preffen in Färberei. Beftändige Arbeit. Gu— 
ter Lobn. 9. E. Brennig, 1907 N. Clarf Str. 


Verlangt: Mädden, an Enbelope-Mafhinen 
au arbeiten. $5 pro Woche für Lehrmädden und 
mehr nad einem Monat. DBeftändige Arbeit. 
Sewell ElopP, 52 ©. Desplaines Str. modofr 


Brzlang!: Erfahrene Berläuferinnen für _ ges 
ftridtes Unterzeug, Handfehube, Bilder und Rab: 
men, Grodery, Groceries, Prodijionen. WMieboldts, 
931—645 Milwautee Ave. 











Verlangt: Yunges Mädchen, an Knöpfen zu nä- 
ben und für andere Sandarbeit. Metropolitan 
Shirt Factorv, 1813 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen um im Candy Store zu 
erbeiten. 356 Center Str. 

Berlangt: Qampers und Stithers an * 
Schuhen, ſowie unerfahrene Mädchen. argo 
VPhelps, 820 Nord Robey Str. midoft 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers (Mädchen), Stüd⸗ 














arbeit oder bei der Woche, guter Lohn, 812 bis 815. 
254 E. Monroe Str., 6. Floor. mifrſa 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die in der Fabrik 
ſchafit und willens iſt Abends etwas im dauſe 
zu helfen für Zimmer und Board. Vorzuſprechen 
Wwiſchen 6 und F Uhr Abends. Minnie Röebel, 117 
Weils Str., 1 Treppe. \ 


Derlangt: Majhinen-Mädchen an feinen Euftom: 
Hofen; nur gute brauden fi zw melden; 2c auf: 
mwärts. 399 Soutbport Abe. midofr 


Berlangt: Mädchen und Frauen, um Ornamente 
und Loops zu machen. 237 Fifth Ave, Zimmer 709. 


Verlangt: Gute Finiſhers an feinen Kunden— 
Hoſen. Sindquiſt, u N. Halited Str. 7ot.lw& 


nn ——— — nn 
Berlangt: Erfahrene und nichterfahrene Mädchen, 
IE Arbeit in einer Fabrik; ftetige Arbeit; * 
Nü 





ung während der Lehrzeit. Eiſendrat 
— —* Armitage ve. — Glen: 

Berlangt: Bigarren-Paderin, m das 
ee iennen. Dauernde En Rn 

* Chas. F. Puſch, Marys ville, Kanſas 
Aſp, 2w* 

edangt: " Erfahrene Knopfannähert 2 
zii. olders. Shanbetten Mig. ren * 
en Straße, oberer floor. : 


⸗— — —ñe — —ñ —ñe — —— —— 
Berlangt: Kräftige Mädchen, Buchdruderei zu er: 


‘ot, im 














lernen. Lohn $5 im Anfang. Bulh & Eo., 

Fifth Avbe. * 
Verlangt; Erfahrene ⸗Mädchen a 

Be niderboder Caje a Deal: 

gan Str. - dimido 
Berlangt: preif, v ' 

ET, Sl U 
® ’ ä ir, Lu 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter. diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2äben und Fabriken. 








TR 


Berlangt: Näherinnen umAen- 
derungen vorzunehmen, 


Hände an Skirts und Coats. 
Maſchinen-Operators. 
Hände an Koſtümen u. Taillen. 
Stetige Arbeit. — Nachzufragen 
auf dem 12. Floor, Abtheilung 

für Aenderungen. 
Marſhall Field & Co, 


Retail. 











midofrſa 





Verlangt: Mädchen für einige 
Stunden Arbeit, 11 bis 2:830 
und 11:30 bis 3; für ſolche, die 
täglich einige Stunden zur 
Verfügung haben, iſt dies eine 
vorzügliche Gelegenheit, ſtetige 
und profitable Stellung zu be- 
kommen. Anzufragen auf dem 
7. Floor, Theezimmer. 


Marſhall Field E Co. 
Retail. 





modimi 





Verlangt: Näherinnen an 
Aenderungen von Damen-Klei—⸗ 
dern; dauernde Arbeit und gu— 
ter Lohn. Anzufragen auf dem 


fünften Floqr, State Straße. 
Mandel Brothers. 








Verlangt: Erfahrene Fini— 
ſhers und Helferinnen an 
Waiſts. Anzufragen auf dem 
9. Floor, Wabaſh Ave.Gebäude 


Mandel Brothers. 


bin 





Verlangt: Mädchen in Hofenihop, an Orders, 
als Forelady. Nahaufragen 7 Uhr Abends. — 
Refidenz: 552 W. Diverjey Apde,, Logan Square. 

mido 
— —— 

Verlangt: Verkäuferin in Bäckerei. 89. 957 
ee Ave, Nahaufragen: 551 W. Chicago 

e. 








Sausarbeit. 

Verlangt: Starke deutſche Frau, um einen Inva— 
liden zu pflegen und für leichte Hausarbeit, muß 
erfahren in Krankenpflege ſein. Nachzufragen 4240 
Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen, friſch eingewandertes vorgezo— 
gen. Muß jhu Hauſe ſchlafen. H. Dohnſen, 186 
Orchard Str., Flat 2. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in kleiner Familie. Gutes Heim. 105 Evanſton 
Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Be von 3 rwacienen, 1512 George Str., nahe 
alfted, 3, lat. mido 


Berlangt: Anftändiges Mädchen oder ältere Frau 
fir Hausarbeit. $5 Die Woche, Saloon, 122 Gaft 
Kinzie Str. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in Dat Park, fann Abends nah Haufe geben 
wenn gewünfcht. 4 in Familie. Nachaufragen 317 
So. Elmmwood Ape. 

BVerlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen, gute Kö: 
hin und für allgemeine Hausarbeit in amerikanijcher 
Familie, gutes Heim. Nachzufragen Donnerftag 123 























South Grove Ave, Cat Part. 

Verlangt: Köchin und zweites Mädchen. YFanrilie 

von 3. Keine Wäfdhe. 3344 South Part Ave, 
mido 





Verlangt: Mädchen oder Frau in Küche und Eß— 
zimmer ju helfen; keine Einwendungen gegen ein 
Kind; guter Lohn. vLibertyville Hotel, Libertyville, 
Illinois. 





Dining Room-Mädchen in deutſchem 
281 Milwautee Ave. 


Mädchen für allgemeine 
3148 Beacon Str., 
mido 


Verlangt: 
Reſtaurant; guter Lohn. 





Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit in Familie von 83. 
nahe Wilfon Avg. Campbell, 


Verlangt: Mädchen für . allgenfine Hausarbeit, 
tleine Familie. 3026 Indiana ve. mido 


Verlangt: Mädchen für 
gutes Heim, guter Nohn, 
Diana Qpe., 1. Flat. 





allgemeine Hausarbeit, 
Nachzufragen 540 Ans 
mide 


Verlangt: Eine ältere_Dame um MWöhnerin auf: 
zuwarten. 95 Ward Str, 2. Flat. 











ee 
Verlangt: Tüchtiges Kindermädcden, beite Em: 
pfehlungen verlangt. 586 Dearborn ve, Flat €. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tleine Familie, guter Lohn. 422 South Elmmood 
Ave., Dat Park. mido 





Verlanat' Eine erfahrene deutihe Köchin. 
ferenzen. 4807 Grand Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, Tann zu 
Haufe ihlafen. Keine Sonntagarbeit. 728 ulton 
Str., Ede Robey. mide 
Verlangt: Köchin, gutes Heim, guter Lohn.” 4948 
Qineenne? Abe. mibojr 


Re: 
mido 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
27% Kottage Grove Uve., oben. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Keine Waͤſche. 100 E. 43. Str, Store, F. Bartho⸗ 
lomae. 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Gutes Heim. Wolff, 1582 
Buckinaham Place, nahe N. Halſted Str. mido 


Verlangt: Eine alte Frau um leichte Arbeit ße 
tbun und ein wenig Wäjche auszubejjern, beite 
Stellung. Frau Boch, 892 N. Samper Ave. 


Verlangt: Fünf Frauen 
Fußböden; ge X Woche. 
aſhington Str. 


Verlangt: Junges Mädchen über 16 Jahre. 
M. Mai, 146 Wels ‚Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 333 Garfield Ave., 3. Flat. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Beſter Lohn. Gutes Heim. Mit oder 
ohne Wäſche. 26 Racine Avenut. Sotlıo 


erlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, das tos 
en und engliih berfteht; feine Waſche. Familie 
von vier. 4927 Waihington Park Place, öftlih don 
Grand Bio. dimi 
Berlangt: _ Ein Mäpdden, nit zu jung, muß 
feldfttändig jein. für 4 Perjonen zu Tochen und Bets 
ten maden; guter Sohn und gutes Heim. u. 
mi 











zum Meinmacden von 
Zimmer Nr. 8 8 





2. 














Ganal Etr. New PBismard Hotel. 
—ãX Mädchen für gewöhn iche Hausarbeit; 
guter Lohn. 4339 Grand Blod. dimibo 


Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen für all: 





emeine Kausarbeit. LE W. Dipijion Str., 3. 
loor. dimide 
Verlangt: Erfahrene Haushälterin. 316 W. 4. 
Straße. dimido 





Verlangt: Eine erſter Klaſſe Köchin in einem fels 
nen Reftaurant, muß ihr Geihäft gründlich verfte- 
Br: gute Lohn und beftändige Arbeit. Udr.: 1. 





endpoft. dimido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa: 
milie. Guter Lohn. 5806 Indiana Ave. 2. 7 jet: 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für allge eine 
uscrbeit, guter Lohn und Keim, zwei in Familie. 
. Schwark, 1470 R. Kimball Ape,, 3. Flat. d—mbo 
Berlangt: Yutes Mädchen für allgemeine aus: 
arbeit, hg $ die k - 
Anzufragen: 512 Byron EStr., nahe Sincoin yes: 











Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit: guter 
Sohn. 3 GCrilly. Place, nördlig don Eugenle Str. 
Ele an e N 














Berlangt: Ein beutfhes Mädchen für allgemeine 
usarbeit, das iwillens if na Galiforni 
* — 321 €. %, Str. I = dimfde 
Verlangt: Mädden für allgemeine Gausarbeit, 
ins das und: Nadts 4 
Fe ned See ade — 
Berlangt: Deutſches Madchen für allgemeine 
„ Saubarbeit, 24 oder 25 Nahe alt. A 
FÜbe Abende, 8 Nord Me Ekt.: "Bine 


* 





Wilmette. 











Ab 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das ort.) 
— — — — — — — 


Sau darbeit. 
Verlangt: Reinliches Mädchen für HKüche und 
am Ziih aufzumwarten. 551 Wells Str. 


Berlangt: Zunge Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 527 RaSalle Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in 
Bäderei zu helfen. 175 Center Eir. 


Verlangt: Deutfhe3 Müädden für Kochen und 
Hausarbeit in fleiner Familie. Guter * 
und gutes Heim. 3827 voreſt Ave. mDdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
heit in 6 Zimmer Flat. $4 ” Woche. Nachzu⸗ 
Zeugen Sreitag. Apartment 2, 695 Pine Grove 
de. 














midofr 








Verlangt: Eine perfekte öſterreichiſche Reſtaurant⸗ 
Köchin, die gut kochen und backen kann; guter Lohn. 
Sonntag frei. 190 Oſt Van Buren Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Haus— 
arbeit, 3 in der Familie, unten. 4370 N, Clark Str. 
Verlangt: Deutihes Mäpdcden für allgemeine 
Hausarbeit, ınuß mwajchen und wenig fohen fünnen, 
Nachzufragen259 Cleveland Upve., 2. flat. 
nissen ———— 


Verlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen für 
Küchenarbeit. 370 Dearborn pe 9,10, 140t 


Verlangt: Aunges Mädchen zur Hilfe der Haus: 
frau. 1860 Meltoje Str., nahe Evanfton pe. 
mido 














34233 Halited Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 
156 Fremont Str. 


Hausarbeit. 











Mädchen für allgemeine Hausar— 
Groß, 4438 Dregel — 
mido 


Verlangt: cd 
beit. Kleine Familie. 


Berlangt: Anftändiaes Mädchen, nicht unter 
20 Jahre alt, für Hausarbeit in feinem Boar— 
dinghaus. Sein Koden und Wajchen. Guter 
Lohn. 1817 Wriabtwood Ave., öftlid don 
Glarf Str. 


Berlangt: Haushälterin. Frau mittleren Al 
terd. Nadaufragen: 501 Lardhmont Abe. 

Verlangt: Gute ungarifhe Köchin, die deutfch 
fprit. $6 per Woche. 622 N. Hohne Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen zur GStüge der 
7 Keine Kinder. 301 Roscoe Blod., 3. 
Slat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 92 Dit Fullerton Abe. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 

beit. 1182 Sheffield Ave., Flät 2. 
Verlangt: Gutes, reinlihes Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit. 2004 N. Aihland mn. 
mdo 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausars 
beit. $5 wöcdentlid. 3329 Foreft Ave. mdo 


Berlangt: Nunges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 462 Dayton Str., 1. Flat. mdo 

Verlangt: Mädchen, Baby zu beauffidtigen.— 
898 ©. Troy Str. 


erlangt: Ein deutihes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 3529 Indiana Ave. 

erlangt: Mädchen für 2. Arbeit, erfahren, Heine 
Familie; Lohn $6.00. 4218 Grand lvo. midofr 


erlangt: Gute Buſineß Lunch-Köchin; keine 
Sonntagarbeit. 1420 Wabaſh Ave. 


Verlangt; Nettes erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; Lohn 86.90; gutes Heim kleine 
Familie; feine Wäſche. 142 Keneſaw Terrace, 
Buena Park. Tel., Yale View 365. 























Verlangt: Drau für einen halben Tag Arbeit täg: 
lich in der Woche, Kehren, Abſtauben und allge— 
meines Putzen. Nachzufragen: Maſon K Hanſon, 
220 GE. Monroe Str. 


‚verlangt: Deutfhe Frau ohne Anhang, oder 
jüngeres Mädchen für leichte Arbeit im Saloon; 


gute Heimath. 1245 WVlue Island Ave. 








Berlangt: Mädchen um bei leichter Hausarbeit gu 
beifen und auf Kinder zu achten. 1865 Roscoe 
2oul,, Tel.: Yafe View 779, 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder alte Frau 





für Hausarbeit, muß zu Haufe jhlafen. 152 Tho— 
mas Str... oben, 

Verlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Familie, keine Kinder, 347 Ah: 


land Boulevard, nahe Harrifon Str. 


Verlangt: Mädchen 
muß englifch fprehen, Heine Yanilie. 
Donneritag. 4528 Foreftpille Une. 


Verlangt: Aunges Mädchen von 14 bi3 16 Jah— 
ven bei ver Hausarbeit mitzubelfen. 680 Welt Chi: 
cago Are, nahe Mobey. 


für allgemeine Hausarbeit, 
Sprecht vor 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 6513 Cottage Grove Une. midofr 





für allgemeine Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
Gutes Heim. 


86.00 die Woche. Kleine Yyanilie, 
3833 Calumet pe. 


Starkes Mädchen für Haus: und Laun: 
451 N. Clarf Str. 


Verlangt: Mädchen zum Gejchirriwaichen. 451 N. 


Glart Str. 


Verlangt: 
drp- Arbeit. 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbtit in 
Heiner Familie. 3643 Vernon pe, dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1531 Windſor Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1143 Milwaukee Avenue. di—fr 





Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
55 Milmaufee Ave., Store. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderel. 
1573 Elfton Abe. Soflio 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei einer YJamilie von 2 Perfonen. 645 
Weit Harrijon Str. dimide 


Verlangt: Märchen in Familie von Dreien. Gute 


Stellung. 786 Oft 4. Str., redt3. dido 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 575 
Blue Island Ave., 2. Floor. dimi 





Ver Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6702 Halſted Str. dındo 


Verlangt: Mädchen, das Todhen Tann, feine Wär 
fhe. 1509 Sheridan Road, nahe Buena Ave, 


erlangt: Mädchen, das kochen ann, keine Mäjche. 
Schumader, 30 Sheffield Ave. modimi 











Berlangt: Frau, auh mit Kind, findet gute 
Heimath. Sanatorium Spencer, Ind. mo—fr 











Verlangt: Zweites Mädchen bei allgemeiner Ars 
beit mitzubelfen und Kleines Kind zır Leaufiichtigen. 


5 Columbia Str., nahe Milmwaulee Ave, mdmi 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerifaniiher Familie. Lohn $7.00. 1997 Sheridan 


Road. modimi 
Berlangt: Sofort eine gute zweite Reftaurant: 
Ködhin. The Winona, 2283 Cvanfton Ave. mdmi 





Verlanat: Mädchen für Haudarbeit. 1132 W. 
Chicago Abe. modimi 


Verlangt: Junges Mädchen, in Hausarbeit zu 
belfen. Drei in gamttie, Kein Wafhen. MuB 
englifch fpreden. Nadaufragen Vormittag. 1058 
Warren Abe. modim 





BVerlangt: Ein erfahrenes Kindermädcden für ein 
Landgut, muß etwas ‚engliih iprechen. Selber vor: 
aufprechen Mittwoh und Donnerftag. W. Didinfon, 
02 Oft Divifion Straße, 3. Etage. ! -mdimi 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, $5 
möchentlih. 3229 Yoreft Alpe. modimi 


Berlangt: Mädchen, Köchinnen, zweite Mäpden 
und für allgemeine Hausarbeit, beiter Lohn. 47:9 


Indiana Avenue.. or 





Perlanat: Zweite Mädchen in Tleiner Familie 
und einem Haus; guter Lohn. 5482 Greenmwond 
Avenue, Sollm&t 


W. Weller größtes beutich-amerifaniiches Vermitt: 
lungs:Anftitut, 86 R. Clark Str. Sonntags offen. 











Gute Pläke und Mädchen prompt beioret. Gute 
Hausbälterinnen immer an Hand, Tel: North 291. 
> Zuop* 








Stellungen juhen: Sranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deusihe Frau juht Waih- und Rein: 
mahpvläße. Bitte perjönlich- vorzuipredhen. 529 
13. Straße, Front. 

Geſucht: Junge Frau juht Haus: oder Küchenar: 
geil. Bitte perfönlich vorzufprechen. 531 — 13, Str., 
inten. 


Gefuht: Mädchen fucht allgemeine Hausarbeit — 
ipricht fein emaliih. 176 Burling Etr., vorne oben. 


Gefudt: tere deutſche Ftau ſucht Stelle für 
Hausarbeit o ſKrankenpflegerin. 146 Weed Sir. 


5 Uhgartide deutfche Frau ſucht Hausarbeit 
Ei, Hint 

















2 Uhr. Kann au kochen. 179 Dayton 
inten. 


Geſucht: Eis deutfhed Mädchen fucht Stelle 
if emırant u für Kücenarbeit. 
— perſonlich vorzuſprechen. 615 rw. 

Z m 


p% Stel für 
Elybowen Ave. 














Gefuht: Deutiches Mä 
zen in Sala Familie. 


fudt: Unftändiges beutihes Mädchen, 1 Yabr 
i t irgendwe * 
im Sunbe, uhr Tatneide eigen zer 











GSeſfucht —5 Dinner Köchin 
Kr nt Tann, KR lag in. Saloon, * 
Kan, Rayıno 


ht 
nd Court, nahe Robeh Str, 





endvoft. Chicano, 


Verlangt: Röginnen, zweite Mädchen, 100 fc, 


‚gen Breifen. 912 Milwaufee Ave. Tel. 





Stellungen fuchen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejucdt: Junges Mädchen fudht Stelle r 
allgemeine Heusnrbeit A uk u 
Dearborn Str. 


Gefuct: Deutfhes Mäben, das Nie 
richt, ſucht A für aügemein Sausar ? 
—— nach 5 Uhr Nachm. 188 Ferdi⸗ 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht trgendivel- 
de Arbeit, i 2. . 
M. Matteny 198° I 7. E BR 


Gefuht: Friih  eingewanderte Frau 
Wäihe und Hausarbeit. - 34 Fremont Str. 


a Be A a ne ee 
Geſucht: Schneiderin wünfcht Arbeit in’3Haus‘ 
au nehmen. 287. Lincoln Ade., 1 Treppe. 
Gefuht: Intelligente junge Frau mwünfht Stelle 
ohne Wälhe; gute —2 vu eingewandert. 
Anzufragen 588 Blue Island Abe., Steiskal. midofr 








wilnicht 


& 














Gefuht: Junge Frau jucht Donnerftags und reis 
tags Wafh: und Bügelpläge. Wolf, 2453 Went- 
worth Ave. mido 





Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches ſtazkes 
Mädchen jıcht Hausarbeit. Walter, 58 Fremont Str. 


Geiucht: Ein gutes Mädchen fucht Hausarbeit. 
©. 2., SI N. Clark Str., Bafement. 

Gejuht: Deutihes Mpähen fuht Stelle in Re: 
ftaurant. 124 Wells Str, 

Geiucht: Intelligentes Mädden wünjdht in ameri- 
faniihem Haus al3 Zimmermädchen unterzufoüt- 
zuen, fan nähen. Bitte vorzuiprechen. 495 Weil 
Suron Str., nahe Nobey, Flat 2, hinten, 

Gelucht: Dentiches Mädchen jucht Arbeit für einige 
Stunden des Tages. 8 Gardner Str. 

















J 





Sejucht: Eine junge Frau juht Stelle für allgc- 
meine Sausarbeit oder Geſchirt zu waſchen. Pirte 
felbft vor>ufprechen bis 6 Uhr Abends. 4936 Yoomis 


Strabe. 


Geſucht: Kine frifeh 
Stelle als Näberin; bitte jelbft vorzufprechen. 
MWaihburn Ave. 


Sefuht: Junge Frau juht Stelle als Gejgirr: 
mwäfdherin in Hotel, neitaurant oder Küche. Bitte 
jelbft vorzufprehen. 172 Nord Halited Str. 





eingeivanderte Frau fucht 
113 








Gejuht: Krankenpfleger, 26 Nahre, deuticher ftaat= 
lich geprüfter Mafjenr und Heilgebilfe, jucht Stelle, 
privat oder in Hofpital. Karl Yeideder, 343 South 
Lincoln Str. 

Gefuht: Junge Fran mit 2jährigem Kinde, jucht 
— auch Wäſche. J. W., 502 Weſt Chicago 

ve. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläte Montag 
und Mittwoh. Frank, 739 Weit 20. Straße. 








Geſucht: Intelligente ehrlihe rau, in allem be: 
wandert, wünjcht Arbeit ins_ Haus zu nehmen 
Mrs. T. D., 540 Flournoy Str. mido 

Geſucht: Junge Frau geht Nähen ins Haus, 81.25 
Tag. Mıs. Mroula, 584 Blue Island Wve. 


Gesucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; fanıı kochen und jpriht auch enaliich: 
bitte jelbit vorzufprehen. 342 Fifth Uve., 2. Floor. 


GSejuht: Deutihe chriihe Frau juht Stelle für 
leichte Hausarbeit oder auch als Haushälterin. Hat 
ein Kind von 4 Jahren. 976 N. Halfted, Str., oben, 
binten. dmi 











Gefuht: Deutichsungariiches Mädchen, 19 Monate 
im Yand, jucht in Privathbaus Arbeit. Bitte jelber 
vorzuſprechen, 610 Diverjey Pod. dimi 





Gejuht: Ehrlicher, zuverläjfiger Mann juht Ver: 
trauenspoften, oder Stellung al3 WPrivatdeteftiv; 
geht auch nach auswärts. Adr.: B. 29, Abendpoft. 

dot, Iwx 








Geſucht: Eine deutiche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmach-Plätze. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 61 
Vedder Str., vorne, unten. dmdo 








Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Holzhauer und M. Kleinert werden erſucht, 
innerhalb drei Tagen das Kleid und den Koffer 
von 749 Weſt Harriſon, Str. abzuholen, widrigenfalls 
wir die Sachen verfaufen, F. Poſchmann, E. 
Schemwe.' dimido 

PBrumlids echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchüßen Euch vor Rheumatismus. Fabrikation: 
Clybourn Avenue. 7olllw 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybouen Uve., nahe Larrabee Str. 24ſplm 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Wajſhington 
Str.. Zim. 206-7, ſammelt Beweismaterial für ge— 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. Gfp* 





> 
= 
= 











_— EStorage!— 
Niedrige Naten für Möbel, Defen, Pianos etc., 
neuem und modernem Lagerhaus. 
North Ave, Furniture Go.. 194 €. North Abe. 
Phone Lincoln 1346. ‚„. 1Uip*% 


Ueberncehme Hausbermwaltungen, in Miethse 
“ar zahle Steuern, Zinien etc. e Referenzen. 











3 





03. E. Marfon, 584 Milwaukee Ave. Aſp, ĩmx 





Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


—⸗ 





eld 3uwverleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus=Receipt3 etc. 

Wir lajien die Waaren in Gurem Bejit. 
Wenn Abe Geld braucht, jo fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorjprechen fönnt, füllt didfen 
„Blank“ aus, jchidt ihn nach meiner Office und der 
Agent mird jofort voriprehen und alles Foftenfrei 

mit Euch bejprechen. 


———————— — . 

Auf Sicherheit von 

Wann vorzufprechen 
A. 


French, 

095 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral. 2jart 
Privatanleihbe auf Möbel und Pianos in zehn mos 
natlihen Zahgungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird: 
20 zahlt $3: 830 zablt 84.25; $40 zahlt $5.50; 850 
zahlt $6.75: 860 zablt $8.00: 870 zahlt 89.25; 80 
zablt 810.50; $00 zablt $11.75; $100 zablt $13.00. 

Öffentlicher Notar. Telephon: Main, 473. 
15i1*% 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


... RNihard A. Rod... 
9 Waibington Str., eriter ylur; deuticher Anwalt 
und Motar, praftizirt in allen Gerichten, 
ftunden täglih von 9 bis 5:30 
Nordjeite Office: 
70 North Ave. Süpoftele Yarrabee Str. Epred: 
ftunden täglih 8 bis 9 Morgens und von 7 bi3 
9 Abends. Sonntags don 10 biS 12 Vorm. 
llag*& 


Albert A. Kraft, deutiher Adpofat. 
Progeiie in allen Gerichtsböfen neführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beiorat. Grbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs: Tept. Aniprühe überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami— 
nirt. Beſte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim—⸗ 
mer 506. Wohnung: 3407 Nord 43. Ave. dine 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Berichten. Ratb frei. TO Dearborn Str., Bimmer 
1044. Abends: 1644 Priar PWlace, nahe N. Halfte, 

Tih* 














x. Suß, Deutiher Advofat; 
Er. Nur wichtige Fälle angenommen. 
bim? 


M. 
59 Dearborn 


| 





Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 





Batene-E hüst Eure Ydeen; fen Ba 
tent, eine Gebühren. Konjultation frei. Gtashet 
1864. _ Spredftunden: 8:0 bis 4:30. Epezielle 
Eprehftunren für Romyultatien arrangirt. Mile 
B. Stevens & Ev... 1 Randolph Str., erfter 

loor. Xelepbon: Main 23309. Haupt =» Office: 

afdingten, D. CE. _ Imaimifrien® 








Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 ECent3 das -Mort.) 
freie Augen:Klinit. St. Mary of Nazareth:Ho- 


fpital, Ede Tivifion und Leavitt Str. Montag und 
Donnerftag um 3 Uhr. ipia, mo, ıni?n, 








Hühneraugen und 
jhmerzlos Julia Blifchte 2 Beah Upcuue, 
Baiement, de Kedzie, beim Humboldt Bart. 

Bimido 


Dr. Wei u. Fran, Oefterreih:lingarn, beis 
len verichied. Frauen: u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbirdungen an, in u. außer dem Sauje bei mäßi- 


eingetvachiene Nägel entfernt 











Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


5 Beder'$ WUsphaltum Ready Roofing Co,, 
1510—12 Milmaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiies; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer OR auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 





—— lei — —— * ere — 
nft und Voran e, die unentgeltli 
—— Telephon: Humboldt 1828. ler 


An Ener 





Ener Doch. befhädigt? Ihr Löhnt ein bejieres 
und billigeres 8* betommen, als indeln oder 
Gtavel. von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
43, La Salle Str. Nordfeite 'Difice: 778 Lincoln 
on: De 700. eg 





monatliche Abzahlung. limy*t 
J » En 
8 Cide, Sb Date Ancı Keiı 0 Seal Bart, 
us .,2. 18lB,mifemo,Imo 





Mittwo, den 9, Dit 


— 


— 





"Kaufß- und Berlaufß-dingebote,. 





(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





. Kauft Eure LadensCinrihtungen bei 
Zulius Bender, 
— ——— — Madiſon Str., 
; . oria . 
Hier Lönnt Ihr etwa 4e am Dollar an allen 
Euren — aiyanın. 
eue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 

Beiucht unjere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume, 
2SI-IRI—2H— 26-28 Weit Madijon_ Str. 
Zelephon: Monröe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

. 2Wag** 


— Fred Bender, etablirt 8: — 

‚ Wabajb Ave. und 14. Straße. 
Laden-Einrihtungen für Oroceries, Mehgereien, Bi: 
garren, Gonfectionery, Millinery, Drygoods, Reitau: 
tationen etc. Größtes Geihäft diejer Art in 
Amerika; billigfte Preile in Chicago für baar ober 
AUbihlagszahlungen. Telephon: Calumet 1924. 

Ojamijamoli 








CajbRegifters — Das einzige zeitgemähe 
Bargain Caih-Regiftershaus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir kaufen, taufhen, verlaufen baar 
oder auf miomatlihe Zahlungen, 
Tag oder Monat, rtepariren, „tefiniih“ und garanz 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 

WVeftern Caib Regiiter Eo, 

Phone 2142 Gentral. 133 ©. Glart Str. 

5otlmX 


Maht Euren Wein felbf! 
— Yekt ift die Zeit. — 
‚ Xrauben in irgend einer Quantität 
Beim Basket, in Pult oder Waggonladungen. 
⸗ — Eopyne Bros, 
Große Uhr über der Thüre. 161 
Chicago, I. 





e. Water Str., 


9ot,mifrio.imt 





Saloon-fyirtures zu verfaufen, ein Nabhr im Ges 
braud, billig weaen Uufgeben des Geihäftes. Nach: 
a3ufragen: 3 Milwaukee Avenue. 


2387 
850 Taufen Nr. 1 Middleby Badoien. 2741 Brinces 
ton Avenue. famomi 











Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Pas Wort.) 








AUlerander3 Furniture&Carpet Co. 
— 2010—2012 Wabajh Ave. 
875,000 Verkauf von neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Miifen zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden. Das Yager beftebt aus bochfeiner und mitt» 
lerer Sorte Haushalts Möbeln jeder Art. 





350 Cıiens und Mefiing:Bettftellen...... $1.25 aufm. 
80 Rugs aller Art, IxXI2..2u..... See 1.98 aufm. 
50 6. T. Matragen..ooeooessneee — 50 aufw 
DT Springd ercncaccne Malie denne 1.25 aufe 
ED EIER ade nennen nee eat 5.00 aufın. 
285 Chiffonierß ..ousconesane- —— 3.75 en 
425 3:Stüde und 5-Stüde Barlor Suits. 9.00 aufn. 
175 Kommoden ........ ende he 1.50 aufm. 
Luchentiſche ........ —— — 480 aufw. 
V Spauteiſtühle ...................... +70 Aufl 
325 Küihenftühle ... snrene „2 aufn. 
20 Goudes ... ou... 1.75 aufn. 
—— — rue 3 m 

T tühle mit Mohrf . .50 aufn. 
Selzs und Kochöfen...nessosanassesensee .. 3.50 aufw 
Eihene AusziebsTiiche,_ China Elojet, Side 


boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gajolins 

Oefen Eis Vores, Gisihränte, Davenport, Dinner 

Sets, FilzeMctragen, Kohöfen und Stabi Ranger. 

Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt es ſich dieſem 

Verfauf beizumwohner. Baar oder Kredi J 
» 





$15 wertb Möbel, Zahlungen 23 
$25 Werth Möbel, sense . 
875 werty Möbel, Zahlungen 1.00 
$10) wertb Möbel, Zahlungen . 
$150 wertb Möbel, Zablungen en 
80 wertb Möbel, Zahlungen * 


—Unjer Kredit:Spftem ift eines der beiten.— 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anicreibe-Konto 
Bir liefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne 
Firma:Namen ab. Keine Zahlungen im Falle von 
Frantheit oder wenn Jor außer Arbeit jeid. 
Alera'ndersFurnifrrekCatpet Co. 

20102012 Wabaſh Avenue. b· x 


— 


Zu verkaufen: Billig. alle Sorten von Möbeln, 
Oefen und Haushaltungsgegenftänden für baar, oder 
auf leichte Abzabl.ngen zu dem liberalften Bedinz 
gungen. — Größte Auswahl von Koch: und &eljs 
Öfen auf der Nordieite, jihüne Kodöfen, garantirt 
gute Padöfen von $9.75, und Heizöfen bon 
aufwärts, ftarfe Eijenbetten mit guter Sprungfes 
der und Matrage zu $4.08, andere Betten mit 
ihiweren, mafiivden Mfoften, tmunderjchöne Muſter 
für veinahe die Hälfte des regulären Preiſes. — 
Dreſſers mit arohem geſchliffenen Spiegel bon 
7.75, Kommoden von $4.48 und große Bufle:3 bon 
11.98 aufwärt, Americ, Ouarter-Samwed Auszieh: 
tifche zu $9.75, der Preis war $15.00; NRobrftühle 
mit hoher Lehne, von 69, und 9x12° Brufiels Rugs 
bon $9.98 aufmärts. 

Botihen, 194 €. North Ave, nahe Halfted Str. 
Bip*eria 











Zu verkaufen: Kochoſen und verſchiedene Mö— 
bel. 818 Larrabee Str., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Haushalt-Möbel. 389 ©. Ir- 
ping pe. 





Zu verfaufen: Ein guter Kücdhenofen. 213 
Dadhton Str., Hinterbaus, 1. Flat. 
Zu berfaufen: Guter sodhofen, billig. 1163 


Milmaufee de., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Parlor-Dfen. 217 Wells Str., 1. 
Flat. 


„Bu verfaufen: Parlor:Ofen (Stove). 371 Larrabee 


Str, Qajement. 





gu verfaufen: 5 Stüd Parlor:Set, billig. 798 


Burling Str., 1. Flat. 


Zahlen höchſte Preiſe für Federbetten und Feder⸗ 
tijien. Wir kommen. Schutz. 714 Burling Sir. 
Aſplmx 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Räumungs-Verkauf, von Pianos, $75, $135 bis 
$150. 1495 Milmwaufee Abe. 


Verfchleudere prahtvolles Upright Piano zu Eu: 
u Breife. 455 North Ave, Ede Milmaufer und 
Robey. 














Deutihe Dame verichleudert ihr neues bocelegan: 
tes Uprigbt:Piano wegen plöglicher Abreije für eis 
nen Spottpreis. 1550 MontanaStr., nahe Fullerton. 

midoirja 

Muß jofort verfaufen: $4D Uprigbt Piano, $70. 
Syamilie verläßt die Stadt. 389 Nincoln Ape., nabe 
Halt“ Etr. und Fyullerton Blod. Sotlw 
.$15 faufen jchönes Square Piano und 875 Tanjen 
ein gute3 Upright. U. Groß, 592 Wells 

Totlm 





Prahtvolles, hochfeines Mahagoni Upright Pians, 
beinahe neu, fehr fein, cbenjo jehr feine Möbel von 
12 Zimmern, müjjen jofort billig verkauft erden. 
3432 Rhodes Upenue. soflmX 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: 2 jchivere und 1 leichtes Arbeits: 
pferd. 188 GEleveland Upe., Koblen-Dffice. 


850 Laufen Arbeitspferd, $I0 Beihäfts-Bugoy. — 
385 Weit Belmont Ape., Store. 





Zu fanfen gefuht: Ein gutes 1500 Pfund jchmeres 
serundes Pferd, 5-7 Yahre alt für leichte Arbeit, 
sw. 189 Dayton Str. 


Zu verkaufen: Zwei weiße franzöfiihe Seiden-Pus 
del, Stüd $4 1 Jahre alt, ftuberrein, Water. — 
198 Divijion Str. 








‚Zu verkaufen: Gin einjpänniger Möbelmagen, tive: 
nig gcbraudt. 3616 Urcher Une, 


Zu verfaufen: Gutes ftarkes Pferd billig. 1944 N. 

Salley Ave., zwiihen Ems und + Place. 

Auftionsverfauf Donneritagn TG. Oftober, 
Nachmittags 1 Uhr. 

Da die Caifon zu Ende ilt, verlaufen wir 
auf Auftion 25 feine Pferde, 900 big 1600 
Pfund fchmwer, vom NRiberviem PBarf und bon 
der Bahnraub-Schauftelung gebraudt. Alle 
Pferde find auteingebroden um ein- und zmeis 
fpännig zu_ arbeiten. — Automobile-Eingang, 
Riverview Bart. modimi 


u berfaufen: 25 Pferde und Mähren, 825 und 
aufwärts. Harneß und Wagen. 1429 Milmwautee 
Ave. Dffen Sonntags. Bip,imt 


Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 Zuapferde, 
Driving: Pferde und jolhe für irgend ein Geichäft, 
auh Farm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ge: 
geben mit Garantie. Y. Strauß, 1197 Miltwaufee Ave. 

Yas3mt 


























Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 








Heirathsgeſuch. Zwei yreundinnen don ange: 
nebmem Weubern mwüniden die Belanntichaft 
zweier folider ‚Herren, zwed3 Heirath. Katboli- 
Is vorgezogen. Briefe bi3 Samitäg. Adr.: W. 
866 Abendpoft. 





Heirathsgefub: Bin 31 Jahre, römifch-Fatholiih, 
ledig, von gutem Haufe, felbitändiger Bantier. 
Wünihe Belanntihaft einer dentih oder ungariich 
fprechenden, gebildeten, gut erjogenen Mädchens 
oder jungen Wittive im emtiprehenden Alter mit 
83-500 baar, zwed3 baldiger Heirath. Bitte böfl. 
die auf gutes im und edle Behandlung reflekti- 
rende Aipirantin oder deren Eltern wollen gefl. ihre 
ernftgemeinte Unträge mit genauer Beſchreibun 
der Berjonal: und amilienverhältniffen, neb 
Vhotograpbie—die ih zurüd fende—unter „Bor 105, 
—— Pa.“, einſenden. Verſchwiegenheit Eh— 


Heiraths Ju: Ein Mann, 7 Jahre alt, mit 
guter Brofeflion, möchte die Belanntihaft mahen 

mit einem anftändigen Mädchen oder jungen Mitt: 

Mitwerten —— 
n n o 

Bode. Adr.: 9. 5 Aben dyoſi. ⸗ „ind 


irat 2 
a a ee — 








Ein: 
ermod= 


en befigender Dame befannt zu werden.  Ber+ 
—RX t Ehren ſache enten verbeten. 
—— mit Pho — Adr.: 2, 66, — 












vermiethen beim 








Geſchaftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter: diejer- Mubrit-3Gents- das- Wort:) 


gs zu verlaufen: 10 Groceruftores, don 800 bis 
21800; 24 Delitatejfen-, Zigarrenitores von 8200 bis 
IM; Bädereien. non SS bis 81500; Roominghäu: 
vs von 8500 bis $2000; 36 gute Saloons von $500 
18 6000. Kommt, jebt’3 an. Weelle Vedienung. 
Fragt Morgens 9. 294 Elpbourn Une. 

— — — — — — 


Zu vertaufen: Wegen Verlaſſen der Stadt. Fi— 
atren und Candy Labden, beſte Lage Rordieite: 
fine Mohnung, billige Mietde. Fragt Morgens 

2394 Elybourn 


gu verlaufen: Gutgehended Reinigungs- und 
tberei-Gefchäft, au neue Arbeit. 138 Sit 


— Abe. 


Zu verkaufen: Erſtet Klaſſe Reſtautant, gutoehen⸗ 
des Geichäft, mähige Miethe, mit 4 Zimmer Flat. 
35 Clobourn Ave. 2 


Zu verkaufen: Ein gutgebendes Meigergeihäft we: 
gen Krankheit. Nachznfragen 1507 X. 69. Sir. 


— — 
Zu verlaufen: Ein gutgehender Candy Store, ce 
Gream, Tabaf, Notion3 und Epielwaaren, wegen 
Abreife. Adr.: B. 65, Abendpoft. midofr 


Zu verlaufen: Tin Shop und Werkzeu 
billig zu. verfaufen. Mac Jahnte, Grohdake, 








Une. 














fofort 
A. 
midofr 





gu verfaufen: Quther-Shov in deutfher Nahbar- 
{haft. Hanfon Beder, 891 Weit Divition Str. 


Zu verkaufen: Haus mit 10 möblirten Zimmern. 
Miete HM. 372 Jadjon Boulevard. 





Zu verkaufen: Kleines Schmeidergeihäit, jebr gute 
Lage, billig, gutes Austommen. 216 6. m 


Zu verfaufen: Alter Saloon mit fhöner Wob- 
nung wegen Xodesfall des Eigenthümers, Beiter 
Saloon der Nordieftieite. Adr.: W. 883, Abendpoft. 











Zu verkaufen: 18 Zimmer fein ausgeitattetes So- 
tel, verbunden mit Saloon und Reftaurant. nabe 
Rorftant-Yahubof. Goldene Gelegenheit für Man od. 
Frau. Beſitzer reiſt nach Deutſchland. Fred Beiß⸗ 
wanger, öffentlicher Notar, 1005 North Hermitage 
Ade. 
Wagenmader: 
dimido 





Blackſmith⸗ 
Canal Str. 


Zu verlaufen: und 


Werkzeug. 235 


F Pe ge EZ * 
Saloon⸗Lizens zu verkaufen wegen Geſchäfts-Auf— 
gabe. Adr.: U. GRI Abendpoft. dimi 


S. 








Zu verfaufen: Saloon, einer der beit gebenden 
Saloons auf der Weitjeite, tit wegen Krankheit und 
Alter zu verkaufen. Durchnittlihe Ginnabme über 
$40 den Tan. Gebe 35 Aahre, Leafe. Keine Agen: 
ten. „ Abdr.: 2. 9 Abendpoft. dimido 





Zu taufen geiucht: Grocerd in deutfcher zw. 





fhaft, nit unter KO Ginnahme. Adr.: 8340 
Abendpoit. dimi 

Zu verlaufen: Barberſhop. 5300. 884 Lincoln 
Ave. Tof,1imX 





Zu verkaufen: Masten:Kleidermaderei und Haars 
Store. Etablirt 18%. 734 Cipbourn Ave. Anna 
Madſack. ol 413 


— — — — — — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 











Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer-Wohnung, Brick 
Haus. 52 Sbeffield Ave. 


Zu vermiethen: 4. helle Sintersimmer, Pad, 
Dampfheizung, Heikwaiier, $ld. 16 Wisfonjin Str. 








Zu vermieten: 572 Wells Str., 4 aroke und belle 
Zimmer. Schlüjfel im Store 570 Wells Str., 8. 


Zu vermietben: 6 Zimmer Flat für $13. 4083 
Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Feiner Store mit 5 ſchönen Zim— 
mern, billige Miethe, paſſend für Barbier. Ehub- 
oͤder Paint Store. Südſeite. Nachzufragen 7009 
Centre Ave. 





Zu vermiethen: Office, feine Lage, mit allen neue— 


ſten Verbeſſerungen, geeignet für Arzt, Zahnarzt 
oder Architekt. 11300 Michigan Ave, Rojeland. 
Ed. Lambrecht. dmdo 


— — — —— — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 








Zu vermiethen: Möblirtes fyrgntzimmer an einen 
oder zwei Herren bei Privattamilie. Beſte Car:Ber: 
bindung. Schöne Nahbarihaft. 3524 Late Ave. 


Zu bermietben: Frontzimmer mit Dampfhei— 
zung bei ungarifch-deutfher Zamilie. 170 Lin— 
coln Nbe., 3. Bl. 


Zu dermietben: ‘Itwei fhöne Schlafzimmer 
und Frontzimmer, feparater Eingang, paſſend 
für 3 bis 4 Perionen. Nadaufragen im Ca: 
loon, 15 Willow ©t., Ede Bine, nahe Larrabee. 





Deutih-ungarifhe Familie wünſcht zwei anſtändi⸗ 
ge Boarders mit Zimmer. 44 Larrabee Str., hin⸗ 
ten, Engel. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit 
———— Nachzufragen von 1 bis 5 Ubr. 
112 Wells Str. 


Bu vermiethen: Schön möoblirtes Zimmer. — 
826 Mohawf Str., 2. Yloor. 
Su bdermietben: Gute8 warmes reine3 Zims- 
mer für Mädchen oder Frau, die am Tage aus 
echt. 2955 Wentwortb Wve., 1. Floor. 











Zu vermiethen: Möblirtes warmes Zimmer, gute 
Koit bei deutjchen Leuten ohne Kinder. 1243 RN. We: 
ftern Ave. midofr 


junge 


Zu vermtietben: Fin möblirtes Zimmer an 2 
Leute. 171 Eln Str., 1. Trlat. 





den: alle Be: 


gu ‚bermiethen: Kin jhönes Zimmer, 2 
quemlichkeiten, für ein oder zwei Herren; WBrivat- 





familie. Naczufragen, 1506 Wrightivood Ape., 2. 
Flat. 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontginrmer für Ehe— 


Northweitern 


paar oder 2 Herren. 1% Plof von jeftern 
midofria 


Hohbabn. 239 Biliell Str., 1. Flat. 





Zu vermietben: 2? Zimmer an sKerren oder Ta- 
men. 52 WM. Chicago Ave, 1. Flat. 





Zu vermiethen: Ein freundliches möblirtes Zim: 





mer, nabe Yincoln Park, aute Garverbindung. 7IR 
North Park Ave. 
Au vermietben: Möblirtes Zimmer, Front. 1% 


Gaft 47. Str. 
Gejuht: Ungarifhe Leute fuchen 1-2 Roomers. 
33 Sedgmid Str. Remillong. 





Zu bermietben: Schönes Borderzgimmer fitr 
äwei Herren oder Ehepaar. 389 Lincoln Ape. 
modimido 
Zu vermiethen; Elegant möblirte Zimmer, $2 per 
Wode. 7° E. Market Str., nahe Madijon, neu 
eingerichtet, alles Zimmer nah auken. 5ollmX 
gıt_vermietben: Schön möhlirte Zimmer, billig. 
18 Wisconjin Str, beim Lincoln Park. 
Sof,10% 








Zu miethen geindt. ° 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geiucdt: Zwei leere Zimmer mit 


Mablzeiten, an Nordfeite, privat. Adr. 2. B.4 
Abendpoft. \ 








Zu mietben gefucht: Junger Mann wünſcht Zim—⸗ 
mer in Meiner Sramilie, nabe Lincoln und Wood 
Str. Schmidt, IE N. Francisco Ave. 


Zu miethen geiucht: Gebildeter Deuticher fucht 
bübich möblirtes Zimmer bei tleiner Privatfamilie 
oder alleinftehender Dame. Bahnverbindung. Ausf. 
Offerten unter ®. 77, Abendpoft. 











Zu miethen aefuht: Zwei Heine heigbare möhlir- 
te Zimmer oder ein großes Zimmer mit 2 PRetten. 
Nordjeite füdlih don Elm Straße. Adr.: DB. 64, 
Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehender, anſtändiger 
Hert (50), jucht 1—2 Zimmer, möblirt oder unmö- 
blirt, wenn möglih mit Board, bei Ehepaar ohne 


Kinder oder alleinftehender Frau. Adr.: ®. 44 
Abendpoft. bimi 
— re— — —ñ — ———— — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieiſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Lernt perfeltes Engliſch in kürzeſter Zeit von un—⸗ 
ſeren wiſſenſchaftlich gebildeten, — — 
Lehrern u. Lehrerinnen u. eripart Euch deitete ion⸗ 
ipielige Enttäufhungen! — Ueberzeugt Guh duch 
Toftenfreien Probeunterriht von der unbeftrittenen 
anerfannten Ueberlegenbeit unjerer weltberühmten 
Lehrmetboden, mir find bereit jeden Petrag (bis 
K1M09) zu deponiren, um den Beweis der Mabrbeit 
anzutreten, Wir verlangen feinen Gent his Ahr 
dauernde gute Etellungen —— habt. Wir ertla 
ren uns bereit Euch Euer Geld doppeit zurüdzuers 
ftatten, falls Ihr nicht Engliih in „unjerenm 
Schulen in kürzerer Zeit erlernt als jonftwo. Kommt 
u und „ebe* hr wählt! Geöffnet Tags und 
bends, auh Sonntags. Die Deutih-Amerikaniichen 
Vrivatihulen. Schulgebäude für „Down Tomn- 19 
La Salle Str., nahe Madifon, Zimmer 6, (u er 
reichen mit allen Gar: und Hohbahnlinien), ältefte 
zuverläifigfte in Chicago, größte und befte. ö 

llip,mifemolm 


Enoliſch! 
Englifher Spradunterriht für ee! 
Leute, Anfänger jomwohl als Fortgeichrittene 
Aur unter praftifder, zeitgemäher Anlei- 
tung, duch eingeborene Lehrer, lernen Sie 
zen ee 2 richtig fbrechen, 
ejen um eiben. rei ions⸗ 
zirtef Samitag Radmivuag. — — 
3.9. Heatbceoumrt, 492 RN. Clark Str. 

Franzöſiſch! Svaniſch! 

8ip,famomilm 


The National Gheol of © es, . Rorth 
Ave., Ede R. Str. ( w- ba Engtiiee 
Unterricht Tags und Abends; Sonn: und fFeiertage 
9—12. Borfihtig denlende Tamen und Herren er: 
— — ——— — erfolg: 
rei ng in allen en i. 
Bchtändıge Leitionm (-3 Erunden) 5 Gere 
lof,Imf 
Junge Pienoiehrerin wünfht Schüler, Anfänger:. 
2 und Die. br: 3. 19, Mbenbpoh mmmamleh; 
526-N. Klart Str. 


Schmidt’ Zanzichule. ⸗ 
— ——— 
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Bargain! Bargain! Bargein! 

Dreihödiges Bridr u. Framehaus,:6 Wohnungen, 
in gutem. Zuftande, nabe Gaft North Une. Dob- 
bahn, jährlih 660 -Mietbe bringenn, Prei3_ wegen 
ihnellen Verjaufs, da ih die Stadt verlaflg nur 
34600; 81200 Anzahlung. Reit zu bezahlen.in Ra: 
ten von weniger als das Haus ! bringt. 
drejie: 194 Wells Str., 3. Floor, 

Pargain: $2000 baar, den Reit auf Zeit. Gute 
Gelegenheit für einen Maun der Yubrwert hat. 8 
Himmer Rejtdenz an zon Sitr., — ee 





3/34 bei 125. Vreis d; S200 baar,. den * 
* eit. Bargain. 3. Braun & Co., 146 Lin: 
coln pe. 


Zu -vertaufen: Belter Bargain in Ghicage! 4 
Zimmer Cottage mit mohndbarem Bajement, Bap, 
Yas. Weite Nahbarihaft, feine verbejierte Straße, 

t $2100, $1000 baar, muB bverfauft werden wegen 
Hamilien-Berpättuüffe, Nahzufragen 1347 Lincoln 

venue. 











Radenswood pradtvolle moderne 
Zimmer Häujer, Furnace-Hei- 
jung, Yaundey Tubs, Steinfundament, alle Zim— 
ner tinted, nur 84500, 200 Baar, $l5 den Monat. 
I. D. Engeldreht, 0 €. Folter Ave, Gde Oatlen. 


Zu verfaufen: 
Eteinfront, 5 und 6 








„Bu verfaufen: Spottbillig, 5 Bimmer moderne 
Cottage, Elaremont Ape., nahe Roscoe, nur $1,700. 
Ehas. Paumann, 1008 Lincoln Ave. 


Verileudere 2 





N Häufer, nahe Nortbweiternshod- 
bahn, 82,00. — 2 Xotten, nahe Belmont Ave., KW. 
— 2 Qder, Late County, Ind, $150. — 2 Ben: 
water Totten, $150. Eigenthümer 403 Elybourn Ave. 

miia 


\ gu verfaufen: Sofort—2-ftöd, BridsHaus, zwei 
6x modern, in beftem Zuftand; Haus 
1 36 bei 125; gute Gegend,. 5,500; nur 
Reft auf leichten Abzablungen. 
: Thies, 600 Soutbport Ape. 


immer Flats 
25 bei 56, Yot 36 


$1500 bear, 


en ne 
Zu verlaufen: Schöne Cottage, 5 Zimmer, moderne 
Einrihtung, nahe Sohbahn und Yincoln Ave. Stras 
— zn x Daar, $15 monatlich, 
2zjylat DBridgebäude, 5: und tdsgimmer Flat! 
84500, der Reit gleich Miethe. ur 
William gelost, 57 C. Belmont Une. 
2lipiami* 





ß ä 2 argain. 

Zu verlaufen: Schönes Bridgebäude, mit drei 
7: Zimmer Wohnungen, Lot ift 50 bei 131 Fuß groß, 
an Wellington -Ave., öftlib von Klark Str.: Nreis 
nur SW; Die Lot allein ift SONO wertb; & . 
tthiimer verfauft wegen wichtigen Angelegenbeiten: 
deshalb ift’S jo billig. Zorpe, 147 Eait Rorth Ave 

Dimide 





Zu verfaufen: Gutes zweiitöd. Geihäftshaus, Yot 
50 bei 125, an Roscoe Str., nahe Roben Str., Breis 
86500: quite Yage_für YButher= oder Grocery- Store. 
Yuauft Zorpe, 147 Eaft North Ape. dimido 





— — — — — — 
Zu laufen geſucht: Wohn- und Geſchäftshäuſer in 
allen Größen; Paarfäufer immer an Sand. Wer 
jein Eigenthum für PleinereS oder größeres vertaue 
ihen will, jpreche bei uns vor. Abends offen. — 
0. Schmidt & Son, 22 Lincoln Xne., 

Sde 


Webfter Ave. und Larrabee Str, 
— — — ®Beite und ſicher ſte Geldanlage! — — — 
x 








24ipdimifelm 

Große Ader:Lotten — Nincoln Upe. und 40. Ads, 
Vorzüglich geeignet f. Hühner: und Gemüiczucht, 
Preis von 900 aufiw. Leichtefte Zahlungsbedingung. 
— Wird in 3 Jahren das Doppelte mwerth jein. — 
Handelt jchnell und jihert Euch die beiten Lotten, 
Abftratt und jonftige Papiere mit der 1. Anzahlung. 
Rihard A.Koh & Co, % Waihingten Str, 
Rordjeite-Office: 270 DO. North Ave, Ede Larraber. 
ſplaex 





Zu verfaufen: An Sontbport Uve., nabe Grace, 
25 bei 125, nur $1175 . 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

famoınt 

Befondere Auswahl von guten Nortb Ave. Ge 
jhättshänfern zu verkaufen, don SON und auf 
wärts. Auguſt Torpe, 10 Oſt North Avenue. 

sok, Iw, X 





orbweitieite- 

Zu derfanfen: Eine 8 Zimmer Refidena, mo: 
bern, an Eliton Abe., guier Stall und Hübner 
Baus. Zot 100 bei 125. Preis 54500. I. Brauıt 
& Co., 1046 Xincoln Abe. 








Zu verfaufen: Vreißwürdig, an Leavitt Str., nabe 





Nortbd Uve., 2:itöd, Brid Haus mit modernen 
Wohnun en, Cottage hinten. Preis nur KH, 
George | Shmidt & Son, 222 Lincoln Avenue, 











6 Simmer PBrid-Gottage nabe 
Hochbahnitation und Mider Bart. 82700. Leichte 
Termine. H. Wolterding, 301 W. North Apr. 
23250 kauft 3Flat-Gebaãude mit grobßem Stall 
Miethe 5468. Jacobſon K Wolkenheim, 620 Weit 
Notth Avbe. mido 


813 
mer⸗Haus, 
füche, großer Barn, 2 Latten. 
coe, Eigenthümer. 


Zu verkaufen: 








muß dieje Woche verlauft werden, 6 Fin: 
die Hälfte gepläftert, aroße Summer 
45. Üpe., nabe Ro: 


Süpieite. 

Zu berfaufen: Salooneigentöum, Haus, 16 
Zimmer, bermietbet 5 Nabre. Aährlih $675. 
Eüdfeite. Rreis $5000. Baar $1500. Reit auf 
Zeit. Tauſche Refidenz. Zahle Unterſchied. 
Briefe an W. Bauſtian, 624 Weſt 66. Place. 

F 4of,it 





Zu verfaufen: 1109 W. 59. Str., zweiſtöckiges 
Framegebäude, Store und Ylat, ein Bargaın! 
Spredt dor beim Eigenthümer dafelbft. miſa 








Farmländerelen. 

Eine ſchöne kleine Farm im ſonnigen Michigan ift 
mit allem lebenden und todten Inventar zu ver 
laufen. Die Farm iſt 90 Ader groß, liegt 6 Meilen 
von Grand Rapids an der Ecke von zwei VLandſtra— 
hen; WAder ſind unter Pflug, W weitere ſind fer— 
tig zum Stumpenzieben, Reit ift Wald, 100 große 
Adteipäume. Ein ſchöner Bach flieht durch's Land. 
Das' Haus iſt neu und modern, 2 Pferde, Kühe, 
Schweine, Hühner, Gaſolin⸗Engine zum Holzſägen 
in dem alten Yogbaus. Preis ift 83200, 8400 Snpo: 
thef drauf. Vrächtige Lage und jchönes Land. Adr.: 
2. 4 Abendpoft. dimi 


Zu verfaufen: Wisconfin Land durch den Gigen: 
thümer. Feine verbefjerte Farmen umd jchiweres 
Dolzland; mabe guten Städten. Sowie Wisconiin 
Gentral Etfenbabn-Ländereien. VBerbejiertes Stadt: 
Grundeigenthum vertaufht. Agenten verlangt. Of: 
fice Abends offen von 7 bis 9_ Uhr. Ebenfalls 
Sonntags. €. 9. Baud, 263-€. Rorth Ave. (über 
der Bantf). loftim& 

Zu verfaufen: 20 Acres Obft:, Hühner und 
Gerüieland, nahe Higgins Lake, Michigan, $300; 
829 Anzahlung und $10 den Monat; keine yınjen. — 
Spret vor oder jhidt nah Karte und jeht Vroben 
von Frucht und Gemüfe. Sirkulare frei_im deutſcher 











Sprade. . 3. Willer & Co, Gigenthimer, 
Zimmer 37, M Ya Salle Str. 28fep,ämxt 
Billig aber gut. Farmland und ffarmen in Bus 
lasti County, 147 Meilen füdmeltli bon St. 
Louis, von 810 der Acre aufwärts. Schreibt um 
reie Lifte, deutih oder engliih. Fred. Krepp, 
roder, Miffouri. 2lilfonmi3m 








u verlaufen oder zu bertauihen: armen tr 
Chicago Grundeigenthbum. Nachzufragen 119 Ya: 
Salle Str., Zimmer 32 2oftlmX 


39 fanfe Michigan und Andtane armen und 
Chicago Grumdeigenthpum,. Brodfuehrer, 500, At 
LaSalle Str. ZoftimX 


Zu verlaufen oder vertaufgen: Stepens Point, 
Portage County, Wis. Eine gedeibende Stadt von 
12,00 Ginwohngen, mit deutfchen Kirchen, 

8 Zimmer "Wohnhaus, Stein-Bajement, gute 
Stallung, auf Ed:Lot, 1OOX159, mit 10 Ader Land, 
Schuldenfrei. 
Rihardb U. Roh & Co. 95 Wafhington Str. 
NRordfeite:Office: 270 DO. North Une., Ede — 

puae 














Berſchiedenes. 

$25 den Monat, kaufen Brickge⸗ 

jede 6 — Vreis 250. 

509, LaSalle Straße. 
Loktlinx 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Privatmann hat 51800-82000 zu verleihen 


auf Chicago bebautes Grundeigenthum. Keine 
Kommiſſion. Adr.: B. 55 Abendpoſt. mdoſa 


Zu verleihen 32500 auf erſte Hypothet. J. 
Braun & Co., 1046 Lincoln Ave. 


4200 Anzahlung, 
bäude, 2 Wohnungen, 
Brodfuchrer, Zimmer 

















Wir baden eine große Auswahl von den beften 
erften Hppothelen auf bebautes Chicago Grundeigen⸗ 


thum an Hand, in Summen von bis 80. 
Alle unjere Hppotbeten zahlen 6 Proz. Zinſen, auch 
ift jeder Tirel garantirt und liefern wir alle Ba: 


piere auf Wunih aus. Die ntereifen find bald: 
jährlich zahlbar. Rihard AU. RohE& Co, 
Baibington Str, Norbdiete:Dffice: 70 North 
Avenue, Ede Larrabee Str. 26fp,2* 


Privatmann fucht $2000 zu leihen auf gute$ Brid- 
on ohne Kommiifton, 543%. Apdr.: ©. 11 Abenp- 
poit. dimi 


— — — — 


Jobn B. Foerftter& Co. 145 La Galle Etr., 

verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigens 
tkum zu den ühlihen Raten. 

Wir offeriren Oppotbefen in verichiedenen Beträgen 

zum Berfauf zu Part und aufgelaufenen u a 

111 

— ——— * 

arleihen auf bebautes Grundeigenthum und 

— Beier Ban Bliffingen, 17% ©. 

Wafbington Er. 10ih*? 


Greenebaum Sons, Banker, 
verleihen Geld auf Orunbeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bedaute: Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
Rordoftete Clark und Randolph Straße. 3in*t 


5. 6. Bauling, 12 %a Sale Str. — Erke 
HOppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 20. Imai*t 


Alle Berionen, melde Geld auf Chicago Grund- 
eigentbum zu niedrigen Waten borgen wollen, ioll- 
ten boribe Greenebaum Sons, Rordoitede 
Glart und Randolph Strafe, Wap*x 























zum 























Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Eents dad Wort.) 


Briflen, juchung frei.—Rünit: 
ide u 
inter. 88 Mapiton u = 





hr braucht Hilfe 


satfcher Stoß oder unziemliche Befdeidengeit folten 
Euch) nicht davon abhalten, foforl Hilfe zu erlangen. 


Runge Männer, 


Melde die Opfer geheimer Wergeben, ber ſchredlichen und verderb⸗ 


lichen Gewohnheit ſind, 


die jährlich Tauſende junge Männer mit 


trefflihem Talent und fehhaftem Geiſte dem Grabe zuführt, kön⸗ 


nen bei 


i mir mit vollem Vertrauen borfprehen. Ich werde Hilfreich 


die Hand bieten und ihmen bazu verhelfen, was die Natur bee 


ſtimmte. 


BerheiratHete 


edenlen 
Onben, werden fönelifens wieberhergeftelt. 


Geihidlichteit als Arzt volles Vertrauen fjehen, 


Die Che 


Zeute oder junge Männer, die fi au vecheirathen 
und phyliihe Schwäche, Kräfteverluft oder fonftige Mängel 
er fi bei mir In 
Pehandiung begibt, fann auf meine Ehre als Mann und auf meine 


H. J. Tillotſon, 


der ehrliche greiſe Spe⸗ 
gtalift. — Etablirt 18%. 


Es wird kein Geld beaniprudt um die Kur anzufangen. 


Kramdfaderbrud) 


Ich kurtre Krampfaderbruch ohne Schmerzen 
oder Zeltverluſk. Meine Behandlung überwine 
det den lrankhaften Zuſtand, ſtellt perfelte Zir⸗ 
tulation wieder her und verlelht Kraft und 
Stärke, verhütet Schmerzen in den Leiſten, Abs 
fonderungen, Sräftenerluft etc. Ach turire, wenn 
Alle andern fehlen. 


Blutvergiftung 


Wer an kleinen Geſchwüren im Munde oder 
auf der Zunge leidet, kupferfarbige Flecken hat, 
Haarſchwund, wunden Hals, oder an Ver⸗ 
fall der Knochen und des Fleiſches leidet, wird 
eingeladen, fofort in meiner Office vorzuſbrechen 
und ich werde erklären, wie id für immer das 
Gift aus dem Blut vertreiben fann. Man muß 
dieſe Krankheit — oder ſie wird die 
Oberhand — Ran fprehe ohne Verzug 
vor, um dies zu unterjuchen. 


Kein Dollar Graucht 6ezafft zu werden, wenn nich! Rurirt, 


Geheime Krankheiten 


Krampfaderbrud, Bruch, Abfonderungen, Schwächen, 
angeſchwollene Drüſen, Beſchwerden, Blutvergiftung, 


Hämorrhoiden und alle Krankheiten privater Natur, für mwelhe man nicht. gern zum KHaud:- 


arzt geht. 
Krampkaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Hämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 
Fiſtula, 
Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


$10-—$20 
$ 5--$15 
$10—$15 
$ 5--$10 
$15—$40 


von 
von 
bon 
von 
von 


n $ 5-$15 


Blutvergiftung, von $10—$20 
Verlorene 
Manneskraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Hautausſchläge, 
Blaſen-Leiden, 


teren = Zuftänbe, 


$ 5—$15 
$ 5—5$10 
$ 3—$10 
$ 5—$15 
$10—$25 


von 
von 


bon 
von 


H. J. TILLOTSON, M. D., tie &pecaüt. 


91-93 Ost Washington Str., 


offiee Stunden von 8 bi8 12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 Uhr Nachmittags; 
Uhr 


ende. Gonntags nur bon 9 biß 1 lihr. 


Man fchneide diefe Annonce aus und bringe 


berechtigt. 


Zolalberidjt. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


— — 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen 
in ber Höbe bon $1000 und darüber murden 
kIourden amtlich eingetragen: 

Sangamon Str., 48 $. nördl. von 58., Weltftont, 

35 bei 14; 9. a. Gardner an Chriftine 2. 


Johnſon, 150. z 
60° 2 von Maridfield Ane., Nord: 


69. Str., 83 F. Na De N 
front, 25 bei Weidner an Jabes F. 


Rowley. 84750. 
Wood Str. 148 F. 


weſtl. 
— 


ſüdl. von 61., Oſtfront, 2 bei 
124: H. F. Rempert an Albert Berger, 82950. 
4213 MWentworth Ave, 25 bei 126; M. RN. Dean 
an James D. Folled, KM. a 
Eiate ehr, Fer nördl. von 116., Sitdfront 
5 bei 125: U. M. Webiter an John EC. Gon- 
— — At. 
1. Str., 80 %. melt 
bei 194: F. Farr an Abraham Goldblatt, 83000. 
43_ Artefian Ave. 125 F. wördl. von 
Str, Litfront, 25 bei 125; U, Romwlows y an os 


ſeph Frohmauer, $2300. x 

—— Ave, 325 F. ſüdl. von Diverfeh, Oft: 

front, 5 bei 125; U. Knodenmus an Wlbert 
Chodera, 33250. 

Auguſta Str., 67F 
front, 50 bei 125; 
Harmeyer, $1636. 

MRosworth Ave., 104 F- 
front, 50 bei 194; ©. 2. 
— an... 
ar Xpe., £ 

, 35 bei 135; 5. Tepbufl an Otto Luchs, $2200. 

Pelmont Ape., 78 %. meitl. von M. Raͤvenswood 
Bart, Eüpfront, 36 bei 10; M. €. —— 1t. 
And.. „durch den M. in Ch, an Charles 9. 
Smith, $2000. 

Glifton Ape., 175 8. 
5 bei 198; M. 
mont, $3200. 

Gvanfton Ave., 1 F. 
front, 25 bei 159; 3. 
Seelev, 81375. 

Hermitage Ave., 
front, 30 bei 1062; 
B. Debus, 330. 

Kenmore Ade., N) F. 
front, 1 bei 150; A. 
fre 472%. 

— lia Ave., 


‚ öftl. von Kedzie Ave. Nord⸗ 
E. L. Schwenke an Ida M. 


nördl. von N. Ehore, Weſt⸗ 
Wiltſhore an Chriſtopher 


nördl. von Belmont, Oſtfront, 
Fuermann an John W. Bel— 


ſudl. von Catalpa, 


285 F. ſüdl. von Glenlake, Weſt⸗ 


nördl. von Balmoral, Weſt⸗ 


Nordweſtecke Thorndale, Oſtfront, 


von Perry, Nordfront, 50 198 


Dunning | 


’ Evans Xbpe., 


weftl. von Afhland, Nordfront, | 


518-5149 Michiean Plod., 


Weite ; 
MeDowel an Eatherine . 
! Monroe Abde,. 
RR. W. Chriftianfen an Yıına | 
! 109. 
Moodrough an Bannie Als | 
I 114. 


40 bei 195: S. Palmer an Bethany Evangeltcal | 


Sntberan Church. 200. 

Noden Str., 41 %. nördl, von N. 
Oftfront, 37 bei 17; N. M. 
bannon, 86400. u 

Wayne Ave, 116 %. jüdf. von 
31 bei 193; K. Biddeman an 
Ko. 

Wayne Xpe., 
front, 15 bei 
Berry. 8672. . 

Eliton Ape., 104%. nordiveitl. 
front, 5 bei 1955 8. D. Nenjen an Yohn Has 
lanıa, 82200. 


Red; ie Ave., Nordoftede Cuffom, Nordfront, 100 bei 
195; %. Scherer an Leo Kreukinger, $2500. 
Sawyer Ave., 305 F. „südl, von Alooningdale, Of: 
front, 25 bei 177; 3%. ©. Suter an John Rhode, 


22150. 
95%. mweltl. von Wafhtenaw, Nord: 


Afhland Place, 
Gatalpa, Weftfront, 
Emma Johnſon, 


von Balmoral, Oſt⸗ 
R. MeDowell an Francis 


von 42., Nordoſt⸗ 


20 F. nördl. 
18; 3. 


Warſaw Ave. 
— 95 bei 108; RB. Shanahan an Yohn Miner, 
190. 
Nordmweitele Spaufding, Sit: 
front, 30 bei 195; 8. 2. 
Olſon, 1800. u 
Armitage Ave, WW. Öftl. von Waſhtengw, Nord⸗ 
35 bei 1955 U. 3. Fiber an Michael 2. 
Shulk, $3100. 
Auauita Str, 119 #. dftl. ? 
Thone u. And. an Louis Selle, 
150 

Ananfte .Str., 9 #F. well. von Noble, Südfront, 
94 bei 194: B. Goderstt an Janach Stankiewicz, 

115—117 2erlin Str., 

M. N. Bacılomsta. 85275. 

Gortes Str., Sitdiweitede Pine Ave. —— 40 

Keenon Etr., 292 5%. mweitl. von Afhland Ade., Eüir- 
front, 24 bei 100: } 

Seelen Ane., 266 F. ſüdl, von Fullerton. Offfront, 
90.7 bei 18 zur EFiſenbahn: J. S. Seliafer an 
Warehan H. Gray, 81700. 

86000. 

Flournoy Str. 100 F. öſtl. von Oakley Ave 
front, 33 bei 124; €. ©. 

Andiana Etr., 

195: U. Maggerbed an Sarrb_C. Brown, $1250. 

Sale Str.. 219 FF. meltl. don Oaflev Ape., Siüds 
an Dennis PR. Meboe, 31. 

Und. 14 Lots 3 und 4 PBlod 41. 7. 39, 14:9. €. 

Dasielbe Grundeinentbum; D. . SKehoe an Rathes 
rine gittle, „85200. 

95 hei 115: ©. W. Dutton an Robert Thomas, 
15. 

8. ©. Pradett an Reffte Orr, 
Tanlor Str, 5 8. öftl. 
9, bei 1%; 3. Morrifon an Alvaham Dubinskey, 

Tanlor dhl. von Loomis, Nordfront, 
25° hei 108: Kofepb Padorr an Xojeph Greenmwolb, 

W50 Maibington Blod.; 

W. Steek, 8800 

15 F. öoſtl. von Mafhteram 
Ane., Nordiront, B. bei 125: — PR. Red: 
diford om Sam Adelman. 810,5 
— 4: C ®. Stone an Ferdinand Schwenk, 
\ Sitvoftele 3. Str., Meftfront, 9 
bei 10: ©. R. 
Rom, 
— He FW. Ruffell an Henry ® 

Barnell Ane.. HS. nördl. von 8. Str., Offeont, 
Can, gan. 

Drinceton Ave., 56 9%. ndrdl,. don RM. Make Met: 
reil A. Guftafion an Marh Fare 

Unthand Ave, 

50 bei 125: U. Hanſen u, And., 
dur den M. in Ch, 

Galumet Ane., 1... an Karriet Buell, 82938. 
Br 126; 9. U. Pierce an Pat. "©. Elyme, 

ſũdl. 
5 bei 134: State Kant bon M, Etr.; Meftfront, 
Aanes —— 5 
* „nö. bon 107. Str, Oft 
Front, 50 hei 125; 3. X. Dapies an Therona ®, 
9, he in: 6. &, Horb u. And., v 
ur M. 
In _Ch., an National Gourationat u hr 
front.» 50 bei 195; ©. 
Hinifet. 82650. « Varnard an Robert 
‘ 
front, 21 bei. 140 al bon 30. Etr., OR 
— R. ML. 
Y bon Qanalen 
in hei 1055 9; Mans an Ann et 


Wrightwood Ave. 
Bergerſen an Alice R. 
front : 
vor Daffen Ape., 24 
bei 124; €. 9. 
89100. 
48 bei 100; 3%. 8. Melpin an 
bei 15: U. Norris an Wilhelm Raus, 
F. Prett an A. Boruefi, 82400, 
AM. 18. Etr; ®. Menel an Marie Hrubn, 
Hirih, 81500. 
75 #8. dfl. von N. 
front, 30 bei 165: M. ©. Mare, duch Normund, 
Fobia an Dennis N. Kehne vpig 
Sale Str., 257 8. Hftl. von Konne Ave., Nordfront, 
1803 Vark Ave.; 
8500 
von Loomis, Nordfront, 
340. 
Str., IM #. 
14.5, 
MM, Meet an Iames 
Waſhington Rfdd,, 
Elisabetb Str. 85 R. fühl. von 50., Oflfront, 9 
Sanalev Üpe.. 
Turner an Marp €. Foge, 
3642 a Safe 
24 bei 125° X. Minterhotham an Nihael Me: 
front % bei 195: U 
IN 7 R 
zwiſch 70, 2 e 45 
— ——— 
RR. fühl, von 42. Str., Mehftont. 
mn Ave... AM KR. 
of Chicago, Truftee, am 
Serie Une, IM 5. 
MO F_ÖRl, von Madifon, Nordoffront. 
72. Str., 185 %. öftl. von Wordfamn Wpe., Sy: 
Mafbingten Ave. MT N. 
Su 3. Morriſon an Geneba M. 
08, ne, 
0 Rimharf a” Edimin Mi 
Moche oo. fe an. Marp @, 


Potter an Eula Bo: | 


Aſhland Ave. 


Sud⸗ 
Mitchell an Ida A. 


50. Ave., 50 bei | Nr. 4816 "rairte Ape.. 


! Cornell Ape., 


| Eant efton Abe., 
| Emerald Ave., 


Zwiſchen Clark und 
Dfarborn Str, 


von 6 bi3 8 


diefelbe mit, ba fte zu einer freien Interjuchung 


Otto Str., Norpweftete Perrn, Sidfromt, 2714 bei 
3; € T. and I. Co., Truftee, an Ediward R. 
Berfemeier, SO. 

School Etr., 18 F. 
24 bei 15; ©. 8. 


weftl. von PBaulina, Siüdfront, 


Roth an F. Wilhelm Bernit, 

31800. 

Suͤmmerdale Ave., 158 F. weſtl. von Wincheſter, 
Nordfront 49 11-12 bei 125; J. W. Carlſon an 
Andrew Peterſon, 81175. 

Ghriftiana Ave, 12 F. nördl. von Wellington, 
Meitieont, 25 bei 123; U. Scharniveber an Charles 
Koch, FIOR0. 

Cart Str., 34 %. nördl, von ESciller, Oftfront, 
24.98 bei 181; Vhilip B. Dreesbah an den Na: 
laß don Feederid H. Winfton, $14,000. 

Gharlton Eir., 295 %. füdl. von 34., Meitfront, 
24 bei 193; 3. Heslem an Noan Gife, $1400. 
Irving Ave. 72 %. füdl, von 3. Str., Meftfront, 
24 bei 124; NR. Rovdered an Wer MeXloughlin, 

$16R. 

7. Str, 72 5%. meitl. von Princeton Ape., Süds 
front, 24 beit 109%; Nadhlak von E. Hahn an Q. 
Andarino, 3140. 

226 5. meitl. von Francisco Ape.. Nord: 
, 35 bei 155 3 VB. Riss an Frank Lup, 

Avenue 3, 74 5%. füdl. von 104. Sitr., Meitfront, 
50 bei 195; 8. M. Quanz an Thomas 3. Car: 

neh, 83400. 


Evans Mpe., 163 %. fl. Weſtfront, 
50 bei 120: George H. Sohn ©. 


Holmes, 8300. 
91 F. ſüdl. von 64. Str. Weſtfront. 
Letter an Samuel B. Hill, 


24 bei 122; ©. 4. 
$1050. 
Kenſington Ave. — — weſtl. von Prairie, Nord— 
front, 25 bei 201;: F. Nigre an Harry Nigre, 81000 
ſüdl. von 56. Str., Weſt— 
Dzienior an Joſeph Sweet— 


von 48. Str., 
Hathaway an 


Kimbark Ave. 175 * 
front. 95 bei 175; M. 
it, 87000. 

58 bei 10: €. 
an Lenora Purbin, 


Foga, 
South Haven Mich., 

Michigan Ave. 1709 F. nördl. von 68. Sir. 
front, 06 bet 159; 


E. D. Evan an Hanz N. 
Hanfen, 2240. 


Michigan Ave., Nordoftede 111. Sir., 
bei 177%; Georoe Falenberg 
Stoll u. And., 825,000 

wifchen 66. 

33 bei 161; F. H. 

Manierre 89500. 

Place, 188 F. weſtl. von Indiang Ave.. 

front, 29 bei 116; U. Sikon an John Kennaugh, 

LH. 

Dlace, 5 °F. meitl. von Sonthb Part Ape., 

Nordfront, >2 bei 195: MW. €. Wood an äsrae! 
Simons, 3. 

60. Str. Eiidoftede MWafhinaton Ave, Nordfront, 
100 bei 196: Aharles 2 Timmerman, Motton, 
N. D.. an Wilftam 9. Johnſon Stlencoe, simon 

Fming ve. Mordoftete Indianavolis, ziwiichen 

100. md 101. Str., Meitfront, 100 bei 168; Gliza 
A. Vitlin an Oscar H. Toden, 822,000. 

19 F. ſüdl. von 02. Str, Meft: 
front, 95 bei 121; €. 9. Commons an George 
Sanareder, K13M. 

bon 72. GStr., Oft: 


Eaalefton Ape.. 232 %. nördl. 
G. E. Brannan an Edward 


front, WW bei 12%: 
Str.. Meft: 
Fifth Ave. zwiſchen 47. 

Hanſen an Frederick C. Row 
ley. *11,20. — 
Clark, un. 6 

füdl. non 30., Oftfront, 9 bei 
front, 4) bei 19; €. D. Walter an Qutie Q. 

Michigan Ape,, 
*3700. 
100 F. füdl. von 81. Str, Moh« 
72 bei 190: Virginia a. Nofenthal und Gatte an 
3 9. fildf. don 72. Str., 


Meftfront, M 
on Samuel ©. 


und 67. Str, 
T. Potter an George M, 


Nord: 


front, 


E itdimeftere 


5. Marboefer, 81500, 

Emerald Ave, IM F. Tüdl. nom AR. 

front. 50 bei 149; Hannah 9. Feare an Andreiv 
Places. 82,000. 

. und 48. Str.. Meftfront, 
23 bei 12114; A. Atlinfon an James Seldridae, 
8000. 

Green Str., 70 F. Fdl. bon 78, Meftf 5 
— MN € Meftfront. 
8. Str... Siüdoftede Emerald Aye. Wefttront. B 
— 119: %, Qu nina an Franf Oıid. ON, 
Etr., 45 8. meitl. von Minchefter Ave. Norb: 
— 75 bei 125; M. 2. Reagan an Arthur M. 
State S 73%. 
103; I "Mefenna ır. And, durch den M. in 
Eh., an Milter X. Gerlomsti, 82500, 
62. Str., 102.8. mehtl. von Mormal Ave, Sp: 
——— 8750. 
Shields Ape., IR F._ nördl. von 59. Str., Oft⸗ 
front, 26 bei 19%: ©. ®. Shirra an Srant A 
Merner, 2500. — 
19 %. nördl, von 68. Str., Weſt⸗ 
— 19% bei 159; 9. 9. Diden an Charles ©. 
span 
Eherman ‚Ane., 
front, 25 bei 194; M. Epoeri an Mar 3. Redbel, 
81800. 

bei 150; t® Guſt Bm a 

0; Fran Bufiaffon an onzo Clar 

Clinton, Mich. K110.0 
47. Str. Sünoftede ——— Ave., Nordfront, 

Mar Ehrmann, 847,54 

3 bei = arrh Mor: 

Joſeph Meistopf, 818. & er 
Eiidmeftede 75. er. Oftfront, 88 
Famdbell an Aohn S. Hummer, 85500. 
Melt: 


tis an 


bei SO; N. 


front, 34 bet 154; 3. P. Heun an Albin P, 


Rikler, 83500, — 
Emerald Ave, 00 $. fildl. von 43. Str., Meft- 
125; 2. 9 Duggan an Cora M. 


front, 25 bei 
Figmorri®, $3000. 
MWentwortd Anve., SR F. fünf, von 62, Str, MWe- 
bes: 66 bei 109: Francis X. LeMopne an Sentp 
Bar rott, $12,00 ). 
Fig Miace, 20 FF weit. von Normal Ave, Nord: 
front, 25 bei 119; €. Ryan an Andreiv NAiehunas, 


11m. 

>. Str., un N weſtl. * Weſtern Ave., Norde⸗ 
eont. 25 bei 195; 5 3 

„rast, 2 in. 3; 9. U. Sallers an Jofeph Kal⸗ 
. Etr., 72 5. meltl. von Map, Nordfront, M bei 
125: ®, Greitsheim an Abraham Schmidt, : 

Franklin Etr., 81 5%. nördf. don Mbiting. eh: 
front, 27 bei 100: R. Micbert an Theo. Wieder: 


hold. 8000. 
Seminary Ave. Sitdweftefe Garfield, Oftfront, 90 
rownel u. And. an Go. 6. 


bei 123; Hertha 

we Dep, $11,000 My 

Sdaemont Ane., 300 . teftl. don Loomis Str, 
Südfront, 300 "bei 0; R. €, 

— — er — 
Sinbonen Aoe., 275 ee Lincoln Str., 
Südweſtfront, 50 bei 135; €. 

|.8 Garine, zn * Ibfon an Wuis 
Ibann Npe or doſtecke abanfia, 

bei 118: Mar VProous an David — 

une a. ‚u % * on North, Offront, 
5 bei 8: € h uenfing a 

„eier, vun. 2 gs an Gordon M. 
allon Str T don Wriahtwood Ave. 
Sftfront, 25 bei 15; M. 9. Preßel 

„nett a en leer 
rafe Wbe., bon MWrigbtmood, 
jet, 30 bei 1255 U. Sundene er 


chell 
Drake Aoe., 76 %._fÜDL. von Schubert. Meffront, 
97 bei 125: NR .Soffted an Frederick De 


Francisco Ape., 275 f. nördl, von Schub t, — 
— —A 124; a. Eridion an Sm Sr 


86000. 
4l. Court, 150 #. nördl. a Bloomingdale Ape., 
ee = bei 125; Y. Zurrin-an Senrp $. 


— Fr 175 5%. fübl. von Mabenita Ane., 
front, 5 bei 177; I. Gudli an Michael F 2 
8 4 ziftl. von R. Fairfleld A 
mbo #ö * ait fleld Ade. 
Nordiront, AR hei 106; #. 9. SCammers an Kohn 
von Sedawid Str., 


€. Sanien. 
Rein; au Xohn 8. 


REM. 
Beethopen Place, 175 F. öftl. 
Eüdfront, 3 bei 15; U. 
M. U. -Midgley at Ehward 


Klinke, SB. 
©. Albanh Ane.: 
Halsler, 83075. 


1 — Ave., 120 F. öſtl. 


Bradley Place 


Halſted 


| Sonne 


Meft- | 


„er ung Str, 23% F. 


Dosſelbe Grundeigenthum; F. 
KM. 


. Mit: j 


Der "Grundeigentyumdmartt. 


Solgende Grundeigenthums⸗Uebertrugungen 
in der Höhe von 581000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Mapfeiwood Ave, 25 %. nördl. von Botomac, Oft: 
front, 25 bei 1%; 3. Miduefh an Gpriftien 


Kropp, 7000 
Marſhfield Ave., Nordoftele KHabdon, Nordfront, 
a. 190; Karl Saat an Nicholas Schuls, 
Satin Ave., 144 F. füdl. von Augufta Str., Welt: 
front, 96 bei 103; 6. 5. Ihoms u. And. an John 
_A._ Walther, $6500. 
17. Str., 24 %._teitl. 
bei 125; 3. ©. SKopel an John €. 
2975. 
Et. Louis Ave., 75 F. jüdl. von Iowa, Weitfront, 
—— 125; R. Hughes an Win. M. Betters, 


17 8%. öftl. 
bei 9: & Fabian an Tho3. Turo, $5000. 

Avers Ave, I F. ‘er von bio Str., Sit: 
front, 25 bei 195; ©. F. Hindley an Yacob N. 
„uaftetter KERN. 

Dasielbe & 
E. Hamann, $4000 

Central Bart Xpe., "9%. 
Meftfront, 37 bei 135; W. 
Biermann, 86200. 

Flournoy Str., 50 %. wen bon Springfield Ave. 
Südfront, 3 bei 95; €. 3. Finnegan an Chriftian 
PBetermans, 85750 

42. Court, 300 5 nördl. von 7. Str., Oftfront, 
25 = 124; Yva M. Van Horn an Herman Buibe, 
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35 Mn 5. Gourt, 25 bei 125; 9. 
Theo. Ageerbed, $3500. 

Hamlin Ave. 102 F. ſüdl. 
25 bei 150; 8. Tree an Chas. Andreß, KIT. 

Harrifon Str. 538 5. öftl. von Epaulding 
Siüpdfront, 50 bei 124 u. a. Grumdeigentbum; 4 
Eliey au Sydney S. Date, KBW. 

Sarrijon ‚Str, 75 5. mweitl. von 45. Ape., 
front, 25 bei 124; 8. 3. Viderp an Margaret R. 


von Paulina, Süpfront, 24 
Vettloske, 


ug Str., 


nördl, don Dgbden, 
Schiveizer an Xizzie 


F. Brown an 


von Gladys, Oftfront, 


ſüdl. von W. Str. Oſt 
25 bei 185; 3. Trhlik an Joſeph Slopec, 


Nordfront, 
Binford, 


front, 
83650. 

Metropoiitan Place, Eiüdoftede 49. Ae., 
21 bi 8 U N. Rowe an Todd G. 
82000. 

Kenilworth Ave., 2W3 F. öſtl. von Central Str. 
Süpdfront, 5 bei 1690; €. &Huneberger an Anna 
mM. Nelfon, ‚si 700. 

Lunt Bus. 225 $. weitl. von Wentral Etr., Süd: 
front, 25 bei 172; Raymond E. Ecoville an Louis 
P. —30 —X 

Southbort Aben Nordweftede North Shore, Oſtfront, 
52.8 — 122.7; 9. F. Koch an Nina J. Brown, 


von Ravenswood Park, 

Nordftont. 60 bei 125; E. M. Field an Ellsworth 

B. Overſhiner, 81620. 

268 F. öſtl. 
front, 25 bei 125; ©. 
Voppler, 82500. 

816 ee FE Blvyd.; A. 
Schwarz, 700. 

Lover Sir. 56 F. nördl. von Leland Ave. Oſft⸗ 
front, 50 bei 1509; ©. M. Rufiell an Auguſa 
Erickion, 84000. 

Eurrey Court, 266 FF. 
Dftiront, 39 bei 140; A. 
21200, 

Sr Gracs Str., 
U. Linden 8350. 

Str., 345 5. füdl. 


don Leapitt Str., 
Bromn jr. an Carl ©. 


Gerpentier an William 


Scott an Franz Urban, 


Yon Roscoe Str, 


von Franfton Mlne., 
M. Walfp au Nelie 


öftl. von Orchard Str. 
F. Kruſe an 


von Webſter Ave., Off⸗ 


Cloakey, 8500. * 
von Cornelia, Weſtfront, 
renbacher, FRO50. 
front. 100 bei 150; Nils Gridion an Chas. Lindell, 
Meitfront, 
füdl. von Edgewater Place, 
Sitfront, 33 bei 165; 
Nordiront, 25 bei 1315 N. 
Oitfront 25 bei 148; Chas. 
Stougbten an Halien Y. 
14: A. W. 
Erie Str., Eüdteeftele St. Flair, 
Ker uper Place, HF. Nord: 
Lewis Str, 93 %. nörbl. 
z 11m. 
Nordiront, 39% bei 100; 2. ©. Kunze an G. 


Nordiront. 24 bei 15; F. Ridardion en Ella © 
Ande., 225 %. füdl, 2 
25 bei 194: ©. U. W. Buelow an Charles eh: 
Kenmore Ave, 20 F. nördl. von Foſter, Nord» 
KON, 
Marinfielt Ave, 19 F. füdl 
40 Hei 335; 8.9.9. 
Blanche, 81000. 
Rauiinı Str, 89 %. \ 
C. E. Knight an Jennie 
G. Stromberg, 600. 
MWellinaten Str., 175 $. öftl. 
5 6. Level, HW. 
Winthrop Ave, 125%. Tüdl. 
Nujiell, 810,000. 
Anrderionbille, Qot3 9 und 10, 8 9, 14: MW. ©. 
Spencer, 81900. 
Buena Bart, Lot 3, Blod 1, 17, M, 
Mariball an FFelir Y. Weller, $6250. Y 
Nordfront, 25.8 
bei 100: Helen N. Newberry an Will H. Ly⸗ 
ford, &18,000. 
front, 539 bei 120; 9. 
Raum, 600 
front: B. Zeiß an Nikolaus Praxmarer, 
Sedqwick Etr. 129 #. fünf. von Gar field 
©. Hanion, 40. 
Dasielbe Grundeiaenthum; €. ©. Hanſon an Abbel 


S. Kunze, $4000. 
State Str, 100 F. 
Oſtfront, 16 bei 33; 
Haleshond, 4500. 
State Str, F. nördl. 
Sitfront, 16 beit 183: 8. 2. 
Marn Thompion, $4500. 
3810 Andiana Mpe., 
Douglas ERW. 
25. Str., Sidoitede Armour Ave, Weitfront, AO 
bei 35; Frederik Aner und Gattin don Neivton, 
Maii., en Barer & Pad (int), 8130,000. 
Anatite Lpve., 70 %. dftl. von Hamlin. Nordfront, 
25 kei 395: CE. E. Davis an Mary U. GE. Eog8s 


mell, 925. Wie“ 
Albank Ape.. 174 F. nördl. von Diverfen- Weft- 
Spungberg an Marie A. 


front, 5 bei 15; 8. 7. 
von Miller Ave, Of: 


Hansen, $2600. 
41. Court. 187 %. füdf. 

Checkett an Michael K. 
AR bei 


front, 37% bei 140; U. 
Dzieszulski, 82500. 
Irving Part Blod., 
an Joßebph Verlſtein, 83300. 
ſüdöſtl. von 41. Nordoſts 
Arft au Mathilda Wendt, 


125; N. F. Bickerdike 
Milwauiee Ave., 100 5. 

füdl, von Gullom, Mefts 
B. Waller au Ge. 3. 


face, 
Frank 


nördl. von Delaware 
P. B. William an 


bon Delaware Place, 
William u. And. an 


Südweſtecke Drake Ave., 


front, 25 bei 100; 2. 
10. 

Monticcllo Une, MT F. 
front. 30 bei 15; W. 
Beier, 2700. 

Epautding Are, 4 F. jüdl. non Wellington Ste.. 
Mieftiront, 24 bei 193; U. M. Stephan an Aus 


auft Neumann, KIN. 
Spanidina Ave. 216 8. füdl. von Mabanfia, Mefts 
National Tea Ev. an Henry 


front, 0 bei 177; 
Roos ir., 84625. 

füdl, von Mabanjia, WeR- 
Rodenener an Mur. FF. 


Spaufldina Ave, 291 . 
front, 8 bei 177; 8. 
von N. 51. Ape,, Nord: 
Auftin an Tinahb Kans 


Domanu, 84400. 
bon Sancd Str., 
Stammer an TFred 


weſtl. 

front, 5 bei 195; M. 9. 
teromiz, SW. 

MWabaniia Ane., 24 F. imeltt. 
Sftiront 23 bei 13: 9 
Praucer, F1S00, 

California Ave, 150 F. füdl. bon PRerfin 
Nordfront. 25 hei 100;5-M. M. 
ter Hendrifs, KH. 

79 Churchil Str, 4 bei 10: D. B. Henartv an 
Frant Mahal, 86100. 

De Kalb Str., 137 F. ſüdweſtl. v 
front, 24 bi 295: W. ©. 
Slavit. sim. 

Grie Etr., 192 F. ee 
front 21 bei 13; ©. 8. 
82100. 

Irving pe, 90 FF. 
front. 24 hei 100; 
Gorsti, 81900. 

YJadron Alvd., 1909 F. iwehtl. von Desplaines Str., 
Sftiront, 35 hei 125; Nennie A Mahoney an 
Karie AU. Stenion, 815,000. 

Laflin Str. Südweſteche Elburn Ave. Oftfenut, 

M. Binder, 


Str., 
Turner an Pe: 


bon Flournoy, Oft: 
Dawfon an Harry 


von Hohne Ape. Oft: 
Strand an Kohn Gribat, 


füdl. don Ems Str, Moft: 
x. Kuszkowski an Gertrude 


— bei 75: A. S. Schroeder an S. 

de 

Scapitt Str., 1 von Anaufta, Oftfront, 
24 tei 18: 4 * Thomas u. And. an Henry A. 

N 

Leavitt Str... F. nördl. von Cornelia, Oftfront, 
94 bei 108: 

Etrener, 1300. 

Teavitt Str., 96 %. nördf. bon Cornelia, Oftfront 
24 bei 109; 6. %F. Thomas u. And. an Rıudoloh 

Seavitt Str, 7? F. nördl, bon Cornelia, Oftfront, 
9 bei 103: 6. F. 

Legvitt Str. Südweſtecke Auouſta, Oftfront, 96 bei 
108: 9. F. Thomas m. And. an Albert W. 
Beilfuk. 8650. 

von Cornelia Oftfront, 
4 bei 10: C. F. 
Zielke, 81500. 
Leabitt Str. 75,5. — von Taylor, Oft: 
kei 195; » 3% Lobdel an Jennie 
Dowdall, 8200, — 
Monticello Ave. 275 bon Rotomar, Ofs 
front, 25 bei 150; ©. 
1600. 
Memıt Str., 1390 Fe nördl. von Gornelin, Oftfeont. 
Graf an Lonia Bid, 824500 

59. "et. IM Fr öftl. von Green, Sitnfront, 95 bei 

a: 6. 
olumbia Ave. 175 FF. öftl. don Kenwood, Meft- 
front, 185 bei 19; Alda W, SFarivell an Michael 
Folumbia Ave, Nordweftede Clayton Court, Oft: 
front, PR bei 
caao, ilminaton umd an mailen Goal 
Michael N. Kolvas, KINO mn 

Doland's Sub, Alod 10, 9, 41 14; 5. 9. Tos 

Relmont Abe, I63 #8. meitl. von Naufi 
Südfront, 94 bei 125; Bose Zen. 

X Broehm, KAM. 


49 F. füdl. 
Schroeder, 
C. F. Thomas u. And. an Albert 
H. Bu Arie, KM, 
Thomas u. And. an Edward 
R. Zielke, 8150. 
Leavitt Str. G F. nördl. 
Thoms u. And. an John 
front, 97 
F. Füdl. 
S. Page an Ewmil Jansly, 
25 bei J28: N. W. 
N. Oliver an Francis ©. Smith Kann. 
X, Healy 86760. 
120 u. a. Örumdeigentbum: Chi: 
fand an Grare 6, Müitneh, 85 a 
€. F. Broehm an Frer. 


.Broehm an Ida 


275 F. mwehl. von Aihlend, Eitb- 
2. Cote an Aulius Janiſch. 


G. Broehm. 
ron Mawr Ave. 
8 25 bei 108 
—| 1 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


Maud gegen Frank Gazzolo, Mar 
Thomas Braun, Stella gegen Thomas a 
Ida genen Charles — Dora en 
Ifaac odman, Dallas 8. en Anna Sal: 
wav, Verlaſſen: Lucilla son John B — 
ſtone, Alba gegen Thomas M. "Er Adeline 
egen Frank Veach, Ida ne John U. Lar- 
on, Charles M. gegen Lulu Epoo, Eva gegen 

eter Berg, araufame Behandlung: Zauba ges 
gen Spdneh 9. Hodge, Ehebrud). 


Europäifhe Wenpfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.76 

Defterreid: 100 Krohen.... 20.28 

Schweiz: 100 Franten....... 19.36 

ollan.: 100 Gulden. ....... 40.30 
änemarf: 100 Kronen..... 26.67 
Rußland: 100 Rubel.,...... 51.60 


von May, Nordfront, 22 i 


— — J. N. Hoſtetter an Louis 


Ade 


Eid: | 


Mords ; 


nördl. von Fullerton Ane., | 


371, bei 125; Ray Vieh! an John | 


von Wrigbtimoad Ape., | 


Thomas an Then. | 


von Winona Str., 
Lindel an James A. | 


Yacod P. | 


Anve., | 


17 bei 170; R. Partlett an Peter | 


887 Ervital Str., 


148400 N. 


Tobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir bie Namen der 
Deutichen, über 
Meldung zuging: 

Bernitein, Qouis, 45 S., 

Deulemalter, Robert €, 


Daute, €. E., 72 3., 518 Byron Str. 
Engelfen, ee, 32 3., 865 W. North Ave, 
inder, bert, 10 Mi 2561 Elybgurn 


342 Dahton Str. 
4 T., 178 Francisco 
Avenue. 


Adenue. 


Gerber, Mary, 66 3., 2415 Wabaih ve. 
Sanfen, Edward, 5 3., 197 N. Morgan © 
Sanfen, Charles £., 533 
Herzog, Sophia, 85 5. di 41. Str. 
Horn, William 9., 1 8. 849 N. Halfted Str. 
Hed, Ebeline, 12 m, ‘St. Vincent's Hofpital. 
Hanning, Emil, 40 3., ap Hoyne Abe. 
Huchberger, Gertrude, 38 3., 297 43. 
Sornifher, Sranf, 39 & 413 25. ©tr. 
Kuteter, Nobn, 55 I. 5915 Jowa tr. 
Kranz, Beter, 40 N 69 W. 25. Str. 
straemer, Nellie, 4 %., 2588 Ban Buren Str. 
Levy, Eitber, —— R 95 Center Abe. 

Magner, Mary, 60 J. 3001 Indiana Ave. 
Marientbal, George, 63 3., 4047 Grand Bid. 
Meder, Peter I., 496 28. Str. 2 
Maitınan, Anna, 35 S., St. Vernbard-Hofp. 
Nader, Leslie, 6 — ar Wentworth Ave. 
Kotbus, Albert E., 407 MW. North Ave. 
Rafoth, Charles &, 58 “ 1177 Racine Ave. 
Schal, John B., 53 3, 146 ©. Water Str. 
Soeffter Gerford, 61 ST, 604 Sheffield pe. 
Zbal, Leopold, 63 S., 16732 Madınam Ave. 
Zoll, Emma, 34 S., 25 Soma Str. 

Weiß, Benjamin, 64 I., 3524 Rhodes pe. 
Wagner, Edward T., 3d _\., 5535 Lafe be. 
Zentde, Henth 5., 42 I., 709 Cortez Str. 


— — — — — 


Heiraths⸗ 


Str. 


Lizenſen. 


Folgende Heitath—⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Countycierks ausgeftellt: 


Ford. Mary E. Sullivan, B, B. 
Slarence W. VBomwell, Viabel Wrigbt, 3, U. 
Davıd Therricrlt, Alice Prettis, 42, 27. 

San Komalczpt, Jozie Keirpafel, 4, 3. 

Sohn Adamsti, Emelia Kwaitel, 8, .E. 

Kay Barth unit, Gonftance U. Shaw, 24, 21. 
Samuel Breeje, Netie Alford, 42, 32. 

Ratrid Rey, Mary Kelly, S, 32. 

Henry A. Johnſon, Bertha J. Lanterman, 42., 38. 
— 
Antonia Eaibo, Rojalte Maneuie, 24, 38. 

Nohn Scullion, Catherine Ecullion, 33 30. 

Ben Oberman Beckie Rubenftein, 24, 2. 

Kohn BP. Breticpneider, Frances Art, 21, 19. 
Jan Zikmund, Rolie Peſet, 33, 23. 

Michael O'Brien, Dary Mirten, 28, 26. 
Andrew Smwanjon, Yillie Ewanion, 39, 29. 
Kozef Nujion, Anna Penyat, 37, 40. 

Joſef Petro, Zuzanna Demcoſet, 3, 21. 

George S. Baker, Lydia Herkfeldt, 24, 21. 
George Gennaran, Kıtcana Polos, 23, N. 
Matthbem ©. Shuls, Ana S. Sands, 21, 21. 
Leo 9. Rubins, Annie Brinfer, 3, 22. 73 
Yeonardo Fra: ine, Mary Machere, 18, 17. 
Joſeph Banis. Helena Gediminstaite, N 

Ben G. Boettger, u“ u Berrin, 48, 40. 
Oswald F. Werbitz, hriſtine Jauſewein 2, 18. 
Willam Nirſch, u 5 PBactich, 21, 
Serman Weyer, Aulia Ihompion, 3, 
John Schuls, Margaret Blasczyt, 2, 2 
Naymond B. Vattey, Xunette Taylor, * 21. 
Audion 9. Baer, Ada Pritfchard, 35, 27. 
Kofepb Richter, Pertba Portman, 25, 19. 
Adanı X. Rosgen, Warp Smollen, 28, 27. 
Natale Erifpine, Maria X. Lapparelle, 3, 
Wın. 9. Beecer, jr, Olive Mahone, 8, 2. 
x. Charles Grand, Anna E. Schmermund, 24, : 
Albert G. Waisdell, Mayme 3. Yonbard, 3,2% 
Aleſſandro Fenuchi, Carolina Ceri, * 2 
John Newell, Barbara Connolly, 3, R. 
Fraucesco Garofolo, Maria Verrilla, 33, 39. 
G. D. Thomptins, Gertrude F.Cambridge, 24, 
Martin Tobiausti, NRoie Boat, 25, 21. 

Luigi Damico, Marie Randolfo, 54, 60. 
Patrid X. Progan, Mary Martin, 44, 38. 
Robert Didetbier, Grace E. Conrow, 21, 8. 
Tee MWalbere, Sarah Bloom, 32, 27. 

Emil Pilgram, 


Same 9. 


"or 
7 


Frances Mueller, 27, 27. 


Sofepb 9. King, Matagret MW. Lord, B, B. 
Aldert Luthmers, Ada M. Parrott, 24, 21. 
Roy Spinning, Sattie Good, 21, 18. 
Louis Hanjon, Roje Lepinjon, 23, 20. 
Wr. X. Karajfa, Walborg Williams, 3, 21. 
James“ Groud, Ora Pervines, 27, 2b. 

KM. Szurminsfe, Glizabetb Kraufe, 24, 0. 
Walter Sheeban, Viola fyergus, 21, 20. 

H., Nitter, Katharine Nienerberger, 33, 2. 
Joſeph Sofup, Mary Goutrie, 31, 2. 

Alois Yujn, Kojefa Stoced, 2%, 23. 

Orr Boyd, Winnifred Dibble, %, 19. 
Edward T. Hendee, Beſſie €. Gomftot, 7, 8. 
Frant M. Horftmann, Mabel Hepburn, 29, h 
Harry Neifwmab, Beatrice Yepine, 27, 19. 

Ole Matbifen, Hannah Ambie, 88, 32. 

Harry Minkovsty, Fannn Bories, 40, 36. 

Edward B. Glliott, ®. Violette Wolhert, 30, M. 
Edward E. Mitchell, Katherine Devine, 26, 23. 
Timothy D’Leary, Katherine Hadett, 35, 33. 
Louis Steiner, Helen Bleier, 24, %. 

Serry 9. Spellman, Gertrude Mpitnen, 9, 8. 
Kohn NM. Hanjis, Eba Richards, 24, W. 

Edward 4. Sullivan, Mary SH. Gallahan, 21, 19. 
Vaivel Kmiecit, Katarzyna Balas, 24, 20. 
Joſeph Neumann, Marie Wagner, _21, 18, 
Thomas Eroß, Yırla George, 28, 

Herbert France, one Matherbb, 3, 21. 

enry Venneman, Marie Hallenborn, 34, 24. 
tto Leachelt, Anna Hanien, 22, 19. 
Xobn D. Shipman, Mary Y. Rboads, 33, 30. 
Albert Knäck, Elizabeth Piebho. 36, 40. 

Fred U. Edgbill, Neifie E. Stomell, 33, 21. 
AUngnit F proeder, Anna M.. Bahn, 25, 20. 
Edwhard Fi Stella Paulus, 27, 3 
Emit Gehrke, nnie Diederih, 36, 39, 
Auguft Merchewstt, Helen Semenn, %&, 18. 
Charles R- Thomas, Alice CE. Wood, 24, 2. 
Derwood ®. Meintyre, Emma M. Lacıy, 26, 26. 
Yan Yurkennyczy, Franzista Borowsta, 3, 19, 


Ban-Erlanbnißicheine 


wurden ausgeftellt an: 


DEN. Halfte Str., dreiftödiges Bridgebäude, Stes 
fano Santo, 82000. 
2497 MN. Troy Str., Ibaftödige Frame-Cottage, Mr3, 
Spence, $1800. 
370 Mercan Ape., bdreiftödiges Syramegebäude, B. 
R. Rotſfhnik, 84500. 

116 Pleafſant Pl., einſtöckige 
Gocelanezik, 31600. 

617 N, Maplewood Ave., zweiſtöckiges 
O. J. Olſon, 200. 

1359 $ California Ave., zweiſtöckiges 
Severens Elevator Company, SS000. 

154-6850 Wilſon Ave., amei  breiftödige 
Brick-Apartmentgebäude, S. Hernfttom, 30,00. 

1035 Norwood Ave., 14ftödige Yrame-Cottage,, Aus 
auft Kelander, “300. 

67333741 Michigan Upe., drei atweiftödige Brids 
gebäude, 9. A. Hanien, $13,509 

2583 Sladus Upe., ameiltödiges Bridgebaude, x. 
M. Woodſmall, 420. 

6028-30 Honore Str., zwei einſtödige Frtame⸗Cot⸗ 
tages, A. Baumoartner, 83000. 

TEMP IThroop Str., orei I4ftödige Frame: 
Gottages, 9. A. Hanien, B4IW. 

3635 Loomis Str., zweiftödiger Brid-Unbau, Paul 
stimte, 3000. 

3395 Milwautce Avc., 
Hans Blase, E7OW. 
76 Lowell Ape., aweiftöcige 3 Framegebäude, R. €. 

Abbott, B500. 
1546 NR. Kimball Ave., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
A. Chriſtenſen, S000 
2636 40. Ape., cinftöd: ge Brid:Cottage, Anton De: 
net, SLOW. 
TS 43. Ape., 
Streit, HOW. 
34 W. W. Str. 
Sheehy, HER. 
328 W. M. Str., 
Bimingham, $45W. 
2 W. MW. Str. 
Girardet, 4). 
121 Canal — re Bridgebäude, Elizabeth 


Fanning, KON 
h zweiftödiger Brid-Anbau, U. 


RI Datley Sieb. 
Williams, $1200. 

7801—05 Eoles Ave., einftödige Brid Kirche, Ratbos 
licher Pifchaf won Chicago, 845.000 

18192 Houfton Ape., 14ftödige Hrame: Sottage, 2.8. 
Stein, S1400. 

18243 Ontario Ex. 1aftödige Frame⸗Cottage, Al: 


bert Eljer, $1800 
7819 Map Str., Jıftäeige Frame⸗Cottage. J. DO. 
und zweiſtödiger Brick-Anbau, 


Ridens, 83000. 
445 Fi it5 Ape., ein 
Furft:Kerber Gut Stone Company, KO. 
1864 88. Str., 114 ftödige Frame⸗Cottage, C. 


M. Harris, $1800. 
6605 Morgan Str., einjtödige Frame-Eottage, 
5647—49 Madilon pe., öd 
Apartfneritgebäude, Dirs. Cecilia Cwanfon, 
296 ®. Str., einfiödiger Brid-Anbaur, 
Felippo Bonogi lio, $2100. 
bäude, Ale Samilten, g4000. 
9913—15—19—23—25—39— 31 Reft Adams 
Lyons, 8385,000. EN i 
561 Harding Ape., zmeiftödiges Bridgebäude, 
Bridgebäude, 


Prid:Cottage, ©. 
PBridgebäude, 
Bridgebäude, 


ziwciftödiges Bridgebäubde, 


Vaclab 
zweiſtöciges VBricgebäude, J. 
aweiſtöcklges Brickgebäude. 2, 
zweiſtdiges Bridgebäude, L. 


zweiſtödiges Brickgebäude, 


George Kveton, $1000. INS 
dreiftödige3 VBrick⸗ 
$20,000. 
Bolt 
2078 ®. Congarek Str., Amweiltödiges Bridges 
Str., fieben zweiftödige Bridgebäude, 9. 9. 
Baitley Burg, | 4600. 


1904 ®W. Polf Sir., Ameiftödiges 
€. 2. Soutbwid, $5300 

1934 ®W. Rolf Str., aueiftödiges 
Iofeyh Mareotta, $600 

5044 Henry —— 
Fred Veat, 83800. ER * 

1593 Ballou Str. zweiſtöckiges Framegebäude, 
©. Nergard, 82600. a 

Bridgebäubde, DO. 

ar Senfen, $4000 


752 R. Irving Ane., — Brickgebãude, 
€. Greenberg & Co., $10,0 
845 Dafdale Ube., A Brid-Anbau, 


Auguit Netel, s100 0. 
——— Brick⸗ 
0,000. 


Bridgebäude, 


Aibland Ave. 
Anbau, Then Hoffman & €o,, 
221 : Farragut Ade., 11 ftödige — 
J. D. Engelhardt, 83000. 

101 Walton Place dreiftödiges Bridgebäude, 
Llovnd Kirtland, $3000. 

725 Yalmoral Abe., 1% ftödige Srame-Cottage, 
Emil oungren, $2500. 

589-—59 ulina Str., dreiftödiges 6⸗ 
brilgebãu Madie & Lobeioh, $60,0 
1471-75 Ler inaton ©tr., _ ämei Seifiödige 

Brick ebäude, ne, Ratterfon, $6000. 

1435 ſhin IM Bödiee Prid» 


en, $2200 
ein. Pridgehäube, 
But Eomarbs, $7000. 
— 72 gr Abe., — Brid-Anbau, 
825 —— Ei, eier Bridgebäude, 
ned 
5 N Hobne ** dreiftödiges Bridgebäude, 


SrameEot- 


deren Zod dem GefundheitSamt 


159 Emerjon Etr. 


zweiftöitiges Framegebäude, 


Marltbrrit. 


Chicago, den.g. Oktober 17. 
(Die Breife gelten nur für den Grobhanbel). 
Getreide und Gem. 
— 
i 3 — 


3, IR 1.00 
8108; Nr. 3, bart, 
; „ eizen, Nr 1, 
12—$1.15; Rr. 3, $1. 8. 14. 

2, uk; = & weiß, Gy —bk; 
‚gelb, Ge; Nr. —— — t. = 
ie; Rr. 3, —* Gꝛe;: Rr. 4 

3 weiß, 90⸗260; Nr. 4, * 


— 
Hafer, Se 
W—5lec. 

M ech 1l.— Winter-Paterts, 
oggenmepl, $4.20-44.65; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Erport Baas, HH; bes 

fondere Marten, 86.00. 

Heu (Verkauf auf den Be 
Timothy, 17.00-18.00; Nr. 
Nr. 2, $14.00-815.0; Nr. 3 


— Beites neues 
‚ $15.00-$16.50: 
$10.00— 813.00; 


beftes Prairie, su. 0814.50; do., Nr. 1, $13.0 | 


—$14.00; Nr. 2 
ten, 29.00.8110 
(Auf fünftige Lieferung). 
Weisen, Derember, ILK-EL; Mal, 
. M. 
39%; Mai, 600Mα;: 


‚ Dezember, 
54466; 


$12.00—$13.00; geringere &or= 


Dezember, Mai, 335-360: 


eſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 


*8 tellte fi auf 103,000, von Mais auf 576,800, 
von Safer auf 469,500 Buſhels. 
wurten 149,026 vufbels Weizen, 
Mais und 348,279 QWuihel3 Hafer. 
Broviiionen. 
Schmalz Dftober, 9.05; 
Januar, 8.8216. 
Gevöteltes Shweinefleiich. Üftober, 
$14.1236; N: ovember, $14.10: Januar, $15.35. 
Nippchen, Oktober, S7.&; Januar, $7.074%. 


Dt. 
Geis ....d 
Terfeltion 
geshüsht 
Na 


598,900 Bujhels 


November, 


Leinſamen-Oel roh, per 5 
do., gereinigt, der 5 

Terpentin 

Ehladtvieh. 

Rindpich. Gute bis ausgeiuchte 
86.50-87.25 ber 100 
ute Serten, .50-80.50; 
udte Kühe, B.5I—$5.00; 
lere Kälber, 83.50-86.00: 
Sälber, 86.00-88.50; Bullen, 
fudte, 2.258.000. 

Schweine Gute bis 
85.05-80.20 per 100 Brund; aute bi8 ausge 
fuchte (zum Verſandt), 86.30-56.70: qaute bis 
ansgejuchte Trleifchertvaare, 86.50-80.80; mitt: 
lere bis aute Ferkel, 84.50-86.50; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 4.00.25 

Edhate. Gute bis beite —— ver 10 Pfund. 
*5.0 35.50: gqute bis beſte ‚Schafe, 4.59.53; 
‚Range Zambs“, 80.75 -8T.3 3; ze Lamb3*, 
oute bis ausgefuchte, $6.: 3-97. 

Diulferei Brodutte, 


Hund.... 


Stier — 


geringe bis ausge 
sewöhniihe bis mitte 
gute bis ansgeiuchte 


Butter— 
„Creamery“, ertra, das 
Kr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, ertra, 


Nr. 1, t 
Nr. 2, das Pfund 
Vadivaare, das Piund 
e t⸗ 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, oer Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgeſandt) 
do., (Kiſten eingeſchloſſen).. RG 
nSrirfts“, das Dukend 0.21 —0.3 
„Extras“, dos 0.25 
Käie— 
Rahmkäſe, „Twins“, 
„Daiſies“, das Bund, 
»Voung WUmerica“, das Pfund 
Prid Das Pfund — — 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübuer, DES BiumBeccsssccnnnese 
„Springs“, das Piund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das 
Gänie, dad Dutend..... 
Enten, daS Pfund...creoree. “un. 
Geflügel (Küblipeider— 
Hübner, das Pf 
„Springs“, das 
Truthühner, da3 Pfund 
Enten, um 
Gänfe, das Biund.. 
Kälber (geigladhte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das 
60— MM Pid. Gewicht, das 
80—100 Bid. Gewicht, das 


Friſche Früchte, 
Uepfel, das 


dab 

Rronsbeeren 

— Ralifoenia, die Kıte 

rangen, Salifornia, Die A 

Bananen, Jumbo, Bund.. 

Ananas, die Kif 3.00 
Pfirſiche, Migigan, 1:5 Buſhel⸗Korb 0. 20 
rauben, 8-Pfund ).18 
Birnen, das Fak 
Melonen, Michi gan, der Korb. Massa 0.05 
Sau DE: Wileresrrensnnnane sonen TB 
Blumentohl, die Kiſte 

Kopfſalat, der Kübel 

Blattſalat, di i 
Ebampianons, Die 

Rothe Rüben, 

Moprrüben, 100 Bündchen 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Stwicheln, der Sa 
Tomaten, die Kifie 

Eellerie, die Kiß 

Spinat, der Kübel 


Rettige, hieſige, 100 Bündchen 
Meerrettig, das Vund......... EEE 
Surfen der Korb 
Prunnentrefie, mie. Did. Pindchen 
Veteriilie das FF 
Eikkorn, der & 
Bohnen— 
Grüne Otnitiibehuen, 
Wachs bohnen, Die 
Trodene Bohnen, auserke; J 
Rothe Rierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln, der Buſhel 
Süßkartoffeln, das Faß 
— — —⸗ ——— 


031 
—— 


02 5. 
022. 230 


. 0.120.128, 
0.144—0.1412 
.. 0.14 
. 0.11 —0.13 


Piund 0.06 

PBrund 0.07 ẽ 
Vfund 0. o82 0. 10 
Gemuſe. 


das 


ers .. RG . er mQprnig 
SETHTETSTHHARSTELERSESERS 


4 
oSP- Por POPTS 
3 


3 u 
won 


0.65 


die Fifte.. 


2,35 


Bankerott-Erklärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindfichkeiten juhen 
im Diftriftsgeriht nad: 

Geſuch von Edward Bradleh u. U. 
rotterflärung der Bell Tailoring Compand. 
Geiuh der Central Eommercial Company um 
Banferotterflärung der R. €. Gregory Fire- 

worfs Gompand. 

Karmien & Conover—Verbindlichleiten $1,682. 
21: feine Veitände. 

E. N. 2. Brudewold— Berbindlichkeiten $3,238. 
79: Beitände 8200. 
B. Hagans—Berbindlichleiten $370.95; Be- 


ſtande 8535. 
$3,085.54; 


um Panfe- 


DB. Veszunsfi — Berbindlichleiten 
Beitände $1661.50. 


Gifenbahn-Fahrpläne. 


“Täglich. **Ausgenommen Sonntag. 
Chicane Great Weitern Giiendahn. —Wiaple 
Beat NRouse. Grand Tenital Bahnbof. Fifth Abe. 
—* arrifan — Office: 
Tel. Central 5269 Abfahrt: 
QDudugue, Byron, " Syceamore.**7:05 Am 
Et. Raul, Omaha, Ranf.City *8:45 Bm 
Byron, Encamore “3:00 Rn 
Omabe, Dubuque : 
Kaniaz Gitn, Des Moines... 6:0 Nm 35 Bm 
Et. Paul, Minneap., Dubuaue *6:O Nm #8:5 2m 
Et.Beul. Omabe, Rani.Gin *11:30 Nm *1:40 Nm 


Schiffskarten 


Extra billig im Seplember. 


— 


826 von 


Tirelte Beförderung nah und bon Netter 
dam. Antwerpes; Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Havre-Baris, Luremburg, Baicl, Wien, 
Budapeit, Temiedvar, Trieft⸗Fiume, Libau, Riga 
und allen anderen Saubtplägen in Deutihlann, 
Defterreich-Ungarn, Schweiz, frranfreid, Ru 
land u. fi. w. — Mit Schnelldampfern. 

Extra feine Einrihtung dritter Alniie. 


Simmer mit 2, 4 ur 6 Betten. Frühftüd, 
Mittag. und Abendbrot jerwirt im Speiiciaat. 


Gepäd bon Haufe abaebolt und auf Dampier 
befördert. 


S35 in zweiter KHajüte. 


Wechſel und Voftauszahlungen. Bollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Baflanier-Agent, in Ehicano feit 1871. 
203 Züd Glark Sirape, 
nabe der Haubt-Boftoffice. 


Sonntags »ffen bi8 1 Uhr. 
13/p1m 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, 


Ertter Hose 
95 Washington Strasse, 
Snreäftunden täglich von 9 bis 5:80, 


Nordseite-Office: 
270 North Ave, Sid-Oft-Ede Larrabee, 
Syreäiltunden tänlid bon 8 bi 9 Morgens, 
®b.75. 9 Ubenbb, Gonntagd ». 10-18 Bocm. 


Ankunft: 
7:10 Nm 
*10:00 Nm 


4.234.590 das Wab; | 


81.09: | 
Jufi, | 


Juli, | 


Rerihidt von bier | 


8.15; 


Biund; gewöhnliche bis | 


geringe biß ausge: | 


ausgejuchte PBölelmaare, | 


0.14% | 


103 Adams Str. — | 


*10:40 Bm | 
3:3) Um 


Krampfaderbrud, $15 


nimmt. 


Dr. Flint ift ohne Zweifel der 
größte Erfinder von Kuren fürMäns 
ner unter allen Spezialiiten der 
Neßtzeit. Seine Kur von Krampf⸗ 
aderbruch in einer®ebandlung ift eine 

feiner neueiten udd größten Ent⸗ 
deckungen. Er garantirt abſolut je⸗ 
den Fall zu heilen, den er über— 


Seine Behandlung tit ſicher und beſtimmt. Er ge⸗ 
braucht kein Meſſer, verurſacht keine 
Euch nicht von der Arbeit ab. 


Schmerzen und hält 
Er behandelt auch mit wun⸗ 


derbarem Erfolg alle Privatkrankheiten dermänner, u. alles, 
was es berechnet, iſt 8315, Medizinen eingeſchloſſen. Der Dok— 
tor behandelt jeden reell und gibt eine geſchriebene Garantie 
in jedemFall. Beſucher des Mais-Feſtes von auswärts ſind 


freundlichſt eingeladen, vorzuſprechen, um über 


ihren Fall 


Auskunft zu erlangen. 


Konſultation frei. 


DR. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 
Nr. 130 DEARBORN STR. (2. Floor) &imer 216, s0e matten Sur. 


Dffice offen jeden Taq bon 9 Norm, 
Ken Montag und Donneritaga Abend, 


Kurirt in 5 Tagen 


bis 6 Abend 
Dffice offen bis 9 


3. Arbeitdiente jinden Zeit borjuipres 
Abends. Sonntaas bon 9 bis 1. 


Krampfaderbrad), 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Nie⸗ 
renkrantheiten leidet. Bezahlt für keine — ſondern für eine Heilung. 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
fucht leiden, werden mit» 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt. 


Privat-stranfheiten 
der Männer 


heile ih fehnel, nadhals 
tig und vertraulich. 


frei. 


—— * 
Rath und Unterſuchung Männer- und Frauen ⸗ 
Krankheiten. 


Frauen » Krankheiten, 


Vorfall, Kreugfchmergen, 
weiße Ablonderungen, 
nachhaltig furirt dureh 
meine neuefte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautfranfheiten, mie 
ee ‚ Gefhmwüre, Aus 
» fallen der Haare. 
Ach heile Enh nachhaltig. 
68 wird bentidh ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., Randolph, 2. Floor. 


Evreditunden: 8 Borm. bi 8 Abends. Sonntaas bon 9 Uber Vorm. bid 4 Nadm. 


— 


zwischen Lake und 


mifrfon* 


SCHROEDER 


ART 


u Fi 


* 


> 
a ẽ 


— — 


67 
Lou Tr u Ar 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


45 E02 43 


3 ara 


— Kopfschmerzen. 


Ropficämergen, pTS Schmerzen in den Augenlugeln, Schwindel 


». |. w. find die Folgen bonAlugenichlerw berichiedener Art, 


die in ben 


mtiften Fällen dur paifende Augengiäfer fofort befeitigt wer 
den. Schroeders Augengiaſer 

ER Helfen, weil fie duch willen» 

I ſchafiliche unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 
Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
werthloſe fertige Bril⸗ 


Die 
Glaäſer ſind ebenſo billig wie 
len oder von Unerfaͤhrenen angemeſlſene. 


* 


MILWAUNEE Avß 
— COR. CHICAGO AU. 


Schiffskarten 


von und nach Europa zu den billigſten Preiſen 


Ertra billig 
nach Oeſterreich- Ungarn, 821.00 


mit den beſten Doppelſchraubendanpfern. Aus 
gezeichnete Atlomodation. Elettriſches Licht. 
Gute Kite und Wein ırei. 

Die bewährten Bremer Pritdampfer, I Tage, 
find ebenfalis redurirt auf $21 dom New Port. 
Im Uedriaen verfaufe ih Pillete über alle ex’ 
ftirenden Linien nah allen Welttbeilen. Bw 
dienung vecl und brombt. 


Erbſchaften 


werden in allen Welttbeilen eingezogen und 
Vorſchuß gewährt auf irgendwelche Anſprüche in 
Europa. 


Werthpapiere 


lönnt Ibr bei mir kaufen oder verkaufen, ſo⸗ 
wie deutſche, öſtereichiſche und alle ausländi— 
ſeen Gelder umwechſeln. 

Wollt Ihr Geld an Eure Verwandten ſchicken. 
fo lommt au mir. Ach vermittle Auszablungen 
nad allen Zbeilen der Erde per oft. Wechiel 
oder Telegrabd. * 

Bollmachten lönnt Ibr bei mir notariell bes 

iaubigen und Dokumente, welche für zurückge⸗ 

altene Einwanderer nöthig ſind, bekommen. 


Rechtsſachen 


Irgendwelche Rechtsangelegenheiten, Abſtrakt⸗ 
Unterſuchunagcu. Entſchadigunastlagen und Ehe . 
ſcheldungen etc. werden durch den bon mir in 
meinem Bureau angeſtellten Advotkaten auf da— 
Vunktlichſte beſorgt. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunden von 8 bis 6 Uhr Abends. 
Sonntags. von 9 bi 12 Uhr Mittags. 

25fp,mifamo* 


H.Llaussenius&Lo. 


gegründet 1864 durd 
FH. CLAUSSENIU=S. 


Erhſchallen, boſſmachlen, 


Bechiel, Boftzanlungen, Militär- u. Pen» 
liensſachen. Notariats- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dklen Sid 5 Upr Abends. Eonniag Hi 12 Uhr 
20Onod.nniaidg® 


202 S. Clark Str. 202 
Shillskarlen Europe 


Niedrigite Breije 


für Driginal-Billet3 nah und nos 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Conntags offen von 10—1 Uhr. 


bon nnd nad) | 


Seit Bruchband. 


Diefes ift das einzim 
fte, jicheriie, beauemite 
und bauerbaiteite. iwelr 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wer» 
den laun und eine jiche 
re Heilung erzielt. 

Alle Verkrummungen 
des Rückarats, der Beis 
ne und Füße werden 

it meinen neueiten Apbaraten vofitiv gesiltt 

ruhbänder ın allen — 
berihiedenen Sorten, von 
SL aufwärts. — Leibbinden 
fü» bor und nad DOpe 
rationen, Gebärmutter-Senf- 
ung, Nabelbrüde und fette 
Reute, von 82 u aufwärts — 
Gummiſtrumpfe "don #lY, 
aufm. —Geradebalter, Tünitli« 
de Beine ır. if. m.— Habe dua3 
arößte deutfhe Bruchdand-» 
und Bandaaen-Geldäft ſowie 
Fabrif in Amerifa. 

The Wolierk 6o., 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Träfident, 
60 Firth Ave. nahe Randolpyh Str., 
Cpezialiit für Brüde und PVerwadhiungen bed 
Körpers. — Auch ẽonntags offen bis 12 Ubr, 
Damen-Bedienung für Damen. 208,” 


Bichhtig Tür Männer, 


Wenn Vlerzte ober Arrneien Eu nicht belfen, 
Berfuht unfere Tieren bten 345 
welche niemals ſeblichlaagen 
sıen Rranideiten: Yormulıre Nr. 
eiren jeden nodb fo Kartnädigen Sa. =. 

ebeimen Kranld und UrinsBeiden. Prei 

1.00 ver Hlardhe. — Duftor Tuder’d Blut Epe 
eifte Puriet gr lung in de Etadien. — 
Breis 2a lafge.— € Bois Baltifed 
Bigoraten en iännerfheäde — 
—* en 

n u aufrisde elebe 
0 Hadtel, 8 fi 2.50. 8 


. — Die igen 


und as Baden 
otbete. Sud erei⸗ 
28ma** 


” 


3* * nur 
Behited TDentiche 
Etraße, Thicago. IE. 


> Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Argt für Kugem, 
Übren,, Naien- und Haläleiden. Be 

er dieleiben gründlih umb 
&nell bei möß. — u. —* 


böri und ra nah 
neu — — —— “m 


en; ee 

atb frei. ‚Off: =20L Singen &e, Abve — 
Stunden: 4 Nadm.. 
rer 13 Borm. 


MEDICAL 


WORLD’S 


INSTITLTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
seoenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftelt find erfahrene demi- 


Spezialiften und beiradten es als eine 
e, ihre leidenden Mitmenichen fo fdhnell als 
id don ihren Gebrehen zu heilen. Sie bei» 
lien gründlih unter Garantie alle gebeimen 
Ara ber Münner, Fraueuieisen und 
De ee ohme Operation, Haut» 
‚ Bo von Selbitbeiletung, verie 
etc. Operationen don ge 
Klaffe — für radifale Hei 
en, Baricocele eier. dem 
fultirt ums u. br beiratbet. Wenn 
irem wir ®Batienten in under Pri 
werden bom rauenarit (Dame) der 
Bedandlung in!l. Medisinen 


Kur drei Dollard 


hr A 
Zelet die 


„gonntagpoft 





° _ — 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den y. DOftober 1997. 


Jeder Artikel in diefer beachtenswerthen Anzeige von fpeziellen Werthen ift ausgewählt, um die Macht diefes Sadens, niedrige Preife zu ftellen, zu beweifen. 


Feine Hleider-Singhanms, Yard 12!4c 

Dies ift die bejte Qualität, die je in diefer Saifon 
zu diefem Preis offerirt wurde — die fanch Karrirungen 
und Plaids find in blauen, braunen, rothen und fchmar= 


zen Kombinationen — Yard 12%r. 


Baummollene Alpine Suit:Stoffe in einer glänzenden Aus: 


wahl von attraktiven Mlaids— Yard, 18c. 


Baſement. 


Bedeutende Erſparniſſe in Servietten 
und Handtüchern. 


Ein Bargain, der jede Dame 


intereſſiren wird, 


die den Baſement-Verkaufsraum beſucht, iſt eine Of— 
ferte von 100 Dutzend gebleichten Satin Damaſt Ser— 


vietten, 22 bei 223öllig, 82. 50. 


100 Dutzend reinleinene 
extra ſchwere hohlgeſäumte 
Hud = Handtücher, Größe 
21x38 Zoll, per Dutzend, 


3.00. 


Rub 
Stück, Jc. 


Gebleichte hohlgeſäumte 
kiſche Handtücher, 20244 Zoll, 
Dutzend, $2.50. 

Dry Waſchlappen, 


tür= 


per! 
Bajement. 


Glace:Handihuhe für Damen, 1.00 und S2.00 


Diefe zwei hemerfensmerthen Bargains merden jebt im Bafement of- 
ferirt, in Verbindung mit unjerm 40ten halbjährlichen Verkauf, der jebt in 
der Haupt-Abtheilung im Gange ift — fie enthalten alle hübfchen neuen 


Herbit - Schattirungen — Paar $1.00 und $2.00, 
Speziell: Neparirte und bejchmuste Glace-Handichuhe. 


Baſement. 
Seltene Bargains 50c. 


Zeug-Handſchuhe für Damen, Spezialität, 835e 


Eine ganz ungewöhnliche Bargain-Gelegenheit in drei Partien — Lisle, 
Seide und Caſhmere von ausgezeichneten Qualitäten, und in den beliebten 


Ellbogen-Längen — Paar, 85c. 
Nahtloje Gummi = Handihuhe für Da= 
men, Paar, 25 und 4öc. 


Baſement. 


Gauntlet Handichuhe für Knaben, mit 
Stern u. Franzen an Manjd., Naar, 50c. 


Gambrice-Unterröde für Danıen, S2.50 
Der jehr hübfche Entwurf von dem Flounce wird in der luftration ge- 
zeigt — von Laton gemacht, garnirt mit Valenciennes Einfat, mit abge— 
theiltem Flounce verfehen, Valenciennes Spiten-ARuffles, Staub-Auffle, mit 


Spiten fantirt — $2.50. 


Regenſchirme für Damen, ſpeziell, 81.00 


Extra lange Nainſook Chemiſes für Da— 
men, in verſchiedenen Facons, verziert mit 
Valenciennes Spitzen Yoke, Einſatz u. Rand, 
Beading und Band, unten Ruffle, kantirt 
mit Spitzen, 81.00. 

Nainſook Nachtkleider für Damen, nied— 
riger Hals und kurze Aermel, verſchiedene 
Facons, garnirt mit Embroidery oder Va— 
lenciennes Spitzen, Einſatz und Rand, Band 
und Beading, 841.00. 

Baſement. 


Ein bemerkenswerther Bargain in einer ausgezeichneten Partie von 
Gloria Seide-Regenfchirmen, mit Tape Edge und Quaſte und Boxwood— 


Griffen, in Futteral, in Navy, grün und Cardinal, 81. 


Baſement. 





— — 


Wohlfeile Korſets für Damen, 7560. 
Der Preis macht eine ſpezielle Partie von Coutil- und Batiſt-Korſets 


zu ſehr ungewöhnlichen Bargains. 


Sie ſind in dauerhafter Qualität und 


gut gemacht, mit Stahl geſteift, lange Hüfte und hohe Büſte, Strumpfbän— 


der an der Front und den Seiten, 75. 


(Gigenberiht der „Abenbpof”.) 
Plauderei aus Europa. 


(Bon Aüguit Bödlim.) 


Broßherzog Friedrih bon Baden. — Ein Steck⸗ 
brief der Zähringer. —,Die Inſel Mainau.— 
S. M. der Kaiſer.—Preußen und Süddeut— 
ſche. —Negerſchänder Schmidt und Genoſſen.— 
Schwarze Stebsweiber und Herrenreht.— In 
der franzöfifhen Fremdenlegion.— Das Ende 
des Strohſacks. 

Großherzog Friedrich von Baden, 
einer der edelſten deutſchen Fürſten, 
liegt in ſeinem Schloſſe auf der lieb⸗ 
lichen Bodenſeeinſel Mainau am 
Sterben. Er ſteht im 81. Lebensjahre, 
und wenn er nach dem Beiſpiel Bis— 
marcks und anderer Staatsmänner 
ſeine Erlebniſſe niedergeſchrieben hat 
und dieſe veröffentlicht werden, ſo 
werden ſie ohne Zweifel einen nach 
Millionen zählenden Leſerkreis finden. 
Großherzog Friedrich, der ſchon vor 
51 Jahren auf den Thron des ſchönen 
badiſchen Ländchens gelangte, hat 
viel erlebt und iſt Zeuge gewaltiger 
Ereigniſſe geweſen, die für ihn ſelbſt, 
ſein Volk und das ganze Deutſchland 
von hoher politiſcher Bedeutung wa— 
ren. Schon als junger Prinz mußte er 
im Mai 1849 mit ſeinem Vater, dem 
Großherzog Leopold, den Friedrich 
Hecker in ſeiner derben Art den „preu⸗ 
ßiſchen Kujon“ nannte, nach dem Ab⸗ 
fall der Truppen vor der Revolution 
aus der heute ſo getreuen Hauptſtadt 
flüchten, wie es heißt, auf der Lafette 
eines Geſchützes, um wenige Tage |pä= 
ter im „Amisblatt der badiſchen Re— 
publik“ ſeinen und ſeines Vaters Steck⸗ 
brief zu leſen, den die revolutionäre 
Regierung, an deren Spitze unſer alter 
Chicagoer Lorenz Brentano, Goegg, 
Peter und Eichfeld ſtanden, hinter den 
Flüchtlingen erlaſſen hatte. Alle Zi— 
pil- und Militärbehörden wurden 
darin erfucht, den Leopold und Fried⸗ 
rich Zähringen, Stand und. Gewerbe 
ohne, im Betretungsfalle zu verhaften 
und dem Unterfuhhungsrichter borzus 
führen. Wie bei jedem flüchtigen Ver- 
bredher mar dem Stedbrief ein Gigna- 
lement der p. p. Leopold und Friedrich 
Zähringen beigefügt, aber e3 gelang 
den Häfchern nicht, des Landesvaterd 
und feines Sohnes habhaft zu mer- 
den, und da war gut fo, denn ber 
nahmalige Kaifer Wilhelm der Erfte, 
der Unterbrücer des babildhen Auf- 
ftandes, den man „Rartätjchenprinz“ 
nannte, würde den Repolugzern noch 
piel fchlimmer mitgejpielt haben, wenn 
fie den Großherzog und feinen Sohn 
nah franzöfifhen Mufter um einen 
Kopf kürzer gemacht hätten. Und dazu 
wäre e3 bei der in jenen Tagen berr- 
fchenden Erbitterung möglichermeife 
gelommen. Als Großherzog Friedrich 
im Jahre 1873 einen der früher in 
Abweſenheit ſtandrechtlich zum Tode 
verurtheilten, aber ſpäter begnadigten 
Aſser Revoluzzer empfing und ihn 
ſcherzend frug: „Wäre es uns denn 
wirklich ſo ſchlecht ergangen, wenn Sie 
uns gekriegt hätten?“ lautete die 
Antwort: „Königliche Hoheit, ich hätt’ 


gr. bamals für Nichts gefitande!” Anno 


Baſement. 


1866 ging der Großherzog, obſchon er 
ein Schwiegerſohn des Königs Wil— 
helm v. Preußen geworden war, mit 
Oeſterreich, aber an den Kämpfen 
nahm das badiſche Bundeskontingent 
nicht theil. Nachdem der Friede ge— 
ſchloſſen war, übertrug der Großher— 
zog in einem Bündnißvertrag ſeine 
Militäroberhoheit an Preußen, und 
1870-71 ſehen wir die Badenſer mit 
den übrigen Deutſchen vereint auf den 
franzöſiſchen Schlachtfeldern. Trotz 
mehrerer Verſtimmungen, an denen der 
kaiſerliche Neffe Wilhelm der Zweite 
die Schuld tragen ſoll, blieb der Groß— 
herzog fortan ein treuer Förderer der 
Reichseinheit, und in dieſem Sinne 
wird zweifellos auch ſein Nachfolger 
auf dem Thron weiterwirken. Mit ſei— 


ner Gattin Luiſe, der einzigen Tochter 


Wilhelm des Erſten, führte Großher— 
zog Friedrich ein glückliches Familien— 
leben, und die Sommermonate verlebte 
das Paar mit Vorliebe in dem Schloſ⸗ 
ſe auf der Inſel Mainau, wo der alte, 
von ſeinem Volke ſehr geliebte Landes— 
vater, jetzt das Zeitliche ſegnet. 

Die Inſel Mainau, an die mich 
hübſche Erinnerungen knüpfen, und 
wo ich nach dem deutſch-franzöſiſchen 
Kriege einmal die Ehre und das Ver— 
gnügen hatte, mich mit dem Großher— 
zog einige Minuten zu unterhalten, 
war früher der Sit eines Deutich-Dr- 
denskomturs, der das erit 1746 er— 
baute Schloß mit feinen Ordens-Rit— 
tern bewohnte. Die nfel ift Durch eine 
Brüce mit dem Lande verbunden, mit 
prächtigen Anlagen geihmücdt und ala 
Sommermwohnfi geradezu ideal. Auch 
Kaijer Wilhelm der Erfte hat hier oft 
bei der Tochter und dem Schiwieger- 
fohn als Gajt geweilt, wenn er fich ein 
mal von den Reaterungsgefchäften er= 
holen wollte, 

Sein Enfel hat dazu leider feine 
Zeit und Luft. Seine Nerpofität und 
Arbeitöfreudigfeit dulden e3 nicht, daß 
er fich der beijchaulicden Ruhe Hingibt, 
mie e3 feine Vorgänger auf dem 
Thron, ja jelbit Friedrich der Große, 
der Vielbefhäftigte, jo gern thatet. 
Wilhelm der Zweite ift immer, fozus 
fagen, auf Vorpoften, und menn er 
wirklich einmal Zeit zur Mupe hätte, 
würde er wohl ſchwerlich zu Großher: 
zogs auf die Inſel Mainau gehen. 
Seit der bisherige Erbgroßherzog und 
nunmehrige Großherzog von Baden 
ſeinen Poſten als kommandirender Ge— 
neral des 8. Armeekorps niederlegte, 
und der Kaiſer ſich angeblich weigerte, 
ihm den Oberbefehl über ſein heimi— 
ſches badiſches Korps zu übertragen, 
herrſcht eine gewiſſe Verſtimmung 
zwiſchen dem Kaiſer und der großher— 
zoglichen Familie, die wiederholt bei 
berſchiedenen Anläſſen zum Ausdruck 
kam. S. M. ſoll, wie die Badener be— 
haupten, allzuſehr den oberſten Kriegs⸗ 
herrn herauskehren und darauf ſehen, 
daß möglichſt viele Preußen in die 
Reichsämter in Baden verſetzt wer⸗ 
den, ſo z. B. bei der Poſt, wo die Oſt⸗ 
elbier vorherrſchen, und ferner beim 
badiſchen Armeekorps, in dem es ſeit 


I 


Ssndem mir diefe außerordentliche Offerte planten, hatten 
wir Zmeierlei im Auge — erftenz, um die feftftehende Ihatfache AR 7: 


GE: 


Garnirte Hüte: Drei große Partien, $5, 86 und 56.75. 


hervorzuheben, daß unfere mohlfeilen Putzwaaren unvergleichlich 
zu den Preifen daftehen; und um jeden Käufer von der unver- 


gleichlihen Dauerhaftigfeit unferer Hüte zu überzeugen. 

‚Neue Faconz in praftifhen garnirten Hüten, Bejas und Stoffen, die j 

alfe ungewöhnlich zu diefem Preis find, 85.00. 

Garnirte Hüte aus franz. Pelz, Filz, Sammt und Seide, garnirt mit 

Blumen, Federn und Feder-Effekten, $6.00. 

Die beliebten „Drooping” MufhroomsHiüte, die Rahmen jind gemacht aus zuverläfjigen Stoffen und der Bejat befteht aus 


Dlumen, Federn, „Fluffy Effetten, Sammt, Bändern, ein aufergewöhnlicher Wert) zu $6.75. 


Baſement. 


Novitäten in fanch Ihwarzen Kämmen: Spezielle Werthe, 25c und 50c. 
Eine große Sammlung eleganter Entwürfe, mit fchiweren Roman Mountings, foeben erjtanden durch einen der 
außerorbentlichen Käufe, den wir je machten, fommen zum Verkauf. Um eine große Anzahl von Käufern 
nach bdiefer Abtheilung zu bringen, wurde jedes Std zu einem ungewöhnlich niedrigen Preis marfirt — zu 


25c und 50c 


Baſement. 


Fünf neue Modelle, unübertrefflich in Facon, Güte und Werth— 


„Tailored“ Suils und Skirls und Coals für Damen. 


In Verbindung mit dauerhaften Stoffen und ſorgfältiger Arbeit iſt in dieſen Kleidungsſtücken eine gewiſſe 
Eigenart der Facon zu bemerken, wie ſie nur in unſeren wohlfeilen Sortimenten zu finden iſt, in Verbindung mit 


den Anforderungen die wir an die Fabrikanten wegen unſeren ungeheuren Einkäufen ſtellen können. 


9 kg * 

—8 —5 — —* 
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Stirt, jeht die Abbildung, K10.75. 


50zöllige Ripple NRüchjeite Coats für Damen und Mädchen, ge: 
macht aus vorzüglichem jchwarzem Kerjey, ohne Kragen, am Hals 
und über den Schultern mit fancy Seide-Braid garnirt, fanch ge: 
formte Aermel mit Manjchetten, Vote und Aermel fatingefitttert, 


jeht die Abbildung, $10.75. 


Ssahren mehr preußifche, ala einheimi- 
Ihe Offiziere gibt. Die Liebe zu den 
Preußen ift, wie ich mich überzeugte, 
in Baden und Gübdbdeutjchland über- 
haupt, nicht größer geworden, und die 
Hauptichuld an diefem unerquidlichen 
Berhältniß fol! die Herren aus Preus 
Ben treffen, die mit ihrem „Bei uns 
zu Haufe ift das alles „beffer“ den Lo= 
falpatriotismug herausfordern und 
verlegen. 

Nächſt dem bevorftehenden Ableben 
des Großherzogs von Baden wird der 
Kolonialprozeß Roeren gegen Schmidt, 
der in Cöln verhandelt wurde, viel be= 
Iprocden. Das Urtheil ift noch nicht 
gefällt, aber ob nun Schmidt, der ab- 
gelebte Bezirfshauptmann von Togo, 
der Beleidigung Noerens fchuldig be- 
funden wird, oder nicht, fo viel ift un- 
beſtritten feſtgeſtellt, daß die Schilde— 
rung der unglaublichen Mißwirth— 
ſchaft in jener afrikaniſchen Kolonie 
durch den Geheimen Juſtizrath und 
Reichstagsabgeordneten Roeren, die ſo 
ſehr Staub aufwirbelte, leider nur all— 
zu ſehr auf Wahrheit beruht, und daß 
die ganze deutſche Kolonialpolitik, 
nicht allein der Negerſchänder- und 
Prügler Schmidt, eine ſchwere morali— 
ſche Niederlage erlitten hat. In den 
Verhandlungen wurde feſtgeſtellt, daß 
Schmidt minderjährige Negermädchen 
nothzüchtigte, dieſe und andere Kon— 
kubinen bis auf's Blut peitſchen, ſo— 
gar einen Lehrer nebſt ſeinen 
ſchwarzen Schülern ohne Berechtigung 
und Gründe mit dicken Knüppeln blu— 
tig ſchlagen ließ, und die Mitglieder 
einer Miſſion ebenfalls ohne einen 
Schein von Recht gefangen hielt, auch 
dann noch, nachdem der Gouverneur 
ihre Freilaſſung befohlen hatte. Ganz 
unverfroren gibt der Angeklagte 
Schmidt, der den Abgeordneten Roe— 
ren in einer Schmähſchrift beſchimpft 
und Lügner genannt hatte, ſeine ſitt— 
lichen Verfehlungen zu, ja, er und ſein 
Entlaſtungszeuge, Freiherr v. Rot— 
berg, ebenfalls ein ſchimpflich abgeſetz— 
ter Richter, erklärten ganz offen, daß ſie 
junge Negerinnen als Konkubinen ge— 
halten hätten, ja, ſie behaupten ſogar, 
das ſei etwas ganz Selbſtverſtändli— 
ches, und niemand fände etwas Un— 
rechtes darin. „Ich frage“, ſagte Rot— 
berg, „ob nicht jeder junge Mann zwi— 
ſchen 20 und 30 es ebenſo macht?“ Die 
gegen Roeren erhobene Beſchuldigung 


Ihr könnt die Thatfadje 
nicht leugnen, 


Daß Hoſtetters Magen-Bitterd abfolut die befte 
Medizin ift, die man für fdwaden Magen, 
träge Leber oder beritopfte Eingeweide neb- 
men ann, wenn wir Euch fagen, dab während 
der vergangenen 54 Jahre es taufende Zurırt 
bat in Fällen, die bermutblich taltıner als 
der Eurige war. Deshalb bleibt bei 


HOSTETTER’S _ 
- MAGEN-BITTERS 
&3 beilt a ere Bueten 


weibliche Leiden 
Kun, 


Tailored“ Suits für Damen, gemacht aus den neueſten Mi— 
Ihungen, verjchiedene Mufter, halbanjchließ. 27zÖlliger Goat, mit 
Scelfssragen, mit Satin gefüttert, voller lare, Glufter plaited 
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Toll feitensplaited Stirts für Damen, mit zwei Folds un: 


ten, gut gemacht und perfett pajjend, Nanama Tuch, in jchwarz, 
blau und braun, jeht die Abbildung, 85.00. 


Baſement. 


50zöllige Coats für Damen und Mädchen, aus ſchwerem grau— 


em diagonalem Kammgarn, mit ſatingefüttertem Yoke, ohne Kra— 
gen, plaited Front und Rückſeite, ſiehe Abbildung, 87.50. 
50zöllige Damen — 


Coats aus ſchwarzem Kerſey, ohne Kragen, 


hübſch mit Braid garnirt, Yoke ſatingefüttert, alle Größen, dar— 


unter auch für Miſſes, ſiehe Abbildung, 88.75. 


der Rechtsbeugung und Beeinfluſſung 
wurde durch den früheren Kolonial— 
Direktor Stubel mit der Ausſage 
entkräftet, er habe Schmidt ſchon lange 
von ſeinem Poſten abberufen gehabt, 
als er mit Roeren in Verhandlungen 
trat, die die Beſeitigung der Mißſtände 
in Togo zum Gegenſtand hatten. 

Die Enthüllungen über die Schand— 
wirthſchaft gewiſſer Kolonialbeamter 
ſollten, ſo ſollte man meinen, dazu 
führen, daß endlich einmal reiner Tiſch 
gemacht wird, und die geſchlechtlich 
entarteten weißen Herrenmenſchen aus 
dem Kolonialdienſt ausgemerzt wer— 
den. Aber ich glaube nicht an eine 
ſolche Stallreinigung, da in den be— 
treffenden Kreiſen die Vorſtellung ſich 
feſtgeſetzt hat, daß ein Weißer in 
den Kolonien ein Recht auf ſchwarze 
Kebsweiber habe, und er als Beamter 
und Offizier nach Gutdünken über das 
Leben und die Geſundheit der Neger 
verfügen könne. Wer anderer Anſicht 
iſt, wird von den Herrenmenſchen als 
zurückgebliebener Moraliſt verlacht, 
der für die modernen Lebensan— 
ſchauungen kein Verſtändniß hat. 

Nachdem nun auch der ſchwarze 
Mordbrenner und Räuberhauptmann 
Morenga von der engliſchen Polizei 
endgiltig abgethan iſt, wird hoffentlich 
in den afrikaniſchen Kolonien der 
Friede wieder einkehren. So äußern 
ſich die deutſchen Blätter, und die 
„Norddeutſche Allgemeine“, das amt— 
liche Blatt, verſteigt ſich ſogar zu ei— 
ner Lobes- und Dankes-Hymne für 
König Eduard und ſeine Regierung 
für das lange ſehnſüchtig erbetene 
Einſchreiten gegen Morenga und Ge— 
noſſen. Hätten die Engländer ihre 
Pflicht und Schuldigkeit früher ge— 
than, ſo wäre manches Menſchenleben 
verſchont geblieben und Millionen von 
Werth nicht zerſtört worden. — 

Trotz der guten Zeiten daheim mel— 
den ſich immer reichlich junge Leute, 
um in die Kolonialarmee einzutreten. 
Die Löhnung iſt hoch, die Verpflegung 
gut, und da jetzt wieder Friede 
herrſcht, ſo iſt auch nicht ſo viel Ge— 
fahr vorhanden, eines Tages im afri— 
kaniſchen Sande die letzte Ruhe zu 
finden. 

So unglaublich es erſcheinen mag, 
finden ſich auch immer noch junge 
Deutſche, die aus der Heimath entflie— 
hen, um in die franzöſiſche Fremden— 
legion einzutreten. Einer dieſer Un— 
glücklichen ſchrieb dieſer Tage einen 
jammervollen Brief an ſeinen Pfarrer 
in Mülheim an der Ruhr, in dem er 
ſeine Dummheit verwünſcht und an— 
dere junge Leute warnt, ſeinem un— 
glückſeligen Beiſpiel zu folgen. Dieſer 
Brief wurde in den Zeitungen veröf— 
fentlicht. Ich bezweifle aber, daß die 
Wehklage dieſes bedauernswerthen 
Burſchen etwas helfen wird; denn die 
Dummen und Abenteurer werden 
nicht alle, ganz beſonders nicht in 
Deutſchland, das immer noch mehr 
Opfer der franzöſiſchen Fremdenlegion 
ſtellt, als itgend ein anderes Land der 
Erde. Daheim haben die jungen Leute 


es doch bedeutend beſſer, und es 


Antwerpen und Cherbourg, 
ſchon in Saloniki. Die türkiſ ie 
rung bat fich bisher gegen biefe Aus- 


wohl nur wenige Deutfche, die ihre 
Soldatenzeit nicht zur fchönften ihres 
Lebens zählen— wenn fie einmal bin- 
ter ihnen liegt. Und ganz befonders 
jet muß es eine Luft fein, Soldat zu 
merbden, jeitdem die Heeresperwaltung 
ftatt des hiftorifchen Strohfads ein’ 
Unterbett einzuführen befchloffen hat, 
das, jtatt mit hartem Stroh, mit Pa- 
pierfchnigeln gefüllt ift! Die Papier= | 
Ichnigeln werden mit einem Stoffe ges | 
tränft, der Umngeziefer nicht auftom= | 
men läßt, und die Flöhe und Wanzen 
werden daher vorausfichtli in den 
deutfchen Kafernen jpäter nur noch 
dem Namen nach befannt fein. Auf 
flob- und manzenfreien Papiers | 
Ichniteln zu fchlafen, Kommisbrödchen 
zu nafchen und des Königs Rod — 5. 
Öarnitur! — zu tragen, — 0, welche 
Luft, Soldat zu fein! 


Die Entpvölferung von Mazcs 

donien. 

Seit einer Reihe von Jahren iſt eine 
ſtarke Auswanderung aus Mazedo— 
nien, das wohl den Ehrentitel des un— 
ruhigſten Theils der Balkan-Halbinſel 
in Anſpruch nehmen kann, zu einer 
ſtändigen Erſcheinung geworden. Als 
Haupturſachen werden außer der un— 
ſicheren politiſchen Lage des Landes 
namentlich die in letztet Zeit häufigen 
Erdbebenkataſtrophen, die geringen | 
Erwerbsmöglichteiten in der Heimath | 
im Vergleich zu den Lohnverhältniffen | 
im Ausland und eine erhöhte Nachfra= 
ge nach Arbeitäfraften aus Amerita 
angeführt. Die öjterreichiiche Monat2- 
fchrift für den Drient entnimmt dem 
Jahresbericht des üfterreichifchen Ge- 
neralfonfulats in Salonifi die That— 
Tache, daß im vorigen Jahre die Aus- 
manderung namentlich jeitens der bul- 
garifchen Bevölkerung noch weiter qe= 
machen ift und die Ziffer von rund 
8000 erreicht hat, was bei einer Benöl- 
ferung von höchitens 3 Millionen al- 
lerdings einen äußerft hohen Betrag 
bedeutet. Die meilten Auswanderer 
famen au der Provinz, oder, wie der 
türfifche Name >afür lautet, dem 
Vilajet Monaftir, und zwar meift aus 
der ländlichen Bevölkerung, die nad 
Amerifa ging, um dort wieder in ber 
Landwirthſchaft beſchäftigt zu werden. 
Ein anderer Theil ging als Hirten und 
Feldarbeiter freilich nur bis Rumä— 
nien, ein Zug, der alljährlich ſich wie— 
derholt und unſerer Sachſengängerei 
vergleichbar iſt. Die größeren Schiff— 
fahrtsgeſellſchaften haben einen großen 
Theil an der Zunahme der Auswande— 
rung, indem ſie durch reiſende Agenten 
in den Dorffchaften und Geböften Aus- 
anderer geradezu anmwerben und ih- 
nen fogar nicht felten gegen hohe Ber- 


‚zinfung die Mittel zur Ueberfahrt por- 


ſchießen. Die Verihiffung erfolgt ge- 
möhnlich exit von Trieft, Marjeille, 
felten 
Regie- 


tanderungen ziemlich gleichgältig wer- 


CS hhwarze Kleiderftoffe:-Refter: 
2 jeltene Bargaind. 
50zölliger feiner BroadelotH—90c 
S4zölliger Chiffon Panama—90c 
Indem mir biefe zwei außerordentlichen Bargains 
offeriren haben wir geplant, um die Nachfrage der Da- 
men nach mohlfeilen ſchwarzen Kleiderſtoffen zu befriebi- 
gen — für Koftüme, gefchneiderte Suits oder Skirts. 
Beide Partien find zu einem Drittel unter den regu⸗ 


lären Werthen markirt. 


Baſement. 


Fanch Novditäten für Bazare. 


Werthe, die jetzt in Holders, Stecknadelkifſen, Schuh— 
und Laundry-Bags, Bürſten-Haltern, Kragenſchachtein 
u. ſ. w. offerirt werden, ſind ſpeziell von Intereſſe für 
Diejenigen, die Artikel für Bazars wünſchen. 

„Stamped“ Korſet-Covers, 1%. 

Stamped“ Shirt-Waiſts, Stoff zum Verarbeiten, 508, 


Hallowe’en Artikel, 5c, 10c, 15c, 


20,256, 3. 
Baſement. 


Spezial-Verkauf von Baitenberg Spitzen-Tidies. 


Hunderte von prachtvollen Battenberg Doylies, ſowohl 


runde wie 


eckige, reinleinene Centers. Sie ſind ſämmtlich Battenberg, von franzöſ. und 


japaniſchen Bauern gemacht. 


Einige ſind leicht durch das Befaſſen be— 


ſchmutzt — zum Verkauf am Donnerſtag Morgen — öc, 10c, 1öc. 


Baſement. 


Kleider-Beſatz herabgeſetzt, Yard 25e und 50c 
Angebrochene Partien, aber alle guten Muſter — eine reiche Sammlung 
in ſchwarzen, weißen und perſiſchen Effekten, zu einem Drittel und noch we— 
niger der regulären Preiſe markirt — Yard 25c und 50c. 
Pull Braids in einfachen Farben, ſchwarz und weiß, bis zu 13 Zoll breit; Plaid 
Braids in einfachen Farben, bis zu 24 Zoll breit: außerordentliche Werte — fpeziell, 


le bis 106. Schwarze Seide = 


10c die Yard. 


Nufflings, von 3 bis 3 Zoll breit, fpeziell, Ic, 5c und 


Baſement. 


Erſparniſſe an Coats und Kleidern für Babies. 
Da unſere Sortimente von Herbit- und Winter-Klei- 
dungsftüden für die fieben Kleinen fo vollftändig find, wie es 

nur möglich ift, heben mir diefe vier ausgezeichneten Klei- 

bunasftüde befonder3 hervor, um unfere niedrigen Preife 


zu bemeijen. 


Baſement. 


Schön geblümte Dimity Kleider für Babies, Princeß Facon, far— 
big „piped“, 2 und 3 Jahre, ſeht Abbildung, 35e. 
Corduroy Coats für Babies, in braun, lohgelb, blau und roth, 


Größen 2 und 


2 und 3 Jahre, 32.95. 


3 Jahre, $5.00. 
Bearſtin Coats für Babies, 


in weiß, braun und blau, Größen 


Graue Flannelette Spielanzüge, Größen von 1 bis 5 Jahre, 57c. 


Spezialitäten in wohlfeilen Toiletten-Waaren. 


Dieſe Präparation ſind von unvergleichlichem Werth, da wir ſie wegen 
ihrer Reinheit und Wirkung ausgewählt haben, und weil die Preiſe unge— 


wöhnlich niedrig ſind. 
Neilchen = Toilettenwajjer, 4=:linz., 18c. 
Veilhen - Roilettenmwajjer, 8:lInz., 3öc. 
Gau de Quinine Hair Tonic, Selinzen: 
Flaſche, 35e. 
Ertra feiner Bay Rum, 10 Unzen, 20e. 
Florida-Waſſer, 8-Unzen-Flaſche, 2e. 
Shermans Egg Shampoo, 8 Unzen, 8c. 


Baſement. 


Almond und Benzoin Lotion, 4-Unzen—⸗ 
Tlafche, 20c. 

Greme Marquije oder Orange Flower 
Skin Food, Unzen=!ar, 18c. 

oje Parfime in verjchtedenen Aromen, 
per Unze 3öc. 

Veilchen Borated Talcum Puder, Sec. 


E.IVERSON&CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Bargains für Donnerstag. 


Baummwollene Baaren, 


w . die MD. für hellfar- 
oe biges Outing Fla— 
nell, werth Te. 


10€ die Yard für 


ichlichtfarbiges 
Baby = Trlanell 


— werth 
15c. 
4 ® die Yard für 
1214€ pardbreites 
GComforter Percale — ch 
Mufter und Streifen. 


\16€ 
4 


werth Te. 


15c 


die NMd. für dunkel 
farrirte u. 
fterte Waiftings, with. 29c. 

die Yard fir gute 
Sorte 
Handtuchzeug, rethe Borte, 


d. DD. für heil u. 
dunfel farrart. u. 
gemuftert. Trlanell, pajiend 
für Drefjing Sacques. 


d. DD. für dun= 
| Bic tel gemuft. Suit- 
; ing, feine Mufter, wth.15c 

8 d. VD. für rothes, 
c blaues u. ſchwarzes 
Rercale, neue Mufter — 
die 123c-Qualität. 
3c das Stüd für rein 
kin. Servietten, — 
mit jchlicht weißen oder 
| farb. Borten— 5: Sorte. 


gemu⸗ 


baumwoll. 


Unterzeug. 


Große Partie von woll. Männer-Unterzeug — einiges etwas beſchmutzt vom Anfaſ⸗ 


ſen — Hemden und Unterhoſen — alle Farben — Odds 


und 


I.O00-, 1.25- und 1.50-Qualitäten —Auswahl aus der Partie 


Fließgefüttertes Unter— 
zeug für Männer — alle 
Größen — Hemden und 


BEE — 39€ 


zu 


I Gerippte Leibchen und 
Beinkleider für Damen — 
reguläre und ertra Größen 
— 39: Werthe, 


Knaben- u. Mädchen-Un— 
terzeug, gr. Partie Leib— 
chen, Beinkleider, Unter⸗ 
hoſen, ſowie Union-Suits 
— th. bis 40c; 


25c | 


Der Reit der Knaben: Hleider 


von der Auktion wird Donnerftag geräumt werden — Preije jind weniger als halb. 


Sailor und Norfolf Style Anzüge für 
Knaben — Größen 23 bi3 8 Jahre — 
werth 2.00 — Auswahl 
zu 

Gine Rartie ‚von einzel- 
nen Knaben = Röden — 


1.50 = Werthe, 30c 


Auswahl zu 


Nadet3 für 


wahl zu 


T5c wollene Sweaterö und 
Kinder, 
ken bis 26— 


Toppelbr. 2:St. Knaben-Anzüge, 7 bis 
16 Jahre, jowie Ruffian Style, 3 bis 8 
Sahre; — mwerth bis zu 5.00; 

1.39 


2 Bartien—zu 1.98 unD.... 
| Knaben = Meberzicher — 


($rö- | 3 bis 7 Kahre — reguläre 


ı 2.50-Werthe; 1 48 
+ 


Bajement:Spezialitäten. 


Wäihe-Wringers mit Holzgeftell—ieder einzelne garantirt 


I fpegiell 
— zu weniger al3 


hbalbem Preis. 


Mäjche-Wringer, überall ver: 
fauft für 2.50: hier für 
u . für Glas Zuder: 
“c Bowle mit Tedel— 

werth 1öc. 

7” für 12 Dt. grau 
356e emaill. Einmach⸗ 
teſſel — werth 50e. 

$1 das Stüd für 
32€ Armours Sig 
Houje Laundry Seife. 


10c 
19€ 
12% 


1.20 


für 4zöllige Gas: 
gloden, Imitation 
geihliff., Glas, wid. 19c. 
für 2 Ouart grau 
emaillirte Staffees 
0d. Theetöpfe,. werth 30c. 
für großes Padet 
Grandmas 
Pomwdered Seife. 


Wäſche-Wringer; Stahl Ball 
Bearing; völlig werth & 2. 69 


35C f. blau und weiß 


emaill. 12:Quart 
Wafjer-Eimer, with. 59. 
10 f. Nr. 3 Stahl 
c PBratpfanne, lan 
ger Griff, durch Blech ge- 
ſchützt. 
w „für 2 Pfund Sun 
DE Kite Stüden»Stärke, 


Borat 


Gardinen, Comforters ete. 
500 Spitzen-Gardinen⸗Ecken — (Mufter-Stüde) — 13 Yards lang— 4 und 5 Stüde 
von einem Mufter — der befte Bargain, der jemals zu diejem Preis offes I% 


rirt wurde — das Stüdf zu 

Gable Ne Spiten-Gardinen — 34 Yds. 
fang —3 gute Mufter— 2.50: 

Merthe — per Paar 

Sanitär gereinigte Gänjefedern — rein 
weis — Töc-Merthe — per 

Pfund zu 


halten oder wenigitens feinen Einfluß 
darauf zu gewinnen vermocht, obgleich 
die Landwirthfchaft im Mazedonien 
unter dem Arbeitermangel bereit3 ftart 
zu leiden begonnen hat. 


— Gut gegeben. — Gaft (als ihn 
beim ‚Eintritt die Kellner förmlich 


überfallen): Ihr müßt ſchon weht lan» 


ge nichtö. zu thun gehabt haben! 


* 


zolle Größe Bett-Comforters — fanch 
Borte, mit Watte gefüllt — 

ſpeziell zu +48 
Beſte Dual. Tiih-Deltuh — weiß und 
farbig — 14 98. weit — 

ipeziel, per Yard 


— Aus dem Berichte eines Miffio: 
närs. — Das Wenſchenfleiſchfrefſen 
wein Te ae immer nicht laf- 
en, aber jie gebrauchen d bei 
fhon Meffer und Gabel. — 

— Soldaten⸗Loos. — Soldat (im 
Manöver): Aus einem wirklichen Krie⸗ 
ge fäme ich ficher nicht lebend zurüch 
u fo ein Manöver macht jcom halb. 





